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Vorwort. 

Bei der Durchforschung mittelalterlicher Predigtbände der Universitätsbiblio
thek zu Leipzig stieß der erstere der Unterzeichneten auf zahlreiche Reden, die bei 
Universitätsakten gehalten worden sind. Hierdurch wurde er veranlaßt, auch in 
anderen Bänden nach weiterem Material zu suchen. So entstand allmählich eine 
Sammlung von Universitätsreden, die ein Stück des mittelalterlichen Universitäts
lebens beleuchten. Da derartiges Material bisher nur in ganz geringem Umfange 
ans Licht gezogen worden ist, erschien es als wünschenswert, wenigstens etwas 
davon zu veröffentlichen. Die Auswahl war nach dem Gange des akademischen 
Weges vom baccalarius artium hinüber zum Kursisten und dann hinauf zum magister 
in theologia zu treffen. Hierzu waren Rektoratsreden der geschichtlichen Folge in 
der Amtsführung des Einzelnen entsprechend als ein besonderes Stück hinzuzufügen. 

Die Veröffentlichung setzte die gründliche Durcharbeitung vom philologischen 
Standpunkte, insbesondere auch den Nachweis der unendlich vielen Zitate voraus. 
Der andere der Unterzeichneten erklärte sich bereit, diesen Teil der Arbeit zu über
nehmen. Der Weltkrieg hat sie lange unterbrochen. Nach der Rückkehr aus dem 
Felde konnte er sie wieder aufnehmen und vollenden. 

So übergeben wir gemeinsam die Arbeit der Öffentlichkeit. JP.der von uns 
behauptet ehrlich und aufrichtig, daß der andre den schwierigeren Teil zu leisten 
gehabt hat. Unser gemeinsamer Wunsch ist, daß die Veröffentlichung zu weiterer 
Arbeit auf diesem Gebiete anregen möchte. Wir danken der Sächsischen Akademie 
der Wissenschaften zu Leipzig, daß sie die Veröffentlichung durch Aufnahme in 
ihre Schriften ermöglicht hat. 

Rochlitz und Leipzig, im November 1919. 

Georg Buchwald. Theo Herrle. 

a* 



Vorwort ............••.. 
Einleitung zu den Reden bei Promotionen 
Aufzählung der Handschriften . . 
Recommendatio baccalariandorum 
Promotio magietri artium . . • . 

Inhalt. 

Recommendatio ma.gistrandornm; tra.ditio insignium 
Principium in cursum . . . . 
Principium in sententia.s . . • • . 
Promotio doctoris theologia.e . . • 
Einleitung zu den Rektoratsreden 
R.:.commendatio novi rectoris; rectora.tua a.ssumptio; exhortationes rectoris 
Die Zitate 
Index nominum ...... ,. .................. . 

Beile 
III 
ll 
9 

13 
17 
21 
44 
48 
64 
77 
77 
92 
97 



REDEAICTE 
BEI ER\VERBU~G DER AKADEMISCHEN GRADE AN 

DER UNIVERSITÄT LEIPZIG IM 15. JAHRHUNDERT 

AUS HANDSCHRIFTEN 

DER LEIPZIGER UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK 

HERAUSGEGEBEN VON 

GEORG BUCHWALD UND THEO HERRLE 

A bhan<ll. d. S. Akademie d. Wlssensch., phll.-hlot. Kl. XXXVI. v. 1 



Einleitung. 

In den "Beiträgen zur Geschichte der Universität Leipzig im fünfzehnten .Jahr
hundert" (Leipzig 1909) behandelt Rudolf Helssig· "die wissenschaftlichen Vorbe
dingungen für Baccalaureat in artibus und Magisterium im ersten Jahrhundert der 
Universität". Er will an einigen aus jener Zeit erhaltenen Beispielen zeigen, daß 
die Praxis mit den "Einrichtungen, die im ersten Jahrhundert der Leipziger Uni
versität innerhalb der Ji'acultas artium bestanden haben", übereinstimmt. 

Eine ähnliche Absicht verfolgt die vorliegende Veröffentlichung. Wir wissen 
aus den Statutenbüchern, daß die Promotionen von längeren Redeakten begleitet zu 
werden pflegten. Mehrfach ist bereits auf das Vorhandensein solcher hingewiesen 
worden.1) 

Nicht über sämtliche Redeakte geben uns die Leipziger Statutenbücher Aus
kunft. So fehlen z. B. dahingehende Bestimmungen bei der Erteilung des Magi
steriums in der Facultas artium.ll) Es muß mithin erwünscht und wertvoll sein, 
nicht nur die bestehenden Bestimmungen durch praktische Beispiele illustriert zu 
sehen, sondern auch, wo erstere fehlen, zu erkennen, in welcher Weise die betreffen
den Redeakte sich abspielten. 

Bei der nur gegenüber der Geduld des Mittelalters im Zuhören erklärbaren 
und begreiflichen Umfänglichkeit jener lateinischen Reden kann es sich nur um die 
Mitteilung je eines Beispiels handeln, und zwar soll der Gang von der Erwerbung 
des Baccalaureats in artibus bis zu der der theologischen Doktorwürde gezeigt werden. 
Trotzdem aber erscheint es, besonders auch im Interesse der Personalforschung, ge
boten, eine Übersicht über die uns in Handschriften der I~eipziger Universitätsbibli
othek erhaltenen derartigen Redeakte aus dem 15. Jahrhundert, soweit sie ausfindig 
gemacht werden konnten, zu geben. Ihre Zahl ist eine überraschend große.3) 

I. Determinatio baccalariandi. 

Der in der Baccalariatsprüfung zur Erwerbung der Baccalariatswürde zuge
lassene Kandidat hatte alsbald zur Determination zu schreiten, die mit der Promotion 
verbunden war. Die Bestimmungen über die Wahl des Promotors wurden mehrfach 
geändert. Seit dem Wintersemester 1461 blieb dem Baccalarianden die Wahl seines 
Promotors überlassen; er war aber gebunden,. dazu einen Magister actu regens seiner 
Nation zu wählen.4) 

1) A. Thorbecke, Die älteste Zeit der Universität Heidelberg 1386-1449. Heidelb: 1886. 
S. 78*. Anm. 236 (Palat. Bibi. in Rom; z. B. Katalog Nr. 370 8.101). Ad. Franz, Der Magister 
Nikolaus :Magni de Jawor. Freib. i. Br. 1898. S. 27 (Cod. theol. 588 fol. und 525 fol. Kgl. Bibi. 
Berlin). H. Hermelink, Die theologische Fakultät in Tübingen vor der Reformation 1477-1534. 
Tübingen 1906. S. 35 (Ms. 201 Tübinger Universitätsbibl.). Fr. Zarncke, Die urkundlichen 
Quellen zur Geschichte der Univ. Leipzig in den ersten löO Jahren ihres Bestehens. Leipzig 1857, 
registriert vielfach solche Redeakte aus dem Leipziger Universitätsbetrieb. H. Keussen, Regesten 
u. Auszüge zur Geschichte der Universität Köln 1888-1559. Mitteil. aus dem Stadtarchiv von 
Köln 1918. Heft 36/37 S. IX. 2) Die Matrikel der Universität Leipzig. Herausgeg. von Georg 
Erler. TI S. LIX. 3) E. Schwabe, Das Gelehrtenschulwesen Kursachsens 1914, S. 18, vermutet 
also richtig zu geringe Ausnutzung des Aktenmaterials. 4) Erler S. LIV. 

1* 



4 Georg Buchwald und Theo Herrle: [XXXVI, 5. 

Der unten abgedruckte Redeakt ist von J ohannes Kleine bereits während 
seiner Greifswalder Tätigkeit gehalten worden 1), und zwar bei der Determination 
von vier Baccalarianden. Er wiederholte ihn, den Plural der Anrede in den Sin
gular ändernd, bei der am 26. Februar 14 7 4 erfolgten Promotion des Nikolaus Seler 
de Lembergk, der wie Kleine der natio Polonorum angehörte. 

Über den Hergang der Promotion selbst enthalten nur die Prager Statuten 
genaue Bestimmungen. Darnach "hatte sich der Kandidat in die Reihen der Schüler 
zu setzen und hier sitzend auf eine These (sophisma) zu respondieren, die ihm der 
Promotor, der dem Akte präsidierte, vorlegte. Nach dieser Responsion, auf die der 
Magister nicht erwiderte, forderte der Pedell den Kandidaten auf, das Gewand der 
Baccalare anzutun und auf der Bank der Baccalare Platz zu nehmen. Nun legte 
ihm der Magister eine Quästio vor, und, nachdem er sie determiniert, d. h. durch 
Bestimmung der Begriffe gelöst und die vorgeschriebenen Eide geleistet hatte, erteilte 
ihm der präsidierende Magister den Grad mit einer Ansprache." 2) 

Ganz dem entsprechend werden hier den Baccalarianden Sophismata und 
Quaestiones vorgelegt. Dann folgt die Ansprache, die recommemlatio baccalarian
dorum, der ein Wort aus Aristoteles zugrunde gelegt wird. Die gratiarum actio 
bildet den Schluß (sie wird angekündigt, ist aber hier, wohl wegen ihrer Formel
haftigkeit, weggelassen). Hiernach wird der gradus baccalariatus erteilt. 

Übrigens konnte eine recommendatio baccalariandorum auch mutatis mutandis 
als recommendatio magistrandorum verwandt werden (vgl. unten S. 9 Handschrift 
Nr. 158 Bl. 199h-20lb). 

11. Die Erteilung der Licentia magistrandi. 
Nachdem der zu der Erwerbung zugelassene Baccalarius das vorgeschriebene 

Examen 3) und den Eid geleistet hatte, daß "er binnen Jahresfrist die Magisterwürde 
erwerben (incipere), daß er nicht eher die hierzu notwendigen Bedingungen erfüllen 
-werde, als bis er die Erlaubnis von der Fakultät erbeten und erhalten habe, endlich 
daß er der Recommendation der Licentiaten nicht fern bleiben werde", 4) erfolgte 
die förmliche Erteilung der Licentia durch den Vizekanzler der Universität. An 
diese schloß sich ein Redeakt des Rekommendators an. Als solcher hatte der Rek
tor der Universität zu fungieren, falls er Mitglied der Artistenfakultät war. Gehörte 
er einer anderen Fakultät an, so trat an seine Stelle der Dekan der Artisten.5) 

Diese Bestimmungen sind bei unserem Beispiel vollständig erfüllt. Es handelt 
sich um die am 28. Dezember 1474 vollzogene Magisterpromotion.6) Der Vize
kanzler J ohannes Reinhart hat seines Amtes gewaltet. Nach seiner Rede, die 
vermutlich nur eine kurze Form darstellte, ergreift der Rekommendator, der Rektor 
J ohannes Kleine, Mitglied der Artistenfakultät, das Wort. Dreierlei hat er zu 
tun, um den Akt weiter zu führen und zu vollenden. Erstens hat er die Licen
tiaten eine Stelle aus Aristoteles lesen und erklären und im Anschluß daran eine 
ihnen vorgelegte Frage beantworten zu lassen. Er begnügt sich damit, aus der Zahl 
der elf Licentiaten vier auszuwählen, und läl~t den Anfang der Metaphysik, der Ethik, 
der P)ülosophia naturalis und der Logik lesen und erklären. Die angefügten Fragen 
sind nicht verzeichnet. ·So dann folgt die Recommendatio. Der Redner vergleicht 
jeden der Licentiaten zuerst mit einem Stein und dann mit einem Philosophen. Auf· 
fällig ist, daß in der Rede auf sechzehn Licentiaten Bezug genommen wird, wäh-

1) Dort war er 1466 Dekan in der Facultas artium (Kosegarten, Geschichte der Universität 
Greifswald II 210. 212). 2) Kaufmann, Die Geschichte der deutschen Universitäten Il 3U7. 
3) Bestehend im tentamen und examen. Wertvolle Auf~eichnungen über ein solches im Jahre 1505 
(Erler li S. 409) und eins im Jahre 1511 (a. a. 0. S. 460), gehalten von Magnus Hund, finden 
sich in den Handschriften b und G der Fürst-Georg-Bibliothek zu Dessau. 4) Erler S. LVIII. 
5) Erler. 6) Erler S. 241. 
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rend es sich nur um elf handelt. Möglich ist, daß Kleine dieselbe Rede schon bei 
der Rekommendation von sechzehn Licentiaten gehalten hatte. Aber die Zahl sech
zehn kommt in der hier in Betracht zu ziehenden Zeit nur im Wintersemester 14 72;7ß 
vor, und in diesem war Rektor Heinrich Thiemc aus der ArtistenfakuWit, Artisten
dekan aber Johannes Spieß. Oder sollte Kleine skrupellos eine fremde Rede 
übernommen haben? Mit einer Danksagung an die dem Akte Beiwohnenden schließt 
die Rede. 

UI. Die Inceptio. 
Noch fehlte dem Magistranden der Schmuck der Insignia magistralia und der 

MagistertiteL Diese wurden ihm in einem besonderen Redeakt zuteil. "War von 
der Fakultät gegen die Verleihung des Titels nichts eingewendet worden und hatte 
der Licentiat oder Magistrand die Erlaubnis zur Erledigung des hierfür notwendigen 
rednerischen Aktes (inceptio) erhalten, so mußte er sich zunächst eidlich verpflich
ten, zwei Jahre lang in Leipzig zu bleiben und zu disputieren, den Grad nicht auf 
einer anderen Hochschule von neuem zu erwerben, die Statuten zu beobachten und 
das Wohl der Universität und Fakultät nach Kräften zu fördern. 1) Er durfte sich 
selbst aus seiner Nation einen Magister wählen, unter dem er die lnceptio beging 
und der ihm die Insignien überreichte.2) 

Vorschriften über den Gang dieser Feierlichkeit finden wir nirgends in den 

Statuten. 8) Um so wertvoller ist es, daß wir ein Beispiel einer solchen Feier vor 
uns haben. Darnach vollzog sich der Akt in folgender Weise. Der mit der Leitung 
desselben betraute Magister legte zuerst dem Inceptor eine Frage zur Determination 
vor. Es folgte die kurze recommendatio des Licentiaten nebst der Überreichung der 
Insignien. Diese schloß mit der Kreierung des Mr~gistranden zum magister in arti
bus liberalibus et in tota philosophia. Hierauf folgte die prima lectio magistralis 
des novellus magister. Die Danksagung des leitenden Magisters bildete den Schluß. 

Von besonderem Interesse ist die Überreichung der Insignien 4) und deren Deu
tung, die wir auch nach einem zweiten Beispiel zu geben in der Lage sind. Die 
Insignien sind das Barett, der Ring, das geschlossene und das offene Buch. Das 
aus Schafwolle gewebte, faltenlose und gerade Barett ist das Zeichen dafür, daß der 
Magister opere simplex et doctrina rectus, nach der zweiten Rede humilis in do
cendo sein soll. Der goldene Ring ist das Zeichen der Vermählung mit der Philo
sophie. Er mahnt zur Treue: der Magister soll treulich tun, was ihn die Philo
sophie gelehrt hat. Ohne Anfang und Ende deutet der Ring die Ewigkeit, die Be
ständigkeit der Arbeit und Übung an. Der Ring wird an den vierten Finger ge
steckt, in dem die Vene des Herzens sein soll, zum Zeichen, daß der Magister 
Herzensreinheit und Lebenslauterkeit lieben soll. Das geschlossene Buch deutet an, 
daß der Magister vor den Lästerern der Philosophie deren Lehre verschlossen hal
ten, daß er aber auch selbst forschen soll. Nach der zweiten Rede ist es dem Ma
gister eine Mahnung, in seinen Worten sich dem Verständnis seiner Zuhörer anzu

passen. Das offene Buch soll ihn warnen vor frevelhafter Einbildung und zu 
großem Vertrauen auf das eigene ingenium, ihn mahnen, in zweifelhaften Dingen 
sich an Autoritäten zu halten und endlich die Geheimnisse der Philosophie vor lern

begierigen Schülern zu entfalten zur Ehre Gottes. 
Beide Reden sind von Johannes Kleine aufgezeichnet, aber undatiert, 

IV. Das principinm in cnrsnm. 
Die für die theologischen Promotionen geltenden Bestimmungen der Statuten 

sind zusammengestellt bei Erler, a. a. 0. S. XV ff. Der ad cursum Zugelassene be-

1) Erler S. LVIII f. 2) V gl. hierzu S. LJX. 3) S. LIX; vgl. Kaufmann II S. 313. 4) V gl. 
Kaufmann ll S. 323. 
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gann seine Tätigkeit mit dem sog. Principium in cursum. Wir wählen als Beispiel 
das von Stephan von Prettin gehaltene Principium, erstens, weil wir weiter 
unten auch die bei seiner Doktorpromotion gehaltenen Redeakte mitzuteilen in der 
Lage sind, zweitens, weil sein Principium bedenkenlos in der Hauptsache das von 
Hermann von Altdorff gehaltene Principium wiederholt, dieses aber das älteste 
ist, das aus dem Leipziger Universitätsbetriebe uns vorliegt. Stephan von Pret
tin wurde am 26. Juni 1431 ad sententias zugelassen.1) Da zwischen dem Prin
cipium ad cursum und dem in sententias drei Jahre liegen mußten 9), haben wir 
sein Principium ad cursum spätestens in das Jahr 1427 (zwischen 17. September 
und 16. Oktober3)) anzusetzen. Dasselbe besteht aus den (bei den Prinzipien stän
digen) drei Teilen: divini nominis invocatio, sacrae theologiae recommendatio und 
gratiarum actio. 

V. Die Principia in sententias. 
Nachdem der Kursist seine zweijährige Lehrtätigkeit beendet hatte, bereitete 

er sich ein Jahr lang auf die Vorlesung über die vier Bücher der Sentenzen des 
Petrus Lombardus vor. Nach Erfüllung der statutarischen Vorbedingungen 4) hatte 
er seine Tätigkeit als sententiarius zwischen St. Lambert (17. September) und St. 
Gallus (16. Oktober) zu beginnen. Nur mit Genehmigung der Fakultät konnte er 
den Beginn aufschieben.5) Bestimmungen über die bei dem Beginn zu beobachtenden 
Formalitäten fehlen in den Statuten. Aber die Bemerkung bei Kaufmann, a. a. 0. Il. 200: 
"Jedes Buch der Sentenzen war mit einem Prinzipium zu eröffnen, einem feierlichen, 
an bestimmte Formen gebundenen Vortrag, der in eine Disputation auslief", trifft 
im allgemeinen zu. Dahingegen bestätigt sich das bei Hermelink, a. a. 0. S. 33, 
Gesagte nicht, daß das Prinzipium "eine Eröffnungsvorlesung über den Gesamtinhalt 
des Buchs" darstelle. 

Der Hergang der einzelnen Redeakte ergibt sich genau aus dem unten Ab
gedruckten. Es sind die Principia des schon wiederholt genannten J ohannes 
Kleine gewählt. Dieser war in der zweiten Hälfte des Jahres 1470 ad cursum 
zugelassen worden und hielt das Principium in cursum zwischen dem 17. September 
nnd 16. Oktober 1470.6) Am 30. Juni 1473 wurde er ad sententias zugelassen. Er 
begann und vollendete die Vorlesung über das erste Buch und begann die über das 
zweite unter dem Dekanat des Jobannes Kappentantz (Wintersemester 1474;75). 
Dabei benutzte er von neuem sein Principium in cursum. 

Das Principium in primum librum sententiarum bestand iuxta consuetudinem in 
vier Stücken. Der imploratio divini auxilü folgte eine recommenJatio der Theologie -
erst im allgemeinen, dann in besonderer Beziehung auf die Sentenzen. Daran schloß 
sich die Determination einer in Beziehung zu dem ersten Buche stehenden quaestio 
und die Erwiderung auf die Konklusionen zweier konkurrierenden Sententiarien. 
Eine Danksagung bildete den Schluß. Genau so verlief das Principium in secun
dum librum. Die recommendatio ist eine genaue Wiederholung der i:n dem ersten 
Principium sich :findenden. Die behandelte quaestio steht in Beziehung zu dem In
halt des zweiten Buches. Das Principium in tertium librum unterscheidet sich in 
seiner Gestaltung nur dadurch von den vorhergehenden, daß der Determination 
der quaestio eine feierliche Erklärung vorangeht, daß der Baccalarius weder jetzt 
noch in Zukunft die Absicht habe, irgend etwas zu behaupten, was der Kirchen
lehre nicht entspricht; sollte dies aber versehentlich geschehen, so revoziere er be
reits im voraus. Das Pri:ncipium in quartum librum enthält genau die Stücke wie 
das erste und zweite Buch. 

1) Erler S. 2. 2) S. XVI f. 8) S. XV. 4) S. XVII. ö) Zarncke, Statuten S. 662, 5 ff. 
6) Vgl. die Obersicht über die Handschrifl; Nr. 158 (Bl. 1 ff.), S. 9. 
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Auch der Schluß der Vorlesungen über die Sentenzen erfolgte in einem be

sonderen Redeakt, der Conclusio. Dabei gab der Redner zunächst eine Erklärung 

des Epilogus der Sentenzen 1), dann die declaratio einer quaestio, weiter die Er

widerung der Conclusionen der konkurrierenden Magister und schloß endlich mit 
einer Danksagung. 

VI. Die Lict>ntia und das Magisterinm in tllt>ologia. 

Über die Feierlichkeiten, mit denen die Erwerbung der Licentia und das Ma

gisterium in theologia verbunden war, sind wir durch die Statuten genau unterrichtet.2) 

Nachdem der Sententiarius seine Vorlesungen über die Sentenzen vollendet 

hatte, widmete er sich zwei Jahre lang der Vorbereitung auf die Licentia: 'dispu

tationes et lectiones magistrorum diligenter visitabit et quolibet anno· ad minus 

semel respondebit; tenetur etiam doctores diligenter perlegere.' 3) ·waren diese Be

dingungen erfüllt, so wurde auf seine Bitte eine congregatio omnium magistrorum 

regentium berufen, die seine Bitte um die Promotion entgegennahm. Diese V ersamm

lung, an der der ~magister suus', unter dessen Leitung der baccalarins formatus ge

standen hatte, nicht teilnehmen durfte, hatte mit Stimmeneinheit über die Zulassung 

zu entscheiden. Wurde diese genehmigt, so wandten sich die magistri regentes an 

den Kanzler der Universität, den Bischof von Merseburg, mit der Bitte, einem der 

magistrl regentes der Fakultät die Promotion zu übertragen.4) 

War auch dies erledigt, so hatte der zur Licentia Präsentierte den vorgeschrie

benen Eid zu leisten, in dem er sich zum Gehorsam gegen die römische Kirche, zur 

Ehrerbietung gegen die magistri in theologia und zur Förderung des Friedens unter 

den Magistern verpflichtete und versprach, die Licenz nicht zu wiederholen noch an 

einer anderen Universität "das Barett zu erwerben", auch innerhalb eines Jahres die 
Licentia und innerhalb eines weiteren Jahres die insignia pro magisterio in tbeolo

gia zu empfangen, falls für diese zeitlichen Bestimmungen die Fakultät nicht Dis

pens gewährte.5) 

Der Magister, dem die Promotion übertragen worden war, der 'commissarius', 

veranstaltete eine collatio pro recommendatione licentiandi, an deren Schlusse der 

Licentiant niederkniete und der Promotor erklärte: 'Auctorltate omnipotentis dei et 

sedis apostolicae mihi concessa et per dominum cancellarium mihi nunc commissa 

do tibi N. licentiam incipiendi in theologia et magisterium in ea capiendi et de

mum actus ad magisterium in theologia faciendi pertinentes, postquam solempnitates 

feceritis ad hoc requisitas. In nomine patris et filii et spiritus sancti. Amen.' 6) 

Diese Solemnitäten bestanden in den Vesperiae, in der Aula und in der Resumpta. 

Die V esperlae vollzogen sich in folgender Weise. Der magister tenens vespe

rlas disputierte über ein quaestio, auf die einer der Baccalare respondierte, dem der 

präsidierende Magister opponierte. Dann opponierten alle Baccalare der Reihe nach. 

Nachdem sie ihre Argumente vorgebracht hatten, wurde respondiert, aber nur auf 

das Argument des ältesten Baccalars. Darauf legte der Senior der magistri actu re

gentes eine zweite quaestio vor mit Erörterung von Gründen und Gegengründen. 

Der Vesperland hatte die quaestio sodann zu determinieren. Der Magister erwiderte 

auf einiges des Gesagten und darauf der nächstälteste Magister auf anderes, was 

sein Vorredner unberührt gelassen hatte. Eine recommendatio vesperlandi durch den 

magister vesperlas tenens beschloß den Akt.7) Der Ort der vesperlae war das lec

torlum ordinariarum disputationum.8) 

1) Zarneke, Quellen usw. 8. 729, hält dieses Stück f'tir eine selbständige disputatio de pedi

bus. 2) V gl. zum Folgenden aucli ThorbPcke 8. 113 ff. Kaufmann II 282 ff. Hermelink 8. 3i\ f. 

3) Zarneke, Stat. S. 553, 6 ff. 4) 8. 553, 9 ff. ö) 8. 553, 21 ff. 6) S. 554, 8 ff. 7) S. 554, 15 ff. 

8) s. 563, 1 tr. 
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Als Beispiel dieses Aktes teilen wir die Vesperien des Magisters Stephan 
von Prettin 1) mit, gehalten Freitag, den 26. August 1440. Als magister tenens 
vesperias fungierte J ohann es Weicker von Römhild.2) Der Akt verläuft ganz 
in der in den Statuten vorgezeichneten Ordnung. Nicht alles, was dabei geredet 
worden ist, ist aufgezeichnet. Es liegt uns nur vor der erste Teil, die 'quaestio pro 
honore domini licentiati et vesperiandi disputata' - es ergibt sich aus der Aufzeich
nung, daß diese quaestio nebst Konklusionen und Korralarien von dem Vesperian
den aufgestellt wurde - und die recommendatio. Es fehlt die Verhandlung über 
die erste quaestio, die Angabe der zweiten quaestio und die anschließende Disputation. 

Mehr Interesse als dieses erste Stück der V espenen hat für uns die recommen
datio. Wir entnehmen derselben, daß die Aula für den folgenden Dienstag, 30. Au
gust, früh sieben Uhr in der Nikolaikirche anberaumt war.8) Der Redner geht mehr
fach auf die Person des V esperianden ein. Wir hören von seiner harten, entbeh
rungsreichen Jugend; wir erfahren, daß er vorzeitig die Weihen, auch die zum Pres
byter, empfing und mehrere Jahre an verschiedenen Orten predigte 4), dann aber vom 
apostolischen Stuhle Dispens erlangte. Nachdem er in Leipzig immatrikuliert 
(W 1422/23) worden war und die Magisterwürde erlangt hatte (W 1425/26), wurde 
er zweimal Dekan der Artistenfakultät (S. 1430, S. 1432). Vorschriftsmäßig hatte 
er seinen Kursus erledigt und dann über die Sentenzen gelesen (admissus 26. Juni 
1431). Der Redner sagt, daß der Vesperiand tertio nunc medio anno et citra elap
sis die Licenz erlangt habe. Das soll wohl heißen: vor reichlich drei Semestern 
(nicht: vor reichlich dreiundeinhalb Jahren), also im Wintersemester 1438/39.5) Die 
im Eingang der Rede für den Schluß angekündigte gratiarum actio fehlt. 

Die Aula vollzog sich in folgender Ordnung 6): Der Aulandus hatte knieend 
Ehrerbietung gegen die Magister zu schwören, 'et quod fidele testimonium per
hibeat de promovendis, item quod bonum universitatis et facultatis theologicae, ad 
quemcunque statum devenerit, procurabit.' Außerdem mußte er sich verpflichten, 
die beiden folgenden Jahre in Leipzig Vorlesungen zu halten. 7) Darauf setzte ibm 
der magister suus (vgl. oben) das Barett auf mit den Worten: 'Incipiatis in nomine 
patris et filii et spiritus sancti. Amen.' Sofort hielt der eben kreierte Magister 
eine recommendatio sarrae scripturae. Hierauf legte ihm ein beliebiger Magister 
eine quaestio zur Disputation vor. Einer der älteren Magister respondierte, dem der 
neue Magister und der magister suus erwiderten. Dann erhob sich einer der älteren 
magistri actu regentes und legte eine zweite quaestio mit Erörterung von Gründen 
und Gegengründen vor, der einer der jüngeren Magister respondierte, "worauf wie
der mehrere Replikationen folgten. Dann nahm ein dritter Magister dieselbe These 
auf, vertrat die entgegengesetzte Auffassung und begründete sie durch andere Deu
tung der Begriffe. Dann erhob sich der Magister, der die These aufgestellt hatte, 
und bewies, daß der Vorredner unrecht habe." 

Dem entspricht der uns vorliegende Redeakt bei der Aula Stephans von 
Prettin. Es werden vom Redner drei Stücke angekündigt: die recommendatio sacrae 

1) Vgl. oben S. 6. 2) Vgl. Brieger, Die theologischen Promotionen auf der Universität 
Leipzig 1428-t5a9. Leipzig 1890. S. 6tb. Sermone von ihm Leipz. Universitätsbibl. Nr. 865, 
212 ff. 2ß7 ff. 278 ff. Seine Vesperien (4. November 1435) Nr. 81l6, 249 ff. Seine Aula (8. Nov. 1435) 
Nr. 866, 251 ff. - In der "Festschrift zur Feier des 500jährigen Besteheus der Univ. Leipzig." 
1. Bd. S. 1U 230 fälschlich Meister genannt. 3) Auch in sämtlichPn andern uns vorliegenden 
Fällen (in Nr. 8''6) fanden die Vesperien Freitags, die Aula Dienstags statt (Johannes Weicker 
4. und 8. Nov. 143!\; Burkhard Plotz 12. und 16. Sept. 1438; Christoph de Holmis 8. und 12. Aug. 
1438; Johannes Kune Vesp. 20. Sept. 1441). In der Signatur A finden wir für die Aula den 
Montag 151:!, den Dienstag 1445, 1483 und 11\23, den Mittwoch 1483, 1536, 1538, 154H, 1551 und 
1558, den Donnertag 1503. 4) Non ex praesumptione, sed potius compulsus necessitate. Vgl. 
Franz, Die Messe im deutschen Mittelalter. 1902. S. 293 f. 5) Ähnliche Fälle eines längeren 
Zwischenraumes bei Brieger S. X. 6) Zarncke, Stat. S, 5541 2'( :jf. 7) S. 55.6, 19 f. 
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scripturae, die Disputation einer Quaestio und die Danksagung. Aufgezeichnet ist 
nur die recommendatio. Stephan wählte sich dazu dasselbe Thema wie bei seinem 
Principinm in cursnm. 1) 

Die letzte Pflicht, die der neue magister in theologia zu erfüllen hatte, ehe 
er als actu regens angesehen und zu dem consilium facultatis zugelaRscn wurde 2), 

war die Abhaltung der disputatio de resumpta. In der ersten Lektion, die er nach 
seiner Promotion hielt, hatte er eine der in seiner Aula behandelten Quästionen zu 
disputieren (daher der Name resumpta).~) 

Die uns vorliegende Resumpta kündigt drei Stti.cke an: erstens die recommen
datio der materia epistolarum Pauli, über die der Magister zu lesen gedenkt, zwei
tens die Disputation, drittens die Danksagung. Stephan hat die Absicht, mit der 
Behandlung des Römerbriefs zu beginnen. An die Stelle der ersten Vorlesung über 
denselben tritt aber die Disputation der in der Aula behandelten quaestio -- die 
wir hier nur kennen lernen -: 'Utrum ex ministri malicia impediatur sacramenti 
baptismatis efficacia?' Die angekündigte Danksagung ist nicht aufgezeichnet. 

Handschriften der Leipziger Universitätsbibliothek, 
in denen sich Reden bei Promotionsfeiern finden. 

Nr. 158. 
Beschrieben bei Zarncke, Die urkundlichen Quellen zur Geschichte der Uni

versität Leipzig in den ersten 150 Jahren ihres Bestehens. 1857 S. 729 f. Legat 
des M. Johannes Clene de Lobaw. 4) 

BI. 1 a_6b. 12b: Principium in cursum. 5) - In der gratiarnm actio BI. 12b: Singulariter 
regracior honorabili domino et magistro Andreae de Gorlicz 6), sacre theologie professori, qui 
me prae ceteris singularibus fauoribus respiciens meis non praeviis meritis sub alis sue pateme 
dileccionis benignissime su~cepit. Deinde regracior !Dgregiis viris vtriusque iuris et medicine 
docloribus, dominis et parentibus meis plurimum venerandis. Regracior honorabili viro Magistro 
Johanni de Adrof. 7) - BI. l!l"-16•. 17"-19b, Principium in primum sentenciarum. 8) -

BI. 20b-21b. Rectoratus assumpcio. 9)- Bl. 25"-ßOb, Principium in secundum sentenciarum. -
BI. 313 -33". Principium in tercium sentenciarum. - BI. 41"-43b. Principium in quartum sen
tenciarum. - Bl. 5t•-51b. Conclusio librorum sentenciarum. - BI. 148"-155b, Recommendatio 
magistrandorum. 10) - Bl. 156"-158". Recommendacio licenciati nouelli ma,gistri pulcherrima. -
Bl. 161b-163b. Recommendatio novi rectoria. 11) - Bl. 172"-177•. Recommendatio magistrando
rum. Z. T. ganz wörtlich wie oben BI. 14R•ff. Vor allem die Vorlegung von Fragen am Eingang.
BI. 178°-178b. Ein Stück aus einer recommendacio nouelli magistri. - Bl. 18i"-185h, Recom
mPndacio bacca1ariandorum in grifeswald per me acta. Nur dP-r Anfang. V gl. das Folg<mde. -
BI. 193"-198". Recommendacio baccalariandorum iu grifteswald per me ec. Das Vorhergehende 
hier vollständig. Bl. 198b-19U•. Recommendacio magi4randorum. Am Ende Überreichung der 
Insignien mit deren Deutung.- BI. 199b-20lh. Recommendacio pro vero bacca.Iario. Am Rande: 
Etiam pro magistro nouello. 

Nr. 865. 12) 

Auf der Vorderseite des vorderen Einbanddeckels steht: Sermones ad eierum 
et recommendaciones in theologia. Auf der Rückseite desselben: Iste liber est facul-

1) Handschr. Nr. 865, 231 ff. 2) V gl. aber noch Zarncke S. 556, 25ff. 557, 16ff. 3) Zarncke 
S. 555, 19ff. 4) Brieger, Die theol. Promotionen usw. S. 58b. 5) Kleine wurde in der 2. Hälfte des 
Jahres 1470 zum Cursus zugelassen. Da er unter dem Dekanat Johannes Permeters (W 1470) 
das Principium hielt, so fällt dieses in die Zeit zwischen 17. Sept. und 16. Okt. 1470. 6\ An-
dreas Rudiger Brieger 47h. 7) Permeter Brieger 55b. 8) Assumptus ad sententias 30. Juni 1473. 
Brieger 11. 9) WS 1474. 10) Vgl. Matr. der Univ. Leipzig I! 241. Kleine hat diese Recom-
mendatio vorher in Greifswald gehalten. 11) Gehalten von Thomas Werner für den neuen Rek
tor Johann Kleine (WS 1474). Vgl. unten Handschr. 1478 BI. 210•. 12) Auf die Handschriften 
Nr. 865 und 866 wurde zuerst aufmerksam gemacht von Brieger in den Beiträgen zur Sächsi
schen Kirebengeschichte XVI 6 13f. - Sie sind verwertet von Buchwald im Neuen Archiv 
für Sächs. Gesch. und Altertumskunde XXXV 25 ff. und in der Zeitschrift für Kirchengeschichte 
XXXVI 62 ff. · 
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tatis theologice, in quo continentur sermones et recommendaciones et aliqua prin
cipia in theologia. 

t•-6•: Principium in cursum in epistolas canonicas Magistri Hermanni de Altdorff. 1)- 6"-8h: 
Principium (ohne Ang~tbe des Namens). - 10"-12": Principium (ohne Angabe des Namens) -
4.4"-48h: Principium Magistri Johannis Groskop') in Sentencias. - 105"-110": Collatio M. Jo
hannis Frankenstein 8J (recommendatio licentiandi). - 114"-118h: Principium (ohne Angabe des 
Namens). In der graciarum accio. Bl. 118h. Post hoc regracior honorabili uiro et magistro Jo
hanni loueck 4) huius alme vniuersitatis rectori dignissimo qui sua praesencia dignatus est prae
sentem actum visitare et facultatem theologicam in hoc honorare. De iij. regracior ven~>rabili 
viro domino et magistro petro storch 6) sacre thPologie professori nec non et eiu•dem facultatis 
decano qui me ad ipsius cursum benigne suscepit. Regracior eciam venerabili viro domino et 
magistro hermanno schepman qui me de sua bonitate a multis annis et nunc caritatem dilec
cionis iudicio multipliciter ostendit et nunc eciam in specialem proteccionem ueluti filium suum 
adoptatum ut sub alis suis militem paterne suscepit. - 130b-135": Principium Magistri fran
cisci de legnicz. 6) - 139"-141": Sermo fratris Johannis de Halbirstad in aula. 7) - 167"-170h: 
Principinm (ohne Angabe des Namens). - 171"-178h: Principium M. N. weygiZS) in cursnrn. -
178h-183": Principium M. Georius de Cella 9) in cursum prophete Ozee. - 190"-193": Princi
pium in Judith (ohne Angabe des Namens). - 193"-196": Principium in Psalm um (ohne Angabe 
des Namens). - 196"-197·•: Collatio facta in aula per M. Andream Weysinstadti 0) - 197h-199h: 
Collatio facta in aula per M. Ieronymum.U) - 209 1'-210h: Collatio doctoris M. lo. Groskopp in 
aula. 12)- 229b-231": Collatio facta in aula per M. Czach. 13)- 231"-235•: Principium M. Ste
phani de prettin 14) in cursum. - 23!>"-238": Principium M. Rueckeri de lutterburg 16) in cursum. -
238"-243": Principium Magistri Johannis Gosekiez 16) in Cursurn. - 246"-249": Principium 
M. Placwicz 17) in Cursum. - 273h-278": Principium (ohne Angabe des Namens).- 282b-286b: 
Principium in Cursum M. Peter CmmschriberY) - 289h-295h: Principium in Cursum M. Pro
copij de Cladrub. 19) -

865. Bl. 273"-273b. Am Schlusse des Sermo f. assumpcionis Mariae 1428. 
Wichtig für die Personalgeschichte. 

Carissimi, recommendo praesertim in hac festiuitate praecella vestris deuoci
onibus Statum vniuersalis ecclesie, videlicet Sanctissimnm in christo patrem et do
minnm dominum IV! artinum diuina prouidencia p?.pam quintum, cum toto cetu car
dinalium, patriarcharum, .Archiepiscoporum, Episcoporum, Abbatum atque aliorum 
praelatorum atque omni clero, Oretis, ut dominus deus det ipsis a:ffectum et intel
leeturn regendi et pascendi gregem sibi creditum verbo et exemplo, quatenus cum 
ipso mereantur ingredi vitam eternam, Et singulariter oretis pro reverendo in christo 
patre et domino domino Nicolao Episcopo Merseburgensi, huius alme vniuersitatis 
Cancellario bene merito, N ecnon pro domino Rectore, omnibus magistris et docto
ribus et singulis suppositis cuiuscunque facultatis huius alme vniuersitatis, quate
nus dominus dens labores ipsorum et studium ad sui nominis honorem, katholice 
fidei exaltacionem ac singulornm personarum salutem sciant efficaciter pervenire. 
Insuper oretis pro serenissimo principe ac domino domino S~qismundo Bohemorum, 
vngarorum ec. et ac romanorum rege cum omnibus ducibus, principibus ac dominis 
catholicis, quatenus dominus deus det eis auxilium ad conterendum cunctas barba
ras naciones et praesertim pestiueram heresim bohemorum, deinde specialiter oretis 
pro illustrissimo principi et domino, videlicet domino Friderico marchione mißne, 
lantgrauio thuringie ac duce Saxonie atque Sigismundo et aliis suis fratribus, huius 

1) Brieger 54•. 2) Fehlt bei Brieger. i. W. 1409 m. W. 1409. 3) Fehlt bei Brieger. -
Prof. s. theol. assumptns W. 1409. 4) Fehlt bei Brieger. r. W 1421. Hiernach gehört dieses 
Principinm in die Zeit zw. 17. Sept. u. 16. Okt. 1421, ·oder genau, da L. am 16. Okt. zum Rektor 
gewählt wurde, auf diesen Tag. 5) Dieser war also im W.-S. 1421/22 Dekan der theol. Fakultät. 
6) Fehlt bei Brieger. Ob identisch mit Franciscus Hase al. Voyedorf in Legenicz m. Cracov. 
i. S. 142·1? 7) Fehlt bei Brieg-er. - Als fr. o. praed. vic. nacionis Mysnae i. S. 1421. 8) Fehlt 
bei Brieger. i. S. 1414. 9) Fehlt bei Brieger. b. S. 1421. 10) Fehlt bei Brieger. i. W. 1409. 
11) Ob Hieronymns Glasser? Brieger 55•. 12) Fehlt bei Brieger. vgl. oben 13) Brieger 62b. 
14) Brieger 71". 1431 Sent. 15) Brieger 70•. 1.!32 Lic. 16) Fehlt bei Brieger. i. S. 142.'\. 
17) Fehlt bei Brieger. i. S. 141&. 18) Fehlt bei Brieger. i. W. 1417. 19) Brieger 70•. Curs. 1429. 
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alme vniuersitatis fundatoribus magnificis ac pro domina nostra ducissa cum omni
bus eorum subditis, quatenus ab omni inpugnacione sint domino protectore securi. 

Consequenter recommendo vobis generaliter animas omnium fidelium defunc
torum et singulariter animam illustrissimi principis Et domini friderici, quondam 
marchionis misne, langgrauii thuringie ac saxonie ducis necnon domini Wilhclm·i 
eins germani, Magnificorum huius alme vniuersitatis fundatorum et eciam animas 
omnium suppositarum de hac vniuersitate defunctorum, scilicet animam Magistri 
Johannis monsterberg 1), Andree schoer 2) et andrea de broda 8), sacre theologie pro
fessorum, Animam magistri hermanni de thorga 4), in sacra theologia licenciati, et 
magistri vincencii de czwicko 5) sacre theologie baccalario, animam magistri luberti 
de ochschonbruge 6) medicine doctoris ac animam rnagistri Johannis hi1densis 7), · ma
gistri Johannis Hamen 8) in medicina baccalarii, magistri petri buchner 9) de nurem
berga, Oretis, quatenus per rneritum passionis dornini nostri ihesu christi ad eter
ne beatitudinis consorcium valeant feliciter pervenire. Tandem recommendo me ora
cionibus vestris propter retribucionem. Oremus ergo pro inuicem, ut saluemnr. Gra
cia domini nostri ihesu christi sit semper cum omnibus uobis. Amen. 

Nr. 866. 
Der Einband trägt den Titel: Sermones et questiones necnon collationes 

quedam theologice facultatis. Bl. 242: lncipitur liber questionum facultatis theologice. 
242"---244": Vtrum ad veram resurrexionem corporum hominum exigitur resumpcio om

nium parcium que sunt de veritate nature. 10) - 244•-246b: In aula 'Magistri procop~j de clad
rub 11) Anno domini 1434. - 246h-249": Sequitur de resumpta qnestio disputata. Vtrum in re
surreccione g~>nerali omnes homines tarn electi quam mali resurgent in etate perfecta et virili. -
249"-251b: Mr Johannes weycker 12) in vesperijs anno domini M0 cccc. 35. 4. die mensis nouemb. 
Vtrum baptisma sacrum inprimendo caracterem in anima spiritualem ac delens culpam et penam 
possit ministrari efficaciter ab heretico uel infideli. - 251 b-253": In Aula einsdem 1435. die 
8. mensis nouembris. - 253"-255b: In vesperijs magistri Oristoferi de holmis 13) feria yj. antn 
laurencij 14) Anno domini 1438. Vtrum caritas existens virtns theologica de necessitato salutis 
requiratur, vt deus super omnia diligatnr. - 255h-257h: In aula einsdem feria tercia post lau
rencij.10) - 257b-26l": In vesperijs magistri Borchardi plotzen 16) feria sexta post natiuitatis 
marie 17) Anno domini 1438. - 261"-26,~": Sequitur recommendacio einsdem in aula feria terci~. 
post exaltationis crucis 18) Anno domini 1438. - 263"--274": Sequitnr questio disputata per ma
gistrum Johannem weicker de Roemhilt in vcsperijs pro magistro stcphano de prettin 10) Anno do
mini 1440 vicesimasexta die mensis angusti. Vtrum inter sacramenta, noue legis baptismus sit 
prior ordine et dignitate. - 274"-278": In anla magistri Stephani de prettin Anno 1440.'0 ) -

:!78•-283": Sequitur de resumpta eiusdem. - 283"-287": Questio disputata per magistrum Jo
hannem weicker de Roernhilt pro magistro ,Jacobo sculteU de stargardia. 21) Vtrum de11s in omni 
suo opere misericordiam et insticiam sua.m simul ostendens principalius sit in tali quoli.bit opere 
mise1·icordiam exhibens. - 287h-2()3•: Sequitur in vesperijs magietri Johann-is große 22) anno 20. 
40. Vtrum a solo sacerdote verbis consecntcionis rite prolatis facta conuersione seu transsubsta.n
eiacione panis in corpus christi maneat snbstancia panis. 

Nr. 1236. 
Legat von Johannes Kleine 1490. 
Bl. 199a-2o4•. Reden bei Übernahme eines Schnlrektorats. Am interessantesten erscheint 

die zweite. Sie ist vom Rektor gehalten ('ingressurus culturam villicacionis mihi commisse per 
venerabilem et eximium virum Gonradu-m peghel 28) arcium liberalium magistrum, sacre theologie 

1) Vgl. Kirn S. 11. 2) Verwechslung mit Nicolaus Stör? a. a. 0. S. 10. 3) Vgl. Neues 
Archiv S. 31. 4) W. 1417 als theol. b. Rector. Vgl. a. a. 0. S. 29. 5) Gruner. 6) Starten. 
7) Hilden. 8) Ramme. 9) gest. 22. XI. 1426. 10) Vermutlich bei den Vesperien des folgenden. 
11) Brieger 70•. 1433 Lic. 12) Brieger 61b. 1433 Lic. 1434 ::.VIärz 23 Lic. - Urk. 2, 199. 
13) Cristophorus LaureneiL Brieger 50b. 1438 Lic. 14) 8. August. 15) 12. August. 16) Brieger 49•. 
1438 Lic. 17) 12. September. 18) 16. September. 19) Stephanus Hufner. Brieger 71". 1433 
th. bacc. 20) Nach BI. 267b, 30. August. 21) Brieger 55b. tltüb. 108 wird 15. März 1447 dem 
Professor Angustin von Chemnitz die Vollmacht erteilt, ihn zum Lic. zu ernennen. 22) Brieger 
57b. 1435 Lic. 23) Vgl. Brieger 51•. 21. April 1452 ad sent. ass. 22. Juni U54 oder (Datum?) 
1455 ad licenciam admissus, war also bacc. th. zwischen 1453 und 1454 oder 1455. In diese Zeit 
fällt mithin die Rede. 1443 war M. Petrus Schusen Rektor (Cod. dipl. II 9. 195), auch noch 
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baccalarium, dominum scolasticum huius ecclesie canonicum') als eine 'exhortatoria et inforrna
toria collacio pro induccione gregis mihi commissi et crediti ad amplectendum illa, quae indu
cunt, promouent et proficiunt scolasticam disciplinam.' - Bl. 204b-2ü6b. Recommendacio "ma
gistrandi. Am Schlusse Uberreichung der Insignien. - Bl. 206h-207•. Überreichung der Insig
nien mit umf.'inglicher Deutung. - BI. 207~>-209". Recommendacio baccalariandorum. 1) - BI. 20U" 
bis 210•. Recornrnendacio baccalariandi. - BI. 210b. Rede eines Schulrektors bei der Einführung 
eines baccalarius als cooperator. Der Rektor wendet sieb zuerst an die Schüler, dann an den Kollegen. 

Nr. 1295. 
Auf der Innenseite des Vorderdeckels steht: Liber magistri Arnoldi Woeste

feldes quem fecit ligari Mdx. quinta post Inuentionis crucis. 
Der nicht paginierte Band enthält das von Woestefeldes !) arn 30. November (1. Advent) 

1505 gehaltf•ne Principium in cnrsum 3), sowie die Principia in die einzelnen Bücher der Sentenzen. 
Woestefeldes begann die Vorlesung über das dritte Buch feria 3" post Sophiae (18. Mai) 1507 und 
die über das vierte Buch feria 3" post Georgii (25. April) 1508. 

An anderer Stelle in dem Bande findet sich die zu dem Principium in cursum gehörige 
Gratiarum actio, in der :M:atthäus Hennigk als Rektor, Jakob Kolar, Propst zu St. Tbomä, 
Matthäus Damarow als Promotor und Gregor Konitz als Dekan der Artistenfakultät er
wähnt werden. 

Auf der Innenseite des Rückdeckels findet sich eine zu der Doktorpromotion vom 25. Ok
tober 4) gehörige Notiz Woestefeldes: 'In vesperiis Mdxij per me responsum ad hanc quaestionem 
Doctori Hennig ob petitionem Licentiati Pauli Swoffheym et L. Phister canonici regularis.' 
Die betr. quaestio ist an derselben Stelle vermerkt. 

Nr. 1478. 
Beschrieben bei Zarncke, Die urkundlichen Quellen etc. S. 637. 
Bl. 77h-78•. Recommendacio licenciatorum Anno 1480 per doctorem Georgium Morgen

stern apud sanctum Thomam praedicatorem in ecclesia sancti Thome pronunciata In die prisce 
virginis. - BI. 210•. Recommendacio per magistrum Thomam wPrner mibi exbibita Cuius con
tinuacio post in paruo v 0 sexterno. Nur der Anfang. Vollständig Hdschr. Nr. 158. Bl. 161h-163b. 
Bl. 216"-219". Recommendacio licenciatorum. Undatiert. Da es dreizehn sind, diese Zahl sieb aber 
in den hier in Betracht kommenden Jahren nur im \VS 14 70/71 findet, bezieht sich diese Recom
mendacio wohl auf Erler II, 224. 

Anhang. 
Die Fürst- Georg- Bibliothek zu Dessau besitzt zahlreiche Handschriften des 

Leipziger Professors Magnus Hund (vgl Brieger S. 63b). Die Handschrift I enthält 
mehrere Universitätsreden, die im folgenden verzeichnet seien. 

Bl. 2"-4~>: Recommendatio RP.ctoris Anno 1507 dominica Exaudi per d. Mag'IIum Hundt 
Parthenopolitanum ec. in praesentia totius universitatis facta. Wiederholt BI. n•-6b. Rektor wurde 
Arnold vVoestefeldes. - BI. 14" -17b: Oratio Licentiaturae Magistri Magni Hundt Parthenopoli
tani .Anno 1505 in die Agnetis habita. Vgl. Erler, Matrikel der Univ. Leipz. II, 409. - BI. 18" 
bis 19b: Eine Redll bei derselben Veranlassung. Undatiert. - Bl. 22"-25b: Eine Rede in der 
Universitätsversammlung vor der Vorlesung der St:ttutP.n. - Bl. 26"-32b: RecommRndatione facta 
oratio maQ"istri Magni ad universitatem pro eligendis consiliariis, as~essoribus et iudicialibus. Am 
Ende: Dividantur nationes. Die Rede, die Hundt bei der assumptio rectoratus hielt. Sein Pro
motor, der die rt>commendatio gehalten hatte, war Mattbäus Damerow. - BI. 3H"-34": Oratio 
dominica post Bonifacii in lectione statutorum habita 99°, prorogata fuerat statutornm lectio ob 
oculorum dolores et obtalmiam, quae tune erat p~>stis communis et epidemica. Bruchstück. V gl. 
unten BI. 82"-89". BI 34b-36'': Rede in der Universitätsversammlung vor der VorlPsung der 
Statuten. - BI 38•-41": Desgleichen. - BI. 60"-65": RP.de bei der Wahl des Rektors. -
BI. 82"-89": Exhortatio facta a magistro Magno ad supposita universitatis Liptzensis tempore 
rectoratus sui ante statutorum lPctionem dominica post Bonifacii propter dolores oculorum et ob
talmiam prorogata. - Bl 90"-95•: Principium factum in libros Sapientiae per Magistrum Ma
gnum Hundt Partbrnopolitannm feria sexta ante Martini 99. - Bl. 105"-11' ,b: Oratio babita in 
praesentia totins universitatis, quando data est licentia domino magistro Bartoldo Himirstede de 
Ganderßheym Sabbato mane antemeridiana bora octava ~<\.nno 1507. V gl. Brieger S. 21. 

1451 (l. c. 264). 1470 ist er gestorben (l. c. 295). Ob er sein Amt als Rektor früher aufgegeben 
hatte? Es könnte sich dann um M. Georg Wessnig handeln. 1) Benutzt für Wernerus 
Vuhusen (bacc. 1452•) und für Nicolaus Helt (bacc. 1155"). 2) Er war bereits am 5. Januar 
150,; ad cursum zugela~sen worden. 3) Der Kursus (über Sap.) begann am 2. Dezember, 
4) Matrikel der Univ. Leipzig II S. 21. Brieger S. 23. 



Recommendatio baccalariandorum. 
Handschrift Nr. 158 Bl. 193 .. -198"'. 

Ad honorem et gloriam omnipotentis dei ac pro incremento facultatis arcium 
huius alme necnon felicissime vniuersitatis tria ad praesens per ordinem dei suffra
gante praesidio sum facturus. Primo dominis baccalariandis sophismatibus praemissis 
quaestiones assignaturus, 2° pro illorum honore et reuerencia ipsos breuiter recom
mendaturus eisdem gradum baccalariatus in artibus conferendo, demum et ultimo 
ad ingratitudinis vicium tollendum deo et hominibus gracias relaturus. 

Quantum igitur ad primum - - Es folgen eine Reihe von Sophismata 
und Quaestiones, die den einzelnen Baccalarianden vorgelegt werden, 
z. B. Utrum celum corpus animatum. - Aliqua sunt animalia, quorum nullum est 
animal. 1) 

Celeberrimi patres ac domini reuerendissimi praelati, doctores, magistri, ceteri
que mihi in domino iugiter inviscerati, Si vigilanti ac diligenter indagine varias 
huius alme vniuersitatis condiciones considerando reuoluerimus, profecto quid aliud 
in ea rimari poterimus quam quod quidam in ea sunt, qui sedule in scienciis et 
virtutibus crescunt, in moribus et morum operacionibus proficiunt et singulas a se 
prauas condiciones reiiciunt, hi diligenciam habent in attendendo, memoriam in re
tinendo et abilitatem in discernendo. Per diligenciam crescunt, per memoriam pro
ficiunt et per abilitatem malas condiciones a bonis excludunt et reiciunt. Alii vero 
sunt in intellectu excecati, in voluntate et moribus deprauati et malis consuetudinibus 
radicati. Hi ad veritatis apprehensionem sunt insufficientes, quia in intellectu excecati, 
bonorum consorcia deserentes, quia voluntate et moribus deprauati, operacionibus pessi
mis insistentes, quia malis consuetudinibus roborati. Et sicut primi continue eunt de 
virtute in virtutem, Sie 2i de malo in peius, de vicio ad vicium, de malicia ad maliciam 
ire non retardant. Quapropter primi sunt laudandi et 2i vituperandi. (Jnia laus est 
bonorum et vituperium -rnalorum primo retllm·icorum. 2) Sed quia domini baccalariandi 
de praesenti promouendi non sunt de numero iam dictorum, Qui in intellectu sunt 
excecati, in moribus deprauati et malis consuetudinibus radicati, sed pocius de nu
mero illorum, qui crescunt in virtutibus et proficiunt in moribus, Ideo merito lande 
et honore sunt digni. Nam iuxta sentenciam philosophi 410 ethicorum 3) secundum 
veritatem solum boni sunt honorandi. Ut ergo virtus eorum et virtutum operaciones 
aliis patefiant et merita illorum aliis in exemplum cedant, pro eorum honore et 
lande occurrit mihi hoc verbum aristotelicum ex 4to ethicorum 4): Existunt veraces 
vita et Sermone. 

Excellentissimi patres et domini ec. Quamuis verba praesentis thematis ad 
quamlibet digne promouendum racionabiliter possint applicari, ipsa tarnen nunc 
specialiter ad nostros de praesenti baccalariandos debeo referre. Quia veraces 
existunt, quod non solum ostendunt sermonibus, sed eciam confirmant debitis vir
tutum operacionibus. N am secund um venerabilem senecam in quadam epistola 5) 
---------

1) Ein besonders beliebtes Sophisma. V gl. Helssig S. 78. 2) Arist. rheth. I 9 1366 a 24. 
3) Arist. eth. IV 7 1124a 25. 4) Arist. eth. IV 13 1127 a 24. 5) cf. Sen. epist. mor. II 8, 2 (20). 
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A nobis sie faeiendum et dieendum est, ut, quae sint verba, sint et opera, Que 
quidem verba, si debitis operibus non concordant, plus mendosa quam vera essent 
Teste cassiodoro in quadam epistola 1) sie inquiente: lpsa est virtus suauissime armonie, 
quando vox cognoscitur ope1·ibus consonare. Nam si hec due res discrepabili veritate 
sibi senciant, nequaquam temperatam efficere valent melodiam, Nec ad aures virorum 
proborum veniunt, quae mutua contrarietate se conf'undunt. Si ergo in nostris ad 
praesens baeealariandis Ooneordia et non verborum et operaeionum diserepancia 
reperitur, Signum est, quod Existunt veraces vita et sermone. Veritati igitur insis
tentes primo et principaliter debent esse lauelabiles in vita virtutibus decorata, 
moribus approbata, ab omni vicio et viciosis operibus segregata. Nam secundu.m 
cassiodorum in quadam epistola 2) vita virtutibus difformis, in moribus enor1m:s ct vicio 
conforrnis mendacium procurat, falsitatem instaurat et veritatem perturbat. 2° et prin
eipaliter debent esse laudabiles in verborum sineeritate et sermonum honestate et 
raeionum stabilitate. V erborum sinceritas eoneordiam gignit, discordias prosternit 
et pacem tribuit. Sennonum honestas placabilitatem efficit, eutrapeliam inducit, 
iusticiam et clemenciam obtemperat. Sed raeionum stabilitas fortitudinem acquirit, 
prudenciam confirmat, amiciciam insinuat. Ex quibus elicitur quemlibet veracem 
vere in singulis virtutibus et virtutum operacionibus fore decoratum. Nam non sola 
vocis prolacione, sed eciam qualibet viciosa operacione aliquem mendacem esse eon
tingit, ut elicitur ex 41" ethicorum.8) 

Dixi primo et principaliter, Quod veritati insistentes primo debent esse lau
dabiles in vita virtutibus decorata, moribus approbata et ab omni vicio et viciosis 
operacionibus segregata. Nam secundum venerabilem boecium ,po de consolacione 
phüosophie prosa sa in fine. 4) Qui viuunt vita inordinata, viciosis operibus proplexa, 
non vnice, sed pocius euoee viuere diiudieantur, ymmo belue et monstra appellantur. 
De quibus querulose alamts in parabolis in principio 5) sie ait: 

Bus se sorde leuat saltem dum colligit escas, 
Gur numquam surgit sorde pollutus homo? 

Nam in tantum vera vita operaeioni mendose repugnat, ut qui semel in operis mendaeio 
repertus fuerit, ampliori fide a veritate indignus atque inabilis semper erit. Vnde 
pauper hinricus. 6 ) 

Quem semel lwrrendis viciis inf'amia nigrat, 
Ad bene tergendum multa laborat aqua. 

De hac enim veritatis operacione philosophus prima ethicorum 7) loquitur in haec 
verba: Si veritas et amicicia dissonant, vcritas amiciciae est praeferenda, Ita vic1elicet 
quod magis est sustinenda veritas quam amiei falsa opinio, propter quod dieitur 
6'to ethicorum 8), Quod intellectus noster deficit semper a sua perfeccione, quamdiu 
falsis opinionibus fuerit informatus. Huie enim veritati omnia consonant, vide supra. 
Quam siquidem veritatem venerabilis tulius in libro de amicicia ~) magnifiee extollit. 
V eritatis laus in tantum viguit, vt praeceptum pitagore fuit veritatem post deum 
continue eollaudandam esse, Quia sola ipsa homines deo proximos facit. Vnde vene
rabilis seneca ad lucilium 10): Parem deo te non efficit pecunia, cum in usu suo illam 
non habet, nec turba clientum, sed a.nimus rectus, quem largitur veritas. Qua te si 
occupas, socium te erigit. Prima philosophus ad allexanclrum11) sie inquit: Sic·ut 
conseruatium corporis est sanitas, sie consert{,atium anirne est veritas. Ideo merito 
ipsa medica est appellata. N am sicut medieus morbo corporali fugato sanitatem 
indueit, sie veritas falsitate, quae egritudo est anime, remota hominem rectificat, 

1) Cass. epist.? 2) Cass. epist.? 3) Arist. eth. IV 13 1127 a 20. 4) cf. Boet. phil. cons. 
IV 3. 5) Alan. parab. I 5 (MPJ, 210 581 A). 6) Henr. Septimellenais eleg. de div. fort. I 19-20 
(MPL 204 843B). 7) Arist. eth. I 4 1096a 16. 8) cf. Arist. eth. VI. 9) cf. Cic. de am. 
10) ben. epist. mor. III 2, 10 (31). 11) Anaximenes rhet. Spengel-Hammer Rhet. Gr. I :& S. 11. 
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Iiberum, securum beat~mque reddit. Quid enim liberius, quid securius, quid beacius 

quam esse deorum socms? Hoc attendentes, quam plures veritatis amatores thezan

rum inexterminabilem possiderunt speculacionibusque profundissimis praeclaruerunt. 

Talis enim fuit socrates protune philosophorum maximus, qui ex veritatis cognicione 

tantum verum deum coluit, plures deos venerandos redarguit. Et hoc confirmando 

in factis miraculose et mirifice resplenduit. Quoniam igitur dux atteniensium eum 

induxit in nomine vnius dei potare venenum, ex illo prohunc illesus euasit, tandem 

praebens sibi venenum consimilem in nomine iouis et plurium deorum, ex illo statim 

infectus expirauit. Sie alii philosozophantes malorum inpulsibus sunt percussi, veri

tate non mutati. Nunquid senecam sanguinis violenta priuacio, socratem carcer, 

kathonem muctacio extinxit. Quanto magis luminis, fidei et gracie participes diuersis 

affliccionibus temptari oportet, ut a rubigine suorum excessuum purgati, incommuta

bilis quietis brauio digni habeantur i. e. veritatis eterne. 

Contrarium vero est de falsitatis prauitate. Que, inquam, vite et operacionis 

falsitas se ab intemperatis inchoatur, ab audacibus continuatur, ab incontinentibus 

roboratur, ab impudentibus et iniustis dolenter insinuatur. Ab intemperatis et gulosis 

inchoatur propter contagionem, Ab audacibus continuatur propter eorum mentis 

elacionem, ab incontinentibus roboratur propter appetitus imperfeccionem, ab impu

dentibus et iniustis dolenter insinuatur propter virtutum et scienciarum remocionem. 

Quia ergo in corpore sunt contaminati, ideo in bonis operibus exterioribus sunt 

deficientes. Quia in mente sunt elati, ideo a recto racionis iudicio sunt recedentes. 

Quia in appetitu sunt infecti, ideo a vera dileccione sunt abscedentes. Quia a scien

ciis et virtutibus sunt remoti, ideo bonis omnibus sunt deficientes. Propter primum 

sunt odiosi, quia bonitate non habundant, propter 2m sunt desidiosi, quia rectum 

iudicium racionis non habent, propter 3m sunt perniciosi, quia vera dileccione 

et amore profecto carent, propter 4tum sunt invidi et maliciosi, quia scienciarum 

et virtutum doctrinis non patent. Quapropter ab his in falsitate vite viuentibus 

summopere et summa diligencia a nobis est recedendnm. Et animo exquisito 

fugiendum, Ne huius vite falsitas nos fraudulenter decipiat, Ne nos vite huius in

stabilitas fallaciter inficiat et in omnium malorum continuacionem dolenter inducat. 

Propter quod Eustratius circa primum ethicorum 1) dicit: Oportet reluctari contra 

vicia falsitatis, quae si praenaluerint in homine, vires anime impediunt, iudicium 

racionis remittunt et lumen intellectus auferunt, snum possessorem bestialem reddnnt 

et ipsum a condicione humane excellencie prosternunt. Pocins ergo ad hnius vite 

veritatem accedamns, qnae ignoranciam. supprimit, virtutes confert et virtutum Opera

ciones administrat. De qua quidem veritate philosophorum princeps in libro de se

cretis secretorum 2) sie inquit: Vite veritas radix est omnium laudandorum et regina 

omnium bonorum. Sed dicat quis: V eritas ex hoc non est laudabilis, quia difficilis. 

Respondetnr, quia ardua et difficilis, ergo magis laudabilis. Quia omnis veritas sicut 

et singule virtutes circa ardua sunt et difficil·ia 2" ethicorum. 3) Hec enim vite veri

tas facere docet et non solum dicere. Quam virtutem scrutari non ut ipsam sciamus, 

sed ut boni efficiamur, iubet philosophus, vide supra. Hec igitur vite veritas famam 

bonam propinat, malos et viciosos impingit et racionabiliter viuentes exaltat. Nam ipsa 

est regina in equitate, mensura in morum pluralitate et vera doctrina in honestorum 

societate. Quia regina est in equitate, iusticiam. colit, quia mensura est in morum 

pluralitate, prudenciam, omnium. virtntum fundamentum, praeponit. Quia est doctrina 

in honestornm societate, ideo malos · mores dissipat et singula in commnnitatem 

licitam. locare non retardat. Que quidem veritas nostros de praesenti baccalariandos 

longis temporibus respicientes suos alumpnos fatetur. Quoniam ipsi in cursibus 

1) cf. Eustratius conun. in Ariat. XX (Heylbut). 2) Arist.: secreta secre~rnm? 3) Arist. 

eth. li 2 llOöa 9. 
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suis virtutibus sunt deeorati, moribus approbati et ab omni vicio viciosisque opera
cionibus segregati. Ipsa quippe vite veritas eos inspiciens sie inquit: Hi sunt, quos 
doctrinis meis enutriui1 quos lacte meo foui et multoplus scientes reuocillaui. Hi sunt, 
qui fortitudinem veram insequuntur 1 temperanciam amplectuntur et continenciam 
summapere habere dignantur. Ideo merito veritas ipsos aspiciens ad illos dicere 
potest: Veraces existunt in vita. 

Pareat vnusquisque, si errores hic se interseruerint secrecius. [Das Folgende 
bezieht sich im Besonderen auf die vier Greifswalder Baccalarien, denen die Reeom
mendacio ursprünglich galt, und kann deshalb hier wegbleiben.] Tantum de prin
eipali primo. 

Dixi 2° et breuius, Quod veritati insistentes debent esse laudabiles in verbarum 
sineeritate et sermonum honestate et racionum stabilitate. Verbarum sinceritas 
astueiam excludit, fraudulenciam retundit et mala exempla non admittit. Sermonum 
honestas tollit inimieicias, amieiciam fouet, concordiam nutrit et rixas dissoluit. 
Raeionum vero stabilitas eonfirmat veritatem, permanenciam rerum diiudieat, instau
rat eloqueneiam et loquaeitatem eneruat, relaxat inobedieneiam et mentis prauitatem 
designat. Huic enim, eui frequens loquaeitas obuiat, isti sedule oris mendositas 
reelamat. Vnde poeta 1): Nequam per verba, per odorem noscitur herba. Item linguam 
eum manibus neseit quieseere stultus. Ideoque alanus in parabolis in principio 2) 

sie ait: 
Stulcior est stulto, qui mandat balsama crebro 

Et verbis pleno verba tacenda viro. 
Quapropter si veraees esse voluerimus, eaute respieiamus, ne loquacitatem et fre
quentem verbositatem ineurramus. Quia contemptum pariunt et mendaeia indueunt. 
Ideireo moralissimus kathoa) sie ait: Noli quidem ref"erenti credere semper. Exiguu 
est tribuenda fides, quia multi multa loquuntur. Est post pauea subiungit:&) 

Inter conviuas fac sis sermone modestus, 
Ne dicare loquax, dum vis vrbanus haberi. 

Ob hoe deus et nutura vnum os et duas aures nobis tribuerunt, ut multa audi
mus et pauca loquamur, ut ait Auicenna in tractulo V0 de naturis 5) et idem habetur 
in problematibus aristotelis 6). Ad idem moralista: 7) 

Sis celer ad quemuis sermonem percipiendum, 
Sis piger ad quevis tibi verba relata loquendum. 

Et ne mmmm loquamur, Olausuram oris, seilieet labia, praeordinauit. Quare vene
rabilis seneca in proverbiis 8) hoe eonsiderans sie inquit: Plus audi, quam loquaris, 
et auribus frequencius vtere quam lingua. Quia 9) 

Os, quod mentitur, anirne mors esse probatur, 
Quique rnalum loquitur, laqueo necis illaqueatur. 

Et ideo si veritatem dilexerimus, faeiamus secundum doctrinam senece in libro de 
4 virtutibus cardinalibus 10) sie inquientis: Rari sermonis esto. Nam vanus sermo 
vane seieneie est iudex, mores hominum pandit, et qualis sermo ostenditur, talis 
animus comprobatur. Cui consonat Katho: 11) Perspicito tacite cuncta, quae quil:lquc 
loquatur. Sermo hominum mores et celat et iudicat idem. Hee igitur diligenter eon
sideramus. Nam procul dubio propter verbarum mendositatem et loquacitatem leges 
imperfieiuntur, regna di"soluuntur, virtuosi supprimuntur et malieio,;i eriguntur. Sie 
reuera propter sermonis veritatem leges perfieiuntur, regna extolluntur, maliciosi 
in bonos mores reducuntur1 et virtuosi in suo:::; fines debitos reponuntur. Ex quibus 

1) VerBuB? 2) Alan. parab. I 11 (MPL 210 581A) 3) Cato diBt. li 20. 4) Cato diBt. 
III 19. ö) Avicenna de nat. V? 6) AriBt. probl.? 7) FacetuB I 37, 38. 8) Sen. de mor. 9 
(H lii 462); Sen. de mor. 104 (H III 466). 9) VerBuB? 10) Sen. quatt. virt. IV 17. 11) Cato 
diBt. IV 20. 
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patet sufficienter, quod huiusmodi honore et lande digne approbantur. Et sie patet, 
quod, qui veritati sunt insistentes, hi laudabiles dicuntur esse in verborum sinceritate 
et sermonum honestate et racionum stabilitate. 

Et quia domini nostri bacealariandi in verbis sunt sineeri, sermonilms honesti 
et racionibus stabiles et ponderosi, igitur veritati insistere maxime videntur. Sunt 
enim prouidi in loquendo, diligentes in audiendo et feruentissimi in retinendo. Cum 
enim veritatem loqui debent, taciturnitatem non incurrunt. Cnm enim tacerc clebent 
propter morum honestatem, loqui non praesumunt. 

Eciam illorum quilibet velut priamus speciem ultra gerens corporalem merito 
iuxta p01phyrii 1) verbum locum tenebit imperialem. Dicat quis: priamus nnllus 
illorum esse poterit, quia eclipsis oculorum, cicatrices vulnerum, contraccio maxil
larum nigredoque crinium cum praemissis annexis defectibus in illorum vultibus 
sepius comparent. Dico, quod non. Nam nullus huiusmodi defectuum ad veram 
speciem imperialem exigitur. Et aliquocies tales pulchritudinem corporis licet minu
ant, mentis tamen strenuitatem nobis ostendunt et manifestant. Nam milites 
strenui in bellis vulnera acquirentes, eicatrices eorundem non oceultant, sed de eis 
gaudent, ut aliis in bonum exemplum cedant. Sie similiter videtur de dominis nostr·is 
baccalariandis. Sunt enim prouidi in loquendo, diligentes in audiendo et feruen
tissimi ec. ut supra. 

Cum ergo tot sint decorati virtutibus et moribus, ad eos cogor dicere verba 
boecij 4° de consolatu philosophico meto penultimo 2), quae sie sonant: Burgant in altum 
i. e. ad kathedram baccalariorum. In qua apparebit virtutum illorum regalis decencia 
et sermonum gloriosa eloquencia. Quia ergo ex primo membro claret, quomodo do
mini nostri baccalariandi et mox baccalarii in vitis suis sint virtutibus decorati, 
moribus approbati, ab omni vicio et viciosis operacionibus segregati, Et ex 2°, Quo
modo eciam in verbis sint sinceri, in sermonibus honesti et racionibus stabiles et 
ponderosi, Gonsequens erit, quod existant veraces vita et sermone, que fuerunt verba 
vestris reuerenciis proposita. 

Sed quia verbositas et loquacitas redarguuntur eo, quod tedium generaut et 
contemptum pariunt, Ideo de breuiloquio gaudens finem huius imponendo praesen
tibus dominis promouendis propter diuersarum racionum condiciones ac scienciarum 
et virtutum operaciones. Ego Autoritate mihi concessa Confero vobis 5) et cuilibet 
vestrum gradum baccalariatus in artibus liberalibus dando vobis coniunctim et di
uisim auctoritatem legendi et disputaudi et omnes actus ad hunc gradum per
tinentes exercendi hic et vbique locorum In nomine patris et. filii et spiritus sancti. 

amen. 
Darunter als andere Formel: Quamuis dominis promouendis pro laboribus 

multis, actibus strennuis in scienciis et moribus approbatis celsioris status gradus 
debeatur, tarnen, quia gradatim ad coronas honoris est ascendendum ldcirco Ego 
Autoritate apostolica in hac parte mihi concessa do ec. 

Promotio magistri artinm. 
Handschrift Nr. 1478 Bl. 217b-218b. 

Aus der Recommendacio licenciatorum vermutlich vom 29. December 1470. 
Cum eciam quandoque animalibus racione carentibus homo interdum instruc

tus, quid imitari debeat quidue cauere, vt testatur petrus damiani in quadam episto
la4): dicens rerum quippe conditor, sicut terrena quaeque ad vsus hominum conclidit, sie 

1) Porphyrius comm. in Arist. (IV 1 A. Busse) 2) Boet. phil. cons. IV m. 6. 3) Dazu 
am Rande: Nicolao eeler de lemberg. Kleine hat dieselbe recommendatio, die in Greifswald 
gehalten war, in Leipzig wieder benutzt ftir Nicolaus Seler (W. 1473 bacc.), indem er den Plural 
in den Singular umgewandelt hat. 4) Petr. Dam. epiet. (MPL lU). 

.A.bbandl. d. S. Akademie d. Wiesensch., phil.-hist. Kl. XXXVI. v. 2 
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eciam per ipsas natumrum nostrm·wn vires et necessarios motus, quos brutis anima
libus indidit, lwminem salubriter informare curauit, vt in ipsis pecoribus homo possit 
addiscere, quid imitari debeat quidue carere, et quid rite contempnat, Quatenus dum 
animalibus racione carentibus homo racionalis instntifttr, ad auctorem suum per viam 
sapiencie caute sempet· ct inoffcnso tramite gradiafttr, Sed ut hoc liquide clarescat, 
hic aliquas anirnaliurn naturas apponere curaui nec tarnen velut expertissirnus huius
modi periciarn rnihi arrogo, Sed id dumtaxat, quod ab hijs, qui rirnandis insuda
uere naturis, inserendurn praesentibus existimaui. 

ldeoque primum dominum licenciatum scilicet N. Castoril) cornparare audeo, 
et non imrnerito. Castor narnque cum se videt a venatore propter genitalia perse
qui, hoc morsibus amputat iuxta metra eornmunia. Questio soluatur, eur castor ab 
hoste fugiat, cur ab venatore dentes gerit in genitiuos ee. quibus arnputatis ante 
venatoris faciern proiieit. Sie illieo venator abseedit ipsurnque persequi vlterius ees
sat, dum id, propter quod persequebatur ipsum, extorsit. Sie dorninus noster lieen
eiatus N. in ordine primus volens venatori ludifieare vel decipere, seilicet appeti
tum inordinaturn, studuit sollerter tytubantes illeeebre libidinis fornites amputare a 
pectoreque suo omne luxuriandi praepositum proseindere et sie quasi radieem im
mundieie malurn repulit, dum libidinis aetum cum ipsa penitus voluntate deposuit 
vitans loea, personas et tempora, quibus ad talem possit provocari, iuxta illud Alani 
in de 1Jlanctu nature 2): 

Si fugias, pocior pocio nulla dat·ur. 
Si vitare velis venerem, loca, tempora vita. 

N am locus et tempus pabula donat ei. 
Inter illa tarnen iam enumerata personam inhonestam perrnaxime esse fugiendam, 
seilicet mulierenlas prostitutas publicas et oceultas, quia hoc genus vsitatum est ad 
decipiendum et deuiandum iuxta illud metricum u): 

Adam, Sampsonem, Loth, Dauid et Salomonern 
Femina decepit: quis rnodo tufus erit? 

quasi diceret: nullus, Similiter illud bueardieum 4 ) in suo reuolueret animo: 
Wer so mit weihen consorcia querit habere, 
Kan her das trey ben et se de fraude eauere1 

Den wil ich preyßen et semper in laude habere. 
Similiter et illud Augustini in tractatu de fuga mtdieris 5) in hoc quippe certamine 
continua pugna, rarissima victoria, in quo esse vieturum sperat, iarn se prostratum 
et vieturn non iam dubitat et post pauca subiungit6), non sit vereeundum1 Si vis 
castitatem, pallium cum iozeph retine. 

:Ju• in ordine licenciatus N. f"ormice 7) non ineonsequenter potest comparari. 
lpsa enim segetum grana diseernit et eleganciora eligit spretis ignobilibus1 ordeum 
tanquam iurnentorum pabulum quodarnrnodo fastidiens aspernatur, vbi enim tritiee
um granum reperit, libenter amplectitur granaque proposito ore prescindit, ne ger
rninent in herbasque prorurnpant. et maiora {erunt onera, quum earwn sint corpora, 
vnde paruitatem wrporis recuperant magnitudine virtutis.8) Sie dominus noster licen
eiatus 2u• in ordine tocius philosophie senteneias coihgens ipsamque in armariolo 
peetoris sui recondens aspernatus est aliarum scieneiarum non fructificaneium sen
tencias vanas maioraque ferens onera, quando informacione aliorum in baehantariis 
insistebat ipsosque seolares fideliter et diligenter granis tritieeis sue doetrine pasee
bat, multifarios labores fruetuososque eum eis exercebat, yrnrno aliquoeiens maiores 
quam eorpus ipsius sufferre posset, reuoluens animo illud Cassiodori libro 2° Episto-

1) Bartholomäus de Glanvilla, de propriet. rec. XVIII 28; Physiologus XXVI. 2) Alan. 
planet. nat. (MPL 210 456B). 3) versus? 4) versus? ö) Aug. serm. 293 (MPL 39 3142B). 
6) (MPL 39 3142B). 7) Physiologus XIV. 8) Barth. de prop. rer. XVIII 51. 
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larum s~tarumEpistola 38.1) labores reddunt homines semper instructos. Non solum propter 
labores formice comparatur, sed eciam propter prudenciam. Formica quippe tante 
prudencie est, ut colligat in mes,,e f'orrnica, quod habet nece::;se. Est tarnen duplex 
prudencia: vna perfecta, quae est habitus, qno homo recte consiliatur, iudicat ac 
praeaccipit, que agenda sunt, et ista prudencia est habitus racionis practice, quae 
non est in brutis, neque formica, sed tauturn in hominibus racione perfecta vten
tibus. Alia est prudencia inperfecta, quae est quaedam sagacitas naturalis, quo ani
mal quoddam ordinato processu in aliud naturaliter declinatur, et talis heue inveni
tur in brutis, quae nichil aliud est quam quaedam inpressio coordinacionis diuine, 
qua quaelibet res naturalis in aliqua ordinate proeedit vel inclinatur, vnde talis pru
deneia non requirit eleecionem, sed solam nature sagaeitatem. Cuius signum, quod 
omnia animalia, quo sunt vnius nature, similiter operantur. Sieut omnis hyrundo 
similiter faeit nidum, vt dicitur ..::: 0 phisicorum. 2) De tali prudencia dicitur prima 
meta:physice 8), vbi habetur, quod quaedam animalia sunt prudentiora. et disciplina
biliora, ut quaecunque sonum audire poteneia sunt sicut apes. De hae prudencia 
dicitur eciam proverbiorum ri. c.4) vade, o piger, ad f'ormir:am et di.sre nb ea ]WUden
ciam. In eo, quod animalia bruta hominibus eommunieant suas prudeneias, in hoe 
ipsos docent, quod suas prudencias eeiam aliis eommunicent, quocl noster clominus 
licenciatus 2u• in ordine diligenter et fideliter utique perfecit, quando suam pruden
eiam aliis suis seolaribus multipliciter patefeeit. 

3'l8 in ordine licenciatus N. hedo5) comparatur, qui ab edendo dicht~ primum 
pinguis et iocundi saporis, vnde melior et digestioni competencior est ceteris carnibus, 
maxime, si est masculus, ideo eius caro bene nutrit et san!Juinem bonum gignit, calo
rem habet vehemenciorem propter etatis beneficium, ideo carnes eins egrotis propter 
suam temperiem sunt accomode. Sie dominus noster licentiatus 3u• humili incessu 
statuit gradiendum honestaque solacia eensuit amplecti, ut sie boni saporis passet 
conseruare famam fermenciusque, sue mentis florem ad etatem peruectioremque per
tingens in sui conditoris curauit flore pullulare, an deus dignetur benedicere, et in 
eo sui genitoris virtutes plantare, quia filius est optimi viri et iusti et timentis deum 
et eleemosinas facientis largiflue in christi pauperes copie. 

Quartus in ordine dominus lieeneiatus N. apte et convenienter linci eompa
ratur. Linx enim tarn incomparabilem aeum visus habet, ut non quodlibet corpus 
solidum, sed et lapideum parietem penetrat, vrina eins vertilttr in gemmam precio
sam.6) Sie dominus licenciatus 4u• mirabiliter viget intellectus acumine, ut nedum 
communes perlustret materias, sed eciam abdita sui ingenii viuacitate penetrat ae 
ea, quae vilia in cortiee apparent, sua industria in nobilissimas didieit eonuertere 
vtilitates aliisque retroiactis temporibus eommunieare magnopere non neglexit, sed 
summa diligencia acumine intellectus comprehensa aliis impertita opere perfieere 
studuit1 animaduertens illud Gwidrini in quadriparito libro primo e. 16 7) inquientis 

die ratione tenui et age actu grandi. 
Quintus in ordine dominus licenciatus N. lepori 8) potest comparari, cui data 

est membrarum leuitas et cursus agilitas contra canes et alias bestias ipsum insequen
tes. Sie dominus noster licenciatus quintus leuem ac tranquillum habet animum 
contra omnium persequeneium insidias paruipendens latratum perseeutoris, cum recta 

procedit via. 
Sextus in ordine licenciatus N. leoni 9) apte videtur comparatus. Leo enim, euro 

sit fortissimus bestiarum nullius pauescit occursum 10), videtur eciam naturalis quodam
modo subtilitatis habere ingenium. Nam euro a venatoribus investigatur, eorum pro-

1) Cass. epist. II 38. 2) Arist. phys. acr. H 8 I99a 26. 3) Arist. met. I 1 980b 22. 
4) Prov. 6, 6. 5) Barth. de propr. rer. XVIII 44. 6) Barth. XXIII 67. 7) Guidrinus libr. 
quadrip. I 16? 8) Barth. XVIII 66. 9) Phys. I. 10) Barth. XVIII 63; Prov. 30, 30. 

2* 
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tinus ouore consepto sumit nouitatem, caudam quippe trahens per vestigia sua, cum 
graditur, ea operienclo, .Sicque venancium laqueis ne capiatur, evadat. Sie dominus 
noster nu• licenciatus fortem et constantem habet animum nullins metuebat callidi
tatis commenta, sed vieta aliorum mordacitate intrepidus permanet. Hic eciam ve
stigia sua cauda, quae est extrema pars corporis, operuit, quia ignorancie [ quare] 
eeeitatem tegemine intellectus noue illustraeionis abscondit. 

Septimus in ordine dominus lieeneiatus N. oui comparatur. Ouis enim inopiam 
hyemis timet, ideo velut insaciabilis autumpnali tempore herbas inexplebiliter carpit, 
avidius enim tune plus solito pabulum rapit herbamque non neseiens desituram sese, 
dum lieet, vberius replet, ut quasi future praeparetur inopie vietus sui luera repo
nat, antequam virens herba defieiat. Sie dominus noster licenciatus 7mus inopiam 
doetrine seminande praeuidens imminere atque tempus autumpnale rependens in 
leceionibus et exerciciis modernis temporibus permanens auide carpsit pabulum anime, 
ut se ab medio subtrabende doctrine, quia anima pabulatur, praemuniret. 

Octautts dominus licenciatus N. hynnulo 1) eompetenter comparatur. Hynnulus 
quippe certti est filius et est acutissimi visus et velocis ettrsus. Mater autem eius 
ipsum in antris et locis vmbrosis abscondit et illum ultra spineta et vmbeta saltare 
instntit. Sie dominus noster lieenciatus suus in ordine, qui iuuentute ac sensuum 
viuacitate fl.oret, velox fl.oret, velox fuit ad apprehendendum alta instructusque a 
matre sua philosophia vilia et abiecta respuebat et honesta complexus est. 

Nonus dominus licenciatus N. vulpi 2) comparatur. Vttlpis enim generat filios 
incompletos et defectuosos et cecos sicut leo et lupus. Et causa illius est gulositas, 
quia, si natura exspectaret usque ad complementum debitum, tune sugendo filii inter
ficerent matrem. Et ideo natum facit filios nasci ante complecionem, ne nimis expec
tando plenam formadonem auiditate nimia nt,trimenti interimerent matres suas. Sie 
dominus noster licenciatus nonus in ordine tanquam filius legittimus philosopbie 
ipsius praecepta sectatus est, non declinans ab ea nec ponens offendiculum aliisque 
suis maioribus, a quibus instructus est, debuit, exhibuit reverenciam ae obsequio
rum promtitudinem et nec violentus invasor repertus est. Et quamuis dominus noster 
licenciatus nonus in ordine minorennis existat et etate debita ad licenciaturam vel 
ad magisterium requisita careat, nichilominus senectutem venerabilem non diutur
nam nec numero annorum computatam sermonibus et vi.rtutibns redimitam etatem 
et numerum annorum habet supplentem racione cuius iuuenes possunt esse optimi 
scienciarum imitatores et ex hoc exaltant ad gradus alciores teste venerabili Seneca 
Epistola 17 3) dieente: dum sumus iuuenes addiscere et adhuc tractabilem animum 
ad meliora committere, quia hoc tempus ydoneum est laboribus, propter quod Bohe
cius4) Studium iuuenum fl.orens studium nuncupat. Cat·mina qui quondarn iitudio 
florente peregi ec. Et hoc racione ingenii acuti, qui secundum ovidium i1' libro sine 
titulo 5) quondam erat preciosius auro et non immerito, quia per subtile et acutum 
ingenium homo liber et quasi immortalis efficitur seeundum quod idem Oracius 6) 

testatur in libro sermonum in haec verba: 

Quis nam igitur liber? sapiens, sibi qui impet·iosus. 
q·uem neque pauperies neque mors neque vincula terrent. Et subdit multorum in
genio, artibus solis gloria debetur, racione ergo ingenii et intellectus acuminis iu
uenes annorum numero carentes possint exaltari et senioribus in dignitatibus coe
quari. Sie exaltatus fuit Daniel iuuenis et in consilio ciuitatis babilonie senioribus 
collocatus, Cui dixerunt senes babilonie: tu 1:ero sede nobisettm, tibi enim deus dedit 
intelleeturn dunielis xiii. 7) 

1) Barth. XVIII ö7, 2) Barth. XVIII 192. 3) Sen. epist. mor. 185, 27 (108). 4) Boeth. 
phil. cons. I 1. ö) Ov. am. lli 8, 3. 6) Hor. serm. n 7, 83. 7) Dan. 2, 48. 
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Decimus dominus licenciatus N. comparari salamandre 1) potest non incongrue, 
quae licet similis sit lacerte, quod est animal venenosum, mirabilem tamen fatetur 
habere naturam, adeo ut si eauda in ignem iungitnr, omnis ignea vis tanquam in
undantis aque profluuio protinus extinguitur. Sie dominus noster lieeneiatus, licet 
variis subiectus sit infirmitatibus irritusque multis vexacionibus et concnssus sagit
tarum doloribus, tarnen in sudorem debiti scilicet impacieneie non prosiliit, scr! 
ignea iacula doloris ct infirmitatis sue paciencie elipeo extinxit eaquc ut ambidexter 
subtilitatis sue ingenio viriliter elisit attendens illud PlaJonis 1'n thymeo 2): toci·us 
philosophie robur est paciencia, Similiter reuoluens illud Apocali]JBcos 3° capituzo:1): 

Ego quos dib:go, castigo. l<Jeiam illud: flagellat omnem filium, quem reeipit, in om
nibus equalem ferens animum, quod spectat vtique ad vere pacientem, secundum 
quod dieit lactancius de iusticict 4) paciencia est molorum, quae in(cruntur ct acci
dunt, cum equanimitate pcrlacio. 

Vndecimus dominus licenciatus N. taxae 5) non inconvenienter comparatur, eui 
inest quaedam solercia, quando enim perseqttitur a canibus, anhelitum et flatum 
retinet, quem retinendo cutem extendit et sie incesus canum et ictus horninum arr'Ct. 
Sie dominus noster licenciatus vndecimus quamuis multis iaculis in causa fisci pesti
feri, perseeucionis, diffamacionis, vexacionis, inquietaeionis fuit tactus, flatum tarnen 
indignaeionis, commocionis et perturbacionis retinuit omniaque pacienter sustinuit 
et tanquam ouis ad victimam ductus tacuit 6) nee verbum aliquod detractatorie lo
quaeitatis emisit. 

Duodecimus noster licenciatus N. Murilego 7) non immerito comparatur. Hic 
seilieet murilegus catttissime muribus insidiatur ipsisque naturaliter inimieatur, eum 
eisdem quottidie rixatur iuxta illa metra communia 8): 

Pollex, pedicula, duo galli, murilegus mus 
Et glores bine raro viuunt sine lite. 

Et eos plus odore quam visu senciens invadit in abscondito. Sie dominus noster 
lieeneiatus duodecimus schurilibus ac vagabundis caute insidiatus est ipsorum dete
stans abusiones moresque deformes, Quos plus fama valente sensit errare quam con
uersacione experiendo ab eis inquinari. 

Decimus tercius dominus noster licenciatus N. Ericio 9) comparatur. Ericius 
est animal spinosttm, chorewn enim habet vndique aculeis circumseptum. Huius nam
que solereie est: ascendit arborem pomiferrnn et vitem Et poma ac vtws deponit, et 
cum poma in terrarn deciderint, involuit se super (ructus, ut spinis infringantur. 
Sie dominus noster licenciatus vltimus in ordine ascendens ad arborem seiencie et 
virtutis bona ac virtuosa opera carpit ac elegit, quibus electis in eisdem se voluit 
per eontinuam exercitacionem, ut in · ipso radicentur. 

Recomm«.'ndatio ma.gistrandornm. 
Handschrift Nr. 158. Bl. 148b-155b. 

In nomine sacre et indiuidue trinitatis patris et filii et spiritus sancti .A.men. 
Continuaturus ae completurus actum praesentem per dominum vicecancellarium 

iniciatum tria ordinarie restaut agenda. Prima dominis licenciatis certas Ieeeiones 
in artibus cum quaestionibus annexis assignare, quarum expedicione pariter et deci- · 
sione subtilitas eorum reflorebit luculenter et copiose. 2° Eosdem meritis eorum 
exigentibus obnixius recommendare, euius recommendaeionis pronunciacione hone
stas eorum patebit excellenter et fructuose. 3° omnibus interessentibus graciarum 

I) Barth. XVIII 90; Phys. XXXIX. 
inst. V 22, 3. 5) Barth. XVIII 101. 
9) Barth. XVIII 66; Phys. XIII. 

2) Plato Tim. 
6) Jes. 53, 7. 

3) Apoc. 3, 19. 
7) Barth. XVIII 74. 

4) Lact. div. 
8) Versus? 
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acciones redonare, quarum occasione gratitudinis quantitas apparebit, si non equi
ualenter, tamen studiose. 

Quantum ad primum. Quoniam a dignioribus inchoanda est denominacio et 
inter alias sciencias humanitus adinventas Metaphysica dinoscitur esse dignissima, 
vtpatet primo methaphysice 1), Ideo vos, domine Wenczeslae, qui inter dominos licen
ciatos estis prior, in prima et dig11iori scieneia pro hae vice prior sitis lector et 
incipiatis librum metaphysice. 

Quanquam, domine lieenciate, in hae vestra subtili leccione et textus subtili
ori deelaracione deberem esse contentus, tamen ne patrum et magistrorum meorum 
videm· excedere metas et de non imitandis eorum vestigiis dignam merear correp
cionem, Idcirco circa vestram sie recitatam Ieeeionern haue vobis moueo quaestionem: 
Vtrum.9) - - -

Audiuistis, quam eleganter quamque subtiliter dominus licenciatus se habuit 
in quaestionis sibi assignate magistrali decisione, ex euius subtilitate omnium alio
rum lieenciatorum subtilitas et eleganeia simul eum ydoneitate potest sufficienter 
apparere, Quia tamen, sicut vna yrundo non facit ver ncc vna dies calida estatern, 
1° ethicorwm 3), ldeo ut eciam veraciter aliorum appareat industriosa subtilitas, vos, 
domine Johannes, incipiatis librum Ethicorum. 

Quoniam in philosophia morali, de qua in libris Ethicorum, in quarum primo 
legistis, multe tarn propter vicia quam eciam propter virtutes insurgunt difficuitates, 
quae per sermonem planum faciliter possunt explicari, Idcirco circa haue vestram 
leccionem istam moueo quaestionem: Vtrum. - - --

Auditis iam his quae sunt de seiencie metaphysiealis ac philosophie moralis 
integritate, superest, vt eeiam aliquis liceneiatus in philosophia na\;urali aud.iatur. 
Quia vero ·liber philosophicorum inter alias primum tenet orclinem, Idcireo, domine 
licenciate Thoma, incipiatis librum philosophicorum. 

Quanquam leccio magistralis ex opere operato reddatur autentica, apparet ta
men magistralior, si fuerit per conclusiones et cerciora euidenter decisa. Ideo circa 
vestram Ieeeionern haue moueo quaestionem: Vtrum. - - -

Vt eeiam aliquid de logiea, quae est ars areium, sciencia scienciarum, audia
mus, vos, domine licenciate JJ:lartine, incipiatis librum posteriorum, qui inter libros 
logicales est magistralior et prior. 

Diffieultate huius libri et leeeionis lecte me vrgente ad lucidiorem materie lecte 
deelaracionem haue vobis decidendam moueo quaestionem: - - -

Licendatorunt seu magist.randorum recommendacio. 
Quantum ad 2m praesentis actus, Celeberrimi patres et domini magistri, doe

tores eeterique viri elarissimi, qui morem hunc instituere, vt dominorum licenciato
rum atque nouellorum philosophorum laus oracionis accuracione summo honore am
ploque praeconio celebraretur iuxta inclite et praeclare facultatis arcium ritum, rem 
tum lande dignam tum in secula admirand~tm probandamque excogitasse videntur. 
Consueueruntque sollertissimi viri nupciale connubium, vbi est legittima maris et 
femine coniunccio, neseio quam faeundis labiis prosequi, quia ad ciuitatis amplitu
ilinem et deeus pertinere non ambigue dinoscitur. Quanta igitur preciosior sapien
cia legittima viri et femine coniunccione, q nanto nobilior philosophia ceteris cunc
tis caducis atque fragilibus rebus, quae per liceneie tradicionem dominis nostris li
ceneiatis nouellis desponsata existit, tanto erebriori, vigilaneiori ponderosiorique ora
cionis lande ipsius pbilosophie sublimitas nostrorumque licenciatorum honorifieencia 
est reeensenda. lpsi quippe publice deleetati auidius se ad scieneias aptent, quanto 
maiori gloria sese nouerint his habitis recommendari. 'Excitat' namqne 'auditor 

1) Arist. rnet. I 2 983 a 5. 2) die quaestio ist nicht angegeben. 3) Arist. eth. I 6 1098a 18, 
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studium laudataque virtus. Crescit et immens um gloria calcar hal;et ', inquit Ouidius 

Naso in de ponto.1) Nutriunt quoqtte, inquit Cassiodorus in libro cpistolarum sua

rum 2), pmem1:orum exempla virtutes, nec quisquam est, qui non ad morum swnllla 

nitatur eonscendere, eum irremuneratum non permittitur, quod teste conscicncia sana 

laudattw. Ideo in 4to ethicorurn 3) dieit Aristoteles opportere bonos per pracmia wl 

virttttes rocari, malos vero per perpetuas et insanabiles penas e:cterminari. Sie nam

que equorum cursus clamoribus ineitatur, si in sonaneium manibus agitur, ut velo

eiter a mutis animalibus appetatur, quantum inde stimulari homines posse existima

bimus, quos laudis auidos natura produxit? Ingenium :namque glm·iam et honorcm 

bonus et ignauus eque sibi exoptant, inquit Salusi'ius in Catilinario. 4) Vix quoque 

ullum invenies, inquit Tullius libro 1. officiorum 5), qtti laboribus susceptis periculisque 

perceptis non quasi mercedem rentm gestarum desideret gloriam, que si dignis col

lata fnerit, profeeto illorum animos in alta eriget. 'Non enim par1ws animo dat 

gloria vires. Et fecunda facit pectora laudis amor', dicit ingeniosissimus Naso 6) 

'Fama' quidem 'citat laudem, laus praemia, praemia mentem, Mens studium, stn

dium dogmata, dogma decus' inquit Maiheus Vindocinensis in historia Thobie. 7) 

Cum igitur laus et honor virtutum praem'ia sunt 410 ethicorurn 8), insturn est, 

ut, qui virtutibus bonisque seienciis donati sunt, copiosis laudum praeconiis efferan

tur. Quales esse iure credimus hos lieenciatos nostros, qui bonis artibus diueius 

exercitati per diligenciam sedule attencionis, per memoriam firme retencionis, per 

abilitatem bone discreeionis creuerunt et profecerunt. Meritoque ob id nomen phi

losophi sorciantur, cum sciencie amatores sint, et laudibus ob hoc maxime digni, 

quia boni cum referente venerabili Bohecio in de summo bono 9) philosophus qnisque 

naturaliter bonus est, cum agnoscat · fttrpitudinem accionis, in qua consistit vicium, 

ipseque solus sciat, quid rectum et racioni congruum iudicetur. Pro ipsorum igitur 

pro opportunitate loci ae temporis commendaeione breui occurrit mihi verbum o. 

doctissimi 10): Sunt illis mores, alta sttnt ingeniaque. 

Venerabiles ac praestantissimi patres ec. ac domini ceterique praecolendi, Etsi 

quemlibet hominem, qui ex natura studet sese praestare ceteris rebus, summapere niti 

deceat, ne vitam ineultam seienciis agat et sub silencio ignorancie velut pecus agat, 

teste Salustio in prohemio Catilinarii 11), id tarnen praecipuum esse debet, vt praeter 

hec vitam moribus bonis reetisque aetibus ornet. Cum enim, vt est apud Tttllium 

in libro 1. de officiis 12), Multa sunt in philosophia grauia ac utilia accurate cop?:o

seque a philosophis disputata, ea tarnen philosophie praeeipua pars est, quae de offi

ciis, hoc est de moribus ae honestis viuendi modis pertractat. Quis namque est, 

qui nulUs uel o{{ici1; uel morunl. praeceptis inbutus se philosophum audeaf13) com

pellare? Nullus profecto. Non equidem 1:n{icior, inquit Petrarcha 14), doctos quosdam 

et facundos existere viros et qui de muUis disputont, ceterum non de ingeniis, sed 

de moribus est quaestio. Parum namque uel propter ingenium uel alia, quae ex 

natura insunt, laudabimur, Nisi existimauerim11s nos ex virtutibus uel natwrali in

clinacione uel doctrina uel consuet~tdine bonos fieri posse 41" EthicorumY') Fit autem 

quisque bonus, si his rebns sese accommodauerit. Neeesse quidem est volentem mo

raliter bonum :fieri, ut eum artis naturalis inclinacio detineat. Sunt namque non

nulli, quos disciplinari et stwliosos fieri est impossibile 510 polliticorum in fine. 16) Hi 

scilicet desidia torpentes se quibuslibet bonis artibus abdicarunt. Sunt et nonnulli, 

quametsi animus sit ad virtutem aptus, cum tarnen uel doctore uel assuetudine ex

pertes sint, diseiplinabiles :fieri non poterunt. Rem enim tria perficiunt: Ars, cuius 

1) Ov. ex Pont. 42, 35. 2) Cass. Var. H 16 (MGR 12, 55). 3) Arist. eth. X 10 1180a 9. 

4) Sall. Cat. 11, 2. 5) Cic. off. I 19, 65. 6) Ov. trist. V 12. 37. 7) Matth. Vind. de Tob. 

(M. :!05 952A). 8) Arist. eth. IV 7 1123b 35. 9) [Boet. de sum. bono.] 10) [cf. Hor. epist. 

I 1, 57.] 11) Sall. Cat. c. 1, 1. 12, Cic. off. 1, 2, 4. . 13) Cic. off. I 2, 5. U) Petrarca? 

15) Arist. eth. X 10 1179 b 20. 16) Arist. pol. V 12 1316a 10. 
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lege regaris, Vsus, quem senws, Meliores, quos imiteris. Ars certos, vsus promptos, 
irnitacio reddit aptos artifices, inquit eximius poeta Gau{1·edus.1) Hec omnia in his 
nostris licenciatis vberius splenduerunt. Naturalis quaedam disposicio animos eorum 
ad artes probitatesque attraxit, quae teneris annis inbibite in eis diuturna medita
cione mauere fecerunt 7 Ethicorwn.2) Per doctrinam quoque, quae imitacione per
ficitur, doctos sequi, ingenia colere idque, quod bonum insturn et ·equum fuerit, di
dicernnt perficere. Merito igitur eis convenit thema praesumptum: Bunt illis rnores, 
alta sunt ingenia quoque. In quibus quidem verbis pro ampliore laudis praeconio 
principaliter in duobus licenciati nostri redduntur commendabiles. Primo ex natura 
et commendabili ipsorum conuersacione, qua se moribus ac virtutibus ornauerunt, 
2° ex alta et subtili scienciarum contemplacione, qua interiorem mentis potenciam 
erexerunt. 

Dixi primo, quod nostri licenciati redduntur commendabiles ex natura et com
mendabili ipsorum conuersacione, qua se virtutibus ac moribus ornauerunt. Ibi: 
'Bunt illis mores'. 

Venerabiles ac praestantissimi patres ac domini. Considerantibus nobis ea, quae 
in nobis sunt, comperiemus nos fere nobis contrarios existere. Ex natura quidem 
et ex labili sensitiua potencia dociles imitandis turpibus ac prmtis omnes sumus teste 
luuenali 8), lngeniurnque nostrum procliue est ad libidhwm, inquit Terencius in Andria 4) 

et in canone umnis etas xij y. 1 5.) Quod si virtuosi fieri volumus, restat, nt carnis 
motus, qui sensuales sunt, per actum racionis, que alcior in nobis vis est maior 
et perfecrior, edomentur. Ni.,i enim te racio 1·egat teque subigat sib1~ fallaris inque 
praecipicium vicii cadas, necesse est, inquit Plutharctts ad Traianurn 6) principem, 
oportebit igitur nobis dari non liberos impetus, iuxta Senecam in de 4 virtutibus 7), 

sed imponi concupiscencie nostre frenum et quod praecipuum est, nos imbui arcium 
disciplina, Que secund um venerabilem Hugonem in libro de institucione nouiciorum 8) 

compes cst cupiditatis, deslderiorurn ca1·cer, {renurn lasciuie, elacionis iugum et vincu
lum iracunrHe, quae domat infemperanciam, levitatem ligat et omnes ino1·dinatos men
tis motus suffocat ( et extinguit) iuxta illud Ouidii in de remedio.9) Queritur Egi
stus, quare sit factus adulter, in promptu causa est: desidiosus emt. Ita quoque dum 
corpus per disciplinam compescitur, animus constancia solidatur et paulatim intrin
secus quantocunque impetu furiat, demum ad quietem reducitur. lnvidus enim, im
cundus, vinosus, amator, nemo adeo f'erus cst, ut non mitescere pos~it, si modo scrip
ture pacientcm accomrnodat a1wem, iuquit doctus Oracius li. s. epistolarum.10) Pro
dest autem non minimum ad solidandam constanciam lingue taciturnitas. Ab re 
namque non fuit, quod ille Samins Pitagoras discipulos suos quinquennali silencio 
constrinxit, Ne lingue temeritas obesset morum grauitati, sed ut hi, qui nouicii 
advenerant, quales essent, quos antea instituerat, conuersacione diutina comproba
rent. Magna enim discipline pars est bona conuersacio, quae, tametsi iuxta Alanum 
in de planctzt 11) in multis videatur consistere, vt videlicet in verbis sit circumcisio, 
in factis circumspeccio, in habitzt mediocritas, in gestu suauitas, in cibis refrenacio, 
in potu castigacio, in ceterisque debita paritas. Principaliter tarnen in duobus vide
tur consistere, vt scilicet conuersari volentibus iusta et sancta consciencia sit, quo 
ad se virtutisque operacionem quoad alios. Qui namque sceleris sibi conscii sunt, 
penas nullo momento praetereunt, quos semper duriter remordet consciencia facti, 
mens habet attonitos et surdo verbere cedit, occultum quacinüe animo tortore flagel
lurn, inquit luuenalis. 19) Quatitur quippe animus talium male conscius verbere surdo, 

1) Galfredus de vino salvo nova poetria 1702--5 [P. Leyser, hist. poet. et poem. med. aev. 
Halae Magdeb. 1741, S. 855]. 2) Arist. eth. VII. 3) Juv. sat. XIV, 40. 4) Ter. Andr. I 1, 51 
5) c. 1, c. 12. q. 1. 6) Plut. epist. ad Trai. [cf. Bernardakis VII 183). 7) Sen. quart. virt. IV 3 
(H. III 471). 8) Hugo inst. mon. praec. novit. c. X (fol. XXIIy). 9) Ov. rem. am. 161. 10) Hor. 
epist. I 1, 38-40. 11) Alan. de plane. nat. (M. 474A). 12) Juv. sat. XIII 194. 
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hoc est verme consciencie, qui vermis tortor est animi, et oecultum, non sensibile 

flagellum. Vbi vero pena, ibi nulla tranquillitas, pena dico vehemens ac pena seuior 
omnium. Nocte dieque suum gestare in pectore testem.1) Non igitur bene eonuer

satur peccati sibi conscius. Ingredere, inquit Petrarclta in libro de remediis aduerse 
fm-tune 2), in cubiculum cordis tui, cui si tranquillitas est, bene eonuersaris et llabes, 
vbi conqttiescas. Neque enim in te fama elarissima esse potest et consciencin turpis, 
quia menda.x est inf'amia et res turpis et vana. Et subdit post pauea quoad vir

tutis operacionem: Si infamia uel fama collecta fuerint in flagicio, grauis est, fatcor, 
si contra, facilis, si honesti studio, gloriosa, siquidem bonis artibus quaesita, inf'a
mia laus est, insultent fatui, tu vero exulta nobili lucro, virtutem namque rarissimam 
mercem magno magnum licet et quo nullum maius est, famae precis comparasti. Hi 

igitur lieeneiati nostri mentis et operis eonuersaeione conspicui probatique sunt, vt 

ipsos, qui in vndenio numero sunt, vndeeim preciosis lapidibus ad eorum virtutes 
merito comparare possum. 

Primus 5) namque similis est integerrimo lapidi, qui rubinus, apud quosdam 

carbunculus voeitatur. Color eius sicut earbonis suecensi. Diuicias auget et hono

rem magnum efficit deferenti. Oui si luna exeunte aut aldebaran, quae stella prae

lucida est in prineipio geminorum, semen herbe tintinalli suppositum fuerit, eor

rumpit fortiter hominis corpus visque lapidis multiplieatur. Ita scribit Hermes 4) 

omnium philosophorum antiquissimus equalis deorum, Saturno et Ioui eontempo

raneus in tractatu de praecellentibus herbis. Sie noster licenciatus ab eo tempore, 

quo puerieiam egressus est, multos sui corporis i~petus freno temperaneie perdo

muit sicque instar candentis carbonis per multam fl.ammam exeocti taudem totus 

igne suecensus rubuit, eum nihil terrene voluptatis studuit inseetari, gaudens fuit 

in his, quae all sanitatem et disposicionem bonam deleetabilia sunt taliaque appetens 
moderate, quae omnia temperantis opera 3° ethi. 5) Non fuit (astidientis stomachi, 
euius est omnia degustare, quae, euro varia sttnt, inquinant et non altent, vt scribit 

Seneca in epistola 2a ad biciltum 6), sed referta fuit anima eius delieate sicque eor

pus confirmatum est et sanguis eurrere et rubere cepit in venis Ex leticia anime, 

ut scribitur in de regimine principum. 7) Anima quoque secuta corpus et non im
passibilis ab illius motibus ex principio phisionomic Aristotelis.8) Illi diuieias auxit 

non corporis, que tarnen pendule et tempore caduee sunt seeundum Valerium Maxi
mum9), Sed animae quidem, quae vere diuicie sunt virtutis dico, quae clam eterna
que habetur, vt inquit Salustius. 10) Fuit igitur in hoe nostro liceneiato lapidi ru

bino temporanee tyntinallus herba supposita, quando adversus motus se tam viri

liter aeeinxit, quod eontritis omnibus a:ffeeeionibus nihil eorum concupiuit. 
Secnndus 11) Cristallo est similis, qui, euro eoloris sit aque congelate, interins 

clarus ab extra tnrbidus, demones fugat et mortuorum spiritus, ventos voeat et ab

dita pandit. Oui si sub Pleyadibus fenieuli semen suppositum fuerit, ocuforum co

lorem vehementer aug:mentat, vt scribit ille inclitus Hermes, ex profunda sciencia 

sua Trismegistus apud egipeios appellatus. Ita noster liceneiatus aduertens id, quod 

8alustitts in iugtwtino 12) seribit, vti hominum ,qenus ex corpore et am:ma est, ita res 
cuncte studiaque omnia nostra corporis alia, alia anime naturam sequtmiur. Igitur 
praeelare facies, magne di·uicie, ad hec vis corporis et alia omma huiuscemodi brevi 
tempore dilabuntur, at ingenii egregia facinom sicuti anima immo·rtalia sunt. Cor
pm·is etenim et fortune bonorum vti inicium, ita finis est. Omnia quidem talia orta 
occiclunt et aucta seneseunt. Animus solus incorruptus eternusque habetur. Non fuit 

igitur noster dominus licenciatus corpori deditus, ut in cute curanda plus equo in-

1) Juv. sat. XIII 198. 2) Petraca, de rem. fort. li dial. 25. 3) a. R.: Wentzeslaus moli-
toris. 4) Hermes Trismegistos de praec. berbis? 5) Arist. eth. lii 14 1119 16. 6) Sen. epist. 
mor. I 2. 7) regimen principum? 8) Arist. physiogn. 805a 1. 9) Val. Max. VI 9, 7. 
10) SaU. Cat. c. I 4. 11) a. R,: JQhai!lles sartoris. 12) Sall. Jug. 2, 1-3. 
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tentus esset, quod ignaua iuventus, teste Oracio 1) facere solet, sed ab extra neglecte 
forme, ab intra vero donis sciencie et discipline formis clarissimus euasit. Non illi 
forme gloria, quae fluxa et fragilis est, eure fuit, sed bonis artibus studuit in idque 
magnitudinis processit, vt pro mortali gloria fieret eternus neque hoc suo fine fru
stratus est. Dotatus namque est philosophie clarissimis donis exque illis vnus ef
fectus, qui beati et felices ab optimo poetarum Virgilio 2) comprobantur, quod rerum 
potuerit cognoscere causas. N oscit namque hic noster licenciatus abditas rerum cau
sas reddere, ventosque vnde citentur, dinoscere, noscit, cur tremor in terris 3), cur 
concrepet aera fulgor, defectus solis varios lunaeqae labores. Nil igitur timebit de
monum spiritus et mortuorum vmbras, quae fantasmata sunt, scientibus non poten
tes obesse. Recte igitur semen feniculi is noster suppositurn protulit, dum linceis 
oculis nature secreta penetrauit. 

Tercius 4) achati preciosissimo lapidi merito comparatur, qui lapis crocei colo
ris quando, aliquando nigri, aliquando virgulati, dat graciam in deum et homines, 
contra magicam prodest; sub quo si fios pulegii cum flore solsequii deferatur, homi
nis sanitatem conseruat, dicit Arnoldus in suo lapidario.5) Rune denique lapidern 
Eneas gestasse dicitur, dum invisibilis Cartaginem peruenit, vt refert Bartholomeus 
in de rer·um proprietatibus.6) lili lapidi noster licenciatus se sirnilern reddidit, dum 
virtute prudencie, quam in se complexus est, omnes fortune actus mpdo fauore albos, 
modo infortunio tetros, mox neutro, sed vtroque colore mixtos, intrepidus pacienti 
inopia pertulit, vbique semper idem existens, prout rerum temporumque exegit va
rietas, nihil de his, quae transitoria sunt, miratus est neque ea precii magni existi
mauit, quia caduca sunt, inquit Seneca in de 4 virtutibus 7), sed ad studia conuersus 
didicit, quam viam sectari debuit, eoque processit, ut nunc singula agnoscit ac con
silia peritorum distincte videt, ex apertis obscura intimat, ex paruis magna, ex pro
ximis remota, ex partibus tota. Neque quidquam optauit, nisi quod coram bonestis 
optari potuit. Pecunie studium, quod nullus sapiens concupiuit, et ipse abhorruit, 
studuit in paupertate diues esse, Sepe viriliter contra fortune impetus armans, gra
ciam igitur iuste apud homines doctos meruit, quia honestus fuit. Honesti namque 
gracia et laudibus praeferendi sunt secundum Tullium in libris officiorum.8) Nam
que animum suum ad doctrinam moralissimi Senece 9) tribus dispensauit temporibus 
eo, quod praesencia ordinauit, futura, ne ignominiam incautus incideret, praeuidit 
et praeterita memoria repeciit, sese ab hoc contra magicas artes, quae decepciones 
sunt, et incantancium errores et contra quaslibet insidias, quae praeter errores non 
sunt, in corporis sanitate illesum seruauit. Merito igitur commendandus fuit. Ne 
quoque de cetero ab hoc habitu degeneret, fortiter commouendus, quod ut faciet 
illam Omcii 10) viam, quam ad prudenciam dat, mente complectatur: Quid de quo· 
que viro, cui dicas, sepe videto Percontatorem hoc est omnium inquisitorem {ttgito. 
Nam garrulus idem est. Ac post pauca 11): Pa&ule commissa fideliter aures, Et semel 
emisswn volat irreuocabile verbum: Qualem commendes, eciam üt aspice illum, ne 
mox inc1tciant aliena tibi peccata pudorem. Quam viam si noster licenciatus tenue
rit didiceritque in inopia letus esse, profecto invisibilis praeter cuiuspiam timorem 
ne dum Cartaginem ut ille Troius Eneas, sed quocunque animum intenderit, fauore 
hominum transmigrabit. 

Quartus 12) dyamanti est similis, qui lapis durissimus omnes lapides scindit, 
animositatem et .audaciam confert, mentem custodit, incantaciones uertit in auctorem. 
Color eins vt vitri lucidi. Cui si elleborum nigmm supposueris, nequebis ab vllo 

1) Hor. epiAt. 12, 29. 2) Verg. georg. II 490. 3) Verg. georg. 1I 479, 478. 4) a. R.: 
Th11odoricus Woliframsdorff. 5) Arnoldus, lapidarins = de virt. gen. lTI. 6) Barth. de rer. 
propr. XVI 11. 7) tlen. qnatt. virt. (H. IIT 69, II 2) 8) Cic. off. 91 Sen. qnatt. virt. II 9. 
10) Hor. epist. 1 18, 68-71. 11) Hor. epist. 1 18, 76, 77. 12) a. R.: Johannes dorte. 
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contineri, si nolueris. Ita dicit Plinitts in hystm·ia naturali.1) Similis profecto est 

huic lapidi noster licenciatus, fortitudinem namq11e omnium virtutum constantissi

mam, sine qua ceterae virtutes rupte sunt et lacere, induit, quae timores reprimit 
et audaciam medicat 3° ethicorum.2) Animosus igitur contm vicia fuit. Incantaci
ones quoque, hoc est pusillum animum, qui timiditate pallet, a se remouit. Nihil 

enim est incantacio nisi mentis timiditas. Non enim teste Ouidio 3) de tumulo pro
dire videbitm· vmbra, non seges ex aliis alias transibit in agros. Nec sul1ito lune 

pallidus orbis erit. Nulla recantatct deponent pectora curas, sed uti mens est, sie in

cantacio ledit. Timidis igitur et pusillanimis terrori est incantacio, sed fortibus non 

obest. Qualern hunc nostrum credimus. Color namque eius lncidus, nihil nigre ti

miditatis, quae suspecta silencia amat, vt inq~tit Statius 4 ), admittit. Cni si elleborns 
herba crndelis et letifera secundum Macrum in de herbarum virtutibus") supposita 

fnerit, hoc est: si mortis consideracio, quae omnibus imminet, illi in mentem redacta 

fuerit, poterit profecto per nullins tyrannidem a vero retorqueri, faciet, cpwd Auti
stenern fecisse legimus, qui cum dura in faciem tyranni exprobrasset, interrogatus, 

vnde haec sibi audacia esset, respondit, quia sciret se moriturum esse. Ita noster 
intrepidus dicet armatus fortitudine: Perfide tyranne, quid 6) me perferre patique in
dignurn cogis? Adimas licet omnia, pecus, rem, argentum, leetos; tollas, licet alia, 
et in compeclibus seuo me sub custode tenebis, ipse deus postquam ipse volet, me sol
uet, opinm·. Hoc scio, quod moriar, mors ultimc~ linea rerum. 

Quintus 7) granato merito comparandus venit, qui lapis coloris rubei vt grana 

maligranati l\'Ielancoliam aufert, reddit hominem temperatum bonamque famam affert, 
ut scribit Enax 8) magnus philosophus in de sigillis lapidurn et antiquissimus om
nium Met•ettrius trismegistus. Ita licenciatus noster etsi a virtutibus aliorum, quos 

supra memorauimus, non degeneret, suis tarnen praecipuis moribus didicit socialis 
esse socialemque amiciciam complexus est. Non eam estimo, quae uel in negocia

cionis, milicie uel studii paritate consistit, quamuis studii sui participes vehementer 
excoluit iuxta illud Onid# 9): 'Et laudat sütdii federa quisq~te sui', Neque eam dico, 

quae dileccionis quadam naturali lege connectitur, vt in brutis cernimus, quae natu
rali ductu pullos uel catulos protegunt et pro eis tuendis periculis se subiiciunt. 

In his namque amicicie generibus plerumque uel ex locorum distancia uel ex tem

poris lapsu praeoccupatur obliuio. Sed id sociale fedus coluit, quo Theseus et Pen
theus, quo Nisus et Eurialus, quo Horestes et Pilades commendantur, quod non 
solum locorum uel temporum interualla rumpere non potuerunt, sed neque mors 

ipsa euellet. 
Hee vera et indirupta amicicia est, quae geminorum animorum perfeccione et 

virtute concrescit, cuius semel inicii fedus nec desideriorum diuersitas nec mortis ti
mor, sed neque vlla intrrrumpet contrarietas voluptatum. Verba sunt doctissimi Fit·
miani in lil!ro diuinarum in.~titucionum.10) Hoc quidem amicicie genere noster licen
ciatus variis modis ac fortunarum impulsibus probatus ad rubeum probatissimnm 

colorem excoctus est. Nnnc potens melancoliam, hoc est quamuis ingratitudinem, 

quae sibi soli viuit, in alios tristatur, ab se remouere, omntbus namqu.e officiosus 
esse studuit, nulli onerosus, deuotus ad deum, benignus ad proximum, sobrius ad 
rnundum, dei servus et proximi socius quae omnia vere socialis amicicie partes suut, 
inquit Hugo in Wwo 1. de anima.H) Rune igitur nostrum licenciatum si quis ami

cum et socium invenerit, gaudeat, eumque se ipso preciosum magis existimat. Tot 
enim sunt falsi tot ficti totque dOlosi, quod Ütm tntmdus eos dinwntrare neq~üt. Quod 

i) Plin. nat. hist. 37, 4, 15. 2) Arist. eth. UI 9 1115a 7. 3) Ov. rem. am. 253, 255, 256, 

259. 4) Statius Theb. II 236. 5) Aem Macer de virt herb.? 
7) a. R.: Johannes Jagentewfel. 8) Enax i cf. Marbod de gemmis). 

6) Hor. epist. 1, 16, 75-79. 
9) Ov. ex Pont. li 5, 60, 

10) Lact. div. inst.? 11) (Hugo) de an. I 4, 13 (M. 184, 494A). 
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si contingat socium reperire fidelem, Sit tibi pars anime dimidiumque tue, inquit in 
prouerbiis venerabilis Alanus.1) 

Sextus 2) lapidi preciosissimo Zaphiro merito adequatur. Lapis namque hic 
coloris lasurii exaltat in honoribus redditque gloriosum coram regibus et nobilibus. 
Cui siquid de semirre Marcubii suppositum fuerit, dentes malos aufert et graciam 
magnam confert, inquit Albertus Magnus in suo lapidario.3) Ita noster licenciatus 
licet ipse ex meritis parentum et primogenitorum nobilitatem sanguinis habeat ne
que verisimile sit, quod ab his degeneret moribus et benefactis Naütre enim sequi
tur semina quisque sue, inquit eximius Propercius.4) Ipse tarnen secum repetens, 
quod fatuum sit quemqiam sibi de alto sanguine blandiri, nisi et ipse faciat aliquid, 
propter quod nobilis dici valeat. 'Nil tibi maiorum respectus' inquit Iuuenalis 5) 

ad Ponticum, 'gracia nulla Maiorum nec te censeri laude tuorum, Pontice voluerim, 
si nil ipse fttture Laudis agis. Miserum enim est aliorum incumbere fame. Ergo 
ttl mirentur te ·non tua, primum aliquid da, quod possit tifttlis accedere tuis. Quis 
enim generosum dixerit hunc, qui indignus genere et praeclaro nomine tantum in
signis'( Nullus profecto. Studuit igitur virtuti operam dare et nobilibus arcium 
doctrinis, quae senlite sunt ad virtutes, vt inquit venerabilis Hugo in libro consti
tucionum 6) quatenus veram nobilitatem, quae sola est animi, qttae moribus ornat 
secund um Galterum in Alexandreidos 7) et quae sola est vnica virtus teste luvenali8), 

apprehendere possit. Quam ut apprehenderet, Zaphirum coloris affectuosi, hoc est 
amiciciam in omnium oculis gratam, in se pertulit.9) (Didicit quidem in collocucione 
et responsione moderata vnicuique secundum dignitatem suam affabilis esse, quae 
virtus plurimum conciliat 4. ethicorum.10) Dentes quoque malos semine marcubii 
abstulit, dum grato fauore omnium detractaciones euitauit. Non enim alios in abis
sum deiecit et se super ethera extulit, sed medium virtutis complexus est nulli mo
lestus, omnibus obsequens, aduersus nemini, nunquam praeponens se illis, curn qui
bus erat. Sie quoque facile sine invidia laudem rneruit et arnicos pares invenit 
therencii 11) doctrinarn. Honoribus igitur gloriosus habitus est coram regibus, hoc 
est: coram viris natura et racione pollentibus, qui naturaliter aliorurn rectores sunt 
ac dominiprima polliticorum.12) Magnus quidern et laude dignus reputatus est. Nunc 
in conspectu virorum illustriurn huius inclite vniuersitatis, qui ipsum ad licenciam 
rnagisterii admiserunt, in posterum gracia magnorum dotabitur.) Pro quo ipsum 
his cornrnoneo verbis 13): 

Sis pius obsequio, facundus do,qmate, suauis 
Alloquio, stabilis mente, fauore placens. 

Quidqttid agas, nunquam vicio nigretnr honestum, 
Fama lucro aut rebtts praeficiatur honor. 

Expectata diu fandem provincia, cum te 
Rectorem accipiet pones ire frena modumque 

Pones auaricie, miserere irwpum sociorwm, 
Summum crede nephas animam praeferre pudori 
Et proptPr vitam viuendi perdere causas. 

Septirons 14) est similis Topasio, qui coloris ut auri puri infrigidat hominem
que casturn reddit datque amiciciam, praesertim si rosmarinus cum aliquantulo be
dere supponatur. Ita inquit Alkuidus astronornie peritissirnus in lapidario stto. 15) 

Sie ille licenciatus noster 16) ( tametsi hic in patr~e sue solo cum parentibus inter 

1) Alan. prov.? 2) a. R. vacat. 3) Alb. Magn. lap. II 1, II 1 i. 4) Prop. carm. IIl 9, 20. 
5) Juv. sat. VIII 64, 74-76, 68-6!). 6) Hugo, inst.? 7) Galt. Alex. 1104. 8) Juv. sat. VIII, 20. 
9) Das Eingeklammerte paßte wohl nicht auf die Person; a. R. steht a. 10) Arist. eth. IV 12 
1126b 36. 11) Ter. Andr. I 68. 12) Arist. pol. I 12 1259b 15 13) Matth. Vindocinensis hist. 
Tob. rMPL 205, 948B). 14) a. R.: Martinus Conicz. 15) Alkindi, lap.? 16) Das Eingeklam
merte ist wohl mit dem Vorigen (S. 28 9) zu vertauschen; a. R. steht b. 
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voluptates edueatus sit; potuitque, nisi ipsi aleins ingenium fuisset, ad superbiam 
et laseiuiam vt eeteri eoetanei eontorqueri, ipse tarnen) abieeta verborum ac operum 
superbia in artum eonstrixit desideria sua se ipso contentus omnia, quae monimenta 
petulaneie sunt, abieiens reputauit eeeos esse, quibus in solo viuendi cura palato est, 
qui vittunt, vt edant, non edunt, ut viuere possint, testibus Esapo 1) et Iuuenali. s) 
Ideoque euro mensura citra eupiditatem edit et cum sobrietate bibit, victus illi ex 
facili fuit. Desideria sua paruo redimens cibo a verbis turpibus abstimtit os suum, 
quorum efferata licencia famam diminuit et imprudenciam nutrit secundum Senecam 
in de 4 virtutibus.3) Corporis sui repressit motus carnisque igneos motus frigore 
continencie compescuit iuxta illud Alani in prouerbiis4): 

Subtmho Zigna foco, si vis extinguere flammas, 
Sie carnis motus, ocia, vina, dapes. 

Conuersatus igitur inter hos, quorum ingenium ad libidinem inversum est, non est 
coinquinatus ab eis neque vllis illecebris aut muliebribus blandiciis potuit demul
eeri. Auro igitur puro examinatoque est similis, merito quoque singulari gloria 
praeferendus. Praeferetur quoque indubie, si continenciam verborum et operum, quam 
haetenus inseetatus est, seruauerit in futuro, ad quam seruandam ipsum exhortor, 
quotiesque temptamenta persenserit, illud Onidii 5) doeti seeum repetat, eommoneo: 

Principiis obsta, sero medicina paratur, 
Oum mala per longas inualuere moras. 

Opprime, dum nona sunt, subiti mala semina morbi. 
Et propera nec te venturas differ in horas 

Qui non est hodie, cras minus aptus erit. 
Si Venerem vitare voles, loca, tempora vita. 

Nam locus et tempus pabula praebet ei 
inquit Alanus in de planctu nature. 6) 

Octauus 7) Smaragdo est similis, qui, ut dicit Enax in cle sigillis lapidum 8), 

viridis coloris est, augmentat diuieias datque victorem esse in eausis et rebus om
nibus reddit denique deferentem tutum ab angustiis et malo. Ita lieeneiatus noster 
eontra patrie sue naturas, quae montanis adiacens homines siluestres ac feros rudes
que morum plerumque nutrit, didicit humanus esse paciencieque iugo studuit ad 
modum coloris viridis in omnium oculis gratus esse. Similis illi maximo Socrathi, 
qui Apollinis Delphici probatus oraculo hoc praecipue commendatur, quia aduersus 
fortune incursus paciens vno eodemque vultu semper erat. Qui cum tempore quo
dam, ut refert .A.pulegius 9), a muliere quadam inerepitus esset, cur uxoribus duabus, 
duas enim habuit, tarn dilectus haberetur, cum tam informem tamque turpem vul
tum haberet, pacienter respondit: quid mirum, quod tu me non diligas, neque enim 
in te, quae speculum turpissimum es, facies mea tam praelucida poterit resplendere. 
Rune imitatus est is licenciatus noster. Neque convicia iurgiis neque iurgia convi
cüs repensauit, sed paciens fuit sciens oportere pacientem fore, qui in scienciis pro
fleere volet. Legimus namque in philosophorum vita 10), quod ad porticum studii 
Athenarum sedebat homo inveteratus, canosus et inportunus, convicians ac impro
perans nedum verbis, sed et factis illuc accedentibus. Quos si quandoque rebelles 
eomperit, eis aditum perstrinxit. Hos vero solos, qui pacientes in ludibriis erant, 
veluti studio aptos admisit. Hinc mos ille inoleuit, quod hi, qui beani compellan
tur, molestiis ac arrisionibus affici solentur, quibus eorum paciencia comprobetur. 
Petitum quoque fuit a sene quodam, vt refert Hugo in didascalicon 11), quae neces-

1) [Aesop = Socrates, sprichwörtlich.] 2) Juv. sat. XI 11. 3) Sen. quat. virt. IV 6. 
4) Alan. parab. c. I 39 (MPL 210 582A). 6) Ov. rem. am. 91-92; 81; 93-94. 6) Alan. de 
planctu nat. (M. 456B) 7) a. R.: Leonhardus monta.nus. 8) cf. Marbod. de gem. c. 7. 
9) Apul.? 10) vita philosophorum? 11) Hugo did. Ill 13 (MPL 176 773B). 
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saria forent addiscere cupienti, et responsum Praecipuum esse, vt mens paciens sit, 
v#a quieta 1), scrutinium tacitum, leta paupertas, tm·ra aliena, non erubescere pe
tendo, sciencia adepta neminem contempnere. Que omnia tametsi profunde fuerunt 
in nostro licenciato, paciencia tarnen prae ceteris diuicias illi immarcessibiles, quae 
auro et argento meliores sunt, adauxit, omnium arduorum ipsum victorem reddidit 
ab ipsoque delata, ab angustiis cunctis liberum dedit et dabit futuris temporibus, 
quam ut seruet, eum commoneat hoc Oracii 2) verbum. 'Inter spem curamque, timo
res inter et iram Omnem crede diem tibi diluxisse supremum Grata superueniet, quae 
non sperabitttr hora.' Quod verbum si is noster licenciatus tenuerit, profecto pacien
cie iugo a malis liber ad summas diuicias euolabit. 

N onus 3) Iaspidi similis est, qui lapis coloris viridis calidas febres aufert et 
sanguinem stringit. Cui plautago supposita febricantes releuat, vt dicit Mercurius 
trimegistus in de virtutibus snyencium lapidum. Hunc lapidem in se pertulit hic 
noster licenciatus, dum ambicionis ab se vicium, quod calidis febribus simile est, 
abiecit. Ut enim febrile corpus calet et peregrino calore excoquitur, ita animus am
bicionis spiritu concussus, igne indomite elacionis crematur. Nihil enim ambiciosus 
rectum facit, omnes deprimit, se solum exaltat, nil phas, nil nephas curat, dummodo 
viam ad altum molitur. Recte quoque Saltt.~tius in Cathilinario 4) inquit: Ambicio 
multos mortales falsos fieri subegit, aliud clausum in pectore, aliud in lingua habere, 
amicos et inimicos non ex re, sed ex commodo estimare studet, magisque vultum 
quam ingeniwn habere. At hic noster considerans, quod honor non nisi boni~ att1'i
buendus est quarto ethicorum 5) quodque honorem poscentibus honor est auferendus, 
vt est apud Tulium 6), modestie studuit, non diuiciis cum diuite, neque faccione cum 
faccioso, sed cum strennua virtute, cum modesto pudore, cum innocente abstinencia 
certabat et esse quam videri bonus malebat. Ita quo minus petebat gloriam, eo 
magis est illam consecutus. 

Decimum 7) iure lapidi preciosissimo, qui sm·dius appellatur, comparo. Oui si 
aristologia supposita fuerit, deferentem reddit sapientem ac intelligentem sanamque 
illi memoriam dat atque conseruat. Expertum namque est in principe quodam, ut 
refert Albertus magnus in suo lapida1'io 8), quod, quamdiu hunc Iapidem detulit, sa
nam et incolumem memoriam retinuit. Sie iste noster licenciatus non petulancie 
aut luxurie deditus, quae hostes sunt discipline, vt interroganti suo discipnlo Ana
ximenes respondit, sed assiduitate studii memoriam sibi bonam ac optimam confecit 
sciens prndentis esse, vt inquit Seneca 9), aliquando animum remissum habere, solu
tum vero nunquarn. Non igitur illi pulerum fnit dormire in dies rnedios 10 ) noctem
que super mediam potando consumere, sed ut seipsum servaret, exporrectns est su
umque animnm intendit st~tdiis ac rebus honestis, mulitorum pronus reccpfor fuit 11), 

inquirenti facile respondens, contendenti cedens nec ad iurgia decepcionesque descen
dens, nullius prndenciam despexit, veri sermonis fuit, loquencium tacitus auditor, sa
piencie cnpidus ad o11lliesque discipline actus constantissimus. In bonis igitur arti
bus :firmatus est et memoria pollet factusque est sciens et intelligens eorum, quae 
abdita sunt nature, ex illis quoque veram sapienciam apprehendit, quam assiduita
tem si seruare, ut instituit, conseruauerit, profecto sapientissimus atque acutissimus 
omnium euadet. 

Vndecimus 12) berillo lapidi clarissimo est similis, qui clarus ut maris aqua le
ticiam parit atque concordiam, praesertim si sap(u ?)ina illi supposita fuerit, graciam 
dat et discordiam sedat, ut dicit Hermes antiquorum peritissimus. Ita noster licen
~iatus clarus moribus nihil fellis sermonibus, quos audit, intermiscet, sed moderate 

1) Hu~o did. III 14 (MPL 176 774A). 2) Hor. epist. I 4, 12-14. 3) a. R.: Symon wenth 
de franckford1s. 4) Sall. Cat. c. 10, 5. 5) Arist. eth. IV 7 1123 b 35. 6) Cic. 7) a. R.: 
Jn?annes czwiger presbiter. 8) Alb. Magn. min. li tr. II 17. 9) Sen. quat. virt. li 8. 10) Hor. 
ep1st. I 2, 30-32, 36. 11) Sen. quat. virt. IV 13, IV 17. 12) a. R.: Jacobus gislow. 
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laudat atque in bonum eonuertit 4. ethicorum 1), lieet quoque omnes in uns10nes 

proni sumus iuxta illud Oracii in ep1:stolis 2): 'Discit enim cicius meminitque liben
cius illttd, Quod quis deridet, quam quod probat rt veneratur.' Hie tarnen noster 
facetis moribus didicit omne, non vertens in risum ae ioeum omnia, quae uel deeora 

uel dedeeora essent, sed neque agresti asperitate sese lusibus ae ioeis eximens didi
cit pro loeo ae tempore seriis iocos miscere, sed tempcrate et sine detr1:mento digni
tatis, honoris, reverencie sive verecundie sciens iuxta Senecam in de 4 virtutibus 8) 

reprehensibilem risum aut iocum esse, si immoderatus, si pueriliter effusus, sz: mulie
briter factus, odibilemque facere hominem, si elatus probetur. Quoeiens ergo tempus 
ac locus poscebant, sie se tenuit, ut nemo hunc velut agrestem ac asperum nullo 

risu uel ttilem tanquam nimium condempnaret. Sauinam igitur herbam detulit, dum 

iocundis salibus, quae sine reprehensionibus erant, guciam in oculis omnium meru
it. Discordia ergo suis benignis vocibus edomita leticiam illi et famam apud plu
rimos adauxit et auget in posterum, si recto calle virtutis, quae vieiorum medium 
est, processerit. 

Duodecimus 4) magneti non immerito comparandus venit, qui lapis coloris ut 

color ferri ferrnm attrahit, cui fl.os cicore suppositus deferentem ab incantacionibus 
tutum reddit, ut quoque intrepidus, quo velit, pe1·gat. Procul dubio coneedit. Ita 

inquit Mercttrius in locis praememoratis sepe. Ita noster lieeneiatus lieet eeteris 

nature dotibus, eleganeia eorporis vultusque claritate emineat, eloqueneiam tarnen, 
quae non leni verborum sonitu eoncussa est et scieneiarum pondere plena nigro 

suffusa est, eoluit, qua ferrum, homines scilieet seuos ae feroces, in sua vota attra
hit ae eompellit. Sie enim legimus ") Amphionem Thebarum eonditorem lira sua 
tarn duleiter ceeinisse, quod saxa et Iapides loeis suis moti sua sponte se muris 

Thebanensibus applicuerunt. Sicque Orpheum poetarum antiquissimum soliturn in 
montibus Traciis lira canere, montes, siluas atque feras traxisse post se lire sonitu, 

meminit antiquitas. Quod interpretatus ille eximius poeta Oracius in libro poetrie 6) 

veteris sie inquit: 'Sil-uestres homines sacer interpresq~te deorum Cedibus et victu fedo 
deterruit Orpheus Dictus ab hoc lenire tigres rapidosque leones, Dictus et Amphion 
l'hebane conditor arcis Saxa mouisse sono teshtdinis (id est: lire) et prece blanda, 
Ducere quo vellet.' Hi enim blandis eloquiis vsi humanum populum asperum ae 

incultum, qui ferino more inter siluas ae nemora bestialiter latuit, commouere, qua
tenus humanitatem ageret, eedes mutuas vitaret, concubit~t vago 7) abstineret opida
que muris augeret. Dieti igitur sunt leones domuisse. Hae quoque dote superbus 
noster lieeneiatus ab ineantaeionibus et decepeionibus quibuslibet tutus, quoeunque 
voluerit, pertransibit Similis illi expertissimo Vlixi 8), qui licet domitor Troie m·ul
tm·um mores vrbesque videret laturnque per equor euagatus in decimum annum multa 
intolleranda et apud sirtes et sirenes pertulerit, ni tarnen sibi eloqueneia affuisset, 

sub Circe incantatriee pulcherrima in turpem formam eum sociis mutatus fuisset 

vix1:ssetque canis immundus et twpis et excors, sed profuit illi flos albus, quem sub 

radice nigra a Cillenio Mereurio reeepit, quo dictis eontraria dieta repulit et, ceteris 

multis illie vlulantibus ipse solus eum soeüs, quorsum voluit, illesus fuit. 
Tredecimus Crisolito est similis, qui eoloris ut aurum lucidum gestatus eum 

supposieione saturegie stultieiam fugat et sapieneiam eonfert, terrores melancolicos 

aufert et eurat spiritualia, ut seribit Enax in de sigillis lapidurn. 9) Magna est vis 

huius lapidis, quae a stultieia eximit et sapieneiam eonfert, quae paueissimis homi
nibus est eognita, vt inquit Termegistos Merettrius. Omnibus enim in terris quae 
sunt a Gadibus, hoc est: ab oeeasu vsque ad auroram et Gangem, qui fluuius est 

1) Arist. eth. IV 12 1126 b 29. 2) Hor. epist. II 1, 262-263. 3) Sen. quat. virt. IV 7. 
4) a. R.: va = 12-16 werden nicht verwendet. ö) Hor. Ppist. II 394. 392. 6) Hor. epist. li 
392-396. 7) Hor. epist. U 3, 398. 8) Hor. epist. I 2, 19. 9) cf. Marb. de gern. c. 11. 
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orientis Pauci dinoscere possunt vera bona animi, inquit Iuuenalis in libro 4° sua
rum satirarurn.1) Praecipua animi autem virtus est vicium fugere Et sapiencia prima 
stulticia candsse, inquit Omcius libro epistolarum 2), quod profecto bonum pauei re
ferunt. Latet namque vici·ttm proximitate boni, inquit Ouidius 3) et specie recti deci
pimw·4), dum sepe quod malum est, bonum, et quod bonum est, malum esse iudi
eamus. Orebro siquidem, ut inquit Seneca 5), faciem mendacii veritas obtinet et crebro 
mendacium specie veritatis occultatur. At hic noster omnia praeexistimans ae per
pendens dignitateru in rebus non ex opinione multorum, sed ex earundem raeione 
constituit. Nihil enim nisi quod vtile fuit, complexus est, sed et nouit nihil vtile 
nisi idipsum et honestum, esse, vt dicit Tullius in libro 3° officiorum.6) In quo 
multi decepti sunt arbitrantes aliud vtile aliud honestum esse. Qua stulticia hic 
noster licenciatus caruit, quia omnibus a:ffeccionibus animurn destituit Et ideo sapi· 
enciam veram adeptus est, que spiritualia curat et terrores ruelaneolicos, qui varios 
errores pariunt, ab .se fortiter dirnouit. 

Deciruus quartus Oalcedonio merito comparatur, qui lapis graeiam confert de
ferenti eumque, qui cum maiorana gestaverit, incolumem eonseruat. Studuit narnque 
hic noster lieeneiatus virtute huruilitatis specialins relueere, quae virtus est nos re
trahens, ne raeione bonitatis et deleetamenti, quae in rebus honorifieis sunt, eifera
rnur ultra, quarn racio poseit. In hoe namque aliqui superabundant persequentes 
honores et exeelleneias plus, quam satis est, alii vero honores nimium fugiunt, q uo
rum neutri ad virtutem perveniunt. Si quis namque ultra, quam status requirit, 
praeter raeionem et naturam se deieeerit, hie vilis et a bieetus habetur iuxta illud 
morolis 7): Sis humilis mediante modo, nimiwn fugiatur, Qui nimis est humilis, hic 
pro stulto rep~ttatttr. Sunt et nonnulli, qui speeie hurnilitatis exeelleneiam quae
runt diminuendo se nimiuru, vt honorentur, propter quod philosophus 410 ethicorum 8) 

gentem Laeedemoniorum iactatores et superbos appellat, quia eontra morem gentis 
vilibus vestibus induebantur eredentes ex hoe honorern ipsis deberi et exeelleneiam. 
N oster autem lieenciatus hae virtute praeclarus eonsiderato proprio suo defeetu non 
tetendit in ardua nec se in infima deieeit, sed medium tenens in humilitatern se 
dedit eonsiderans illud Ptolomei 9), quod inter sauetos ille sanceior est, qui humilior 
existit, et quod deus superbis resistit, humilibus vero graciam largitur.10) Quam ille 
noster lieenciatus eonseeutus est et in futuro eonsequetur, si ab humilitatis tramite 
non deelinabit. 

Deeimus quintus Onichino comparatur, qui eoloris nigri l1orninem audaeem, 
animosum, mala eogitantem et maledieentern reddit faeitque somnia parva sornniare 
et fugat demones, praesertim si quid de lingva rane et lapaeio fuerit suppositum. 
Adeptus namque est hie liceneiatus veram sapieneiam, quae eum in abseondito latet 
et paucissimis nota est teste Mercnrio termegisto omnium egipeiorum primo philo· 
sopho nigra dicitur. Omnis namque mortalium cura, quarn multiplicium studiorum 
labor exercet, diverso quidem calle procedit, ad vnum tarnen beatitudinis, quae vera 
sapieneia est, f'inem nititur perztenire, inquit Boethius in de consolacione philosophie 
libro 3°.U) Omnes quidem quaesiuerunt, sed nullus invenit. Socmtes 12) namque et 
ipsum secnti achadimici eo, quod opinionibus regebantur neque varias rerum causas 
indubitatas reddere potuerunt, omnem scientiam sustulerunt e medio. Interrogatus
que Soerates, quid seiret, ait se illud solum seil·e, quocl seiret nihil. Zeno vero ac 
stoyici nihil opinabile crediderunt, quia omnia, quae sunt, encia sunt, ergo varia 
sunt. Nihil ergo dubii rebus inesse poterat apud eos, quae ut sunt, in veritate con· 
sistunt. Archesilatts antiquorum doetissimus omnium reprehensiones inter se colli· 

1) Juv. sat. X 1-3. 2) Hor. epist. I 1, 41. 3) Ov. ars. am. II 662. 4) Hor. epist. II 3, 25. 
5) Sen. quat. virt. II 4. 6) Cic. off. III i!O, 110. 7) Facetus I 29, 30. 8) Arist. eth.IV 13 1127b 28. 
9) Ptolemäus? 10) Jac. 4, 6. 11) Boet. phil. cons. III, pr. 2. 12) Lact. div. inst. 3, 7. 4, 1. 4, 11. 
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gens armauit se (racionibus) aduersus omnes institttens duo philosophiae genera. A.l
tm·um, quod scientiam detrahit, alterum, quod scienriam vindicauerit. .A.t nullus ex 
his, quae vera sapiencia esset, concludere valuit. Sed hic noster licenciatus omni
bus his doccior, postquam post fidei sacratissime decus sacerdocio functus est, iam 
invenit veram sapienciam, quae omnem illuminat hominem. Illi famulatur, illam 
colit et suis tractat manibus, quae ipsum aduersus insidias audacern praebet reddit
que eurn mala cogitantem, non ut ea faciat, sed ut euitet, vt quoque maledicentibus 
deo vero et nomen eius exprobrantibus maledicat, somnia parua illi suggerit, quia 
erroris illusionibus hunc fieri a fide deuium non perrnittit. 

Vltimus 1) vero licenciatus noster et si omnium priorum virtutes in se recol
ligat, pro speciali tarnen laudis praeconio is mihi Conwlio lapidi comparandus vide
tur, qui, ut refert Enax 2) philosophus maximus gestantis iram mitigat et superbiam 
extinguit. Sie noster licenciatus licet multis aduersitatibus in vita sua respersus 
fuerit, mansuetudine tamen, quae virtus condonatiua est 41" ethicorum 3) passiones re
pressit et vindictam omisit sciens animi pusilli et parui esse vindictam exposcere, 
qua nemo magis gctudet quam femina, ut inquit Iunenalis.4) lram itaque, quae ad 
vindictam impellit, a se remouit considerans iratum minus prouidere posse, cum iam 
plerumque cum furore sit, vt dicit Seneca 5), qui rectum non discreuit primo Retho
ricontm 6), et qui nihil magis poscit quam vindictam 4. ethicorum. 7) Cunct?:s 8) igi
tur benignus fuit, nemini blandus, seuerior indicio quam sermone et seuerior vita 
quam vultu, clemencie etdtor, seuicie detestator, nullins secreta prodidit, tacenda tacuit, 
loquenda locutus est, superbiam repulit, non irritans nec irritatus factusque est gra
tus et acceptabilis doctissimis viris, quo laudem non minimam consecutus est. Prae
cipuis enim placuisse viris non infima laus cst, inquit Oracius in libro epistolarum.9) 

Haue virtutem vt seruet ipsum vehementer commoneo, a qua ne deuiet, illud Gal
teri in allexandreidos 10) sedulo commemoret, iubeo: <Non desit pietas, pudor et reue
reneia reeti, Legibus insuda, eiuiliter argne sontem, Vindictam differ, donee pm·trans
cat ira, Nec meminisse velis odi-i post verbera, si sie Vixeris, eternttm e:;.:tendas in 
secula nomen.' Et nedum his virtutibus nostri licenciati comparandi, sed et praeter 
has virtutes diuinis perspicui videntur et altis speculacionibus fulgentes, vt merito 
verba in exordio thematis assumpta de ipsis dici possint: 'S1mt iltis mores, alta in
genia · sunt q_uoque. Et tantum de primo. 

Dixi 2° et breuius, quod domini nostri licenciati redduntur commendabiles ex 
alta et stabili eorum contemplacione, qua interiorem mentis potenciam erexerunt. 
Ipsi namque arcium secreta perscrutati sunt nunc ex causis effectuum, nunc ab effec
tibus causarum dignitatem inquirendo. Arcium itaque disciplina, tarnetsi omnis scien
cia non sit neque omnem includat formaliter, omnem tarnen scienciam docet. Qtli
cunque enim, inquit Hugho in didascalicon 11), ad scienciam cupit pertingere, si re
licta arcium verttate reliquis se implicare voltterit, matcriam laboris plurimam inve
nü·et et exiguum {ructum. Quapropter mihi inprtmis videtur operam artibus dandam 
es::;e, quae fundamenta sunt ornnium. Hos itaque vehementer errare comprobo, 
qui relictis artibus qur;,sdam sibi sciencias delegunt, in quibus ::;e passe perleetos fieri 
putant. Haec illePJ lpsa quidem nostra arcium facultas debitum loquendi modum 
instruit, linguas balbucienciurn disertissimas facit, verum a falso secernit, ingenium 
subtiliat, rerumque inquirit naturas, numeros metitur sonitusque mulcet, libransque 
pondera, celi supermeat axem, mores corrigit, vicia exturbat virtutesque plantat, do
mesticam communitatem regit, pollitica.m ornat et ad sumlllam philozophiam aliicit. 
Huius inclite facultatis scrutatores tidelissimi erant domini nostn licenc1ati. Ideoque 

1) a. R.: Fredericus reychardt de wrate. 2) cf. Ma.rb. de g<·m. c. 22. 3) Arist. eth. IV 
11 1126a 2. 4) luv. sat. Xlll!H, 1\l:l. 5; Seneca epiot. !i, lö; diaL IV il6, 5. 6) Ariot. rhet. 
I 1 lilö4b lU. 7) Arist. eth. 11<16a 2tS. 8) Sen. qual. virt. IV lii; V 5. 91 Hor. e.111Bt. 117, ilö, 
10) Galt. Alex. I 178, 18U-Hi3. 111 Hugo dtd. lll4 (M..l:'L lj6 169A). 12) Hugo dtd. 1115. 
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laudem ac decus rneruerunt congruurnque est, vt in horum numero, qui eam pro
fessi sunt., assumantur. lpsi namque viris doctissimis honestate rnorum praediti ar
dentibus eorum desideriis se iunxerunt non superbi, non fastuosi, sed ab omnibus 
doceri solliciti repetentes secum, quod scribit Hugo in didascalicon. 1) Oportet enim, 
inquit, vt prudenij auditor oomes attch'at, omnia audiat, non scriptumm, non perso
nam spernat, nullins doctrinam vituperet, ab omnibus indifferenter, quid sibi def"u
erit quacrit, et non quantum sciat, sed quantum ignoret, consideret. 

Nichil itaque de seipsis domini nostri praesumpserunt, cum tarnen, qui de seip
sis bonum existimant, veridicum reputant, ut Enax praecepit philosophus. Neque 
tarnen ex hoc laudis iudiCio se extulerunt timentes, ne, si quid de se laudis dice
rent, famam sibi bonam minuant, vt dixit Varro 2) omnium grecorum et latinorum 
teste Lactancio 3) doclissimus. Ita ergo potenciam intellectiuam perfecerunt, vt haud 
graue illis sit visum erigere ad ea, quae aliis incognita sunt et ad quorum intui
tum ceterorurn visus hebet velut oculi nocticoracis .?0 metaphisice.4) lpsi enim doc
trinis arcium et philosophie grauibus moribus instituti affecciones omnes, quae men
tes collidunt, repulerunt, quo illis veritas patefacta eos ad vere sapiencie speculaci
onem induxit. Juxta illud Boecii in de consolucione philosophie libro prima met0 

vlt.5) Tu quoque si vis lumine claro cernere ·rerum, gaudt'a pelle, pelle timorem spem
qtte fugato Nec dolor assit, nubila mens est vinctaque j'renis. Nemo namque viuit 
in hac vita intellectuali videlicet, nisi qui circumlustratus diuinis splendoribus con
temnat, quae extra se sumt, circa corpus se eximens ab 1~mmoderancia passionum, quae 
circa corpus coherencia inquit Eustracius circa 41um Ethieorum.6) Hoc attendentes 
domini nostri licenciati hac tempestate nostra, qua totus orbis in auariciam grassa
tur, qua omne hominum genus cupidini indomiti census immersum est, non auari
cie, quae pecunie studiwm habet, quam nemo sapiens eoncupinit teste Salustio in cati
lina1·io 7), non ambicioni, quae virtutis specie grassata virtus non est teste Plutarco 8 ) · 

philosopho, non luxui, qui mentis mm·bus est et forcia frangens pectora teste galtero 
in allexandreidos 9), Sed temperancie, continencie, modestie ac humilitati studuerunt 
factique sunt scienciarum amatores moribusque praestantissimis philosophis pares. 

Primus namque, quem temperancia prae ceteris moribus commendat, similis 
est illi Samio Pitagore, quem, ut inquit Ouidius in metamorpltoseos, quia vita tem
peratissimus moribusque grauissimus erat, natura bis nasci voluit, posteris ut vir
tutem coleret in exemplurn. Meminit namque, vt Ouidius 10) commemorat, Pitago
ras se longo tempore ante in bello Troyano Eupforbum dieturn ex uulnere a Mene
lao recepto interiisse, rursus vero sub Numa altero romanorum rege renatum, vt 
hornines ad temperenciarn reuocaret. Hic nephas horridum putauit carnibus vesci, 
quae incitamenta luxurie sunt, totoque vite sue euo carnibns abstinuit et rentri in
dnlsit non omne lig~tmen, ut refert Iuuenalis. 11) Speculum igitur temperancie fuit 
tantisque effulsit doctrinis ac moribus, ut Plato omnis A.theniensis studii decor ac 
fons sitibundus adhuc pitagorici dogmatis exul terrarn peragrauerit duraque passus 
fuerit sub Dionisio siculorum tiranno. 

Secundus Thaleti milesio similis est, qui referente Ennio in sacra historia pri
mus naturalis philosophie repertor, ex aqua omnia nasci instituit, in id tarnen ma
gnitudinis processit, vt deum mentem esse diceret, quae ex aqua cuncta formaret. 
Merito igitur hic commendari debuit, qui abdita nature primus omnium investiga
uit. Qui licet non sine erroribus fuit, non minus tarnen laudem meruit, cum ipse 
ceteris, id quod verum est, inquirendi suis erroribus occasio fuit. Non enim, ut 

1) Hugo did. III 14 (MPL 176 774A) = Thomas Hibernicus, man. flor. Stud. a. 2) [Varro] 
sententiae Nr. 142 (P. German. 1910). 3) Lact. div. inst. I 67. 4) Arist. met. II? 5) Boet. 
phil. cons. I, m. 7 = Thom. Hib. man. f!or. Stud. s. 6) Eustr. comm. in Arist. XX (Heylbut). 
7) SaU. Cat. c. 11, il. 8) Plutarch? 9) Galt. Alex. I 165. 10) Ov. met. 15, 160. 11) Iuv. 
sat. XV 174. 
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est apud philosophum in elenchis 1), his solum grates debemus, qui benedicentes sunt, 
sed et his, qui errantes mala senserunt, cognitis namque extremis ad medium iter 
facile patebit. 

Tercius Dyogeni sua prudencia comparatur, qui in omnem partem prudenciam 
tenuit, nullas divicias, nullos honores nichilque, quod terrenum est et casu pendu
lnm, concupiuit. Nouit namque talia fortune dona existere, quae continue ludum 
suum ludens, rotam orbe versat volubili, nunc infima 2) summis nunc summa infi
mis commutans, quae si quandoque inuersa fuerit, haud facile foret non animo com
moueri. Repulit igitur haec omnia seque diciorem Allexandro reputauit, cum do
lium volubile, quod sibi domus erat, vertere in quam partem vellet, ipsnmque con
fractum subito reficere posset. 

Quartus animi fortitudine Anaximeni magno similis est, qui cum in faciem 
Pisistrati tiranni dura profudisset adeo, ut omnes, quibus sm> tirannis nota fuit, 
anxii de philosopho vite sue ad modum timerent, interrogatus a tyranno, num seui
ciam eius vereretur, respondit sese scire moriturum aliquando, nil igitur timoris a 
se uel altero tiranno timere, qui mortem suam, quam forsan mnlto vite sue dispen
dio exspectaturus esset, breui fortasse tempore interciperet. 

Quintus Theseo viro magnanimo similis est, qui amore Perithoi, quem seipso 
cariorem existimauit, ad inferos, ut in fabulis est, descendit, hoc est: pro amico om
nibus curis omnibusque mortis generibus se exposuit, firmauit quoque illi animum 
aduersus fortune impetus, vt nil nouum grauitatis sibi accidere putaret, vnde scri
bit Oicero 3) eum apud Euripidem solitum dicere: omnia praeterita memini futuras
que mecum commentabar miserias aut mortem acerbam aut exilii mestarn fugam aut 
semper molem aliquam meditabar mali, vt si qua iniecta duritas casui foret, ne me 
cttra laceraret repens. 

Sextus Aristippo 4) Socratis discipulo similis est, qui in curiis nobilium ver
satus aulicisque sordibus intermixtus coinquiuari non potuit, ornnibus conuersabilis 
omne didicit omnibus gratus. Rune cum Dyagines olera lauans transeuntem vidis
set, si, inquit, hoc edere didicisses, atriis tyrannornm minime inseruires. Oui ille 
tu, inquit, si hominibus loqui nobilibus didicisscs, olera merito fastidires. 

Septimus Theofrasto adequatur, qui in libro, quem dc nttpciis 5) confecit, refert 
ad philosophum nil amplius continencia attinere. Nec enim, inquit, poterit quis phi
losopltie et vxoribus inseruire, cum vtraque insolens domina sit, quae hominem totum 
poscit, sed per incontinenciam impediuntur philosophie studia, ad quae discenda nati 
sumus. Hic accusasse dicitur naturam, quia ceruis et cornicibus vitam diuturnam 
concessit, quorum nil interfuit, hominibus vero quorum plurimum interfuit, tu.m exi
guam vitam dedit. Quorum etas si longior foret, omnibus profecto bonis artibus 
erudiretur eorum vita. Questus igitur se cum primum sapere cepisset, morte extingui. 

Octauus Socrati Platonis magistro comparatur, qui in omni genere paciencie 
probatissimus fuit adeo quidem, vt discipulo suo, quo delatore bibere venena com
pulsus est, noluit potum porrigere, sed paciencie panno velatus illius seuiciam dura 
paciencia vicit. Hic ut refert beatus leronymus ad louinianum 0), cum vxorum sua
rum iniuria ( duas enim habuit) domo pulsus est forisque ad limen consedisset vrina 
perfusus non egre pertulit, sed se stulticie arguit, quod ibi consederit, dum sciret 
post fulgura et pluuiam esse futuram. 

N onus Oathoni viro grauissimo, quo vite magis integer non est adhuc inven
tus ullus, vt inquit Oycero 7), non immerito comparatur. Illi namque seueritas magna 
ac constancia dignitatem addiderant. Non animum induxerat laborare, vigilare, ne
gociis plurimis intendere, nichil poscentibus denegare, quo famam sibi praeclaram 
··---- ------------ . 

1) Arist. soph. elench. 33 183b 2ö; 184b 8. 2) Hor. Od. I 34, 12. 3) Cic. Tusc. III 14, 29. 
4) Val. Max. lV 3; Hor. epist. I 17, 13. 6) Theophr. de nupt. aus Hier. adv. lov. lTheophr. ed. 
Schneider 1821, V 2d]. 6) cf. Hier. ad lov. I 48 (MPL 23 316). 7) Cic. Cat. mai. 
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efficeret, Sed ut ille noster modestie studuit, non de diuiciis certauit nec popularem 
famam voluit, sed pro pudore, pro abstinencia et pro integritate vite pugnauit. Ta
lis est igitur illi honor datus, quem nulla vnquam poterit abolere vetustas. 

Decimus Xenocrathi Aristotelis discipulo similis est, qui sanam sibi memori
am ex profundissimis scienciis assiduitate studii confecit. Hic ut inquit Tullius 
libro 1. de dem·urn natum 1), summus omnium benedicencium in conspectu deorum 
indicatus est tantisque fuit studiorum desideriis, vt de ipso dieturn existimenus, quod 
si pedem alterum in grabato teneret, nec dum, nisi et mors alterum caperet, a stu
dio desistere vellet. 

V ndecimus Democrito magno est similis, qui omnia mundi transitoria parui
pendens quotquot huius seculi homines pro honoribus ac rebus transitoriis solicitos 
vidit, ridebat, non risu quidem vago et indignante, sed eo, qui faceciis comptus 
leni suasu dnra pectora mollit. Sunt namque multi, cum quibus si quid aspere 
dieturn actumve fuerit, recalcitrant efferatisque moribus contraria agunt, qui tarnen 
pudore innato confusi lenibus quandoque lusibus ad rectum reducuntur. 

Duodecimus Orpheo poetarum primo et doctissimo comparatur, qui tanta elo
quencia fulsit, vt deorum interpres 2) dictus fuerit. Hic inter Argonautas dum nauis 
apud Lemnium turbine muliebri fere confracta esset, lira tempestatem dicitur seda
uisse, quod Ennius interpretatus ait mnlieres Lemnicides pulsis maritis aliquibus
que in cedem ductis in advenienta Argonautas tantis viribus vsas esse, quod nisi 
dulcis facundia Orphei obstitisset, nil Herculis audacia, nil Thelamonis virtus, nil 
Castoris et Polincis filiorum Iouis deitas profuisset. 

Tredecimus Parmenidi philosophorum antiquissimo comparatur, quem in rupe 
sedentem loycamque addiscentem comperimus, qua separatis falsitatum et erroris 
nebulis, quid verum sit, exquireret stulticiamque, quae sepe bona iocundior aspiret, 
effugeret. Ad verum igitur ut ille noster peruenit seque vero in doctrinis et operi
bus armavit. 

Quartus decimns Anaxagore comparatur, qui narrante Valerio Maxirno 3) prae
diues et multis abundans possessionibus cum quaerenti discipulo, quidnam ad scien
ciam conduceret, respondisset humilem mentem ac vitam inopem summo opere ne
cessarias esse, nolens consilium suum in seipso deficere, abiectis possessionibus 
humili mente exulauit discendi gracia. Cumque post longa tempora patrios agellos 
reuiseret desertos ac incultos, gaudio inquit hos perditos esse, qui nisi periis;;ent, 
ego saluus non essem. 

Quindecimus philosopho maximo et diuino similis est. Auicebran4) appellatur, 
a quo et theologi, qui theoretice insistunt, modum speculandi sumpserunt, qui solus 
in libro suo, quem fontem vite vocari voluit, principium primum per voluntatem 
agere dogmatisauit et intellectum. V oluit enim, quod omnis operans per intellec
tum in seipso conceptiuam habet tanquam ex eleccione actorem determinantem, per 
quam pocius vnnm quam aliud in esse producit. 

Vltimus vero licenciatus noster Platoni diuinissimo philosopho comparatur, 
qui a sui ipsius doctrina non dissidens, quam in libro de educacione liberorum 5) 

dat, oportere eum, qui se studiis bonarum arcium confert, mansuetum esse, non rigi
dum, lenem, non asperum, fuit mansuetissimus nullisque potuit passionibus a cle
mencia reuocari. Tante namque mansuetudinis fuit, ut seruum ex fuga retractum 
nedum castigare non potuit, sed neque dum iussus ut cederetur, cedi videre non 
valuit.6) Ex quibus omnibus patet, qualis sit nostrorum licenciatorum conuersacio, 
qui mores, quale ingenium. Supremum namque gradum in scibilibus sunt amplexi, 
parati de omnibus reddere racionem et per naturam boni sunt et moribus decorati 

1) Cic. uat. deor. I 13, 34. 
cebran. ö) Plato de educ. lib.? 

2) Hor. epist. II 3, 391. 3) Val. Max. VIII 7 extr. 6. 
6) cf. Val. Max. IV 1 extr. 2. 

4) Avi-



XXXVI, 5.] Redeakte bei Erwerbung der akademischen Grade. 37 

suaque ingema m profundissima extulerunt, vt iuste pro generali Iaudis prn.econio 

verba thematis assumpta probentur. Sunt illis mores, fllta sunt in.rtenia quoque. Que 

fuerunt verba in principio collacionis proposita et taliter, ut audistiR, introducta. 
In quibus quidem verbis pro recommendacione dominorum licenciatorum duo 

breuissime innuuntur: primo virtutis ornatiue in existencia, quae se ad altPrum ex

hibet honeste ac laudabiliter, cum praemittitur: Bunt ilfis mores. J.1f1Jrati namque 

et virtuasi exemplar aliorum sunt et mensura rniuscuiusque secundum virtutem vi

uentis ix Ethicarum.1) 2° tangitur intellectualis virtutis eminencia, qua racionem 

per:ficit abunde et subtiliter, cum concluditur: Alta sunt in!fenia quoque. Ingenium 

namque oppor:tebit aptum dispositumque existere, ut sciencia acquiratur. Neque 

enim poterit homo sciencias nobiles comprehendere nisi per gradus anime, quando 

anima eminE't et perfecta est et sanctificata ab immundiciis, quae cum ea incarce

rate sunt, vt scribitur in lihello de marle A1·i:stoteUs.2) Primum probat actuale vir

tutis exercicium, quo vniformiter moribus ornatur, Cum praemittitur: Sunt illis 
morr•s. Habent enim et habuerunt virtutum exercitiu, quae cum mr•nsurata fuerint, 

virtutem saluant et habitum 2° efhicorum.8) 2um concluditur intellectualis racionis 

viuacitas, qua alta subtiliter speculantur, cum subditur: Alta in!Jenia suntque. lpsum 

namque venerahile soli sortiti ingenium diuinorumque capaces Atque exercendis capi
enilisque artibus apti. Sensum a celesti traxerunt protinus arce, inquit luuenalis in 
libro sntirnrum 4) Racione primi gloriose ditati sunt morum habitibus et p hiloso

phorum doctrinis. Quia sunt illis mares. Licet enim inter animalia homo corpore 

magis sit erectus, prana cum spectent animalia cetera terram, Os homini sublime 
dedit iussifque videre Oelum et erectas ad sidera tollere vultus. Ouidius prima metha
morphoseos5), donis praeterea naturalibus ac potenciis anime sit ornatus parque sub

stanciis separatis, quantum ad nobilissimas potencias, ad intelleeturn et voluntatem. 

Nihilominus tarnen non tarn ex illis ex natura coherentibus quam ex virtutibus, quae 

uel assuetudine uel doctrina maiorum comparantur 4ev ethicorum 6), gloriosus effici

tur, gloriosum namque est in se gereutem, quod amnes appetunt attl multi aut pru
dentes aut bani prima rethoricorum. 1) Racione 21 intellectus eorum ad agnicionem 

supernorum eleuati sunt, quia sunt illis ingenia. lngenia namque habent, per quae 

tenebrosam mentis caliginem abiicere et se in archana divinitatis poterunt conferre. 

lpsi namque hic per doctrinam invenire properant, quod in futura vita, cum velut 

splendor firmamenti effulserit, facietenus videbunt. Quater ipse deus in se capit 

omn.ia rerum nomina, quae non ipsa dei natura recusat, qualiter vna 8) manens sim
plex eterna potestas, Fons, splendar, species, '!:ita, virtus, finis, origo, Ingenitus genitor, 
viuens, deus, vnicus auctar, Vnus in vsia, personis ternus in vno. Qua mcione patris 
speculum, lux, splendar, ymago Filius est a patre deo, dcus vnus et idem, Principi
um de principio, de lumine lumen, Sol de sole micans, Splendar produ.ctus ab igne, 
A simili similis, a vero verus, ab vno Vnus, ab eterno nascens elernus, ab equo Equa
lis, btmus a summo, sublimis ab alto. Qualiter ardm·, amor, concordia, forma duo
rum Spiritus est, in quo proprie pater ascula proli Donat et in nato sese pater inve
nit, in quo Se videt ipse parens, dum de se nascitur ipse Alter et ingenito splendet 
gignentis ymaga. Quae omnia ut cum nosbis licenciatis conspicere valeamus, nobis 

concedat ea veritas, quae verbum patris est in secula benedictum. 
Quantum ad actus vltimum restat accio graciarum. Tullius enim in p1·imo 

libro officiorum 9). ait: Nullum enim o{ficium referenda gracia magis necessan'um est. 
Et vere sie necessarium, vt recte illum stultum dixeris inhumanum, agrestem et 

barbarum, qui nec graciam habet nec beneficiorum vices recompensat. In primis 

1) Arist. eth. IX 4 1166a 12. 2) Arist de morte? 3) Arist. eth. Ill 1104a 17. 4) lnv. 

sat. XV 143-146. o) Ov. met. I 84-86. 6) Arist. eth. X 10 1179b 20. 7) Arist. rhet. I 5 

136la 26. 8) versus? 9) Cic. off. I 15, 47. 
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itaque ago gracias omnipotenti dea, cui cum Matheo Vindocinensi 1) dico: Imperi
um tihi sit, tibi laus, re:c Chrisfe, redemptar, Gloria, mniestas, laus, dyadcma, d1'CUS. 

Sueque praecelse genitrici virgini Marie gracias aga, quia porta est, sine qun non 
itur ad astra, Cum omnibus celestibus spiritibus, quorum amnium praedietorum 
laudes ad plenum humana imbecillitas nequit promulgare. Deinde ad inferiora de
scendens grates refero generosis et nobililms dominis principi de Anhald aliisque 
comitibus et dominis ex nobili praesepio educatis, dehinc refero gracias Venerabili 
viro et domino Johanni Val!. enhagen Ecclesie sancti Thame huius oppidi. praepo
sito bene digno, insuper graciarum acciones refero Rpectabilibus et venerabilibus 
sacre theologie professoribus praeceptoribu,.,que meis semper gratis,imis, Et specia
liter Egregio viro et domino Nicolao Lacman prouincie saxonie generali ministro, 
doctori sacre pagine famosissimo et domino Cristiano, qui cum praenaminatis gratis 
suis praesenciis hunc actum decorabant, iuriscanonici ac medicine doctaribus, facul
tatis arcium decano bene digno Et amicis huic actui praesentibus Magistris omnium
que facultatum baccalariis ceterisque suppo><itis offero dominos nostros licenciatas 
nouellos et me ad quaeuis beneplacita similia atque maiora. Amen. 

Traditio insignium. 
Handschrift Nr. 158 Bl. 156"'-158"'. 

Recommendacio nouelli magistri pulcherrima. 
In praesenti actu diuino suffragante praesidio tria per ordinem faciam. Prima 

quaestianem damina nastro inceptari determinandam proponam. 2° breuissima re
commendaciane praemissa domina nastra licenciato insignia magistralia tradam. 3° 
et ultimo graciarum accianes referam. 

Quantum igitur ad primum, domine licenciate, quaestio 2) per vas determinan
da est ista: Vtrum ec. 

Expedita prima venio ad secundum, per quad restat dominum nastrum incep
torem in signum victorie, laudis, honoris et glorie insignibus magistralibus coro
nare. Qui enim morem hunc instituere, Celeberrimi patres et domini Magistri, doc
tores ec. vt illius laus et praeconium summo honore amploque praecanio celebrare
tur, qui in rigidissimo temptamine et snbinde acutissima examine ut fartis pugil 
agonisando triumphauit, rem turn laude dignam turn in secula admirandam excagi
tasse videntur. Dignum enim est, vt vnicuique proficiat labor suus. Vix quoque 
illum invenires, inquit Tullius libro primo off~ciorum 3), qtti laboribus susceptis peri
cttlisque perceptis, non quasi mercedem rerwm gestarum desideret gloriam, quae si 
dignis collata fuerit, profeetus illoruru animos in alta criget. Non enim 'paruas 
animo dat gloria vires Bt fecunda facit pector<l laud1:s amor', dicit ingeniosus Oui
dius Naso.') Fama citat laudem, laus pracmia, praemla mentem, Mens studium, stu
diwn dogmata, dogma decus, inquit Matheus Vindocinensis in historia 1'obie.5) Cum 
igitur laus et honor virtutttm praernia sunt 4to ethicorum 6), iustum est, ut is, qui 
virtutibus banisque scienciis dotatus est, copiosis laudum praeconiis efferatur. Qua
lern esse iure credimus hunc nostrum licenciatum, qui bonis artibus diucius exerci
tatus per diligenciam sedule attencionis, per memoriam firme retencionis, per abi
litatem hone discrecionis creuit atque prae aliis suis coetaneis notabiliter profecit 
meritoque ob id nomen philosaphi sortitus est, cum sciencie amator existit. In ip
sius ergo laudem et praeconium assumo verba philosophorum principis in morali
bus 7) suis disertissime digestis thematice dicendo: Dignus est, ut philosophus vocetur. 

1) Matth. Vind. bist. Tob. epil. (MPL 205 978c). 2) Die quaestio ist nicht angegeben. 
3) Cic. off. I 19, 65. 4) Ov. trist. V 12, 37. 5) Matth. Vind. hist. Tob. c. IV (MPL 205. 952A). 
6) Arist. eth. IV 7 1123 b 35. 7) Arist. eth. 
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Praestantissimi patres et domini colendissimi. Pita,qorns 1), enim qui infellexit 
nullo humano st1tdio posse ad sapienciam perrenin, dum pau7op7us saperet qumn pri
ores ante eum, qui se .c;npientes putauerunt, cum ab eo qunereretur, quemnam se pro
fileretur, respondit philosophttm et q1~aesitorem sapiencie. Sed non e<~t, patres optirni, 
cecis luminibus pertranseundum, quod Firmianus Lr.wtnucius in .!f' libro de falsa 
sapiencia 9) de veteribus atque modernis philosophis scripsit dicens philosophiam ho
neste viurnrU fore sciencinm, operibus tarnen longe a ta!i distinccione philosophi de
generant. Nam 8) si quis mores philosophorum dil,:qenter inquirat, invcnerit irar:un
dos, cupidos, libidinoso.<~, arroqanfes, protrruo.~ et sub obtentu snpiencie vicia celantes, 
cum domi faciunt ea, q11ae in srolis ar,qttissent. Mencior f'ortas.~e accu.wmrli ,r,•rat:ia. 
Nonne Tu7lius 4) fatetur in Tusculanis quaestionibus dicens: Quofusquisque philoso
phorum inrenitur, qui sit morigPratus, ita animo et vita consfitutus, vt mcio postu
lat, qni dis..:iplinam non 01>~tentacionem scirncie, sed legem vite putet, qui obtemprret 
sibi et ilf~cretis pareat suis? videre licet alios tanta leuitate et iactacione, ut foret his 
non didicisse melius, nlios pecunie cupidos, alios ,qlorie, multos libidinum seruos, ut 
cum eorum vita mirabiliter puguat oracio. Bonos 5) enim prius facere oportet quam 
inGlusos in angulo facienda praecipr1·e, quae nec ipsi quidem faciunt, quod loquuntur. 
Et quando se a veris actibus remouerunt, apparet eos exercende lin,que causa uel 
vacandi gracia istam artem philosophie repetisse. Qui autem docent tantum nec fa
ciunt, ip.'lis praeceptis suis detrahunt pondus. Quis obtemperet, cum ipsi pmecPptores 
doceant non obtemperare. Bonum est autem recta et honesta praecipere, sed nisi fa
cias, mendn.cium est et est incongruum atque ineptum non in pectore, sed in labiis 
habere bonitatem. Ne tarnen, colendissimi patres, oblitu ad metam tendere longe 
exspacier, revertar, vnde digressus sum, et philosophiam, quam dominus noster in
ceptor ab ineunte etate coluit, extollamus et eius laudibus, ut dignum est, amplius 
eciam atque eciam incumbamus. Quam philosophiam dominus noster inceptor totis 
neruis atque congestis singnlis viribus summo cum desiderio sibi sponsam ducere 
affectauit. Praesertim cum constat hominem non ad stulticig,m, sed ad sapienciam 
nasci, ut Lactancius libro 3° pulcre pertractat de falsa sapiencia.6) Ita fit, ut, qui 
sapienciam complexi virtute animi ac doctrina pro:ficiunt, eos dignos esse, quos et 
homines et sapientes homines turn habere turn eciam appellare debeamus. Homo nam
que natura prmtidum 7) est animal, sa,qax, acutum, sollers, memor, racionis, consilii, 
prudencie, cognicionis particeps virtutis ac discipline capax, praeclara quadam co
gnicione a summo ac praepotente deo gcneratwn. Hoc praecipuum est et peculiare 
conditoris officium, quod et ad ymaginem suam et similitudinem finxit, ut dicitur 
in Oanone princeps de penitenciis dist. If.S) et in C8none haec ymago .J4. q. 5.9) quod 
eleganti metro Ouidius N aso in primo libro metamorphosium 10) testatus est. Qui 
post enarracionem creacionis ceterorum animalium ab origine mumli genitorum de 
produccione hominis sie loquitur: 

Sanccius his animal mentisque capacius alte 
Derat adhuc, et quod dominani in cetera posset. 
Natus homo est: sive hunc diuino semine fecit 
flle opifex ren~m, mttndi melioris ori,qo, 
Siue recens tellus seductaque nuper ab alto 
Aethere cognati retinebat semina celi. 

Hoc suaVIssimo eloquio Firmianus Lactancius non immerito quidem ad partes huius 
commendaticie oracionis sepius vocandus in capite libri 2; de erroris origine 11) lacius 

1) Lact. div. inst. IJI 2, 6. 2) Lact. div. inst. III 15, 1. 3) Lact. div. inst. III 15, 8. 
4) [Cic. Tusc. li 4, 11.] 5) Lact. I1I 16, 3. 6) Lact. div. inst. III 16, 11. 7) Lact. div. inst. II 
11, 16. 8) c. 32. D. II. de poen. 9) c. 13. C. XXXIII. q. 5. 10) Ov. med. I 76-81. 
11) Lact. div. inst. li 1, 15. 
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exponit sub his verbis: Parens enim noster ille vnus ac solus cum fingeret hominem 
animal intelligens et rrwionis rapax, eum vero ex hurno subleuatum ad conternplaci
onr·m sui artificis erexit, quod optime ingeniosus poeta insinuauit, puta Naso in prima 
Metamorpboseon 1): 

Pronaque cum spectent animalia cetera ferram, 
Os homini sublime dedit crlumque videre 
lussd et eredus ad sidr·ra tollere vultus. 

Hunc itaque homiuem anlropum gref'i appr.ZZauerunf, quod sursum specfat. lpsi ergo 
sil1i ren11nr-iant ser1ue hominum nomini ahdican', qui non sursum aspiciunt, sed deor
sum. Spectare nos crÜttn deus rolnit non frus ra. Nnm et auts et ex mutis pene 
omn a celum rid· nt, sed ulibi., JWOprie datum est celum riyidi.~ et strmtibus int11eri, 
ul rel,yiouem ibi quaerwr11ts, td deum, cuius illa serles esf, quem ormlis, quia uon 
JIOSS~tlltUS uniJttO COJiiemplemw·. Idipsum Seuerinus Boe hius2) philosophice consola
cionis assertor, pulcre atque stilo praesciso per me rum quintum quin 'i deducit. 
Quam rariis terras anim11lia prrmeant f'igurt's. ~Varnque alia ex'Pnfo sunf cnrpore 
pulreremrpu~ ferrunt Con:'inuumque trahunt 1'i pectvris insifa sulcum. Sunt quibus 
alarurn leuilas vaga 't:er-br-retque ventos Et liquido longi SJiacia eiheris euocant volai'u. 
Parva cum hor1'm facil's ebetes facit in.Jrauare sensus, sed vnica gens hominum cel
sum leurrt alrius cacwnen Atq1ie leuis recto s'at corpore, despicit tr,rrr1s etc. Quem con
ternplatorem mundi, celestis vite atque altissime diuinitatis ymitatorem genitum fuisse 
non dubitamus. Quibus in rebus excellenter eos admiramur, suscipimus eos summa 
obseruancia, amplissimis honoribus prosequimur eosque sapientes et philosophos 
nominamus. Quod et dominus noster inceptor animaduertens sapientiumque consor
cio cupiens associari, de eo thematice dictum est: Dignu8 esf, ut philosophus vocetur. 

Sed nemo, mihi credite, praestantissimi patres, aut vllam rerum scienciam con
sequi aut ullum virtutis rnunus obire recte possit, cum a philosophia discesserit . 
.Ad hanc igitur, domine licenciate, vobis confugiendum 3) est, in huius sinum vos 
conferre debetis, ab ea opem atque auxilium pe;'ere, haue optare vobis dur·em vite, 
quoniam ipsa sola potest recto calle ad ipsum vos beatitudinis calcem perducere. 
Est enim philosophia magistra vite, bonorum omnium mater, parens quidem ac pro
creatrix omnium laudatarum arcium, racionalis anime lux, sine qua vita hominum 
versatur in tenebris, cuius dulcedine allectus Plato 4), vir diuini ingenii vno et octu
agesimo scribens philosophie impendens operam rnortuus e,;t, lsocrates quoque sum
mus philosophus et cunctarum bonarum disciplinarum magister huius philosophie 
suauitate captus in ea omnem sue vite etatem contriuit. Qui nonagesimo septimo 
anno in sudore atque studio rnortem obiit. Cuüts magister Leontinus amtum et sep
tem compleuit annos nec vnquam t'n philosophie studt'o atque opera cessauit. Quid 
Ennium summ um Oratorern et philosophum referam? Quid Quintilianum preciosis
simum philosophum? Quid familiarem nostrum Aristotelem, qui tautarn palmam et 
gloriam ex philosophie studio sibi conquaesivit, vt et philosophus et summus phi
losophus haud absurde appelletur. Valerius Maximus egregius ille orator scribens 
dissuasoriam epist.olam ad amicum suum Ruffinum 5) in calce eiusdem sie eum allo 
quitur: Amice, quid nobis erit neglecta diuina pagina atque philosophia? Cuius 
finis veritas est et illuminacio, lucerna pedib!tS et lumen semitis ad vitam eternam. 
Vtinam hanc eli,qas, vt hanc legas, vt hanc introducas in cubiculutn tuum. Hanc 
dudwm floribus tui veris subornasti, haec in aetate ttta expectat, vt facias vuas, htdus 
in iniuriam non ducas aliam, ne faciens in tempore vindemie labruscas inveniaris. 
Nolo te spons·um Veneris fieri, sed Palladis. Hec sponsa te induet monililtus precio
sis et ornabit, hec te induet veste nu.pciali. He nupcie glm·iabuntur Apolline para-

1) Ov. met. I Bi-86. 2) Boet. phil. cons. V 5. 3) Cic. Tusc. V 2, 5, 4) Cic. Cat. mai. 
5, 13. 5) Val. ad Ruf. (Hier. op. XI MPL 336CD). 
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nimpho. Hec est illa philosophia, quae no bis in inicio vrbrs peprrit 1), dispansum 
genus hominum conciliauit, ad vite sol'ietatem, ad ciuilem vsum conuoca1tit, ad lC!JPS, 
ad mores, ad disciplinam compulit. Hec nos ad pietatem, ad dei cultum instituit, 
ad iusticiam atque ad omnis virtutis laudem erudiuit. Hec ignorancie calliginem 
abstulit, eripuit menti tenebras, clarissimam veritatis lucem attulit. Hec res sum
mas abstrusas difficultatibus atque abditissimas illustrauit. Hec supera omnia atquc 
infera docuit, prima, ultima, media monstrauit. Huius munere illa nobis patefacta 
est a summo di'0 2) ad usrpw ~dtimam rerum surdam mutuis et legittimis vinculis 
et nusqurlm incompta connexio. llla, inquam, Homeri praecipui vatis auream crdl,e
nam, quam pendere de celo ad ymas terros deus iussit, prodit. Hec est illa philo
sophia, quae 4'" elementorum seriem, horum leuitatem atque ponderositatem huma
nis manifestauit mentibus, quorum terra in medio mundi posita atque equis librata 
ponderibus, quo facilius circa eam volubilis rotat vniuersitas, stabilem firmitatem 
obtinet. Hec est illa philosophia, quae homines rerldit sapientes, qni ut erwlitissi
mi aiunt viri, soli sunt liberi. Omnes enim sapienfes lihero;; r-s .... e, omnes vero :;iul
tos senws eloquencie pater Tullitts in eo libro, quem parndoxicum 3 ) intitulauit, con
tendit. Quid enim est libertas nisi potestas viuenrli, ut velit. Quis i_qitur viuit, ut 
vult, nisi recta qui sequitur, quit gaudd officio, cui viunzdi ria considernta atque 
p1·ouisa est, qzti legibus quidem non pt·opter mefum paret, sed ras seq~tifttr atque colit, 
qui nichil dicit, nü-hil facit, m:chil co,qitat nisi libenter ac libere? cuins consilia om
nia resque omnes, quns egerit, ah ipso pro(iciscunlur eodemque t·rferun.'ur? Nec est 
ulla res, quae plus apud eum pollerd quam ipsius volunf as et iudici~1m, cui qnid1 m 
eciam quac Vl:m maximam hahr're dic1:tur, fortnna ipsa cedit. Sie enim sr1piens poe!a, 
hoc est Therencius, in Formione4) dicit: Suis quisque fungitw· moribus. Solo igifu,r 
hoc contingit sapienti, vt nihil faciat inritus, nihil dolens, nihil coactus. Quam phi
losophiam summa emulacione sequens dominus noster inceptor et vigilantibus lu
minibus cordis omni opera et studio philosophie fonti adhesit. Ex quo tantum 
hausit, vt philosophie praeceptis ad plenum perceptis iam insignibus magistralibus 
veniat adornandus, vt in numerum non solum sapientium et liberorum, sed ymmo 
collegio praeclarissimorum philosophorum asscribi meruit, vnde et laus sua eterna 
et gloria nominis sui immortalis celebrabitur. Condigne ergo de eo verba thematis 
sunt assumpta: Dignus est, vt philoso]Jhus vocetur. Que fuerunt verba in principio 
huius collacionis assumpta et exiliter, ut audistis introducta. 

In quibus verbis pro domini nostri inceptoris speciali lande atque praeconio 
duo innuuntur. Primo tangitur domini nostri inceptoris matura et commendabilis 
conuersacio, qua se moribus ac virtutibus exornauit, in hoc, quod praemittitur: Di
gnus est. l\Iagna nempe discipline pars est bona conuersacio, quae tametsi iuxta Ala
num ?·n de planctw") in multis videatur consistere, vt videlicet in verbis sit circum
cisio, in factis circum"]Jeccio, in habitn mediocritas, in gestu suauitas, in cibis rej're
nacio, in poftt castigaeio in ceterisque debita proporcio, principaliter tarnen in duo
bus videtur consistcre, vt scilicet conuersari volentibus iusta et sancta consciencia 
sit quoad se, virtutisque operacio quoad alios. Non enim bene conuersatur peccati 
sibi conscius. Qui namque sceleris sibi conscii sunt, penas nullo momento praeter
eunt, quos semper diri consciencia fucti JYien:; habe1~ attonitos et surdo verbm·e cedit 
Ocoulto quaeienie animo tortore flagellum, inquit Iuuenalis. 6) 

Quod noster dominus licenciatus considerans animum suum bonis moribus et 
virtutibus adornauit perpendens dieturn Salustii canine facundie viri in Ubro de bello 
Iugurte 1) sie inquientis: Michi, qui omnem etatem in optimis artibus egi, bene facere 

1) Cic. Tusc. V 2, 5. 2) Macr. somn. Scip. I 14, 15. 3) Cic. par. Stoic. V 1, 34. 4) [= Ter. 
Phor. II 4, 14] 5) Alan. de planet. nat. (MPL 4741\.). 6) Iuv, sa,t. XIII 193-195. 7) Sall. 
bell. Iug. 85, 9. 
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inm ex consuetudine in nafHram vertit. Non 1) posswn firlei cn.usa ymagines neque 
triumphos auf conH1datus maiontm meorum osfentare. At si res postulet, e rerc1:tum, 
hastnm, ve:rillum, plwlleras et alin milifaria dona, praeterPa cicakires in aduerso cor· 
pore, hec sun!, rnee ymagines, haec nobilifas mea, non heredi!ate relicta, sed qnam ego 
meis laboribus, virtutibus et pluribus periculis conquae5iui. Nam 2) rx paren'e rneo 
ifa accPpi. Mundicias mulierihus laborem viris convmire omnihusque honis oporferc 
11hts glorie quam rli~ticiarum et longe pluris est aliquem sapientem et prudentem fore 
quam carne nobilem. 

2° ostenditur domini nostri licenciati philosophica et subtilis contemplacio, qua 
pro magistrali laurea gloriose agonisauit. Ipse namque philosophie secreta perscru
tatus est nunc ex causis effectuum IJaturas nunc ab effectibus causarum dignitatem 
inquirendo. Qwicunqtte enim, inquit lfugo in dirlascalicon 8), ad scienciam runit per
tin.QPre, si relicfa philosophica verifafe rPliqttis se implicare vol1~erit, maferiam laboris 
plurimmn inveniet et e.rirnmm fruchtm. Quapropfpr milli in primis vide·'·ur opPram 
arfi1ms dandam esse, quap, fundamPn'a sttnt omnium Hos itaque vehementer errare4) 

et insanire comprobo, qui relictis artibus qnasdam sibi sciencias dele_q·unf, in quibus 
se passe perfeetos fieri Jl'ufant. Haec ille. Quod perpendens dominus noster licen
ciatus iam insignibus magistralibus decorandus hac tempestate nostra 4a), qua totus 
orbis in auariciam grassatur, qua omne humanum genus cupidine indomiti census 
immersum est. Non auaricie, quae peeunie studium habe!; quam nrmo sapiens con
cupiuit teste 8alustio in Cafilinario 5), non ambicioni, quae virtutis specie grassata 
virtus non est, non luxui, qui menfis morht~ 6) est et forcia fran_qens pectora, non 
lucratinis artibus, quae in dispendium anime sepe vergunt, sed continencie vel 
modestie humi.litati aliisque virtuosis actibus studuit factusque est praeclarissime 
philosophie nobilis amator. Quem et tironem gloriosissime bellautem contra omnia 
vicia philosophia sibi delegit, vt ergo in eadem lauream, pro qua iam longo tem
pore militauit, [surgatl magisteriumque in philosophia recipiat, Ipso verbo venera
bilis Boefhii in 3° de consolacione mer sexto 7), scilicet surgatis in altum, ad kathe
dram vero magistralem. 

Ascendatis, inquam, primo, si corona magistralis honoris digne cupitis laure
ari, ad altam naturalis speculacionis profunditatem, ingenium vestrum in naturis 
rerum exercendo, ascendatis praeterea ad alciorem moralis edificacionis fecunditatem 
vitam vestram virtuosis actibus decorando, postremo asccndatis ad altissimam meta
phisieaUs speculacionis sublimitatem ingenium vestrum in speculacione primi entis 
et substaneiarum separatarum, in qua humana consistit felicitas, iugiter occupandb, 
ascendatis demum insignia magistralia vobis in praesenciarum per me conferenda 
cum omni humilitate et decencia assumendo. 

Ad quod exequendum confero vqbis primo birretum de lana ouium contextum 
mitra doctorum et magistrorum caput vestrum coronando, ut alios autoritatiue an
tecedatis. Est enim birretum tegumentum capitis simplex sine plica, ruga et rectum. 
Ita et vos opere simplex et doctrina rectus esse debetis, nihil sine racione praeuia 
defendendo aut docendo. 

2° trado vobis annulum aureum, quo praeclarissime philosophie sciatis vos 
esse desponsatum, sicut enim per annuli aurei subartacionem inter sponsum et spon
sam fidelitas designatur, ita et vos fidelis esse debetis ea, quae in philosophia fa
cienda fore didicistis, fideliter operibus adimplendo. Et imposui annulum ad digi
tum 4tum, in quo vena cordis dicitur consistere, in signum, ut cordis puritatem cor
porisque mundiciam diligatis corde et corpore pure viuendo. 

3° trado vobis librum, et primo clausum, vt scilicet autenticam magistrorum 

1) c. 85, 29. 2) c. 85, 40. 3) Hugo did. III 4 (MPL 176 769 A). 4) Hugo did. III 5. 
b) S. 34 Z. 23. 5) Sall. Cat. c. 11, 3. 6) Galt. Alex. I 165. 7) Boet. phil. cons. III 6m. 
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philosophorumque doctrinam pro tempore et loco in clauso cordis armario recon
datis nullis philosophie discolis reserrmdo, philosophie detractoribus aut ingratis 
vtque non semper inventis vtamini, sed et inveniendis. 

410 trado vobis librum aperturn vt non nimium et indebite temeraria prae
sumpcione tumescendo de proprio ingenio confidatis, sed in dubiis ad maiorum et 
famosorum scripta confugiatas, intelligenciam vestram, ne vacillet, muniemlo. In 
signum eciam illius, vt occulta philosophie discipulis beniuolis pro vtilitate discere 
volentibus pandatis et in publico philosophicam veritatem doceatis ad laudem illius, 
qui est in secula benedictus. Ad cuius gloriam sempiternam sancteque matris eccle
sie honorem et profectum necnon nostre alme vniuersitatis et specialter facult.atis 
arcium incrementum ego autoritate supradicte nostre vniuersitatis et facultatis arci
um, qua fungor in hac parte, vos viue vocis oraculo creo et pronuncio in artibus 
liberalibus et in tota philosophia magistrum dans et concedens vobis autoritatem 
legendi, disputandi ceterosque actus hunc gradum concernentes exercendi hic et vbi
que locorum 

In nomine patris et filii et spiritus sancti Amen. 
Vt autem finis correspondeat principio et ut sie habeatur horum ne fugiatur 

onus, Responde, magister nouelle pro honore vestro, Assumatis onus incipiendi pri
mam leccionem magistralem et incipiatis. 

Quantum ad 3m et ultimum, restat referre graciarum acciones. Refero igitur 
in primis grates deo glorioso creatori et redemptori nostro, intemerate virgini Marie 
totique curie celesti, Quorum laudes ad plenum humana imbecillitas nequit promul
gare teste sacratissimo lttstininno principe in 1. j. c. de officio praefecti pretorio afri
cae 1) sie inquientis Quas gracias aut quas laudes domino dco nostro Ütesu Christo 
et sanctis suis e.rhibere debeamus, nec mens nostra potest concipm·e nec lingua proferre. 

Deinde ad inferiora descendens regracior commendabilibus viris et dominis 
sacre theologie ac medicine doctoribus dominis et fautoribus meis praecipuis, deinde 
venerabili viro facultatis arcium decano bene merito omnibusque magistris baccala
riis et suppositis, qui sua personali praesencia dignati sunt praesentem actum deco
rare facultatemque arcium in persona nouelli magistri et mea honorare, offerens 
nouellum magistrum et rne ad quaeuis eorum consilia beneplacita pariter atque maiora. 

Überreichung der Insignien tler Magisterwürde. 
Handschrift Nr. 1236 Bl. 206h-207a. 

Vt hoc igitur praemium honoris, quod propraesenti erit dignitas magistralis, 
possidere valeatis, Ego insignia magistralia vobis trado, et primo birretnm, quod 
sine rugis et plicis tegumentum est simplicitatis, et per hoc virtuosam humilitatem 
vobis iniungo. Magister namque, qualis vos statim eritis, debet esse humilis et be
nignus, ut dicit venerabilis boecius de scolarium disciplina. 2) Et praeripue debet esse 
humilis in docendo. N mn habet hoc proprium doctrina arrogancium, vt hunu:liter 
nesciaut proferre, quae docent, et quae recte sapiunt, recte monstrare non possint. 
Humilis igitur esse debetis et hac virtuosa humilitate, quae sicut et quaelibet alia 
virtus in medio consistit 2" ethicornm.3) Nam nimis humilis esse non debetis, quia 
talis viciosa est Et humilitas azinina racionaliter potest nunccupari. De tali humi
litate cum nimium seruatur, humilitas regencli frangitur anceps. Et palpanista dicit 4): 

Qui ~;ult esse nimis humilis, calccdur in ymis. Cui consonat poeta 5): Qni nimis cst 
httmilis, Mc pro stulto 1·epntetur. N ec eeiam humilis debetis esse humilitate, de qua 
dicitur: Qui nequiter se humiliat, quia talis eciam viciosa est. 2° manui vestre an
nulum aureum appono. Per hoc laborem et exercicium continuum in vobis praefi-

1) Codex Iustin. I 77 (= C. I. C. II 77). 2) Boet. de disc. schol. VI (M 641 2350). 3) Arist. 
eth. II 2 1104a 33. 4) versus? 5) Facetue I 30. 
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guro, annus namque [ adl opus et laborem aptus factus? Et annulus cum non hn.bet 
principium nec finem, interminacionem praefigurat. Labor enim et exercicia vidu
tem salMnt 2'> e'lticorum1 ) Et ut in pluribus sanitatem efficiunt, ]Jrimo refhm·iro
rum 2) et non solum propter vestram vtilitatem et corporis sanitatem vos exponere 
debetis, Sed eciam propter vtilitatem aliorum. N am ut dicit tulius Ci. suo tercio de 
officiis 8) ma,11is est secundum nafuram pro omnibus gmfibns, si fieri po!e8f, con9er
uanrlis ma.Timos labores suscipere quam in sollicitudine viuere non solum sine vllis 
moleMiis, SPd rciam voluptatum et omnium rerum delectabilium corporis gaudere 
et in arte, quam iam didicistis, vos praecipue debetis exercere. Nam ut dicit idem 
tulius libro suo de tusculanis qtwesfionibus 4 , grecorwn prouedtium est, quod quisque 
in arte, quam nouif, se rxerceat. Et hoc ne propter continuam discontinuacionem 
obliuionem incurratis, prouerbialiter enim dicitur: f'Onfinuata vigent pereunt discon
tinuafa. 5) 3° vobis trado lihrwn clauwtm, ut non in omnibus· docendis libris inhere
atis nec semper tarn difficilia doceatis, ut necessario habeatis recursum ad librorum 
adminicula, Sed vos ipsum et VPrba secundum capacitatem et ingenia audiencium 
coaptetis. Qui nam ea docet, quae ab auditoribus intelligi non valeant, non eorum 
vtilitatem, sed sui ipsius querit ostentacionem. Eciam clausum librum vobis trado, 
ut non semper inventis vtamini, Sed eciam ex vestri ingenii perspicacitate invenien
dis. Nam miserrimi ingenii est semper vti 1'nventis et 1•unquam inveniendis, vt dicit 
venerabilis boreins in li. S'ltO de scolarimn disciplina 6) et pharro in suis sen'et~,riis 1) 

dicit illum tibi erurlitorem eliqe, qnem ma,qis in suis q'ltam alienis videris refulgere. 
Cuius racioni subiungit: nihil magnificum docebit, qui nihil didicit. Quarto offero 
vobis librum apertum., ut non nimiam de proprio ingenio confiduciam habeatis, sed 
fiducialius in ambiguis credatis approbate auctoritati quam proprie mentis temeri
tati, et aperh~m in signum istins ut docenda per vos aliis pateant et vera innotes
cant, ut post hoc cum omnibus nobis acl veritatem perveniant sempiternam. Ad 
cuius honorem et gloriam traditis vobis insignibus magistralibus vos magistrum in 
philosophia pronunccio, dans et concedens vobis auctoritate, qua fungor in hac parte, 
auctoritatem legendi et disputandi ceterosque actus hunc gradum concernentes exer
cendi hic et vbique locorum in nomine p. et f. et xsp. amen. 

Principium JU. Stepbani de prettin in cnrsum. 
Handschrift Nr. 865 Bl. 23la-235a. 

In nominr pafris et filii et spirifns sancti JJ.ft vlt. 8) Reuerendi patres, Magistri 
ac domini praestantissimi, Inspectis et pensatis intra me, quod deus omnia in nu
mero, mensura et pondere dispos~tit Sap. 11°. 9) Et quod nichil est inordinatnm in 
natura octatto physicorwn 10) nisi quod est praeter naturam 2° celi 11), Quare pro prae
senti actu tria sunt pPr me facienda, vt videlicet numero ternario, qui numerus per
fectus est secundum aritmetricos, actum praesentem perficiam eo, quod omne toh1m 
et pPrfectum super tria ponimus, primo celi.12) Primo igitur diuini nominis invocacio 
est praemittenda, vtinam reuerenter, 2° ipsius sacre theologie recommendacio est 
subiungenda, vtinam decenter, 3° et vltimo graciarum accio est referenda, vtinam 
sufficienter. Ad primum me allicit dieturn Cassiodori in quadam epistola 13) sie in
quientis: Satis vacillat humanum studiwn, vbi non queritur diuimun a11xiHnm. .A. 2° 
quanquam me retrahit, quod ipsa sacra scriptnra maior est omni laude ecclesi. 43° 14), 

.A.d oppositum tarnen scilicet ad ipsius laudem me trahit dieturn propbete dicentis: 

1) Arist. eih. II 2 1104 a 18. 2) Arist. rhet. I 6 1362 a 33. 3) Cic. off. III 5, 25. 4) Cic. 
Tusc. disp. I 18, 41. 5) proverbium? 6) Boet. de schol. disc. V (M 64 1234a). 7) (Varro) 
sent. 55; 67 (P. Germann 1910, S. 31). 8) Matth. 28, 19. 9) Sap. 11, 21. 10) Arist. phys. 
Vlll1 252a 11. 11) Arist. de cael. JII 2 301 a 4. 12) Arist. de cael. I 1 268a 11 13) Cass. 
epist.? 14) Eccli. 43, 33 
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Annunciate de die in diem salutare eius ps. 95".1) Ad 3m me compellit dieturn bern
hardi 2) devoti super eantica dicentis: lngratitudo inirnica est anirne, exinanicio me
ritornm, virtutum dispersio, beneficiorum perdicio, ventus vrens, fontem siccans diuine 
pietatis. 

Quantum ad primum ergo, quamuis intellectus hnmanus ex instinetn sibi na
turaliter indito ad scieneias inclinetur et proinde ornnes homines nalltra scire deside
rant primo metaphysice 3), Constat tarnen, qnod omnes seieneie sive hnmanitns in
vente sive diuinitus inspirate decens prolacio atqne einsdem profiena snseepeio tarn 
in proferente quam in andiente qnandam ydoneitatem et habilitatem praerequirit, 
eo quod actus actiuorwn sunt in paciente bene praedisposito 2" de anima.') Sed 
quia ad huiusmodi disposieionem ex nobis non suffieimus, cum non sttrnus sufficien
tes cogitare aliquid a nobis quasi ex nobis, sed sufficiencia nostra ex deo est 2" cor. 
3.5) Nam secundum autorem de causis 6) prima eansa plus infinit in e:ffeetum quam 
eausa secundaria. Et in causis esseneialiter ordinatis 2"' non causat nisi prima eon
eausante teste philosopho 2" metaphysice.7) Ideireo hee eausa, videlieet deus glo
riosus, a quolibet nostrum supplieiter est imploranda, laudanda ae totis viribus ex
tollenda, quatenus in nostris operibus coneausando sue bonitatis infl.uxum nobis 
impartiri dignetur, quia sine ea seeundum senteneiam venerabilis Bohecij 8) nullum 
rite fundatltr exordittm. Sed quomodo ego, qni sum abhominabilis et homo hew 
invtilis, qui bibo quasi aquas iniquitatem iob 15.9) deum plaeare debeo? Insuper 
eciam quo subnixus fuleimento domine et regine seienciarum, videlicet sacratissime 
theologie celsitudinem, profunditatem ac difficnltatem aliquatenns laudando propa
labo, cum non sim propheta neqtte filius prophete, sed (~rmentarius A.mos vij-? 10 ) aut 
qnae domns patris mei 1. R. 18.U), ut andeam ad sacratissime theologie atrinm de
clinare, inibi dei magnalia pronunceiando, cum incircumcisis labiis sim exodi vj" ?12) 

Et ecce nescio loqui, quia p·uer ego sttm ler. prima 13), pner vtique si non annorum 
etate, tamen seiencie parnitate et puer exereieio morum, qni non di:ffert a puero 
annorum teste philosopho primo ethicomm 14) dicente: nicltil diffet·t etate puer et 
moribus puerilis. Quid igitur (tdiciam super omnem laudem eins seilieet scripture 
ps. 70.15) penitus ignoro, eum in~:-narrabilia sunt ·verba eins sap. 17.16) Et maxime, 
quia in populo graui la·udabo eam ps.O 34.11) et eoram viris, quibns dens dedit cor 
sapiens et intelligens, ut ante non erant similes 3 R. 3." 16), qui seinnt omnia iudicare 
et a nemine iudicant·ur 1. cor. 2.019) et qni seinnt omni poscenii racionem reddere de 
ea, quae in eis est f~de 1. pe. 3.20) Recnrro igitur ad enm, a quo omne datum opti
m·um et ornne don·um perfect·um Jacobi j".21) Qni est eonsnmmaeio et virtns, a qno 
nisi quis impetret sapienciam, perit propier suam insipienciam Banwh 3" 2 ~), et non 
inmerito ab ipso snmmo deo sapiencia est postnlanda, cum anima hominis sit tan
quam tabula rasa, ·in qua nichil est depictum, sed possibilis depingi seieneiis et vir
tntibus 3° de anima 2a), quae ex prima praenaricaeione fuit graniter spoliata et in 
naturalibus vulnerata htee 1~. de pe. d. 2"' N. adam.~4) Ideo ut ipsa reformetur scien
eüs et virtntibus, neeesse postnlatnr per hominem, qui ad ipsius ymaginem est cre
atus gen. primo 24a.); spiritnm igitur, qui animam sie illnstrat, humiliter peto, vt per 
snam magnam miserieordiam tribuat michi graeiam indpiendi, continuandi et per
fieiendi hunc actum, cnm ipse opus inper{ectum non novit, nam dei perf'ecta sunt 
opem dettim·. 32.2") extra de baptimo maiores.26) Gracia enim sna enilibet est neces-

1) Ps. 93, 2. 2) Bernh. sup. cant. (MPL 183 1027) = Thomas Hibernicus manipulus :llor. 
fol. 127b ed. Venet. 3) Arist. met. I 1 980a 23. 4) Arist. de an. li :l 414a 11. o) 2. Cor. 3, 5. 
6) Auetor de causis? 7) Arist. met. Il? 8) Boet. phil. cons. III 9. 9) Hiob 15,16. 10) Am. 7,14. 
11) 1. Sam. 18, 2. 12) Ex. 6, 12. 13) Jer. 1, 6. 14) A.rist. eth. I 1 10IJ6a 6. 15) Ps. 71, 14. 
16) Sap. 17, 1. 17) Ps. 35, 18. 1ts) 1. Kön. 3, 12. 19) 1. Cor. 2, 15. 20) 1. Pe. 3, 15. 
21) Ja.c. 1, 17. 22) Bar. 3, 28. 23) Arist. de an. lii 4 430a 1. 24) c. 38 D. II qu. 3 de pen. 
24a) Gen. 1, 27. 25) Deut. 3:!, 4. 26) Decr. Greg. lX, lU tit. 42 c. 3. 
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saria, euro secundum b. Augustinum 1) non valet bonttm esse, qttad fit absque deo, vbi 
enim deest agnicio eterne et incommutabilis veritatis, falsa est virflts eciam in opti
mis moribus xxviij. q. 1. e.c hijs. 1) Dieam igitur euro regina bester: tribue, do
mine, scrmonem compositum in ore meo hester ix.2) Q·uia in te confidit anima mea 
ps. 56°. 3) Dicam insuper ei: Domine, pater eeli et terre, si ttt es, iube me venire 
ad te M 1 ix. 4) vel saltem vcniat ad te oracio mea ione 2°. 5) Huius igitur rei gra
eia fl.ecto genua mea ad patrem domini nostri ihesu christi, a quo omnis paternitas 
in celo et in terra nominatur, ut det mihi secundttm diuicias glorie sue virtutem cor
roborari per spiritum eius ad eph. 3". 6) patrem, inquam, misericordiarum et deum 
tocius consolacionis ,'2° chor. prima 7), qui gratificauit nos in dilecto (ilio ::;uo ad eph. 
1°.8) Quem misü in mundum factum ex muliere, factum sub lege, ut eos, qui sub 
lege erant, 1·edimeret ad gall. 4".9) ut det mihi sedium suarum assistricem sapien
cüun, ut meeum sit et meeum laboret, ut sciam, quid acceptum sit aput eum omni 
tempore Sap. 9.0 10) Sequarque perhumiliter doctrinam sancti thobie suo filio ita 
loquentis: Omni tempore benedic dominum et pete ab eo, ut rias tua8 dirigat, vide
licet in principio, medio et in fine tob. 4.0 11) Etflagito igitur eum propheta humi
liter dieendo: domi1ie, labia mea aperies ps. 50.12) Et iterum repleatur os meum 
laude, ·nt cantem gloriam tuam ps. 70. 13) Te invoeo, domine, verum, qui docuisti me 
a iuuentute mec~ usque mmc, deus, ttsque in seneciam et senium ne derelinquas me 
ps. 70.a) Et merito inuoeacio diuini nominis est faeienda, quia sine eo niehil vali
dum, niehil sanetum, niehilque perfeeturn dieente venerabili boecio. Invocandwn, 
inquam, rermn omnimn patrem, quo praetermisso nullum vite fundatur exordium 
8" de conso. prosa. 9.15) Cui eonsonat illud metriste 16): Omnibus in factis peragen
dis siue pemctis Dei p1·opositum deus 1mrnane racioni. Ego autem attendens, quod 
non est speciosct laus in m·e peccatorum ecclesi. 15Y) Cogor quodammodo et fide
liter instruor ante omnia dieere euro ps. omnes iniquitates meas dele ps. 50. 18) Gor 
mundum crea in me, deus, et spiritwn rectum innoua in visceribtts rneis ibidem. Vt 
igitur praesens huie operi sit · graeia pneumatis almi, dieam eum psalmista emitte 
spiritum tuum, et creabunt11r ps. C 3°.19) Et verum illud dieam: Deus, in adiutori
nm meum intende, domine, ad iuuandum me festina ps. 69.j0) Et ipse miseritus 
mei mox respondebit mih.i.: Aperi os tuum, et implebo illud ps. 80. 21 ) Et tauturn 
de diuini nominis invoeaeione. Et hoe quo ad primum. 

Sed quoad 2m sie dieit venerabilis Richardtts libro de minori cvntemplacione 
capit·ulo primo 22): Si in laudem sapiencie i. e. theologie aliquid attemptare voluero, 
mimts erit, quantumcunque dixero, quid enim sapiencia ardencius diligitur, quid dul
cius possidefur? Eius omnem pulchritud1:nem decor superat; eiu8 dulcor omnem ex
cedd suctuitatem. E~Jt enim, ut idem ait, speeiosior sole et sttper omnem disposicionem 
stellarnm: luci compamta invenitur prior. Hee ille, et venerabilis Hugo in libro de 
cwcha noe 23) sie inquit: Saera scriptura est libe1· vite, cuius origo eterna, cuiu.s essen
cia incorntplibilis, cttius a.spectus de.siderabilis1 cui~ts doetrina facilis, c~tius seieneia 
duleis, cuius profundilas inperscruütbilis, cnius verba innumerabiUa, rnum tamen ver
bmn omnia. Hec ille. Est insuper saera seriptura scriptura lucis et splendoris, serip
tura gaudii et amoris, scriptura suauitatis et duleoris, In qua intelleetus illustratur, af
feetus depuratur et effeetus deeoratur1 quod singulari modo et superexeellenti aspeetu 
saneto nobis manifestata, quia nee ab angelis edita nee ab hominibus inventa, sed spi
ritu sancto inspirante est eonseripta. Non eni_m voluntate hwnana allata est prophecia, 
--- ·----~--

1) Aug. = c. 14 D. CXXVIII qu. L 2) Esth. 14, 13. 3) Ps. 57, 2. 4) Matth. 14, 28. 
5) Jon. 2, 8. 6) Eph. 3, 16. 7) 2. Cor. 1, 3. 8) Eph. 1, 6. 9) Gal. 4, 4. 5. 10) Sap. 9, 4. 
11) Tob. 4, 20. 12) Ps. 51, 17. 13) Ps. 71, 8. 14) Ps. 71, 17. 18, 15) Boet. phil. cons. III 9 pr. 
16) metrista? 17) Eccli.15,9. 18) Ps. 51, 3.12. .19) Ps.104, 30. 20) Ps. 70, 2. 21) Ps. 81, 11. 
22) Rich. Benj. min. et M 196 113. 23) Hugo de arc. Noe II c. 11 (MPL 176 643c) = Thom. 
Hib. man. fior. Script. bh. 
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sed spiritu sancto inspirati locuti S'Unt sancti dci homine;; 2. pe. 1°.1) Idcirco per ea, 
quae in sacra scriptura traduntur, prae cunctis ceteris scienciis excellenciori gracia illu
minamur ad beneplacita diuina cognoscendum, roboramur ad eadem iam cognita 
perficiendum Et inflammamur ad ea perfecta complacenter diligendum. Propter pri
mum ait propheta: lttcerna pedibus rneis verbwn tu um et lumen semitis meis ps. G 18. 2) 

Propter 2m dicit ibidem: Conf~rmct me in verbis tuis. Propter efficaciam 3ii dicitur 
ibidem.3) lgnitum eloquium tuwn vehementer. Qua propter recommendaturus sacro
sanctam scripturam, ipsam videlicet theologiam, omnium scienciarum dominam et 
reginam, timore vehementi concucior ac viribus propriis omnino destituor, quia pu
sillus virtute onus importabile humeris meis assumo, dt1m ipsius laudem nitor de
promere eo, quod cuncta turba doctorum in eins lande raucescat. Quid igitur ego 
tantillus, ymmo virorum infirmus pro ipsius congruo praeconio edisseram, penitus 
ignoro. Oonfisus tarnen de illius misericordia, qui implet omne animal benediccione 
ps. 0 44.4) Qui lingnas infancium facit diserlas eap. X.05) Qui aperuit os asine ba
laam, ut ad laudem nominis sui loqueretur numeri 22°.6) Qui eciam dat verbum 
ewangelizantib!tS virtute multa ps. 67." 7) Huius quidem suffultus praesidio pro ali
quali sacre scripture, utcunque deus dederit, breui praeconio assumo verba Petri 
apostolorum principis ita dicentis: Verbum domini manet in eternwn prima petri primo.8) 

Es folgt eine recommendatio sacre scripture, in der das Principium des Her
mann von Altdorf (Handschr. Nr. 865 Bl. 1 "-6b) so stark benutzt ist, daß der 
fehlende Schluß aus dem letzteren ergänzt werden kann. Die Schlußformeln lauten hier: 

Expeditis duobus nunc vadam ad tercium, scilicet ad humilem graciarum ac
cionem. Graeia.s igitur ago deo meo semper prime ad Gor. 1". ca." 9) Ouius graeia 
sum itlud, quod sim prime ad Gor. 15. ea." 10) Et eins beate genetrici, perpetue vir
gini marie, que gracie mater invenit graciam ap1,td dominum luee 1." ea.011) 'l'oti
que tarn triumphanti quam ecclesie militanti, domino rectori praesenti huius alme 
vniuersitatis studii lipczensis, domino decano facultatis theologie cum singulis suis 
magistris et suppositis et singularissime domino et magistro meo M. Qui non ob
staute mea insufficiencia me ad legendum cursum in theologia praesentauit, domino 
decano facultatis arcium singulisque magistris facultatis einsdem [ verba,] quorum doc
trinis ab adolescencia sum educatus, preterea singulis vniuersitatem studii lipczen
sis in persona mea · dignificantibus hunc actum visitando, quibus omnibus et singu
lis humilem et paruum me offero me seruitorem ec. Gracia igitur domini nostri 
lhesu christi sit semper cum omnibus vobis. amen. 

Quare beatus Martir Giprianus 12) nos uolens allicere ad studium sacre theo
logie et remouere ab aliis inutilibus, ne in eis nimis diu permaneamus, in quodam 
sermone proclamat: 0 cmimo peruersi, corde dissoluti, mente vani, euriositate pleni 
et stndio timidi, eur deeepti viam veritatis, doetrinc~m 'Vite, scienciam dei, sapieneiam 
eternam et legem iustieie et omne;; virtutes penitus relinquentes praecipere f'estinatis 
et seieneie fabttlas poetarnm, ficmenta mendaeii Sophistiea, loycor·ttm cautelas et i'ur
gia iHristarwn, questionum diuisiones, nwneri seeeiones, immdaciones nili, terrarum 
spacia, astrorum motus, eelorwm altitudinem, eapaeitates sperarum, generacionem ven
torum, infl-uencia.s syderum et mathematica.s tradiciones. Hi namque sermones virftt
tem non continent, Ad virtntem non ducunt et si mentes sttbtilitate quadam vanitatis 
erudiimt nnimos, tamen non faeiunt virtuosos neque replent vera sapieneia mentes. 
Relinquite igdur sermones, qui non prostmt et. ad montem omnium scieneiarwn i. e. 
ad sacram seriptttmm aceedite, hec enim est via salutis, lex iustieie, docttmentwn vir
tutis, insecucio christi, refeeeio mentis, cibus anime, pabulttm vite, f'ons pietatis, ver-

1) 2. Petr. 1, 21. 2) Ps. 119, 106. 3) Ps. 119, 28. Ps. 119, 140. 4) Ps. 146, 16. 
5) Sap. 10, 21. 6) Num. 22, 28. 7) Ps, 68, 12. 8) 1. Petr. 1, 26. 9) 1. Cor. 1, 4. 10) 1. Cor, 
15, 10. 11) Luc. 1, 30. 12) Cyprianus, serm.? 
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bum dei, gladius spi1·itus, lorica fidci, galca salutis, tlOX cclorum, ignis caritatis, au
rom spei, fidei col~tmpna, regula morwn, norma virtutum, fuga erroris, corona regum, 
stabilimentum pacis, iusticia principnm, conscruacio regni et forma clemencie. Haec 
ille. Amen. 

Principinm in sententias. 

Principinm in primnm sententiarnm. 
Handschrift Nr. 158 Bl. 13 .. --16". 17a-19b. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis, patris et fi.lii et spiritus sancti. Amen. 
Principiaturus in primum sententiarum iuxta laudabilem praeclare theologice 

facultatis consuetudinem 4 in hoc actu sum facturus: Prima diuinum auxilium de 
celo praestandum humiliter implorabo, 2° sanctissimam diuinamque scienciam, vide
licet theologiam, primo in generali Et deinde in speciali quoad libros sentenciarum 
pro posse meo recommendabo, 3° quaestionem determinaturus Et contra magistrorum 
meorum mecum in sentenciis concurrencium dicta replicabo, 410 et ultimo pro prae
sentis actus complecione graciarum acciones reserabo. 

Quantum ad primum. Si mentis oculo huius sacre scripture considerauero 
infallibilem veritatem, inenarrabilem firmitatem ac excellentissimam dignitatem sane 
reperio. Quia volens recommendare aut studere sacram scripturam primo debet 
habere speciem decoris vite purioris, qua gracia efficiatur, quia in maliuolam ani
mam non introibit sapiencia sap. j. 1) 2° habere debet virtutem timoris, per quam 
vis amoris in corde accenditur, quia inicium sapiencie est timor dominj j. 2) 3° talis 
debet habere verba panca foris, sicut certis horis cognicio discernitur, quia in lingua 
sapiencia agnoscitur eccles. 410• 3) Et ideo dicitur ecclesiastici 32. 4) Adolescens, lo
quere in causa tua vix, cum necesse fuerit, si bis interrogatus fueris, hnbeat caput re
sponsum tuum. In multis esto quasi inscius, audi tacens simul et qnaerens. Et loqui 
1:n medio magnatontm non praes1tmas, quia qui moderatur labia sua, prudentissimus 
est pratterb. 10. 5) Sed quia in omuibus istis defectuosum me iudico, Quare cogor 
dicere: Stultissimus sum virorum ct sapiencia hominum non est mecum, non didici 
sapienciam nec noui scienciam prouer. 30. 6) Ob defectum primi mihi obici potest 
illud Johannis 8. ") quem te ipsum facis? quia homo peccator ego sum luc. v. 8) et 
altissimus odio habet peccatores ecclesiastici 12. 9) Ob carenciam 2i terreor, quia ini
quitatibus conceptus sum ps. 51. 10) Nam si dixerimus, quoniam peccatum non habe
mus, nosipsos seducimus et veritas in nobis non est j. Joh. j. 11) Sed quia peccatum 
et caritas, quae radix est omnium bonorum, simul esse non possurrt et nisi una 
radicitus euulsa fuerit, altera plantari non potest. Sine causa enim aliquis conatur 
ramos incidere, si radicem non confendit euellere de pe. dis. ij. 12) verisimile ex prae
missis itaque. Sie et in 3° penitus deficio, quia puer ego sum et nescio loq_t~i Jer. j. 13) 

Et lingua mea adheret faucibus meis ps. 136. 14) Nec est sermo in lingua mea 
ps. 138. 15) Quibus consideratis cm~j'undor ego et erubesco levare faciem meam 
j. Esdre 9. 16) Confi.sus tarnen ex prophetica monicione de diuina clemencia et pietate, 
quae prope est omnibus invocantibus eam ps. 144. 11) quae dicit: dituta os tuum et 
implebo iltud ps. 80 18) Saluatorem meum Jhesum Christum precibus vtinam placitis 
et deuotis t perattente pulso dicens cum venerabili Uassiodoro in libro de instituctone 
diuinarum literarum 19): Praesta, domine, legentti.Jus profectum, quaerentibus legem tuum 
remissionem omnium peccatorum, ut, qui deside1io mugno ad tumen scripturarum 
tuarum percenire cupimus, nultis peccatis caligantibus oi.Jscuremur, et trahe nos ad te 

1) Sap. I, 4. 2) Eccl. 1, 16. 8) Eccl. 4, 29. 4) Eccl. 82, 10-13. 
6) Prov. i!O, 2. 7) Joh. 8, 53. 8) Luc. 5, 8. II) Eccl. 12, 7. 1U) Ps. öl, 7. 
12) c. 18. D. II. de poen. 13) Jer. 1, 6. 14) Ps. lll7, 6. 15) Pd. 1311, 4. 
17) Ps. 14iJ, 18. 18) Ps. 81, 11. 19) Cass. div. lect. c. XXXIII. 

ö) Prov. 10, 19. 
111 1. Joh. l, 8. 
16) 1 • .ll:sr. 11, 6. 



XXXVI, 5) Redeakte bei Erwerbung der akademischen Grade. 49 

virtute omnipotencie tue et non relinquas sua. voluntate va_qari, quos precioso sanguinc 
redemisti. Ego te invoco, posco et exoro, qui es alpha et o, principium et ftnis 
apoc. j. 1) a qua et ~·n quo et pe1· quem sunt omnia Ro. jj. 2) ut praestabilis sis 
super maliciam Johelis 2°. 3) Et parce peccatis meis lob. 14. 4) Et reple os rneum 
laude, ut cantem gloriam tuam ps. 7. 5) Et clamo ad te, patrem misericordiarum, 
cum Sedulio in carmine pascali. 6) Et cum Alano in Anteclaudiano 7) in haec verbo 
prorumpentes: 

Optime, eterne deus, spes vnica mundi, 
Qui celi fabricator ades, qui conditor orbis, 
Qui solem radiis ct lunam cornibus implcs, 
lnque diem ac nodem lumen metiris vtrisque, 
Qui siellas numeras, quarum tu nomina solus, 
Signa, potestates, cursus, loca, tempora nosti, 
Qui pereuntem hominem vetiti dulcedine pomi 
Instauras meliore cibo potuque sacrati, 
Sanguinis infusurn depellis ab angue venenum. 
Totum namque lauas vno baptismate mundum. 
Pande salutarem paucos quae ducit in urbem 
Angusto in calle viam verbique lucernam 
Da pedibus lucere meis etc. (Paucis interpositis) 
Tu mihi praeradia diuina luce meamque 
Plenius irrorans divino nectare mentem 
Compltte, terge nefas animi tenebrasque rescindens 
Discute meque tue lucis splendore serena. 
Tu calamum repara purga rubigine linguam. 
Da, quaeso, tua verba loqui mutoque loquelam 
P1·aebe, da f'ontem sicienti, dirige callem 
Erranti, Duc, nauta, ratem portumque timcnti 
Dona celesti perflans mea carbasa vento. 

Quare huius rei gracia flecto cordis mei genua ad patrem domini nostri Jhesu 
Christi, a quo omne datum optimum et omne donwm per(ectum des!wsum est descen
dens Jaco. j. 8) Qui gratificauit nos in dilecto. filio suo ad eplw. j. 9) Et qui de ple
nitudine maiestatis sue implet omne animal benediccione ps. 144. 10 ) Ne derelinqnas 
me usque in senectam et senium, qui me docuisti a iuuentute mea ps. 70. 11) Da mihi 
eloquü~ tua casta intelligere, loqui et operari, quoniam inuocatum est nomen tuum 
super me .Jm·e. 17. 12) Sicque ingrediar in sanctuarium domini, ut annunciem sapien
ciam et gloriam nominis sui, quod est benedictum in secula seculorum. Et tauturn 
de primo principali. 

Quantum autem ad 2um pro recommendacione sacre scripture assumo verba 
sapientis einsdem 7. c. 13) de laude altissime sapiencie prolata ista: Candor est em:m 
lucis eterne. Venerabiles professores, doctores, magistri ceterique mihi in domino 
plurimum venerandi. Ille gloriosus doctor sanctus Augustinus in de laudibus sacre 
scripture 14) ad propositum meum sie loquitur: Rogo vos, f'ratres, discite scripturam 
sacram, quoniam clarior est sole, dulcior melle, forcior vino, balsamo suauior, subli
mior auro, candidior argento. Ipsa namque corda illuminat, veritatis lumen ostendit, 
tenebras ignorancie depeUit. Et ergo dicitur in Canone sicut 38. dis. 15) Sicut stellas 
celi non extinguit nox, sie mentes fidelium inherentes firmamento sancte scripture non 

1) Apoc. 1, 8. 2) Ro. 11, 36. 3) Joel 2, 13. 4) Hiob. 14, 16. 5) Ps. 71, 8. 6) Sed. 
carm. pasch.l60-61. 64-67,70-72,78-81. 7) Alan. Anticl. V 5, 65. 8) Jac.1, 17. 9) Eph. 1, 6. 
10) Ps. 145, 16. 11) Ps. 71, 18. 17; Pa. 11, 7. 12) Jer. 15, 16 l:l) Sap. 7, 26. 14) Aug. serm.? 
15) c. 8. D. XXXVIII. 
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obscnrat humana iniquitas. Et quamquam anime sciencie eciam habeant radios et 
stellas, Non tarnen radios rectos, sed fractos, non stellas fixas, sed erraticas, Quia 
omnes erraventnt ab utero, locuti sunt falsa ps. 57. 1) Et ergo dicitur Canone Nonne 
87. dis. 2) Nonne videtur in V(tnitate sensus et obscuritate mentis ingredi, qui diebus 
ac noctibus in dialectica arte torquetur? Et physicus perscrtttator oculos trans celum 
leuat et ultra profundum terrarum et abissum in quoddam inane demergit? Et ut 
alteram partem transeam, Qui diuicias per phas et nephas quaerit, qui adulatur regibus, 
het·editates captat alienas et opes eongregat, quas in momento, cui sit reUcturus, penitus 
ignomt? Sola ergo sacra scriptura tanquam lux in tenebris lucet Joh. j. 3) Hee est4) 

enim veri solis radius, per quem cunctis dieseit in tenebris et eordis oculus. Hec est 
deliciosa anime paradisus. Hec est, quae in celeste terrenum in immortale eaducum, 
hominem in deum deifice imitcttionis autoritate eonum·tit. Hec est solum humane ca
lamitatis solacium. Hec est humane noctis lucifer singulm·is, cuius aciem nulla aeris 
caligo eonfundit, uulla densitas terre operam eius offendit. Nec aquae multitudo eius 
intelleeturn obtundit. Hec igitur quam·uis apud multos, qui sensunli bestialitate bru
tescunt, nimia, vilitate langueat, apud illos tamen, qtti in ignem originalis mcionis 
redegeruni scintillam pmeconisantis fame, mttnere non fraudatur. Sola 5) ergo sacre 
scripture super omnem possessionem praeeminet generosa possessio. Quia hie est can
dor nunquam deficiens, fons semper scatnriens, originale vite seminarium, sapiencie 
prineipale principittm, iniciale bonitatis inicium. Verba hec sunt Alani in de planctu 
nature prosa 61a. 6) Merito ergo ad propositum accedunt sapientis verba scilicet 
Oanclor est enim lucis eterne. 

Ex quibus itaque praemissis verbis luculenter inspectis pro sacre theologice 
science commendacione Duo tanguntur: Primo sacre scripture candida subtilitas, et 
tangitur ibi: Candor, est enim candidior sole, ymmo eius candorem sol et luna 
mirantur, Et snpet· omnem stellarurn dispositionem inttenitur prior Sap. 7. 7) Pttlcri
tudinem eandoris eitts admirabitur oculus ecclesiastici 43. 8) 2° tangitur eius magna 
et mira profunditas in altera parte thematis, cum subiungitur lueis eterne, Quia 
huius sanctissime sciencie alte sunt et eterne diuicie, incomprehensibilia iudicia et 
inuestigabiles vic eitts Ro. jj. 9) Ipsa enim ex ore altissimi prodiit et ante omnem 
creaturam est primogenita. ecclesiastici 24. 10) 

Prima dixi, quod sacra scriptura commendatur ex eius candida subtilitate, quae 
in duobus declaratur. Nam sacra scriptura clarior maiestate cuncta transcendit si
dera bassa scandens eminenter, quia Cando1·, 2° forcior firmitate dicta sternit friuola 
Deum pandens luculenter, quia est enün etc. 

Primum, videlicet, quod sacra scriptura clariori maiestate cuncta transcendit 
sidera bassa scandens eminenter, patet, quia est fons sapiencie verbum dei zn excelsis 
Ecclesiastici j. 11) Sacra enim script~tra teste b. Bernardo sermone 40. super Cantica 12) 

transcendit omnia cacumina terrarum, omnes altitudines siderum, omnes legiones 
angelorum alMssima diuinitatis attingens. Cuius candoris celsitudinem apostolus con
siderans ad roma j. 18) cogitur exclamare: 0 altitudo diuiciarum sapiencie et sciencie 
dei, quam incomprehensibilia sunt iudicia eius et investigabiles vie eius. Hec quidem 
est illa, que sola girum celi circumiit, profundum maris penetrauit, in omni terra 
stetit, in omni populo primaturn habuit i. e. in omni sciencia humanitus inuenta. 
N am in ymis latitat ars mechanica et manualis, in alcioribus disputat sciencia 
metaphysicalis, in altissimis vero habitat scriptura diuinalis dicens: Ego ,in altissi
mis habito et tronus meus in columpna nubum Ecclesiastici 24. 14) Et nimirum quia 
est speciosior sole et candor lucis eterne et SU![Jer omnem disposicionem stli,larum 

1) Ps. 58, 4. 2) c. 3. D. XXXVII. 
o) 464D. 6) 451D. 7) Sap. 7, 29. 
11) Eccli. 1, 5. 12) Bernh. sup. cant.? 

3) Joh. 1, 5. 
8) Eccli. 43, 20. 
13) Rom. 11, 33. 

4) A.lan. de planet. nat. M 210 465A.. 
9) Rom. 11, 33. 10) Eccli. 24, 5. 
14) Eccli. 24, 7. 



XXXVI, 6.] Redeakte bei Erwerbung der akademischen Gmde. 51 

Sap. vt supra. 1) Quia luna non candet et stelle non sunt munde in conspectu eius 
Job 25. S) Ipsa enim praecellit cuncta non solum speciositate, sed et potestate. 
Quia ipsa est, per quam reges regunt et legum conditores iusta decernunt, per eam 
principes irnperant et potentes agunt iusticiam Proucr. 8. 3) Quia attingit a fine us
que ad finem fortiter, disponens omnia suauiter sap. 8. 4) Et ob id sapiens praeposuit 
illam regnis et sedibus et diuicias nihil esse duxit 1'n cornparacione eius Sap. 7. 5) 

Quia ipsa dicit prouer. 8. 6) meum sunt diuicie et gloria et melior est fructus meus 
auro et lapide precioso. Quia ipsa aurum est et aurum terre illitts opümum est 
genes. ij. 1) Et ipsa est argenturn igne examinatum, probatum terre, purgatum srp
tuplum ps. ij. 8) Si ergo diuites esse cupitis, veras diuicias amate. Et o reges po
puli, si deZeetamini in sedibus et sceptris, diligite istam sapienciam, td in pcrpetuwn 
regnetis Sap. 6. 9) Quia siquis sine ista sapiencia existimat se pnulentem fieri posse, 
non sanus, sed eger, non prudens, sed stultus in egritudine assidua laborabit et in 
cecitate noxia stulttts et demens pennanebit, ut dicitur 26 q. 2 quis sine. 10) Omnis 
enim gemma et aurum in comparacione istius arena exigua et argenturn tanquam 
lutum existimabitu1· in conspectu istius Sap. 7. 11) Et tantum de minus principali primo. 

Secund um, videlicet quod ipsa sacra scriptura forcior firmitate dicta sternit 
friuola Deum pandens luculenter, patet in verbo thematis ibi: est enim etc. Est 
enim substantiua fortitudo, fruitur via recta et stabili. Semita enim illius seruat 
viam suam prouer. 16. 12) Et ergo inquit Hugo in suo didascalico 13): Haec summa 
prouidencia supe1· omnes omnium gencium literas omnia sibi ingeniorum hutnanorum 
scibilia excellenti autoritate subiecit. Propterea dicitur in Canone 37. dis. 14) Quod 
omnis splendar rethorice eloquencie, o~nes modi poetice locucionis, quaelibet varietas 
decore pronunciacionis a diuinis scripturis sumpsit exordium. Et illius subiungitur 
causa 15): Quia omnis racio superne sciencie uel terrene creature in eo est, qni est 
caput eorum et autor, ut qui hunc nouerit, niha nltra quaerat, quia hic est perfecta 
virtus et sapiencia. Quidqnid alibi quaeritur, hic per{ecte invenitur. N ec mirum. 
Quia si grammatica tractat de nomine et verbo, hic vero de nomine, quod est snper 
omne nomen, cui cuncta flectunt genua ad philip. 2°. 16) In quo nomine saluos fieri 
credentes oportet, nomen videlicet Jhesu Christi, qui saluum faciet populum a po
testate eorum, ut canit ecclesia. Et tractat de verbo eternali. Quia verbum domini 
stabit ineternum lsa. xlY) et assumitur in Canone 35 q. 10 c. 18) fraternitatis, ubi 
dicitur: Est enim verbum dei validum et {orte, durabile et perseuerabile, non momen
taneum, non transitorium. Ait enim per se ipsam veritas, quae deus et verbum dei 
est: Celutn et terra transibunt, verba autem mea non transibunt Math. 24.19) Si 
loyca ex duabus praemissis conclusionem inferre potest, haec ex duabus personis in 
trinitate terciam docet procedere, non tanquam ex duobus principiis, sed tanquam 
ex vero principio, ut hoc firmiter tenet, praedicat, profitetur et docet sacrosancta Ro
mana ecclesia, mater omnium fidelium et magistra. Et hoc habet orthodoxorum pa
trum atque doctorum latinorum pariter et grecorum incommutabilis et vera sentencia. 
Extra de summa trt'nitate et fide catholica c. vnico li. vj. 20) Si phisica docet herbis 
sanare Äpostemata, haec solo verbo facit et curat omnia, quia ipse dixit, et facta 
sunt ps. 148. 21) Et in Canone reuera de consecracione dis ij. ~2) Si geometria magni
tudinem terre mensurat, haec sola girum celi circuit et superat ecclesiastici 24. 23) Si 
Arithmetica numerum dicit et considerat, haec numerum, quem nemo dinumerare 
poterat, explicat Apoc. 7. 2') Cum omnia nuda et aperta sunt oculis eis ij. q. j. Deus 

1) Sap. 7, 29. 2) Job 25, 5. 3) Prov. 8, 16. 4) Sap. 8, 1. 6) Sap. 7, 8. 6) Prov. 8, 18. 
7) Gen. 2, 11. 8) Ps. 12, 7. 9) Sap. 6, 22. 10) c. 7. C. XXVI. q. 2. 11) Sap. 7, 9. 
12) Prov. 6, 17. 13) Hugo, did.? (MPL 176). 14) c. 7. D. XXXVII. 15) c. 7. D. XXXVII. 
16) Phil. 2, 10. 17) Jes. 40, 8. 18) c. 1. C. XXXV. q. 10. 19) Matth. 24, 35. 20) Sexti 
decr. l. I. tit. 1. c. 1. 21) Ps. 148, 5. 22) c. 69. D. II. de cons. 23) Eccli. 24, 8. 
24) Apoc. 7, 9. 
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omnipotens. 1) Si perspectiva tractat de linea visuali, haec de dei VISlOne senteucio
nali extra de summa trinitate et fide katholica 2) firmiter credimus. Si musica souos 
et melodias concordat, haec augelos iubilando in secula, seculurum proclamat Apoc. 4. 3) 

et de consecracione dis. j. 4 ) Nocte sancta, ubi dicitur, quod nocte natiuitatis domini 
f'actrt est cum angelo multitudo milicie celestis laudancium et dicencium Gloria in 
excelsis deo et in te1·ra pax hominibus bone ?:oluntatis. Si Astronomia iudicia astro
rum aperit, haec astra penetrans celum empireum demanstrat et in solio patris 
regnare facit Luc. ij. 5) In quo mansiones mttlte sunt Joh. 14. 6) Nam secundum 
Augustinum in libro de conflictu viciorwn et virtutum 7) Ibi nulla aduet·sitas turbat, 
nulla necessitas angustat, nulla molestia inquietat, sed perennis leticia regnat. Quid
quid bonum est, ibi est, et quicquid mali est, ibi nunquam est. Ibi semper erit vita 
sine morte, certe sine forte, dies sine nocte, iocunditas sine dolore, securitas sine 
timore, tranquillitas sine labore, fortitudo sine debilitate, rectitudo sine peruersitate, 
pulcritudo sine difformitate, veritas sine fallacia, caritas sine malicia, felicitas sine 
miseria. Que omnia non requiruntur in Astronomia. Quare Ambrosius in eo libro, 
quo obitum fratris luget 8), sie inquit: Philosophi de celo dii)putantes, quid loquantur, 
'ignorant. Et ob id sacras literas mundo utiles et necessarias, alias humanas artes 
et inuenciones excelleutes, quae perennitatem suis largiuntur et praestant, attente 
legamus, ut habetur 37 d. per toturn. 9) N am verbo domim: celi firmati sunt ps. 32. 10) 

In qua autoritate divina scriptura ex tribus commendatur. Describitur prima ut 
nobilissima praecellens omnia, quia verbo domini. Verbum domini crescebat et rnul
tiplicabat?tr valde Act. 6. 11) 2° ut capacissima declarans omnia, quia celi. Celi 
enarrant glodam dei ps. 18. 12) 3° ut potentissima ostendens viuida. N am firmati 
sunt. Sanctuariurn tuum, domine, quod firmau,erunt manus tue Exo. 15. 13) Ex quibus 
reuera iuxta tenorem priine partis propositi thematis, scilicet Oandor est enim lucis 
eterne. Tria operatur ipsa sacra scriptura. Prima praecellit omnia candore coequali 
De celo respexit domimts, vidit omnes filios hominum ps. 32. 14) Et quodcunque viderit, 
annunciet Isa. 21. 15) 2° declarat singula virtute luminali, quia est enim lux vera 
illuminans omnem hominem venientem i1~ hunc mundwn Joh. j. 16) Ideo dicit ps. 
Quoniam apud te est fons vite et in lumine tuo videbimus lumen ps. 35. 17) 3° osten
dit viuida ab arte diuinali et hoc cum dicitur enim. JJiisit enim verbum suum et 
sanavit eos ps. 106. 18) V erb um, inquam, sacre scripture. Patet ergo ex dictis Sacre 
scripture candida subtilitas, quae habetur ex primis verbis Thematis, ubi scripturn 
fuit: Candor est enim. Et tauturn de principali prima. 

Dixi 2° et breuius, quod ipsa scriptura commendatur ex eius magna et mira 
profunditate, quae in tribus declaratnr. Nam sacra scriptura est firmiter radicata 
et profunde illustrata supernali lumine, quia lucet. 2° ipsa est dignitate decorata 
et in sensu dilatata eleganti ordine, quia eterne. 3° quia ipsa bonitate sublimata 
et in alto collocata diuiuali numine, quia lucet etm·ne. 

Dixi prima, quod sacra scriptura est firmiter radicata et profunde illustrata 
supernaH lumine, quia lucet. Nam inextinguibile est lumen eius Sap. 7. 19) quod 
lumen illuminat omnem hominem venientem in hunc mundum Joh. j. 20) Quod per
tractans Crisostomus 21 ) dicit: Si illuminat omnem hominem venientem in lmnc mun
dum, qualiter tot sine lumine manserunt? Non enim omnes cognoverunt Christi cul
turam et sacram scripturam. Et soluit dicens: Illuminat omnem hominern, quantum 
ad eum pertinet, si autem quidam oculos mentis claudwzt, non a lucis natura obtene
bmcio illius, sed a malicia eorum, qui voluntarie se ipsos priuant dono gracie. Nam 

1) c. 20. C. II. q. 1. 2) Decr. Greg. IX. 1. I. tit. I. c. 1. 3) Apoc. 4, 9. 10. 4.) c. 4.8. 
D. I. de cons. o) Luc. 2, 1il ss. 6) Joh. 14, 2. 7) Aug. conf!. vit. XXVI (MPL 40 1606 B). 
8) Ambr. exc. fratr. Sat. (MPL 1.?98 A). 9) D. 37. 10) Pa .. >3, 6. 11) Apg. 6, 7. 12) Pa. 19, 2. 
13) Ex. 15, 17. 14) Ps. 33, 13. 15) Jes. 21, 6. 16) Joh. 1, 9. 17) Ps. iH, 10. 18) Pa. 107, 20. 
19) Sap. 7, 10. 20) Joh. 1, 9. 21) Chrysost. hom. in Joh. VIII 1 (MPG 59. 67). 
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,gracia quidem ad omnes diff"usa est, qui vero nolunt hoc dono vti, sibi hanc compu
tant cecitatem. Et illud lumen sacre scripture, quod illuminnt et intellectum dat 
paruulis ps. 118. 1) dupliciter se diffundit. Pt·imo effundit turnen doctrine et veri· 

tatis, quod est nostre ohliquitatis luminose directum, <püa. ~ieut sol natnra.lis varim 

radios emittit. ad mundum illuminandum, ita sacra seriptura dinersn. docnmenta con

tinet atque docet. Quibns mediantibus erroris tenebris cffngatis mens illnst.ratnr et 

homo in agendis dirigitur et informatur. Quia dicit h. lt·roJtimus in epistola ltd 

Patelinum 2), quod omne, quod legirnus in dütinis libris, ltt~:t:l ct fitlw·t, Et Jlflr tales 

praefulgidas doctrinas quilibct informatiue illuminatm. Nam ut dit·it Orisostomus 
super matheum:l): Quidquid quaeritur ad salutem, inven/lur in ::;cripturis dhtiuis. 
Qui enim ignorans est, invenit ibi, quod discat, qui contumax c::;t, ·invenit ibi, quod 
timeat, qui labm·at, invenit ibi reqtticm, IJU.i piger est, invenit in illa, quibu::; cxcitctu1· 
ad opus. Hoc ille. Et ergo dicit lsidorus dc summo bono 4), quod Sacra scriptunt 
r>ro vniuscuiusque variatur ·intelligencia. Sicut manna, quod populo veteri pro singu-
7 orum delectacione ·varium dedit sa.porem, Sie ittxta sensuum capacitatem sncra scrip
tnra congruit pro -vrtiusctüasquc intellecltt. Et idem dicitur in Canone relatum 37. dis. 5) 

(~uod multa sumt verba in sm·ipturis d·iuinis, quae possunt t·rahi ad etem sensum, 
ttttem sibi vnusquisquc sponte pmesmnpserit. 2° Sacra scriptura effundit lumen gracie 

Pt sanditatis, (p10d est sue fecunditatis copiose diffusio. Quia sol materialis in om

nem posicionem loci Iumen suum diffundit iuxta illud ecclesiastici 42. 6) Sol illu
minans per omnia respexit. Ita sacra scriptura lumen gracie et sanitatis, quod in 

sapiencia generatur, vndique diffundit, scilicet superins ad praelatos, inferius ad sub

üitos, a dextris ad iustos, a sinistris ad impios, ante ad statum patrie, retro ad 

statum vie. Fulgent enim superins praelati lumine sapiencie per splendorem cor

reccionis, fulgent inferius subditi per decorem subieccionis, fulgent a dextris iusti 

per candorem puritatis et innocencie, fulgent a sinistris impii per uitorem contri

cionis et penitencie, fulget ante status patrie per fulgorem visionis beatifice, fulget 

retro status vie per splendorem cognicionis enigmate. Et ergo merito dicebatur, 

quod sacra scriptura est profunde illustrata supernali lumine. 
De 2° videlicet, quod sacra scriptura est dignitate decorata et in sensum dila

tata elganti ordine, quia cterne. Quia secundum b. Augustinum in de vera religione 1) 

Ad dignitatem scripture pertinet, ut sub vna litera multos sensus continent, ut sie in 
diuersis intellectibus hominum vnusquisque gattdeat se posse invenire i1~ diuina scrip
tura, quam concipit veritatem. Et secundum b. Gregorium in momlibus8) Quanto 
diuina scriptura pluribus modis ittxta (idem exponitur, tanto in ea homines libencius 
delectantur. Et ideo secundum eundem libro 3° in registro 9) in intelZecht sacre scrip
ture respui non debet, quod sane fidei non resistit. Sicut enim ex vno auro alii an
mtlos alii cingulos alii dextralil~ alii aliud ornamentum faciunt, Ita ex vna sacre 
scripture intellegencia expositores per innumeros intellectus quandoque varia ornamenta 
componunt, quae tamen omnia ad decorem celestis sponse proficiunt. Hoc ille. 

De 3° quod sacra scriptura est bonitate sublimata et in alto collocata diuinali 

numine, patet ex allegoria arcüun 10), vbi dicitur: Gonstat theologiani omnes alias 
dignitate simu.l et potestate praecellere, cum ei singule debeant in suis officiis obedire, 
siquidem ipsa omnibus aliis bonos effectus communicat et plurima insuper, etd quae 
·relique non satis sunt idonee, suis alumpnis ministrat. Nam et·ipsa mala dissipat 
ocia hortatur vitare tumultum ipsa praebet ornatum, fugal desidiam, bonos labm·es 

' ' . 
amat, ct hos labores sacra scriptura bene imperat, quae digne laborant~ grande pro-

1) Ps. 119, 130. 2) Hier. epist. 68/9 (MPL 22 686). 3) Chrys. ~up. ~atth. XXII = Thom. 
Hib. man. fiol". Script. ba. 4) leid. sent. lib. 111 (MPL 83) = Thomas H1bern1cus man. fi~r. fol: 234 

ed. Venet. 6) c. 14. D. XXXVII. 6) Eccli. 42, 16. 7) Aug. de vera rel. = Thomas H1be~n1cus, 
manipulus fiorum fol. 234 ed. Venet. cf. doctr. christ. (MPL 34 80) 8) cf. Greg. mor. XVI 19 

(MPL 7 5 1132) 9) Greg. ep. III 67 (MPL 77 668 A). 10) allegoria artium? 
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mitfit praemium, ne succumbat, cor exhilarat, mentem eleuat, magnam quoque irrigat 
audaciam, facundiam pmestat, auditorem oblectat, ad praecepta inclinat, causas de
fensat, alumpnum quoqne snnm glorificat, scienciam dilatat, res arduas attemptat, 
adulaciones omnino reprobat, laudem comparat, iactanciam vitat. Theologia medici· 
nalis Pst omnino prae artibns ciliis, quae rnorbis obuiat, eciam et fugat et postea sa
nitatem conseruat, magnos in terra confert honores, quia alumpnos suos ad celestis 
curie promauet dignitates. Ipsa quoque confert abundanter necessaria et non solum 
in patria, sed in via, q~wniam dona plurima confert gloriosa. V erum theologia non 
sicut artes reliquae famam virtutum suarum comperpetuat, sed eciam perennat. Hoc 
ille ibi. Quia ipsa sacra scriptura omnium bonorum mater est Sap. 7. 1) Que edi
ficauit super dommn prouer. 9. 2) miscuit vinum et posuit mensam filio suo studenti 
dicens: Gomede, fili mi, mel et fauum 3) secund um glossam i. e. doctrinam sapiencie. 
Quia non in solo pane vivit homo, sed in omni verbo, quod procedit de ore dei Mat. 4. 4) 

propter quod dicitur: Cibauit illum dominus pane vite et intellectus et aqua sapiencie 
salutaris potauit illum. 5) Et ad istum intelleeturn loquitur b. Gregorius 10. mor. 6) 

dicens: Scriptura aliquando nobis cibus est, aliquando pottts. Cibus est in locis ob
scurioribus, quia qttasi exponendo frangitur et mandendo glutitur. Potus vero est in 
locis apercioribHs, quia insorbetur, sicut invenitur. Hoc ille. Et facit ad hoc dieturn 
venerabilis Hugonis li0 • SO de claustro anime capitulo 8. 7) dicentis: In refectorio 
sacre scripture tres ponuntur mense i. e. tres intellectus videlicet historiacus, misticus 
et moralis. Prima mensa simplicibus, 2a doctioribus, 3"' communis vtrisque. In prima 
cibus grossior, in 2"' subtilior, in 3"' dulcior. Prima saporem continet exemplorum, 
2"' vim misteriorum, 3"' dulcedinem morum. Prima pascit miraculis, 2"' figuris, 
3.. verbis. Hoc ille. Patet ergo, quod haec sacratissima scriptura est in alto collo
cata diuinali numine, quia candor est enim lucis eterne. In quibus uerbis tria colli
guntur sacre scripture officia. Primum: Clarificat turbidos dans eis splendorem sa
piencie. Et hoc tangitur in primo thematis verbo, scilicet Candor. Quoniam laquei 
facti estis candori 8) Osee 5to. 9) 2m quod mundificat sordidos, dans eis lucem inno
cencie. Et hoc in est enim lucis. Fuistis aliq·uando tenebre, nunc autem lux in do
mino Ephe. 5to. 10) 3m quod viuificat languidos dans eis vigorem permanencie. · Et 
hoc tangitur in ultimo verbo thematis, videlicet eterne. Beatus homo, qui invenit 
sapienciam prouerb. 3°. 11) quia 12) fructus sacre scripture est plenitudo eterne feli
citatis. In ipsa enim sunt verba vite eterne quae ideo scripta sunt, non solum ut 
credamus, verum eciam ut possideamus. Ad quam sacra scriptura nos conatur intro
ducere, quae Candor est lucis eterne. Que fuerunt verba loco thematis assumpta. 
Et taliter licet exiliter introducta. 

In quibus quidem verbis ad laudem huius sacratissime theologicalis sciencie 
et specialiter ad commendacionem libri sentenciarum illius noticia quoad quadru
plicem eius causam magnifice extollitur. Primo enim commendatur quantum ad eins 
causam formalem, euro dicitur: Candor, per quem innuitur puritas innocencie. Ec
clesiastes ix. 13) Omni tempore sint vestimenta tua candida et oleum in capite tuo non 
deficiat. Similiter Apoc. 19. 14) Datum est ei, ut cooperiatur se bissino splendenti et 
candido. 2° quantum ad causam materialem, euro dicitur: Est. Est enim stabile et 
originale fundamenturn et incorruptibile prouer. 16. 15) In via recta est stabilis. Super 
basim ratificatur inconcusse firmitatis. Quia a domino deo est et cum ipso fuit sem
per et est ante euum Ecclesiastici j. 16) Et nunquam marcescit Sap. 6Y) 3° quantum 
ad causam efficientem, euro dicitur lucis. Joh. 8. 18) Ego sum lux mundi. Qui se-

1) Sap. 7, 15 ss. 2) Prov. 9, 2. 3) Prov. 24, 13. 4) Matth. 4, 4. 5) Eccli. 15, 3. 
6) Greg. mor. I c. XVI (M 75 = Thom. Hib. man. fior. 540 c) Script. am. 7) Hug. de claustr. an. 
III c. b (MPL 176 1097 D) = Thom. Hib. man. fior. Script. bl. 8) Hos. 5, 1. 9) üb er candori 
steht speculacioni. 10) Eph. 5,8. 11) Prov.3,13. 12) über quia steht vbi glosa. 13) Eccli. 9,8. 
14) Apoc. 19, 8. 15) Prov. 16, 25. 16) Ecc!i. 1, 1. 17) Sap. 6, 13. 18) Joh. 8, 12. 
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qui{ur me, non ambulat in tenebris, sed habebit lttmen v'ite. Que lux illnminat om.
nem hominem venientem in h~mc mundum Joh. j. 1) Cui alludit ps. Acccdite ad eum etc. 
ps. 33. 2) 410 commendatur quo ad causam finalem, cum dicitur eterne. Eterna enim 
vita complementum et finis est omnium virtuturn, ut dicit b. Thomas in principio suu 
circa primum sentenciarum. 8) Item b. Augustinus in libro xiij. de trinitate capi
tulo 4104) allegans et applicans dieturn Giceronis 5), qui dixit: Beati certe omnes 
esse volumus et eterni. Ad quem finem eternitatis per bona opera in 410 libro sen
tenciarum enucleata seCluus est progressus. Quare et simbolo Athanasii dicitur. Bt 
qui bona egerunt, ibunt in vitam eternam lacte et mellc manentmn nttmeri 14. G) 
Et pro concordancia omnium illorum dicit b. Ieronymus in quadam epistola 7): Vtere 
lectione diuina vice Gandoris feda corrigcndo, pnlcra conseruando et pulcriora fäciendo. 
Scriptura enim sacra et sciencia librorum Hentenciarum Candor est feda ostendens 
et ea corrigi docens. Qui candor per verba thematis praemissi est expressus, scilicet 
Gandor est enim lucis eterne. Ad quern candorem perducat nos trinitas beata eterna
liter benedicta. Amen. 

[17a] Expeditis itaque primis duobus venio ad tercium, scilicet ad breuis quae
stionis descisionem Et quia magister in hoc primo determinat de immensa deitate, 
ideo circa bunc primum hanc moueo quaestionem: 

Utrum proprietas relatiua inquantum est constitutiua diuini S!tppositi summe 
dcitatis in racione intelligendi sit prior seipsa, ut est 1·elacio in genere sue nature et 
entitatis? 

Quantum ad ultimum huius actus habeo referre graciarum acciones. Hoc enim 
natura tanquam debitum videtur appetere, vt beneficiatus beneficiatorum merita re
cognoscat. Quare consideracione prouida dignum dixi illi primo reddere graciarum 
acciones, a quo omnis gracia deriuatur, Christo Jhesu domino j" ad thimo. j. 8) 

Huic ergo gracias ago quamuis valde impares suis beneficiis et nimis expertes digne 
deuocionis. Compleat tarnen in his sua potentissima benignitas, quod mea conatur 
tepidissima imbecillitas conuertatque meum torporem in feruentissimum sui a,morem, 
quo ei laudes persoluam in secula seculorum. Amen. 

Deinde graciarum acciones refero castissime ac gloriosissime dei genetrici vir
gini Marie, cui et si dignas graciarum laudes persoluere non valeam, confido tarnen 
cum b. Ambrosia 9), quod lau des meas quantumcunque indignas apud suum filium 
dignas faciet, quia nunquam reliquit hmnilem, nunquam deseruit debilem nec pau
perem despexit. Huic ergo laudes et graciarum acciones referam nunc et in eternum. 

Insuper gracias ago toti tarn militanti quam triumphanti ecclesie, quarum lau
dibus non. solum insisto, sed cum ipsis dabo gloriam et honorcm seclenti super t1·o
num in secula seculorum Apoc. 4. 10) 

Deinde ad inferiora descendens gmtes refero venerabilibus viris et dominis 
sacre theologie professoribus, qui non obstante mea insufficiencia me ad legendum 
sentencias concorditer assumpserunt, Signanter tarnen venerabili viro Magistro An
dree Rudiger de gorlicz 11 ) sacre tbeologie professori pro impensis mibi beneficiis et 
fauoribus, non quas debeo, sed quas possum, refero, graciarum acciones, Et non 
minores refero graciarum acciones quondam religioso patri domino doctori Bres
lawerl2) inter professores sacre pagine buius vniuersitatis proxime defuncto, qui me 
quondam ex sua innata pietate in ortulum lmius alme vniuersitatis sudorose plan
tauit, plantatum tarn pie aquis sue superefflnentis doctrine sedule rigauit et rigatum 
tarn studiose suis instantissimis correpcionibus more paterno purgauit, Et tandem 

1) Joh. 1, 9. 2) Ps. '34, 6. 3) Thom. sent. I princ.? 4) .A.ug. de trin. XIII 4 (Vlll 1413 D). 
ö) Cic. frag. V 36. 6) Num. 14, 8. 7) Hier. epist. = Thomas Hibernicus manipulus flor. ed. 
Venet fol. 234 8) 1. Tim. 1, 2. 9) Ambr.? 10) .A.poc. 4, 10. 11) Dieser hatte Klein prä-
sentiert. Vgl. Brieger 47b. 12) Johannes Breslauer. Vgl. Brieger 56b. 
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ipse vnicus post omnium autorem deum in id quidem perduxit et de pulueribus 
miserie et anxietatis me erexit, vt, cum tante pietatis opera memoriam meam occu
pent, mailern lacrimis gratitudinis grates persoluere quam verbotenus insulte eruc
tare, illi supplicans incessanter, qui dat omnibus affl.uenter, vt illis de collatis mihi 
beneficiis dignetur esse piissimus retributor. 

Regracior insuper egregiis dominis iuris canonici et medicine doctoribus et 
honorabili viro Magistro Johanni Spira facultatis arcium decano ') bene digno cete
risque magistris omnibus et sacre theologie baccalariis formatis et non formatis, 
omnibus eciam et singulis suppositis et studentibus, qui dignati sunt praesentem 
actum visitare et facultatem theologicam in persona mea honorare offerens me ad 
eorum beneplacita similia et maiora. 

Principinm in secundnm sententiarum. 
Handschrift Nr. 158 Bl. 25"-30b. 

Principaturus in 2m sentenciarum iuxta Iaudabilem praeclare theologice facnl
tatis consuetudinem 4or in hoc actu sum facturus: primo diuinum auxilium de celo 
praestandum humiliter implorabo, 2° sacratissimam diuinamque scienciam videlicet 
theologiam pro posse recommendabo, 3° quaestionem determinaturus et contra magi
strorum meorum mecum in sentencüs concurrencium dicta replicabo, 410 et vltimo 
pro praesentis actus complecione graciarum acciones reserabo. 

Quantum ergo ad primum. Si interne consideracionis intuitu et natura qua
dam et perspicaci mentis pertractacione memorari Iibuerit, quam praeclarissimorum 
et exspectabilium virorum industriam legerimus circa huius sacratissime doctrine 
studium sese occupasse, sed et occupando eam mirabiliter commendasse et dem um 
recommendando finaliter defecisse, Quis modo mortalium audebit de laude et re
commendacione ipsius se ingerere, vbi tanta et tot excellentissimorum studia per
spexerit minus potuisse? Et fortasse de aliis ad praesens oportunum sit obticere. 
saltem illud gloriosum lumen omnium ecclesiarum, gencium doctorem beatissimum 
apostolum Paulum trepidus et nimis pauens aspicio, qui non secundum hominem, 
ut ipse testatur instructus neque ab homilze accepit, quod didicit, sed per reuelacio
nem Jhesu CMisti ad galat. j. l!) Qui et raptus archana dei, quae non licet homini 
loqui, conspexit. 2 chor. 12. 3) Qui quamuis esset magister gencium et supercelistis 
thezauri sapiencie et scieneie dei dispersator altitudinem huius sacre doctrine in
effabilemque profunditatem et ineomprehensibilitatem considerans admirando dixit: 
0 alfi,udo diuiciarum sapiencie et sciencie dei. quam incomprehensibilia super iudicia 
eius et investigabiles vie eius ad Roma. jj. 4) Mirabatur itaque Paulus, sed et ego 
nedum miror, verum et vehementer terrore eoncucior, cum sim respectu illius velut 
abortiuum et peripsima ignorans ingressum et introitum meum 3u regum ij. 5) Lo
cuturus ergo de rebus tam sublimibus et ab humano sensu remotis primum cum 
beato Dyonisio quarto capitulo celestis hirarchie 6) ignoranciam meam pudice confiteor 
et eonfitendo cum eodem precor, ut sit dux sermmn's mei Christus Jhesus, a quo 
sicut a fonte summe plenitudinis participaciones donorum ad inferiora descendunt. 
Rune ergo humiliter inuocando Dico cum Alano in Anticlaudiano 1) summe deus, 
eterne parens, viuensque potestas, vnica forma boni, recti via, Zirnes honest-i, fons vite, 
sol iusticie, tJietatis asilum, principium finisque, modus, men.sura, sigillum, rerum 
causa, manens racio, vis alma, sophya vera, dies verus, lnx nescia noctis origo, 
Summa: decor mundi perfectus, vita perennis, Tu 8 ) mihi praeradia diuina lucc 
meamque Plenius irrorans diuino nectare mentem, Complue, tange nephas animi tene-

1) Johannes Cappentantz von Speyer. Dekan der Artistenfak. W. 1474. Vgl. Brieger fiSb. 

2) Gal. 1, 12. 3) 2. Cor. 12, ~- 4) Röm. 11, 33 5) *2. Reg. 3. 6) Diony. cael. hier. c. II ö 

(MPL 3 146c) 7) Alan. Anticl. V. ö, 36. 8) Anticl. V 5, 55. 
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brasque rescindens, Disczde meque tue lucis splendore serena, Tu calamum repara, 
purga rubigine linguam. Da, queso, tua verba loqui mutoque loquelam Praebe, da 
fontem sieienti, dirige callem, Erranti duc, nauta, ratem portwnque timenti Dona 
eelesti perflans mea carbasa vento, Ut cum Apostolo paulo dicere valeam: Deus astitit 
mild et confortauit me 2• ad tltymo. 1. 1) t::licqne ingrcdiar in sanctnarium domini, 
ut annunciem gloriam et laudem huius sacratissime scripture. Ad gloriam et lau
dem eius, qui est in secula benedictus. Amen. Et tantum de principali primo. 

Quantum ad 2m pro aliquali sacre scripture recommendacione et praeconio 
resumo thema alias· in principio cursus mei deductum necnon in faciendo principium 
in primum sentenciarum repetiturus, Et sapiencie 7. 2) de laudibnR altissime sapiencie 
scilicet sacre scripture originaliter prolatum, scilicet: Candor cst enim lucis cterne. 

Es folgt nun dieselbe recommendatio sacrae scripturae, wie sie im Principium 
in primum librum sententiarum sich findet. 

Expeditis itaque primis duobus venio ad 3um videlicet ad breuis quaestionis 
descisionem et ad magistrorum mecum concnrrencium collacionem. Et quia magister 
in hoc 2° determinat de rerum creaeione, quam deus operatur in rebus per eiu~ 
intellectum et voluntatem, ideo circa hunc 2mn hanc moneo quaestionem: 

Vtrum deus, qai principium essendi est, omnium quae crerdam lwbent enlitntem, 
in rerum productione prius intelligatur agere per intelleeturn quam voluntatem. 

Die opponierenden Magister sind Heinrich Thime 3) und Valentinus Falka. 1) 

Dei adiutorio primis 3bus expeditis restat nunc principale vltimum pro hac 
vice mihi suauissimum, quod est graciarum accionum relacio ac ingratitudinis vicii 
penitus abrasio et exclusio. Refero igitur in primis graciarum acciones astripotenti 
domino ac temeratissime virgini marle humane fragilitatis adiutrici tutissime ac 
dignissime vniuerseque multitudini supercelestis curie, quorum suffragantibus virtu
tibus, precibus et meritis praesens actus est roboratus. Consequenter ad ista scan
dens inferiora primo grates refero venerabilibus viris et dominis sacre theologic 
professoribus, qui non obstante mea insufficiencia me ad praesentem actum com
plendum fauorose admiserunt, honorabili viro magistro Johanni Spira 5) decano fa
cultatis arcium digno ceterisque magistris et sacre theologie baccalariis formatis et 
non formatis omnibusque aliis magistris, suppositis et studentibus, qui dignati sunt 
praesentem actum visitare et facultatem theologicam in persona mea honorare offe
rens me ad eorum beneplacita similia et maiora. 

Principium in tercium sentenciarum. 
Handschrift Nr. 158 BI. 31"-33b. 

Principiaturus in 3um librum sentenciarum actum praesentem in tres distinguo 
partes principales, videlicet iniciatiuam1 continuatiuam et terminatiuam. In parte ini
ciatiua praemittenda est sacre scripture recommendacio praemissa diuini suffragii 
invocaeione. In parte continuatiua subiungenda est vnius quaestionis determinacio 
et replicarum subivnccio cum argumentorum contra me factorum solucione. In parte 
vero determinatiua referenda est graciarum accio debita cum deuocione. Ut sie per 
primum excitetur mentis affectus, per secundum perficiatur racionis intellectus, per 
gum detestetur ingratitudinis defectus. Sed ad hec omnia heu minus sufficiens in
venior et ineptus turn propter ignorancie ruditatem turn propter profundam occur
rentis materie profunditatem. Attamen iuxta sentenciam magistri in prologo huüts 
libri 6) fiducie mee Anchoram in ipso piissimo Samaritano statuens, qui prolatis in 

1) 2. Tim. 1-, 17. 2) Sap. 7, 26. H) Dieser aber erst 30. Juni 1475 ad sent. adm. Brie-
ger 54". 4) 1454 Curs. 147tl .Lic. Zulassung zu den Sentenzen in der Signatura promotorum 
nicht vermerkt. Brieger 72a. 5) Hieraus folgt, daß Kleine die Vorlesung über das zweite Buch 
der Sentenzen noch im W.-S. 1474 begann. 6) Petr. Lomb. eent. I prol. 
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curaeionem semm1m duobus denariis supereroganti euneta reddere professus est. Et 
si in gazophilacium domini duo minuta euro paupercula pauperior ego mittere non 
potero1 saltem euro felice illa peceatrice Maria Magdalena humiliter stabo retro se
cus pedes domini Jhesu dieens euro eeco in euangelio: 'Jhesu, fili Dauid, miserere 
1net luc. 18.1) Auxilium igitur a te, qui omnis lucis es splendor1 illuminans omnem 
hominem venientem in hnnc mundttm Joh. j.i) humiliter imploro et ad· te patrem 
domini nostri Jhesu Christi flecto genua eordis mei, a quo omnis paternitas in celo 
et in terra nominatzcr, vt det mihi secundttm diuicias glorie sue virtutem corroborari 
per spiritum eius ad ephe. 3.8) vt det mihi sedium suarum assistricem sapienciam4), 

ut mecum sit et mecum laboret sapiencie ix. Et euro Architrenio 5) perspicacissimi 
ingenii viro ad hoc praestandum deum omnipotentem invoco et imploro dicens: 

0 qui secretas homimtm metiris arenas -- -5 ~) 

Verba sunt maximi Alani in Anticlaudiano. Huiusmodi ergo suffultus prae
sidio pro aliquali saere scripture breui praeconio cooperante altissimo resumo verba 
in principio cursus mei thematice dicta et in principiis primi et 2i sentenciarum 
librorum continuatiue deducta. Et nunc pro recommendacione sacre scripture reas
sumpta Sap. 7.6) originaliter scripta, scilicet: 'Candor est enim lucis eterne'. 

Spectabiles patres, Magistri ec. Ceterique viri humanissimi, Considerans emi
nenciam altissime sapiencie diuinique verbi mente vehementer consternor ad eiusque 
laudes promulgandas, quas humana mens plene enarrare non sufficit, cum per spi
ritum saueturn diuinitus e:fflata est, me insufficientem considero et invtilem lauda
torem. Ad laudes enim eins canendas altiloqui vatis Homeri carmen, diua eciam 
Maronis musa et omnium philosophorum maximorum turba non sufficeret, sed di
uino auxiliante praesidio vestigiis meorum praedecessorum inherendo ad laudes ta
rnen eius, quantum valeo, me conuerto. Est enim ipsa inter omnes sciencias nobili
tate altissiina, fertilitate fructuosissima et equitate firmissima. Est namque sacra 
scriptura nobilitate altissima, quoniam deifice nos erigit ad superna pro tanto, quia 
ipsa in excelsis volitando clamat: Ego in altissimis habito et tron·us meus in columpna 
mcbis, Et ab inicio et ante secula creata sum et tcsqzte ad futurum seculum non desi
nam et in habitacione sancta coram ipso ministraui ecclesiastici 24. 7) Ipsa enim est 
illa diuina sapiencia, quae animum hominis in celum ipsum excelsum atque subli
me suppendit, cuius speciem, candorem, plenitudinem queuis ulla eloquencia com
plecti possit? Bene quidem diuinus vates 8) cecinit: Celi enarrant gloriam dei et 
opera manuttm eius annunciat firmamentum. Hic in primis quidem incredibilis splen
descit ornatus. Emicant stelle, astra refulgent, scintillant sidera, candet lactens Or
bis, omnia clarissima luce ac splendore complentur, vagancium stellarum 7 globi 
atque orbes vertuntur, qui omnes certas leges diuersis tarnen ipsorum spaciis regen
cium intelligenciarum impulsu ac ducto certos ratosque conficiunt cursus. Ex his 
quasi dux quidem ac princeps luminum omnium sol principatum tenet. Qui oriens 
atque occidens dierum et noctium vicissitudines nunc ad septentrionem n.unc ad 
meridiem cursum inflectens quadripartitas temporum efficit varietates. Luna infimum 
celi possidet orbem ac terre proximam obtinet regionem. Que quanquam luminare 
minus appellatus est, radiis tarnen solis accenditur. Atque haec duo praecipua lu
minaria quasi alternatim regnant, vt sol diebus, luna noctibus praesit. Perlustrat 
et ipsa diuina philosophia alias quandoque vagas stellas, quae a nostris latinis pro
duntur: Infensus Saturnus, salutans Jupiter, horribilis Mars, splendens Mercurius, 
alma V enus, quae so lern antegrediens Lucifer, subsequens Resperus appellatur. Sed 
haec pleraque omnia oculis pervia sunt ac sensibus patent. Empirreum insuper ce
lum ac beatorum domicilium diuina philosophia nobilitate et claritate inextermina-
----------

1) Luc. 18, 40. 2) Joh. 1, 9. 3) Eph. 3, 15. 4) Sap. 9, 4. 5) Alanns, Archithrenins. 
5a) Zitat von 33 Versen aus Alan. Anticl. V 9, 13. 6) Sap. 7, 26. 7) Eccli. 24, 7. 14. 8) Ps. 18, 2. 
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bili transcendit, cuius ineffabilem gloriam nec ocul-us vidit nec auris a·udit~it nec in 
cor hominis ascendit j. cor. 1j.1) Hic locus celestium spirituum, haec inclita sedes 
altissimi ac semper viuentis dei, haec sacrosancta domus eterni patris, in qua et 
mansiones multe sunt Joh. 14.2) Et in canone in dumo de penitencia dis. 41" 8) vbi 
dicitur, quod domus dei, templum dei et regmtm celor·um est, que et amenissima pa
radisus est, in qua beati euo immortali ac sempiterno fruuntur, in qua sacra bea
tissimorum spirituum perennem vitam ac felicissimam degunt, Angeli tuendis homi
nibus prouecti semper uident faciem patris et in suum creatorem prospiciunt, Ar
changeli altissimorum misteriorum conscii, virtutes, quorum nutu vel opere ad com
mouenda mortalium corda signa ac prodigia in terris fiunt, Potestates, quibus adiu
uantibus potestas tenebrarum comprimitur, aeris coercetur improbitas, Principatus, 
quorum moderacione et sapiencia omnis in terris principatus, omnis regendi accio 
constituitur, dirigitur, gubernatur, commutatur, transfertur. His dominacionum ordo 
supereminet ac regnat. Ad cuius, ut ita dicam, imperium principatus regimen, po
testatum defensio, virtutum operacio, reuelacio archangelorum, angelorum denique 
cura ac pronidencia referuntnr. Alciore ab his Troni euolant recessu summe qnie
tis ac tranquillitatis anctores, Cherubim subsequuntur mnltis oculis ornati, qni ex 
ipso inexhausto sapiencie fonte flnenta quedam sciencie haurire non desinunt. Postre
mo 6 alis Seraphim attolluntnr incredibili quodam caritatis ardore conflagrantes. 
Haec est enim illa diuina sapiencia, qnae homines, qui iuste et pie in terris vixe
runt, corporeis solntis vinculis beate cum praenarratis sanctorum angelornm choris 
in ~elis vinere cum Christoque eternaliter regnare docet, praedicat et clamat dicens 
eum esse summum opificem, ren1m omnium creatorem, mundi tocius principem, 
cuncta gubernans dominus, ine:ffabilis deus, qui terram stabili firmitate suspendit, 
qni celum stellis ornauit, sideribus distinxit, qui solem clarissimnm ac singulare 
lnmen rebns humanis accendit, qui terris maria circumfudit, flumina perenni lapsu 
fluere praecepit, 

I11,ssit et e:dendi campos, subsidere valles, 
Fronde tegi siluas, lapidosos surgere montes.4) 

Hic est bonorum omnium, cunctorum pater luminum, a quo omne dah~m opti
m·ttm ac perfeeturn donum est Iaco. j. 5) et in canone quampio 2 q. j. 6) qui est lu.x 
vera, quae illuminat omnem hominem venientem in httnc mundum Joh. j. capitulo 7) 

et in canone cleros xxj. d. in fine 8), qui est superexcellens snmmum et incommuta
bile bonum, princij>ium, vnde omnia, finis, ad quem omnia, qt~i cum beatissimo Au
relio Augustino 9) intelligi debet sine qualitate bonus, sine quantitate magnus, sine in
digencia creator, sine situ praesens, sine habitu omnia continens, sine loco vbique to
tus, sine tempore sempiterntts, sine vlla sui mutacione mutabilia faciens, nihil paciens, 
cuius solius potestate ac virtute ceci vident, surdi audiunt, mttli loquttntur, claudi 
ambulant, leprosi mttndantttr, stulti sapinnt, convalescunt egroti, mortui resurgunt, 
pauperes ewangelisant·ur Math. jj.10) Postremo haec est illa diuina sapiencia docens 
trinum et vnum esse deum, ex quo omnia, in quo omnia, per quem omnia, pater, 
verbum et spiritus sanctus. Et hi tres vnum simttl prima Joh. ultimo.11) Et in de
cretali dampnamus de summa trinitate et fide katholica 12) et in canone in quadam 
de celebracione missarum, vbi 13) dicitur: Johannes apostolus dicit: tres S'unt, qui testi
monium dant in celo, pater, verbt.tm et spiritus sanctus. Per quod ostend'itur, quod 
Christus verus est deus. Contra heresim et errorem Arrianorum, qui dixerunt, sed 
errauerunt, Christum non fuisse verum deum, sed adoptiuum filium. Et tres sunt, 
qui testimonium dant in terra, Spiritus, aqua et sanguis. Per qnod annunciatur, 

1) 1. Cor. 2, 9. 2) Joh. 14, 12. ll) c. 11. D. IV de poen. 4) Ov. Met. I 43. 6) Jac. 1, 17. 
6) c. 2. 0. I. qu. 2. 7) Joh. 1, 9. c. 1. D. XXI. 8) Decr. P. I. dist. 21. c. 1. 9) Aug. de trin. 
V 1 (MPL 42 912) 10) Matth. 11, 5. 11) 1. Joh. 6, 8. 12) Decr. Greg. IX. lib. I. tit 1. c. 2. 
13) Decr. Greg. IX. lib. III. tit. 41. c. 8. 



Georg Buchwald und Theo Herrle: [XXXVI, 5. 

quod Christus est verus homo contra errorem Manichei, qui Christum non fuisse 
verum hominum, sed fantasticum impie fingit. Quos errores et omne, quod deter
minacioni katholice et apostolitati ecclesie contrarium est, sacratissima theologicalif 
sciencia aperte abiicit et confutat, ut habetur in canone quid autern :34 q. 3.1) Nihil 
cnim iniquius e:;t qzwm :;apiencioribns doctoribnsque non credere, sed in hanc insi
pienciam cadere, quod ad cognoscendam veritatcm non ad propheticas voces, non ad 
(/postolicas lileras nec ad cwrtngelicas auctoritates neque ad diuinam scripturam, sed 
acl semetipsos recnrrere, et ideo magidri erroris existunt, eo quod veritaiis discipuli 
non fuerunl. Qui enim aWer scripiuram semetarn inteUigit, quCltn scnsw; spiritus 
sancti flagitClt, 1t quo scripfit es!, licet de ccdesirt non 1·ecesserit, tarnen hereticus ap
pellari potest. In Canonc quid autem 2) et in versn 'hae sunt hereses' c c et q. 3) Ex 
quibus omnibus liquide claret diuinam scripturam esse nobilitate altissimam, ferti
litate fructuosissimam et equitate firmissimam. Quapropter non inepte de ea the
matiee dixi verba videlicet illa: 'Candor enim est lucis eierne.' Que fuerunt verba 
thematiee proposita. 

In quibus quidem verbis taliter introductis secundum materias in libris sen
teneiarum contentas 4"" innuuntnr. Primo personarum diuinarum vnitas eandid<· 
promulgata et eeteris membris praetermissis tamen primo et 2° membris primo et 
~o libris sententiis eorrespondentibus gracia dei iam deductis et quarto tempore suo 
tleo dante dedueendo. Dixi 3°, quod in verbis thematis innuitur bonitatis diuine benig
nitas lueide deincarnata, euro in themate subiungitur 'lucis'. Y•;a. 9.4) 'Populus, 
qui ambulat in tenebris, vidit lucem magnam in lutbitantibus in t·egione mortis vmbre 
lux orta est eis. En est vera lux i. e. Christus, qui illmnincit omnem hominem veni
entem in lmnc mttndum Joh. j.5) de qua luee, videlieet Christo, dieitur ad Galalas 
4106): Cum venit plenitttdo temporis, misit deus filium suum factttm ex muliere, fac
tum sub lr.qe, ut eos, qui sub lege erant, redimerct, Ht adopcionem filiorum dei -rcci
peremus. Sed heu multi haue lueem intueri nolunt Joh. 3.7) venit lux in mun
dum et dilexerunt homines tenebras magis quam lucem. ldcirco adopcionem filiorum 
dei non reeipiunt, sed solum illi de quibus dicitur. qui non ex sanguinibus neque 
ex volun!ate carnis neque ex voluntate viri, sed ex deo nati sunt Joh. prima 8) et ~·n 
canonc si quis autem de consecracione d. 4. 9) Idcirco Joh. jj. 10) Si quis ambulat in 
die i. e. in claritate virtutum, non off'endit, quia lucern huius mundi i. e. Christum 
videt. Si ambulauerit in nocte i. e. tenebris viciorum et ignoraneie, offendii, quia lHx 
in eo non est. Cuius lueis incarnaeio, de qua in hoc 3°. quo ad tria describitur. 
Primo quantum ad inearnacionis misterium eunctis faetis exeellentissimum, et de 
hoe traetat magister 11) a distinecione prima lmius 3ii usque ad distineeionem 15. 
exclusiue. 2° quantum ad diuine passionis supplicium cunctis penis aeerbissimum, 
et de hoe tractat magister 12) a distinccione 15. usque ad distinccionem 24. exclu
siue. 3° quantum ad virtutum et donorum stipendium elmctis bonis desideratissi
mum, et de hoe traetat magister 13) a distinceione 2L1. usque ad finem huius tereii 
libri. Volentes ergo seeure ambulare in hoe mundo, ut possint peruenire ad patri
am celestem intueri habeant haue lucem nobis per incarnaeionem ortam elamando 
eum propheta: Emitte lucem tuam ct ver#atem tuam, ipsa me deduxerunt et adduxe
runl in montem semeturn tuum et in tabernacula tua. 14) i. e. ad seereta celorum, ad 
quae nos ducat iclem Ihesus Christus pro nostra sainte ineamatns eternaliter bene
dietus. Amen. 

Expedito itaque primo principali huius aetus venio nmJc arl 2 111, videlieet ad 
breuis quaestionis deeisionem eum excusaei.onis protestacione. Graciose supportatus 

1) c. 30 C. 2-t qu. 3. 2) c. :10 C. 24 qu. 3. a) c. 39. § 69. 70. 4) Jes. 9, 2. 5) Joh. 1, !1• 

6) Gal. 4, 4-6. 7) Joh. 1!, 19. 8) Joh. 1, 13. 9) c. 14 D. 4 de cons. 10) Joh. 11, 9-10. 
11) Petr. Lomb. sent. III 1-14. 12) sent. III 15-23. 13) III 21-fin. 14) Ps. 4:!, 3. 
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de excusacione ante omnia protestor, quod non est intencionis mee in praesenti actu 
uel in quouis alio per me deo duce in posterum fiendo quitquam asserere, dogma
tisare aut pertiniLCiter defendere, quod sit contra fidem katholicam, sacram scriptu
ram saue intellectam, declaracionem sacrosancte Romane ecclesie, communem inten
cionem sanctorum doctorum ab ecclesia approbatorum aut contra bonos mores aut 
quod sit quouismodo piarum aurium offensiuum. Quod si aliquid talium ex mee 
intelligencie decliuitate, lapsu lingue aut ex mea, quae magis in me viget, ignoran
cia dixerim, hunc exunc prout extunc et extunc prout exunc reuoco et pro non 
dicto habere volo, subiicio me semper venerabilium magistrorum meorum pie cor
reccioni ac aliorum omnium emendacioni, quorum interest taliter errantes corrigere 
et ad viam reducere veritatis. Qua protestacione in actibus theologicis consueta sie 
praemissa, Quia in hoc 3° libro determinatur de Christi incarnacione et natura hu
mana a verbo assumpta, ideo et gracia huius quaestio decideuda circa principium 
huius tercii sit hac in forma: 

Ytrum ncdurrt humana. a di~tino assnmpta supposito, a qua in ipsam plenitu
dinem Hpiritnalium carismatum credimz~s deriuari absque gracia ?,tel maiori gracia, 
quam a verbo ass~1mpta est, ass11mi pohdt et deifice .suppositctri? 

Die opponierenden Magister sind Yalentinns Falke und Heinrich Thime. 

Principinm in quartnm sententiarnm. 
Handschrift Nr. 158. Bl. 41"-43h. 

In nomine domini. Amen. 

Principiaturus in quartum librum sentenciarum 4 per ordinem restaut facienda. 
Quorum primum erit diuini nominis invocacio et brevis sacre scripture recommen
dacio. 2um quaestionis cuiusdam circa quartum librum determinacio, 3um cum ma
gistro mecum concurrenti replicacio et suorum obiectorum contra posicionem me~m 
solucio, Et 4tum graciarum accionum relacio. 

Quantum ergo ad primum considero dieturn apostolicum, quod non sumns suffi
cientes cogitare aliquid a nobis quasi ex nobis, sed sufficiencia nostm a deo est 2. 
chor. 3.1) Quia, ut ait Ieronymus contra Iouinianum li." ij.2) Nemo suis viribu,s 
fortis est, sed dei indulgencia et misericordia tutus est. Ad te igitur, domine deus 
meus, faciem meam conuerto, ad le oculos meos erigo Thob. 3.3) Scio enim, q~tOd tu, 
domine, clemens d misericors es, paciens et multe miseracionis et ignoscens super mali
cia Ione 4.4) Exaudi me palpitantem in his tenebris et mihi dexteram tuam porrige, 
praetende mihi lumen tuum et reuoca me ab erroribus et respice ad oracionem serui 
tui. Et dicam cum sapiencie principe ecclesiastici 23.5) Detts pater et dominator 
vite mee, ne derelinquas me in consilio impiorum. Domine paler et deus vite mee 
ne derelinquas me in cogitatu illorum, disperge illos in virtute tua et depone eos, 
protector meus domine. Conuertanturs) ad vesperam et famem pacienter ut canes et 
circuib~mt ciuÜ(tfem. Ego autem cantaha fortitudinem, qttia fact~ts es 1·e{ugium meum. 
Et concludam cum codem sapiente dicenti sap. ;;x.7) Deus pafrum meorum et do
mine misericordie, qui fecisti omnia rerbo tno et sapiencia tua constituisti hominem, 
nt dominaretztr creature tue, quae a te facta est, ut disponat orbem terrarnm in eqtti
tate et iusticia et in direccione cordis iudicium iudicet, da mi/,i sedium tuarum assi
stricem sapienciam et noli me reprobare a seruis tuis, quoniam seru·us tuus sum ego, 
vt huius 4ti libri sacramenta et misteria vocali sermone taliter pronunciare valeam, 
quod haec ad tui cedant fructum et laudem sempiternam. Amen. 

1) 2. Cor. 3, 5. 
6) Ps. 59, 7. 15. 17. 

2) Hier. ad Iov. II. 
7) Sap.'9, 1-4. 

3) Thob. 3, 15. 4) Ion. 4, 2. 6) Eccli. 23, 1 
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Fulcitus ergo diuino praesidio pro sacre scripture recommendacione et specia
liter in hoc 4to libro exarate resumo thema, quo sepius vsus sum in actibus per 
me factis et specialiter in principio cursus mei et in aliis principiis meis deductum 
Sap. 7.1) originaliter scriptum, videlicet 'Candor est enim lucis eterne'. 

Es folgt wiederum eine recommendacio sacrae scripturae. Daran schließt sich 
eine laudatio der 7 Sakramente. 

( 44") Peracto primo venio ad 2um, scilicet ad vnius breuis quaestionis desci
sionem, Et quia in hoc 4to sentenciarum per longum determinatur de sacramentis 
et inter sacramenta Eukaristie sacramentum plus difficultatis continere videtur, ideo 
gracia exercitacionis de hoc benedicto et mirifico sacramento circa hunc 4tum talem 
sub hac forma moueo quaestionem: 

Vtrum {acta transsubstanciacione panis in corporis Christi substanciam acciden
cia remanencia ad subiectum habeant dependenciam. 2) 

( 45") Quantum ad ultimum, quod est tocius laboris consummatiuum, videlicet 
graciarum accio, quae :finaliter extat per me suppliciter promulganda, Tullius 8) enim 
ille eloquencie monarcha in primo officiorum ait mtllum enim officium referenda 
gracia magis est necessarium. Et vere sie necessarium, vt recte illum stultum dixe
ris, inhumanum, agrestem et barbarum, qui nec graciam habet nec beneficiorum vices 
recompensat. Et quando omnibus debitor factus sum, omnibus gracias refero. Et 
primo omnium creatori deo meo, cui dico 4): lmpen:um tibi sit, tibi laus, rex Ohriste, 
redemptor Gloria, maiestas, laus, diadema, decus Vnus in vsia, personis trinus in vno. 
Sicque praecelse genetrici virgini Marie gracias ago. Haec namque porta est 5), sine 
qua non itur ad astra Ortus conclustts, fons signatus(que), olitta Fructificans, cedrus 
redolens, paradisus amenus Nescia spineti rosa florens, nescia culpe Spes miseris, me
dicina reis, tutela beatis Huius ab imperio celestis curia pendet. Cum qua celesti 
curia gloriam et honorem dabo sedenti super tronum, viuenti in secula seculorum. 
Hi 6) ciues habitant superni 1·egis in orbe Ciuibus his seruanda datur res publica celi, 
quorum gracia, auxilio et precibus laborem tarn grandem usque ad optata perduxi. 
Deinde descendens ad inferiora, Si enim in eos, quos speramus nobis profuturos, non 
dubitamus officia conferre, quales in eos esse debemus, qui iam profuertmt, inquit 
Oicero.7) Regracior igitur clarissimis et eximiis sacrarum literarum et diuini iuris 
professoribus absentibus tamquam praesentibus, qui semper singularissimis fauoribus 
et auxiliis meam personam pusillam piissime respexerunt, faxit deus, ut pro tantis 
beneuolenciis parem aliquando possem rependere vicem. Verumtamen vbi retribucio 
non habetur humana, copiosior diuina invenitur. Domino decano, si praesens fuerit. 
Postremo regracior venerabilibus magistris et dominis sacre theologie baccalariis 
formatis et non formatis ac doctissimis dominis et magistris viris humanissimis, qui 
meam insufficienciam et impericiam pacienter vltra duos annos diligenter audiendo 
tollera.uerunt. Ad quorum omnium mandata offero me in similibus et maioribus 
perpetuo euo obligatum. 

Conclnsio librornm sentenciarnm.8) 

Handschrift Nr. 158. Bl. 513-51 b. 

In nomine patris et filii et spiritus sancti. Amen. Math. ult. 9) Lecturus iuxta 
morem facultatis theologice Alme vniuersitatis Studii lipczensis pro finali librorum 
sentendarum conclusione tria occurrunt facienda. Primo Epilogum magistri decla
rabo, 2° quaestionem vnam declarabo, et 3° praemissis solucbnibus argumentorum 

1) Sap. 7, 26. 2) Der opponierende Magister ist Heinrich Thime. 3) Cic. off. I 15, 47. 
4) versus? 5) Alan. Anticl. V 9, 20/21. 24. 26. 45. 6) versus? 7) Cic. off. I 25, 48. 8) Von 
Zru:ncke, . Dill urkundlichen Quellen zur Geschichte der Univ. Leipzig. S. 729 irrtümlich für eine 
'disputatio de pedibus' gehalten. 9) Matth. 28, 19. 
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contra determinata magistrorum meorum meeum eoneurrencium replieabo, quibus 
omnibus determinatis graeiarum aeeiones finaliter promulgabo. 

Quantum ad primum sequitur textus: Hec de pedilms sedentis super solittm ex
celsum, quos seraphim duabus alis velabat scriptori, et si non auditori, commemorasse 
sufficit, qui a facie exorstts sedentis per media ad pedes usque via duce pervenit. Ista 
est 3" pars et ultima huius libri et est Epilogus, in qua parte magister epilogando 
recapitulat materias omnium 4 librorum. Et dividitur in duas partes. Quia primo 
magister seipsum humiliat et auditorem illius seieneie praefert et eleuat. 2° mate
riam illorum librorum tangendo reeapitulat ibi: qui a facie exorsus sedentis. Et 
haee pars in 4or diuiditur partes, quia primo magister tangit materiam primi libri, 
eum dieit: qtti, seilieet seriptor, exorsus est i. e. ineepit a facie sedentis. Per seden
tem enim intelligit ipsum deum, ut patet ex textu immediate praeeedenti ys. 6101 ) 

vbi dieitur: Vidi dominum sedentem super solittm excelsum et eleuatwn. Per faciem 
autem intelligit ea, quae eonveniunt deo ab intra raeione sue deitatis, de quibus 
specialiter traetatur in primo libro. Vnde moyses desiderans illa intima dei videre, 
dixit ipsi deo: 'Si ergo inveni graciam in oculis tuis, ostende mihi faciem tuam ', ut 
habetur Exod. 83. 2) 2° tangit materiam 2° libri, eum dieit: per media i, e. per ere
aturas. Creature enim, de quibus traetatur in 2° libro, sunt quaequae media ad 
cognoscendum ea, quae deo eonveniunt ad intra, quia ut ait apostolus: Invisibilia 
dei per ea, quae facta sunt, intellecta conspic1:untttr, sempiterna quoque virtus eius et 
diuinitas ad roma primo.8) Materiam vero 3ii libri tangit, eum dieit: via duce. In 
3° enim libro determinatur et domino nostro Ihesu Christo, qui ait de seipso Joh. 
14.4) Ego sum via, veritas et vita. Sed materiam 4ti libri tangitur, eum ait ad 
pedes. Omnia enim, quae traetantur in 4to libro, videntur ordinari ad ea, quae fiunt 
in extremo iudieio. In 4to nempe libro determinatur de penis dampnatorum, gloria 
beatorum et de extremo iudicio. Quod quidem iudieium per pedes sedentis in trono 
merito signifieatur eo, quod in ipso tanquam in parte extrema totum praesens se
culum finitur et terminatur. Hi autem pedes ehernbin alis perhibentur esse velati 
i. e. abseonditi, quia a plenitudine seieneie, quae ehernbin interpretatur, omnes ho
mines puri respeetu istorum pedum videntur omnino defieere. De hora enim illa, 
seilicet de hora iudicii nemo seit, ut ait saluator math. 24. 5) et marc. 13. 6) Et nu
meraliter iste ale debent esse due, quia respeetu praediete hore intellectus humanus 
defieit, non solum quoad naturalem cognieionem, sed eciam quoad supematuralern 
reuelacionem ex hoe, quod nulli puro homini creditur reuelata. Et quamuis litera 
magistri breuis sit in verbis, est tarnen in sentencia lata et difficilis. Dieit ergo sie 
magister, quod sibi, seilicet magistro Petro sufficit eommemorasse i. e. scripsisse supra 
tanta de pedibus sedentis super solium exeelsum i. e. de extremo iudicio, ut patet 
in litera i:i:t distinccionibus 4ti prope finem, vbi determinatur de stahl beatorum et 
dampnatorum post extremum iudicium, qui status dicuntur pedes eo quod sunt po
steriora respeetu aliorum, sicut pedes sunt ultime partes descendendo a capite, quos 
scilicet pedes seraphin velabaut duabus alis, Et dicit magister, quod a facie per me
dia usque ad pedes peruenit via duce i. e. Christo ducente, qui est via, veritas et 
vita Ioh. 14. 7) Est enim via in exemplo, veritas in documento et vita in praemio. 
Ex quibus omnibus patet luce clarius, quod magister in isto Epilogo tangit bre
uiter sub verbis figuratis diuinarum personarum emanacionem, de qua locutus est 
in primo, rerum creatarum de nichilo faccionem, de qua disseruit in 2°, incarnati 
verbi suam condeseensionem, et hoc in 3°, lapsi hominis saeramentalem curacionem, 
et hoe in 4to libro et vltimo. Vnde ista librorum quaternitas magistri per me ta
liter qualiter lectorum in 4or ewangelistis est fundata atque materia illorum 4 libro-

1) Jes. 6, 1.. 2) 2. Mos. 33, 1:3. 3) Rom. 1, 20. 4) Joh. 14, 6. 5) Matth. 24, 86. 
6) Mare. 13, 32. 7) Joh. 14, 6. 



64 Georg ßuchwalil und 'fheo Herrle: [XXXVI, r,. 

rum per 4 doctores roborata, per 4 canonicas epistolas approbata ac finaliter in 4 
principalibus prophetis expresse designata. Quare non immerito figuratur per 4 
vectes arche dei, de quibus Exo. 37.1) quia in ipsis velut in archa continetur lex 
dei, quae est lex immaculata conuertens animas ps. 18.~) Sunt eciam velut 4 Iani
tm·es ostiorum domus dei 1. paralip. ix.3) domum mundam tenentes, ne defedetm 
per heresiarchas, qui sunt lupi rapaces math. 7.4) sunt eciam velut 4 moenia terre, 
que sunt sapienciora sapientibus prouer. ix.5) sunt velut 4 fabri, qui deiecerunt 
4 cornua gencium et edificauerunt ciuitatem dei Zach. 6.6) sunt eciam velut ordines 
lapidu,m, in quibus magnalia potentum erant sculpta Exo. 28. 7) Quapropter ex scrip
turis vtriusque testamenti egrediuntur velut 4 quadrige de medio duorum moncium 
eneorum Zach. 6 .. 8) In prima erant equi ruhei designantes ardorem caritatis in di
uinis personis, qnoad primum librum, in 2a erant equi albi designanteR racionalis 
creature puritatem, in qua fuit creata, et hoc quod ad 2um, in ga erant equi nigri 
designantes austeritatem et acerbitatem mortis Christi, et hoc in 3°1 in 4a fuerunt 
equi varii designantes in sacramentis gracie multiformitatem. Quamobrem merito 
finaliter possunt figurari 4or libri magistri sentenciarum per illa 4 flumina egredien
cia de loco voluptatis irrigancia vniuersum mundum Gen. 2°. ~) Sicientes igitur venite 
ad aqttas illarum materiarttm Isa. 55. 10) Quia qni bibit ex hac aqua, fiet in eo fons 
salienüs in vitam eternam loh. 4Y) quam nobis einsdem vite liberalis collator da
minus Ihesus, qui incepit facere et docere, concedat, qui cum patre et spiritu sancto 
eternaliter in trinitate perfecta viuit et regnat deus. Amen. 

Die quaestio und die graciarum actio fehlen (vgl. Bl. 65a). 

Promotio doctoris theologiae. 
Handschrift Nr. 866 Bl. 263b-274a. 

Sequitur quaestio disputata per magistrum Johannem weicker de Roemhilt in 
vesperiis pro magistro stephano de prettin Anno domini 1440 vicesima sexta die 
mensis augusti. 

In nomine patris et filii et spiritus sancti. Amen. In presenti actu diuino 
cum auxilio quatuor principaliter sunt facienda. Primo enim quedam quaestio pro 
honore domini licenciati et vesperiandi per me est disputanda et hoc maxime, vt 
cetus magistrorum, doctorum ac praelatorum aliorumque tam gradnatorum quam 
simplicium interesse volencium congregetur plenius. 2° alia quedam quaestio cum 
terminorum ipsius declaracione sensuumque plurium enucliacione ac racionum in
stanciis domino vesperiando est proponenda, quatenus per eundem veritas ipsius 
determinetur lucidius. Et 3° breuis einsdem domini vesperiandi annectenda et re
commendacio, vt ipsius honor .et gloria aliis insinuetur manifestius. Sed et 4° re
ferende sunt graciarum acciones permaxime, quatenus ingratitudo, que vicium est 
pessimum, euitetur diligencius, quibus expeditis praesens terminabitur actus. 

Quantum igitur ad primum quaestio principalis, vt dixi, disputanda est ista: 
Utrwm inter sacramenta noue legis baptismus sit prior ordz:ne et dignitate. - - ~-

Expeditis duobus primis restat aggredi tercium, quod videlicet est dominum 
et magistrum vesperiandum aliqualiter recommendare. Et quia audistis modo et 
prius eciam ante tempora longiora, quam laudabiliter et gloriose in arduis prae
sentibus atque praeteritis determinando et respondendo egit, quorum intuitu merito 
laudandus ac extollendus hodie in medium venit et cunctipotenti fauente feria ter
cia proxima aulandus birretandusque siue magistrali dignitate in sacra theologia et 
hoc in ecclesia sancti nicolai in principio hore septime veniet coronandus, Possem 

1) 2. Mos. 37, 13. 2) Ps. 18, 8. 3) 1. Paral. 9, 23. 4) Matth. 7, 15. 
6) Sach. 6, 10. 7) 2. Mos. 28, 17. 8) Sach. 6, 1. 9) Gen. 2, 10. 10) Jes. 55, 1. 

5) Prov. 9, 3. 
11) Job. 4, 14. 
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tarnen causas aliquas hic adducere, quare modo temporis ex qualitate ac aliis pluri
bus non esset praeconisandus, sed breuitatis causa et ne ipse fortassis offenderetur 
ac facultatis theologice ordinacio per me transgrederetur, que scilicet theologica 
facultas mater mea racionali statuto viros gloriosos scienciarum titulis insignitos 
statuit et ordinauit laudum praeconiis glorificare, Ad hoc mota dicto sapientis 
Ecc. 44. 1) dicentis laudemus viros gloriosos, homines magnos virtute et prudencia 
sua preditos in virtute pulchritudinis studium habentes Ac ideo dicto p1·ouer . .2H. 
Qui sapienter graditur, laudabitur. Et prouer. 13. 2) Qui graditur cwn sapientib~ts, 
sapiens erit. Et similiter intelligi glosa 3) dicit. Quibus consonat Oracius li. suo epi
stolarum4) dicens: Bon~tm est bonos laudare. Unde et moralissimus Seneca episto
larum suarum 5.2. 5) inquit: Lattdacio aliquid affert exhortacionis ipsis audientibus 
et adolescencium animos stimulat ad virtutes. Curn ergo ex iniuncto ipsum dominum 
vesperiandum laudare debearn, certurn rnihi mornenturn assurnarn, quatenus in his, 
que lande digna sunt, in se et iu aliis proficiat. Et ut alii ad laudabilia excitati 
ac anirnati fiducialiter consurgunt, quod si ea, que dicuntur, consciencia teste in se 
non conprehenderit, in se ipso non confundatur coneturque totis nisibus, ut ipsa 
acquirat. Ad cuiusuis quidern videlicet huius tercii praesentis actus principalis, vt 
dixi, execucionern pro thernate assumarn verburn ewangelicurn vestris reuerenciis 
proponendurn, scilicet: Beati oculi, qui vident, que vos videtis. 6) 

Ita scribitur l~tee x. capitulo originaliter et est leeturn incurrentis dorninice 
rnissali officio leccionaliter atque pro honore et recornrnendacione dornini vesperiandi 
hic modo recitatiue proponitur et collacionatur. Venerabiles patres, magistri1 doc
tores ceterique singuli dornini praestantissirni 1 Consideranti rnichi genera visionis 
reperio secund um b. Augustinum in libro de spirit~t et anima 7) tria fore manifesta 
visionum genera, primum scilicet corporale, quo per corporis sensum ornnia senciuntur 
corporalia, .2m spirituale, quo corporum similitudines spiritu et mente cernuntur, 3m 
intellectuale, qua ille res, quae nec corpora sunt nec corporibus conspiciuntur. Tali 
enim intellectuali visione oculus nunq~tam fallitur, quia atd enim intelligit verum et 
est aut, si non est, non intelligit. In visione vero eorporali sepe anima falliüw. Narn 
in aquis na~tigantibus vident-ur in terra mouer·i, q·ue tarnen stant et non rnouentur. 
Et intuentibus videtur celum stare, quod tamen rnovetur. In visione spirituali simi
liter sepe anima fallitur et deluditut·, quia ea, quae videt, vt sunt aliq~tando vera, 
quandoque falsa, sepe turbativa et aliquando tranqttilla, sunt eciarn quandoque operta, 
aliquando nuda, quandoque obscuris sermonibus et quasi figuratis lMucionibus prae
nuncictta sunt. Et quia beatitudo secund um Boetium 3° de consolacione prosa .2. 8) 

est stat1,tS omnium bonorum aggregacione perfectus, tune beatitudo vera perfecta et 
permanens non potest haberi in hac vita. Et ergo nec oculi beati ex visione vere 
possunt dici corporali nec et spirituali, yrnmo nec eciarn intellectuali, sed tanturn 
in vita eterna et futura. Et nirnirurn quia hec beatitttdo tanta est secundun b. 
A·ugustinum 9), qtwd omnes aritmetrici nequeunt nttmerare, omnes geometrici non pos
sunt mensurare neque omnes grammatici, loyci et rhetorici valent explicare. Et quan
quam sie sit, quod oculi mentis scilicet intellectus et affectus non possint hic esse 
beati vere, possunt tarnen beati esse antecedenter videntes hic scilicet per fidern 
tamquam per speculum et in enigmate 10), sicuti vult b. Augustinus in libro de videndo 
domino 11) sie inquiens. Primum nobis ista visio fidei seruatur, que est per speculum 
et in enigmate, deinde alia visio sequetur, de qua Johannes in sua canonica prima 
c. 3. 12) ait: Oum apparuerit, similes ei erimus, quoniam videbimus eum, sicuti est, sci
licet facie ad faciem. Facies domini eius plena rnanifestatio est intelligenda, de qua 

1) Eccli. 44, 1. 
mor. V 12, 14 (52). 
phil. cons. III 2. 
12) 1. Joh. 3, 2. 

2) Prov. 28, 26. 13, 20. 3) glossa. 4) [*Hor. epist.] 5) Sen. epist. 
6) Luc. 10, 23. 7) Aug. de spir. et an. (MPL 40 1163 C). 8) Boeth. 

9) Aug.? 10) 1. Kor. 13, 12. 11) Aug. ep. 147 (MPL 33 737 B). 
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propheta in ps. 16. 1) dicit: Saciabor, cttm apparuerit gloria tua. Cui eciam conso
nat b. Augustinus in e;pistola ad Ytaliam 2) dicens: Seimus cttm apparuerit dettS, si
miles ei erimus, quoniam videbimus eum, sic·uti est. In tantum ergo videbimus, in 
quantum similes ei erimus. Nusquam enim secundum b. Augustinwn in libro de 
lrinitate 8) humano visu videri potest deus, sed eo visu videtur, quo iam, qui vident 
non homines, sed qui vltra homines sunt. Secundum ergo quod homines vtuntur 
mentis sue visione bono fine, plus participes erunt beatitudinis eterne et econuerso 
testante Ysidoro in libro de summo bono4) sie inquiente: Quicunque nunc in prae
senti mentis sue destituitur visione, a visione alienus erit beatifttdinis sempiterne. 
Volens ergo oculos habere beatos hic antecedenter et in futura vita viuendo eterna
liter. Dixi primo, quod habere volens oculos hic beatos antecedenter et in futura 
vita luculenter debet hic in vita videre seipsum frequenter tamquam fragilem ani
mam habentern et hoc ad luendum scilicet conscienciam suam discuciendo. Et vere 
hec visio inter omnes alias ad eternam beatitudinem antecedenter est necessaria. 
N am sicut inicium sanitatis est morbi cognicio, ita et inicium salutis humane est 
cognicio delicti, propter quod dicitur anime peccatrici Jer. iij. 5) Letta oculos tuos 
in directum et vide. Leuare quidem debet quilibet hic in via existens oculos, quos 
prius habuit excecatos, clausos et sompno peccati deditos et proprios, non alienos, 
non tantum vnum, sed ambos, vt cereins videat, senciat et decernat, et hoc in di
rectum et non in obliquum, ut Strabo, vt certe aduertat culpe quantitatem, oifense 
grauitatem noxeque feditatem. Nonnulli namque sunt peccatum oblique et non recte, 
omnem circumstanciam peccati secundum quantitatem et magnitudinem ipsius dis
cementes. Ita quod magna peccata videntur eis parua, quia Ionge ac oblique vident, 
ergo corruunt. N ecessarium est ergo, ut quilibet videat, hoc est: diligenter attendat., 
vbi per peccatum natura prostrata sit, non ad celum erecta, quia lapsa, deuicta et 
viliter conculcata ab altitudine status in locum magni horroris, magni fetoris atque 
magni pudoris, vbi erit peccatori verecundia coram deo, an.gelis et toto mundo, si 
penitenciam non egerit prostrata. Et c~1m nichil videatur in tenebris, sed ad viden
dum requiritur diifusio luminis oculum illustrantis, vt habetur lib:ro primo scz"encie 
perspec#ue 6) et 2° de anima 1), tune praedicta et his similia videre nullus poterit 
nisi Iumen oculum illustrantis intellectus affuerit, quod Iumen ipsa sacra scriptura, 
que Iumen congrue dicitur eo, quod ipsa incommutabile est Iumen non corporale, 
sed spirituale secundum b. Augustinum primo libro de trinitatc capitulo 3. 8) llla
minam omnem hominem venientem in httnc mundnm Jo. primo. 9) lpsa enim secun
dum Gregorittm 2". moralium 10) feda nostra et pulcra conspicim·us. lbi sentimus, 
quant-um proficim~tS. lbidem profecto quantum discamus, inspicimus. lpsa enim 
sacra scriptura secund um Senecam epistola 88. ad Lucill~trn 11) sanctum ad beatum 
ducit, vias aperit, quid bonum, quid malum ostendit, vanitatem exuit, mentibus 
solitudinem magnam confert, inßatum reprimit, quid sint dii qualesque, declarat, 
quid agant, quidque velint, demonstrat. Et subdit: Non, inquiens, de illa philo
sophia loquor' que extra patriam mundum posuit virtutemque donauit voluptati, 
sed de illa, que nullum bonum putat nisi honestum, que hominis nec fortune mu
neribus deletur etc. Et cum tanta sit excellencia illius luminis, videlicet sacre scrip
ture, quod per ipsum homo sie seipsum ac defectus suos videre poterit, patet, quod 
sciencias alias mirabiliter excellit. Excellit namque alias sciencias in ordinacione, 
in splendore et praestancior est in remuneracione. De primo scribitur prouer. 8. u) 
Ab eterno ordinata surn et ex antiqttis, antequam terra fieret, de 2° Judith x. 18) Or
namentis suis ornauit se. Cui dominus eciam contulit splendorem, de 3° prouer. 8. 14) 

1) Ps. 17, 15. 2) Aug. ep. ad It. (MPL 83 341 C). 3) Aug. de trin. I 1. 4) Isid. sent. III? 
6) Jer. S, 2. 6) = Job. Pisanus, perspectiva communis I. 7) Arist. de an. 11. 8) Aug. de 
trin. I 1-3 (MPL 43 1153) 9) Joh. 1, 9. 10) Greg. mor. li c. I (M 75 37). 11) cf. Sen. ep. 88. 
12) Prov. 8, 23. 13) Judith 10, 3. 4. 14) Prov. 8, 19. 
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Melior est fructus meus attro et larpide precioso. Et ad propositum nostrum prae
sertim ipsa prae aliis seieneiis est praestaneior in remuneraeione, quia, ut pretaetum 
est, hominem seipsum eognoseere doeet. Similiter ipsa est, que peccata purgat. 
Tob. xij. 1) Sane per ipsam eeiam saeram seripturam nedum peeeata purgantur, 
ymmo virtutes augentur et mens omnium spiritualium earismatum habundaneius 
inpinguatur teste Petro Blesensi super Job 2) sie dieente: Saera seriptura condescen
dit necessitatibus pauperum, anxietatibus oppressorum, turbacionibus tristium et culpis 
delinquencium, sum;,issima est perfectis, conpaciens inperfectis, mediocribus mitis, tol
lerabilis delicatis, forcioribus sufficiens, moderata infiTmis, humilibus blanda, pecca
toTibus misericors, perueTsis seuera et bonis optima, vt non in merita ipsa dicat illud 
Jer. 33. 3) Ernundabo illos ab omni iniquitate. Et quilibet ipsius insistens studio 
dieere poterit eonfidenter eum propheta: lnmaculatus ero seilieet per ipsam et emun
dabor a delicto maximo ps. 18. 4) Et hoe ideo, quia ipsa doeet, qualiter me ipsum 
eognoseere debeo. Quapropter Orisostomus super illo luce xiiij. 5) seilieet Misit ser
Hum suum hora cene dicere inuitatis, vt venirent, quia parata sunt omnia ete. 6) sie 
inquit: In BCTipturis enim sacris ignorans inuenit, quid discat, contumax, quid timeat, 
laborans praemia, pusillanimes et mediocres iusticie cibum, qui et si pingwem non 
faciant, animam mori tamen fame non permittunt. Qui eciam magni animi, inuenit 
ibi spirituales escas, qtte ducunt eum prope ad angelicam naturam. Qui vero est a 
dyabolo vulnerattts, inuenit ibi cibos medicinales et salutem per penitenciam. Hee ille. 
Si eeiam homo fuerit defeetuosus in pulehritudine siue deeore, audiet sapientem 
sap. v. 7) dieentem. Quod saneti hae sapieneia illustrati accipient regnum decoriB et 
dyadema speciei de manu domini, vnde ipse sapiens praeposuit ipsam regnis et se
dibus et diuieias niehil esse dixit in eomparaeione illius, quoniam ornne aurum in 
conparacione ipsius arena est exigua et tamquam lutum estimabitur in conBpectu illius 
sap. vij. 8) Beatus ergo homo, quem tu lumen saeratissimum erudieris et de lege 
tua doeueris. Non sophisticas regulas neque poetieas fabulas, non cieeristieos eolo
res, quoniam ex his inerepatus fuerat ab angelo b. Ieronymus 9), sieuti ipsemet 
testatur ex eo, quod sepe Cyceronem legebat, vnde ei dieturn est ab angelo: Oyce
ronicus es, non Ohristianus. 

Quas vtilitates huius luminis, seilieet sacre seripture, noster dominus vespe
riandus vt seipsum videret et oeulos beatos haberet, hie in via anteeedenter atque 
in futura patria luculenter diligenter vidit debitoque ordine se ipsi applieavit. Nam 
longis temporibus non modieis laboribus, ymmo interdum tempore iuuentutis erum
pnis et magnis paupertatibus rudimenta in variis loeis et partibus aequisiuit. Deinde 
huius saerate seieneie praxim siue predieaeionem nimio zelo affeetans intempestiue 
ordines sacros et saeerdoeium assumpsit offieiumque praedieaeionis per plures annos 
in diuersisque loeis satis ineaute, non tarnen, ut spero, ex praesumpeione, sed poeius 
compulsus neeessitate exercuit. Sieque plus ac plus se reeolligens se minorem an
norum fore in presbyterum promotum reperiens taetus peniteneia raeioneque sua
dente sedem apostolieam eonfidenter adiit et super his dispensaeionem graeiose ob
tinuit. Reuersus tandem ad patriam almam nostram vniuersitatem aeeessit, studiose 
magisterium in artibus gradatim aseendit. In quo se exereendo lieet in breuibus 
temporibus, ne sibi desidia et negligeneia inputarentur, his facultatis areium prae 
aliis deeanatum obtinuit et sine suo dampno et praeiudieio deeenter rexit plurium 
murrnur et eontradieeionem aliisque non obstantibus quibusdam. Nunquam tarnen 
studium seieneie deferens veritatis saere, videlieet huius seiencie theologie. In qua 
tandem ad eursum ascendens atque senteneias legens et rite lieeneiam in ipsa tereio 
nune medio anno et eitra elapsis obtinuit. Ex quibus modo vesperari raeionabiliter 
~-----~---

1) Tob. 12, 9. 2) Petr. Bles. com. in Job (MPL 207 816 B). 3) Jer. 33, 8. 4) Ps. 19, 14. 
5) Chrys. serm. (sup. Luc. 14, 17). 6) Luc. 14, 17. 7) Sap. 5, 17. 8) Sap. 7, 9. 9) Hier. 
ep. XXII (MPL 22 416). 
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meruit et hoe non a lio fine nisi ut seipsum eognoseeret et inantea foreins per stu
dium maxime theologie sacre ad proximos vere et perfeeeins eonuerteret, vnde dicit 
Petrus in itinerario Clementis 1) Signttm conuersionis perfecte est trahere propinquos 
et amicos ad similem vitam spiritualem, qua homo viuit. communicare eciam alteri 
thesaurum spiritualem inuentum, signum est vere fraternitatis et dileecionis, vnde 
Crisostom~ts 2) super Joannem 5) inquit: Non lenttit Andreas aput se thesaurttm, sei
licet Christum inuentum, .c,oed festinus accurrit ad Petrum, dixit: Inuenimus messiam. 
Hoc enim fraferne voluntatis, hoc cognati amoris, hoc sincere dileccionis est in spiri
tualibus studere manttm porrigere. Et b. Thomas 4) ad hoc iuquit: Studia ad qttid 
dirigi debeant? debent dirigi omnes questiones nostre et omnia studia nostra, vt scia
mtts . habitaculttm Christi et ibi habitemns cum eo. 0 quam felicem diem et quam 
beatam noctem ducunt isti magistri et doctores, qui in et ex suis studiis atque 
doctrinis habent hospicium, consorcium et colloquium Christi. Vnde secundum 
Hugonem 5), quit sit studium: Studium est assidua ac sagax retraccio cogitacionis 
aliqttid inuoltttum explicare nitens uel scrutans ocettltt.tm penetrare, vnde dicitur eom
muniter: Studium est vehemens animi applicacio ad inueniendum, declarandum, ro
borandum uel defendendum veritatem. Est autem praesens vniuersitas lipczensis alma 
inmani studio praedita, cum in ea sit confirmatum arcium liberalium studium ac 
corporalis et neeessarie studium medieine, iuris pontifieii et saerorum eanonum at
que saere theologie. Insuper cum superaddito studio legis ciuilis et legum imperia
lium, sicuti luculenter et clare in bulla 6) huius vniuersitatis creaeionis et eonfirma
cionis expresse continetur et habetur. Ita quod nichil sit cuiuscunque alterins vni
uersitatis, quod huie deficiat, sicuti studium ciuilis legis abfuit quondam pragensi 
vniuersitati. Raeionabiliter autem gympnasia siue studia sapieneie generalia et publica 
ex dei prouidencia et apud gentiles et apud Christianos fuerunt et sunt introdueta. 
Apud gentiles quidem quia sciencie seculares, que ex eorum studiis publicis perue
nerunt vtiles in futurum erant Christianis et hoc quantum pro nunc suffieit. Primo 
quia fideles nunc per seiencias humanitus inuentas cognoseunt causas, condiciones 
et naturas operum dei et ex hoe eonsurgere habent in ipsius laudem atque dilee
cionem. Qui enim non nouit subtilitatem artificii in natura, modo et ordine, sub
tilitatem artificis nequit uel non tantum poterit magnifieare. Ob quod dieit pro
pheta7): Bonwn est confderi domino. Et post pauca subditur raeio illius, dicens: 
quia delectasti me, domine, in factLwa ftta et in operibns manuum tuarum exultabo, 
quam magnificata sunt opera itta, domine ps. 91. 8) Secundo quia fideles per huius
modi sciencias deprehendunt, quantum inquisicio humana potuit in cognicionem dei 
ex creaturis ascendere et quantum potuerit cognicioni appropinquare supernaturali 
et illuminacioni fidei. Et ex hoe videant1 quomodo et quam necessarium fuerit ad 
salutem eorum desuper fieri illuminaeiones, vnde sap. 4. 9) dieitur: JJi(ficilia estirna
mus, que in terra sunt, que in celis sttnf, quis inuestigabit, sensum tuum qt(is seiet, 
nisi tu dederis sapienciam et miseris spiritum sancturn tutlm de altissimis? 10) Tercio 
quia Christianus istis scieneiis se disponit et abilitat accuendo suum ingenium ad. 
perfeeeins intelligendum et apcius defendendum ea, que fides saluberrima Christiaue 
religionis tradidit credenda, vt prouerbialiter dicitur et experimentaliter comperitur. 
Quanto alcior philosophus 1 tanto melior theologus. Et Beda dicit sttper librHm 
Begum 11): Turbat animum legencimn et deficere cogit, qui eos a legendis secularibus 
libris omnimodo estimat prohibendos. Et glosa 12) super illo verbo 1. Begum 13. 15) 

Fabriferrarius non inueniebatur in omni terra israel dicit: Pagani prohibuerunt, ne 

1) Petr. Biesenais itin. Clem.? 2) Joh. 1, 42. 3) Chrys. hom. in Joh. XIX 1 (MPL 459 121). 
4) *Thomas cf. summa theol. 1 2a q. 63 art. 4. 5) Hugo = Thomas Hibernicus manipulus florum 
1ld. Venet. fol. 248. 6) Cod. dipl. II 11 2 30 :ff. 7) Ps. 92, 2. 8) Ps. 92, 4. 5. 9) Sap. 9, 16. 17. 
10) Beda = Decr. Grat. I'D. 37 c. 8 (MPL 187 204). 11) 1. Reg. 13, 19. 12) Nicolaus de Lyra, 
postillae. 13) 1. Reg. 13, 19. 
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Christiani liberalibus imbuerentur artibzts. Apud igitur fideles, quia nisi studia 
publica conseruarentur, cito fi.des rudesceret Christiana, vt patet eciarn ex racione 
;3a praehabita, Et errores falseque superst.iciones rnulto arnplius inualescerent. V nde 
Eydorus vj. libro ethicorum wpitulo 18. 1) In annis, inquit, praecedentibns Constan
tini persecucione fauente docendarwn plebimn facultas mim:me dabcdtw; inde Chri
stianitns in diuersas hereses scissa est, quü~ non erat epicopis licencia conveniendi in 
vnum. Ex hoc est, quod heretici detestantur concilia generalia atque studia talia. 
Et dato quod omnis clericus studio suo, quanturn posset, insisteret in partibus. Ad 
huc melius est tarnen esse studia publica et conuentus generales rnagistrorum et 
studencium cum primo propter maiorem auctoritatem et approbacionem literatorum, 
Sicut apostolus Paulus, licet adeo suffi.cientissime edoctus, adhuc tarnen nscendit 
ierosolimam videre Petrum et Jacobum et contulit curn illis ewangeliurn gal. ij. 2) 

Et glosa 3) questionem in libro ewangelii lpsa collacio vnam doctrine speciem cx
cussa omni lepre varietcde monstrcmit, vt igitur apostoli praedicacio ab omni corrup
cionis lepra libera monstraretw·, mtm aliis apostolis contulit ewangelimn. Itern idem 
A.ugustimts contra Faustum 4), aliter enim non crederet ecclesia ei, qui non fuerat . 
euro dornino. Tum 2° propter celeriorem instruccionem plurium, quia multitudo 
sapientum sanitas est terrarum sctp. vj. 5) Et salus, vbi multa consilia prouerb. xj. 6) 

Ecclesiasticus enim doctor non solum sibi, sed et aliis scribendo prodest etc. Turn 
3" propter maiorem exercitacionem addiscencium et pleniorem digestionern ac dis
cussionern dubiorum. Ferrum enim ferro acuitur. Et homo examtit faciem amici sui 
prouerb. 27. 7) Ideo dicit Ysidorus 3° de summo bono 8): Melius est conferre quam 
legere. Turn 4° propter maius et forcius augmentum sapiencie in concursu multo
rurn studencium et docencium verbi gracia in simile Mille apes per estatem simul 
laborantes plus de melle comportant, quam si quilibet diuisirn laborasset, ymmo 
diuisim multe perissent neque aliquam prouisionem facere valuissent. Similiter est 
de hominibus pollitice congregatis, quarum quilibet melius et laucius viuit, quam 
si quilibet solitarie viuendo necessaria requireret prouidendo. Ex istis racionibus 
posset querere aliquis: Ex quo studia generalia tam sunt vtilia, vtrum aliquis tenea
tur dirnittere studiurn theologie, eciam si sit aptus ad docendum alios ad hoc, quod 
intendat saluti animarum? Ad hoc respondet Thornas in primo quolibet du bio 
14 d. 9) In omni artificio pocior est architector, qttam aliquis manualis, qtti opera 
exeqnitnr secundum quod ei ab alio disponitttr. In edificio autem spirit-uali sunt 
quasi manuales operarii, qni particulariter insistunt ettre animarum utputa sacra
menta ministrando ttel · aliquod huittMnodi particulariter ctgendo. Sed quctsi artifices 
principales sunt episcopi, qtti imperant et disponunt, q-ualiter praedicti suum officiwn 
debeant exequi, propter quod et episcopi et superintendentes dicuntur. Suo modo sacre 
theologie professores siue doctores sttnt qHasi pt·incipales artifices, qui inquirunt et 
docent, quomodo et qualiter alii debeant animar-um sahdem procurare. Simpliciter 
ergo melius est doctrinam sacram docere et magis meritorütm, si bona saltem agat-ur 
intensione, quam inpendere partieuZewem curam saluti huitts et illius, vnde apostolus 
de se dicit j. cor. j. 10) Non enim misit me Christus baptisare, sed ewangelisare, quam
uis baptisare sit opus mctxime conferens animarttm saluti. Et 2"'. thi. 2. 11) dicit: 
Que audisti a me per m·ultos testes, haec quidem fidelibus hominibus, qtti ydonei erunt 
et alias docere. lpsa enim racio demonstrat, quod melius est erudire de pertinentibus 
ad salttfem eos, qui {n se et in aliis proficere possunt, quam simplices, qui in sc tan
tum proficere possunt. Hec eciam responsio sancti Thorne sequitur ex tribus prae
cedentibus racionibus. Tum 5°. propter liberiorern exercitacionem in studio ex re
mocione multorum, qne impediunt studium sapiencie proprima in propria, vt sunt 
- ---- -------~-----~-

1) Isid. etym. VI 16, 2. 2) Gal. II 1. 9. 3) glossa. 4) Aug. contra Faust. (MPL 41 313). 
5) Sap. 6, 26. 6) Prov. 11, 14. 7) Prov. 27, 17. 8) Isid. sent. III (MPL 83 679). 9) 'l'homas 
quol. I 14. 10) 1. Cor. 1, 17. 11) 2. Tim. 2, 2. 
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voluptas, habundancia proprie patrie, farniliaritatis, parenturn et arnicorurn, vnde 
Tulius in libro de senectute 1) Nullam sane inquit peyorem pestem quam voluptatem 
corporis. Oumq1te deus homini nihil mente praestancius dedisset, huic diuino m1tneri 
nichil tam inimicnm esse quam volupfatem corporalern neque in volHptatis regno vir
tutem po.sse consistere. Et si ipsa diu perseuerat, omne anirni lurnen extingwit. 
Venus enim furatur intelleeturn spisse sapientis vij ethicorum 2) et venter pingwi:; 
<non) sensum tenuem generat secundurn b. leronymum. 3) Hinc est, quod dicitur 
lob 28. 4) Non inuenitur sapiencia scilicet in terra suauiter viucncium. Abissus di
cit: Non est in me, et mare loquihw: Non est mecum. Quod ibidern exponit Gre
gorius 18. moralium 5) de horninibus carnalibus, superbis et cupidis, a quibus sapi
encia absconditur. ldeo Plato, quamuis Athenis magister esset et potens, secundum 
Ieronymum ad Paulinttm 6) tarnen vt rnelius vacare posset studio philosophie, elegit 
sibi villarn achaderniarn desertam et pestilentem procul a ciuitate Atheniensium di
stantem, vt assiduitate morborum impetus in eo voluptatis et libidinis frangerentur. 
Cum itaque studia generalia, vt praefertur racionabiliter, sint introducta, vere sa
piencie discipulus frequenter adire ac frequentare debet literatos exemplo beati Mar
tini, qui pro doctrina beatum adiit Hilarinm et exemplo beati Ieronymi, qui adiit 
Gregorium Nazarenum. Et b. Augustinus visitauit Ambrosium et Sirnplicianurn et 
b. Thomas Albertum in Colonia adiit rnagnurn, qui pro sapiencia acquirenda et 
discenda ornnes hurniliter transierunt, Exernplo eciarn philosophorurn gentiliurn, qui 
pro acquisicione sapiencie naciones et regiones adierunt diuersas, farnosos in scien
ciis vt audirent, quaesierunt, sicuti Pytagoms 7), Plato atque Appolonius curn ceteris 
vt de vita philosophorurn debet eciarn hurniliter anirno doctos ternptare ad aliquod 
discendurn et in aduersis tranquillitate rnentis propter studium pacienciam habere, 
sicuti Plato, Et plus debet quaerere addiscere sapienciarn quam videre spectaculorum 
insaniam, atque plus querere hominem in scienciis farnosurn quarn opes uel honoris 
fastigium vt quidam et praesertim nobiles - Ieronymus recitat ad Fauliman 8) -

fecerunt. Quorum sanctorum ac philosophorurn vestigia, vt supra dieturn est, et 
pedes Dominus noster vesperiandus hucusque secutus caute seipsurn videndo, scien
cias et maxirne sacram theologiam diligenter addiscendo, vt videlicet deum vere 
cognoscat, recte colat atque perfecte diligat eo, quod vniuscuiusque facultatis gyrnp
nasiurn in hunc finem tendere debeat, vt inquit b. Augustinus 2° de trinitate c. 
prima 9) dicens: Non ero segnis ad inquirendum scieneiam dei siue per eius scriptu
ram aut per eius creaturam, que vtraque nobis ad hoc proponiiur, vt ipse quaeratur 
ipseque diligatur, qui et illam inspirauit et istam cTeauit. Et quia deus est vniuer
salis omniurn dorninus et omnis horno seruus eius fidelis esse debet, videlicet ante 
ornnia scrutari ornnis homo debet de dornino deo suo eins prirno volnntatern, vt ei 
obediat, quern scire poterit in agendis et obmittendis facultate duplici, theologica 
videlicet et iuridica, illa in generali, ista in speciali, 2° scrutari debet eius poten
ciarn, sapienciarn, bonitatern et dignitatem, ut ipsarn diligat et secundum rnultitudi
nern glorie virtutis sue ipsurn landet et extollat. Et scire hoc poterit facultate, 
theologica ex scripturis sanctis et philosophica ex omnibus creaturis. Est igitur 
omni generacioni querencium dorninum studium quadruplicis facultatis necessarium, 
videlicet sacre theologie, iuris canonici, rnedicine et philosophie. Eo quod necessaria 
sunt sacerdotibus ad sciendum sacrorurn libri leccionarius, antiphonarius, baptiste
riurn, cornputus, canon penitencialis, psalteriurn. Ex quibus si vnum de ornnibns 
defuerit, sacerdotis nornen vix in eo constabit. Hinc est, quod studere in quacunque 
licita facultate ex hoc ex caritate propter dorninurn atque ecclesie vtilitatern est vite 
eterne rneritoriurn. Quodlibet enirn tale studiurn est actus liber de genere bonorum 

1) Cic. Cat. 12, 39. 40. 2) Arist. eth. VII 12 1152b 17. 3) Hier. ep. UI 11 (MPL 22 537). 
4) Job 28, 13. 5) Greg. mor. XVIII 41 (M 76 75 B). 6) cf. Hier. ep. 53 1 (MPL 2:3 540). 
7) cf. Hier. ep. 53 1. 8) cf. Hier. ep. 53 1.. 9) Aug. de trin. II pro. 1 (M 42 1187 B). 
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et ex caritate procedens intra tamen omnittm hominum studia secundum s. 1'homam 
contra gentiles ca. 2°.1) Sapiencie theologice studi·um est perfeccius et sublimius, vti
lius et l:ocundit~9. Per{eccius quidem, qttia, in qtcantum homo sapiencie studiis datur, 
in tantmn vere beatittcdinis aliquam partem habel, vnde beatns vir, qui in sapicncia 
mombitur. Ecc. 14 2) Sttblimius autem est, quia per ipsum homo praecipue ad diui
nam similitttdinem accedit, quia omnia in sapiencia fecit, vncle qu.ia similitudo est 
caus(t diler:cionis sapiencie studium praecipue deo per amiciciam coniungit, propler 
quod dicilur sap. vij. 8) Sapiencia thesattrltS infinitus est hominibus, quo qui vsi sunt, 
participes facti sunt amicicie dei. Vtilius autem est, quia pcr ipsam sapienciam ad 
immortalitatis regmcm peruenitttr. Concttpiscencia enim sapiencie deducet ad regnum 
perpetuum sap. vj. 4) Iocundius v~ro est, quia non habet amaritudinem. Conuersacio 
eitcs est leticia et gaudium sctp. 8. 5) ·Ex quibus clare patet primo, quod inter facul
tatum studia eciam meritoria studium theologie ceteris studiis magis est meritorium. 
Apparet 2° quod huiusmodi facultatum studia, si non fiant ex caritate, adhuc stu
dium theologie est ceteris ad vitam eternam magis directum mediate et dispositiue, 
rmtet, quia per studium theologie magis directe quis cognoscit, quanta pena pro 
peccato debetur et quantum praemium pro merito, ex quorum primo homo ad peni
tenciam instigatur, ex altero vero ad bona opera excitatur, vnde dicit Crisostom·us 
super M 1• 6) Qttidquid queritur ad salutem, l·nuem:tur in sacris scripttcris. Ignorans 
ibi inuenit, quid discat, contumax, quid timeat, laborans promissa, quibus recreetur. 
Eciam per stuclium theologie magis potest quis suos rimari defectus et incitari ad 
virtutum actus dicente b. Gregorio 2° momlium in principio 7): Sacra scriptura men
tis oculis quasi quoddam speculum opponitur, ut interna nostm facies in ipsa videa
tur. lbi feda nosf1·a et pulchra cognoscimus, ibi sentimus, quanta profecimus et quam 
longe a pro{ectu d'istamtcs. Apparet 3° Et si theologia sufficiat pro regimine ecclesie 
se sola expedicius, tarnen ipsa per eam regitur sciencia iuris canonici ipsi adiuncta. 
Prima pars patet, quia ipsa sola sciuntur ad vitam eternam necessaria secundum 
illud et sie ad thimo. 2°. 8) Sacre litere te possunt instruere ad salutem, vt sit per
fectus homo dei ad omne opus bonum instructus et eciam spiritualis ind1:cat omnia 
prime cor. 2°. 9) vbi glosa 10) Omnia iudicanda, que ad iusticiam et vitam sufficiunt. 
Et b. Augustinus 14. de trinitate 11) huic sciencie attribuit illud tantummodo quo fides 
saluberrima gignit1tr, 1·oboratur et defenditur. 2a pars patet, quia in iure multi ca
sus particulares sunt, ex quibus statim consimiles in ecclesia casus emergentes pos
sunt expediri sine longa deliberacione ac sine magna scripturarum discursione, vnde 
et ecclesia melius regitur per theologum simul et iuristam quam per nudum theo
logum uel purum iuristam. Ista singula noster vesperiandus non ignorans se prae
cipue theologice sciencie necnon iuris canonici facultati mancipauit per longiora 
tempora diligenter imbuendo seque antecedenter videndo et taudem in patria lucu
lenter oculos suos beatificando praecipue et similiter suorum sequacium. Ita quod 
cqngrue sibi potest dici: Beati oculi, qui vident, que vos videtis. Et tantum de 
primo principali. 

Dixi 2° breuius 3m et 4m obmittendo, Quod volens habere oculos beatos hic 
antecedenter et in futura vita luculenter debet videre mundum labilem et procello
snm ad spernendum. Et merito, quia Naum 3°.12) dicitur: Omnis, qui vider1:t te, 
resiliet a te, viderit, inquam, non solum exterius, vbi floret et placet, sed et interius, 
vbi fetet, horret et torquet. Ideo dicit beatus Bernhardus 13), Quod falce discrecionis 
mundus esset aperiendtts et cernendus et sie ab hominibus spernerefltr. Qui mundum 
ipsum sie videt, ab ipso si pedem posuit, tanquam ab incendii contagio resilit at-

1) Thomas sum. phil. I 2. 2) Eccli. 14, 22. 3) Sap. 7, 14. 4) Sap. 6, 21. 5) Sap. 8, 16. 
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:1.0) Aug. de trin. 14, 1 (MPL 42 1438A). H) Walafri(Jus Strabo, glossa ordinaria (MPL 114 522D), 
12) Nah. 3, 7. 13) Beruh.? 



72 Georg Buchwald und Theo Herrle: [XXXVI, 5. 

que fugit, quia totus mundus in maligno positus est j. Joh. v. 1) Vnde sapiens ad 
rnundum cognosccndum multum studiosus, prout fatetur eccles. primo. 2) Quinque in 
mundo in exeessu appetibilia eognouit atque vidit, seilieet dignitatis celsitudinem, 
potestatis latitudinem, facultatis plenitudinem, voluptatis magnitudinem, claritatis 
limpitudinem prout de talibus per ordinem loquitur Eccles. ca. 2°. 8) Cumque possedi, 
inquit, seruos et ancillas. Hoc quo ad primum. Multamque familiam habui, armenta 
quoque, quoad seeundum. Magnos ouium greges vltra omnes, qui fuerunt ante me in 
ientsalem, coarcuaui mihi4), quo ad 3m, feci mihi cantores et eantatrices et delicias 
filiorum hominum, quo ad 5) 4m, sap1:encia quoque perseuerauit mecum, quo ad 5m. 
Sed post hee omnia eoncludit: Vidi in omnibus vanitatem, quia verum hominis bo
num non addueunt neque faciunt, sed affliccionem animi 6), quia delieie antequam 
habentur, per desideria affligunt, sed et habite per societatem in fastidium vertunt, 
Et niehil permauere sub sole, quia eito defieiunt et hominem deserunt omniaque 
corrumpunt. Quinque ista prineipaliter vidit sapiens, vbi supra propter que ab 
omnibus mundus omnino est contempnendus. Primo videlieet in eella equitatis 
summam prauitatem, 2° in caula vnitatis summam seueritatem, 3° in aula libertatis 
summam egestatem, 4° in mora breuitatis summam peruersitatem, 5° in euria digni
tatis summam difformitatem. Primo uidit prauitatem, dixi, in cella equitatis et hoe 
capitulo 3°1 vbi inquit: vidi et dissimulare scilieet volui sztb sole i. e. sub hominum 
habitacione in loco iudicii impietatem 7), hoc est: vbi dari debet rectum iudicium et 
iusta senteneia, iniquitatem, quod hodie timendum est fieri odio, scilicet prece, pre
cio aut fauore seu timore, quod iustieia declinetur et pluries inique iudieetnr. 2° 
idem capitulo 4. 8) vidit in caula vnitatis summam seueritatem. Ver# enim inquit 
me ab alia et vidi calumpnias, que sub sole .Qeruntur, et lacrimas innocentum et ne
minem consolatorem nec posse resistere eorum violencie cunctorum auxilio destitutos. 
Magna enim est abusio, quod omnes sumus fratres einsdem legis atque fidei, ymmo 
membra Christi, quod vni desolato, iusto, tribulato a nullo aut ab aliquo vix suc
eurratur. ldem dixi 3° vidit et hoe capitulo vj. 9) ibidem summam egestatem dicens: 
Est et aliud malum, quod vidi sub sole et quidem frequens aput homines, vir, cui 
dedit deus diuicias et substanciam et honorem ete. Et subditur:. Nec tribuit potesta
tem deus, vt comedat ex eo, sed homo extraneus vorabit i/lud, hoc vanitas et magna 
miseria est, ymmo vere est quasi oppositum in adiecto, videlicet, quod quis diuiciis 
affiuat et egeat, sie eciam locuples et egens. Videbat idem sapiens 4° denique sum
mam peruersitatem et hoc capitulo vij. 10) sie inquiens: hoc quoque vidi in diebus 
vanitatis mee: iustus perit iniusticia sua et impius viuit multo tempore in malicia sua. 
Videtur namque magna deordinacio, quod in breui tempore huius vite boni parum 
viuunt et mali multum, de quibus supersedeo ad praesens. Demum et quinto vidit 
summam deformitatem. Et hoc cap1:tulo X0 • 11) dicens: Est et malum, quod vidi sub 
sole quasi per errorem egrediens a facie principis, positttm stultum in dignitate su
blimi i. e. sublimi indignitate et diuites scilicet gracie sedere deorsum. Vi<li seruqs 
in equis etc. Que omnia si diligenter consideramus, mundum iam in his maxime 
laborare videmus. Hec ergo aduertens mundum debet toto eonatu contempnere, si
cuti noster dominus vesperiandus et mox vesperiatus fecit non autem subito, sed 
certo tempore reuoluto, praeter namque praemissa magisterium in artibus adeptus 
ad alta tendens methaphysicam pro eerto tarnen magistro suo disputavit. Non eciam 
multis reuolutis annis collegüi.m maius adeptus fuit. Et sie consequenter ad facul
tatis arcium honorem sineque suo praeiudicio certis modis et cautelis altera namque 
vice decanatum ipsius diligenter rexit demumque his et aliis postpositis singulis ipse 

l) 1. Joh. 6, 19. 2) Eccli. 1, 17. 3) Eccle. 2, 7. 4) Eccle. 2, 8. 6) Eccle. 2, 9. 
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pro nichilo arbitratus omnia cum apostolo ad phil. 3. 1) dicens: Omnia detrimentttm 
feci et arbitror ut stercora, vt Christum lucrifncerem. Et sie ad ipsam sacram theo
logiam, que, ut dixi, Iumen est ipsum medium, vt ipse oculus mentis videat, illu
minans se totaliter conuertit ad ipsam, cognouit, vt modo · sit vesperiandus ac ga 
feria proxima in ecclesia sancti Nicolai, vt praefertur, domino deo concedente in 
principio septime in ipsa sacra theologia magistrandus et birretandus. Oculi ergo 
sui bcati, quia viderunt et vident, qHe vos videtis. Et non tauturn isti, sed omnium 
eorum, qui ipsum in his fuerint secuti. Bene ergo dicere valeo ad ipsum dominum 
vesperiandum et mox vesperiatum: Beati oculi, qui vident, que vos videtis. Que 
praetermissis causa breuitatis duobus membris videlicet 3° et 4° fuerunt verba vestris 
Renerenciis pro themate proposita et, ut audistis, introducta. 

In quibus quidem verbis vt congruencius introductis duo principaliter prae 
laudis praeconio mox nostri vesperiati, que ipsum in sacra theologia magisterio 
bene digna efficiunt, breuissime innuuntur. Primum et magisterii et praelacionis 
dignitas. 2m vero est einsdem status mercedis sublimitas. Primum innuitur, cum 
dicitur: Oculi, 2um autem cum subditur: Beati, qni vident. Pro prima concordat 
scriptura Cant. 5. 2) Oculi eius sicut colwnbe super riuos aquarnm. Et idem c. 7. :1) 
Oculi tui sicut piseine in esebon, que est in porta filie multitudinis. Vbi secundum 
glosam 4) et gorram per oculos ecclesie designantur praelati et doctores. Sed pro 
2° dicitur Mt v. 5) Beati m·undo corde, quoniam ipsi dewn videbttnt. Est tamen circa 
primum notandum, Quod of:ficium magistri et praelati est subditos arguere exemplo 
aquile, qne teste Plinio 6) rostro et vngwibus suos percutit pullos, vt nidum com
pellantur exire victumque querere atque volare. Sie et magister atque praelatus 
quilibet, ymmo et ipse debet suos filios i. e. discipulos et subditos rostro i. e. minis, 
scilicet verbis ac vngwibus i. e. verberibus seu penis corrigi siue arguere et ad 
exeundum nidum camalitatis et voluptatis ad querendum victum gracie, deuocionis 
et veritatis atque ad volandum per contemplacionem ad altitudinem eterne felicitatis, 
vt sie ipsos compellere, docere, animare et in cunctis actibus seu operibus instruere 
ac informare. Quod eciam et ipse dominus deus continue facit. Nam ipse nos 
arguit videlicet per scripturam commonendo, per tribulaciones pnniendo et quasi 
per violenciam compellendo. Et ideo cuilibet tali dicitnr sicut et nostro domino 
vesperiando, mox vesperiato illud 2• tlu:. 4. 7) Argue, obsecra, increpa in omni pn
eiencia et doctr-ina. Ex quibus patet, quod quelibet correccio debet :fieri cum ali
quali seueritate. Argtu~, inquit, increpa cum allectiua benignitate obsecrn, ait, cum 
delectiua maturitate in omni paciencia cum discussiua prudencia maturitatis dilatiua. 
Hanc enim formam quilibet superior debet seruare Exemplo dei videlicet instruere 
iusticie veritatem, arguere, increpare et corripere vicia et iniquitatem, vnde quecun
que sunt aliis superiora, vt communiter seniora sunt et excellenciora, vtpatet in 
naturalibus brutis et volatilibus. N am ignis suo ardore, sol suo calore, leo sua 
attrocitate, aquila sua seuicia et crudelitate sibi subdita corpora antecellunt. Sie 
suo modo in moralibus illi, qui sunt aliis in statu et gradu maiores, debent esse 
per correccionem in iusticia aliis forciores atque sancciores, vnde merito tales debent 
esse ignei per rigorem, solares per ardorem, leones per asperitatem, aquile per seueri
tatem. In ipsis quoque sit ignis ardore correccionis, sol splendide cognicionis, leo 
rigoris et comitancie, aquila rigoris et audacie. Et quia difficile est subditos ac 
peruersos cuiuscunque status secundum rigorem iusticie castigare et arguere, corrigere 
et increpare. ldeo oportet superiores vt magistras et praelatos audacter et seuere 
contra ipsos militare. Nam de leone dicitur: leo est fortissimus bestiarum et ad 
nnllius pauebit cursum prouerb. 30. 8) Et hoc ostenditur, cum dicitur: argue, increpa 

1) Phil. 3, 8. 2) Cant. 5, 11. 3) Cant. 7, 4. 4) glossa. Ii) Matth. 5, 8. 6) *Plin. 
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vnde increpa feras arundinis, congregacio thaurorum in vaccis populorum ps. 67. 1) 

vbi nominantur 4or genera peruersorum, quae reprehendi debent et necessario argui 
per magistras et superiores, scilicet seuientes crudelibus1 ubi inquit feras. lntenden
tes prosperitatibus. Arundinis inquit scilicet auaros et diuites1 qui in baculo arun
dineo egipti i. e. mundi prosperitate instabili confidunt. Item combinantes maligni
tatem Congregacio, ait lnclinatos ad carnalitatem thesaurorum scilicet illos 1 qui 
semper volunt esse cum vaccis populorum i. e. cum mulieribus. In talibus igitur 
seueritate iusticie increpa, argue etc. Quod quanquam sit onerosum, est tamBn offi
cium valde meritorium, vnde j. Thy. 3. 2) Qui episcopatum desiderat, bonum opus 
desiderat, vbi glosa 3) dicit: vere opus aut ontts, non honorem, lctborem, non dignitatem. 
Sed vt dixi 1 circa 2m innuitur et breuius einsdem mercedis status sublimitas, cum 
dicitur: Bectü, qtti vident, vnde secundum Senecam in Ubro de quatuor virtutibus 
cardin(!libus 4) tria sunt consideranda, praesencia scilicet, praeterita et futura. Vnde 
dicit ibidem: Si 1Jrudens es, animus tuus tribus dispensef.ur temporibus: praesencia 
ordina, {tt&ura praeuide, praeterita recordare. Nichil qui de praeterito cogitat, vitmn 
perclit, obliuiosus et fatmts appellatur. Qui autem nichil de fut-uro praemeditcdu1·, in 
omnibus incautus incidit. Propone ergo in animo tuo bona et mala, illa vt moderari 
possis, ista, vt posst:s sustinere. Que noster dominus mox vesperiatus caute attendens 
futura praeuidit studiose, praesencia labariose atque praeterita consummauit fruc
tuose, ita quod propter primum merito est licenciatus et propter 2m statim vesperia
tus et propter 3m domino deo fauente sacre theologie magisterio :fiet in aula tercia 
feria1 vt dixi, proxima hora septima circa principium legaliter decoratus. Et tauturn 
de tercio principali huius actus. 

In anla magistri Stephani de prettin Anno 14:40. 
Handschrift Nr. 866 BI. 27 4"-278 ... 

In nomine patris et filii et spiritus sancti M 1 vlt.5) Sie hucusque actus meos 
solitus sum inchoare, sie et proposui continuare et infinem vsque perseuerare de
siderans :finaliter in mortis mee vtinam gracioso examine taliter terminare oculos 
pariter et os feliciter claudere. In nomine patris et :filii et spiritus sancti domino 
et magistro nostro ihesu Christo misericorditer mihi concedente. Ad cuius laudem 
et gloriam sueque internerate genitricis marle virginis gloriose ac generaliter tocius 
celestis curie honorem specialiterque patronarum nostre misnensis ecclesie, beatorum 
videlicet Johannis apostoli et ewangeliste ac Donati episcopi et matris 1 singulari
ter quoque beatissimi confessoris Anthonii egipciorum heremite 1 suffragatoris mei 
apud deum, ut spero, graciosissimi Necnon pro incremento huius alme vniuersitatis 
ac theologice facultatis studii lipczensis. In hoc praesenti actu tria intendo facere: 
primo sacram scripturam pro posse meo commendare, vt per hoc excitetur affectus1 

2° vnam quaestionem disputare, vt perficiatur intellectus et 3° graciarum acciones 
resonare, vt ingratitudinis remoueatur defectus. 

Ad primum me allicit dieturn prophete inquientis Annuncciate de die in diem 
salutare eius ps. xcv,6) Quanquam ipsa scriptura sit maior omni laude ecclesc. xliis.7) 

Ad 2m me compellit ipsius veritatis, que per disputacionem acquiritur, multiplex 
vtilitas. Ipsa namque veritas illustrat intelleeturn tenebras expellendo1 hilarescit 
affectum gaudium generando, purgat peccati defectum reatum abstergendo. Ad 3m me 
cogit dieturn beati Bernhardi super can.8) dicentis: Ingratitudo inimica est anime, 
exinanicio meritorum, virtutum dispersio, beneficiorum perdicio, ventus vrens, fontem 
siccans diuine pietatis. 

1) Ps. 68, 31. 2) 1. Tim. 3, 1. 3) cf. Walafridus Strabo (MPL 114 628 C). 4) Sen. de 
quatt. virt. II 9 (H. III 4 70). 5) Math. 28, 19. 6) Ps. 96, 2. 7) Eccli. 43, 33. 8) Berv.h. sup. 
cant. (MPL 183 1027) - Thomas Hibernicus manipulus flor. ed. Venet. fol. 127b. 
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Quantum igitur ad primum seu execucionem primi recommendaturus sacro
sanctam scripturam, videlicet ipsam theologiam, omnium scienciarum dominam et 
reginam, si mentis oculo considerauero ipsius infallibilem veritatem, inenarrabilem 
firmitatem ac excellentem dignitatem, sane reperio, quod ipsam recommendaturus 
esse deberet prudencia plenus, sciencia gnarus, consciencia purus, ego vero in his 
omnibus et singulis heu deficio. Stultissimus enim virorum sum et sapiencia homi
nttm non est mecwn prouer. 30. 1) et hoc contra primum puerque sum paruulus et 
ignorans 3. Re.r;. 3 2) et hoc contra 2m. Ego eciam snm, qui pcccavi, ego ~mque cgl 
1. paral. 21. 3) et hoc contra 3m. Quid ergo facturus quasi ignoro? Si namque his 
conuictus obticuero, vereor illud ysa. vj.4). Ve michi, quia tacui, cum vtique do
mimnn in scriptur!s eius laudare iubemur ysa. xxiiij.5) In doctrinis glorißcate do
minum. Angustie igitur michi sunt vndiq~te dan. xiij.6 ) Timorque et tremor venerunt 
super me ut contexerunt me tenebre ps. liiij. 7) Tenebre, inquam, inexperiencie agen
darum, quoad prndenciam, experiencia enim, que ex multis causatur memoriis 2° 
posterum in antiqttis est sicut et sapiencia. I ob x~j. 8) ego vero puer sum. I er. primou) 
Puer vtique quamuis non etate, tarnen sciencie paruitate et puer exercicio morum, 
qui non distingwitur a puero annorum dicente philosopho prima ethicorum. 10) Nichil 
differt etate p•u.er et moribus puerilis, propter quod utique contexerunt me tenebre 
imprudencie, quia iuuenes constat non esse prudentes 3" ethicorum.11) Tenebre eciam 
me contexerunt ignorancie dicendorum et hoc quo ad scienciam, quia non cognoui 
litteraturam ps. lxx.12) ymmo sapiencia et sciencia hominum non est mecum prouer. 
30.13) Tercio contexerunt me tenebre immundicie peccatorum quoad conscienciam. 
N ec mirum, quia in iniquitatibus conceptus sum et in peccatis concepit me 1nater mea 
ps. l.14) Et non solum in peccatis conceptus, sed heu eciam in peccatis perseuerans. 
Nam si dixerimus, quoniam peccatum non habemus, ipsi nos seducimus et veTitas in 
nobis non est 1. Joh. 1.15) Quia igitur ut praemissum est, in agendis sum inexpertus 
quoad prudenciam, Ideo incaute me intromitto ad laudandam hanc scripturam eo, 
quod recommendacio cum discrecione ßeri debet ut dicit venerabilis Seneca 16) et Rtt
pertus de 1'ogio in nouo cathoneY) Discrecio vero ad prudenciam pertinet vj. ethico-
1'tt1n 18), quia vero in dicendis ignorans sum quoad scienciam, ideo vanus sum arl 
laudandam hanc sacram paginam, quia vani sunt omnes homines, in quibus non cst 
sciencia dei Sap. 1.3.19) Quia vero per peccata immundus quo ad conscienciam, ideo 
ineptus ad laudandam hanc sacram scienciam, quia non est speciosa, laus in ore 
peccatoris ecclesi. xv.20) Et peccatori dixit deus: Quare tu enarras iusticias meas ps. 
xlix. 21) ob hoc igitur artor vndique nimis ij. Reg. xxiiij.2~) et omni parte angustic 
me premunt 1. paral. xxj.23) Oonfisus tarnen de patris misericordia, qui utique mi
sericors est luce vj.24) Estote misericordes, sicut et pater vester misericors est, de filii 
beneficencia, qui eciam linguas infancium fecit disertas sap. x.25) de spiritus sancti 
clemencia, qui dona sua distribuit singulis, prout vttlt 1. cor. xij. 26) In nomine patris 
et filii et spiritus sancti aperiam in parabolis os meum et loquar propositiones 
ab inicio ps. lxxm'j. 27) loquar, inquam, et resumam verbum in principio cursus mei 
pro themate assumptum, pro sentenciis continuatum, sed nunc pro aula 3° consu
mandum, videlicet illud verbum dei manet ineternum. 

Es folgt fast wörtlich die schon von Stephan von Prettin oben S. 44 ver
wendete recommendatio scripturae sacrae des Hermann von Altdorf. 

1) Prov. 30, 2. 2) 1. Kön. 3, 7. 3) 1. Chron. 21, 17. 4) Jes. 6, 5. 5) Jes. 24, 15. 
6) Dan. 13, 22. 7) Ps. 55, 6. 8) lob 12, 12. 9) Jer. 1, 7. 10) Arist. eth. I 1 1095a 6. 
11) * Arist. eth. VI 9 1142 a 15. 12) Ps. 55, 6. 13) Prov. 30, 2. 14) Ps. 51, 7. 15) 1. Joh. 1, 8. 
16) Sen.? 17) Robertus de Euromodio expositio Catonis, de adulatione, Bl. 12 (Basel 1486, 
Leipz. Un.-Bibl.). 18) * Arist. eth. VI. 19) Sap. 13, 1. 20) Eccli. 15, 9. 21) Pa. 50, 16. 
22) 2. Sam. 24, 14. 23) 1. Para!. 21, 13. 24) Luc. 6, 36 25) Sap. 10, 21. 26) 1. Cor. 12, 11. 
27) Pa. 78, 2, 
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Sequitur de resumpta eiusdem. 
Handschrift Nr. 866, Bl. 278'-283". 

In nomine patris et filii et spiritus sancti Mt ult.1) In hoc actu tria habeo 
facere. Primo materiam epistolarum beati pauli, quas intendo legere, recommendare, 
2° vnam quaestionem de resumpta disputare et 3° graciarum acciones resonare. 
Quantum igitur ad primum. A.d omnipotentis dei gloriam eiusdemque genetricis 
virgm1s marie ac tocius celestis curie laudem et honorem ac propriam vtilitatem 
et simplicium in sacra theologia studere volencium lecturus epistolas beati pauli 
apostoli vnum in essencia et trinum in personis dominum inprimis inuoco, ut sit 
michi principium, medium et finis, quia ipse prope est omnibus inuocantibus ewn in 
veritate ps. cxliiij.2) Ipse enim non derelinquit sperantes in se Judith xiiip) Et ideo 
ad ipsum recurrendum est primo, a quo omnia, per quem omnia, in quo omnia ad 
Roma. xj.4) Nam sine ipso nichil fieri potest ipso dicente: Sine me nichil potestis 
facere Joh. xv. quia sine ipso factum est nichil Joh. J-5) Nam ipse est alpha ct o, 
principium et finis apoc. prima et xxij.S) Ipse enim ponit principium. Et ideo hu
militer supplico, ut suppleat usque ad finem, quia a me ipso hoc opus perficere et 
ex me sum insufficiens. Sed sttfficiencia nostra ex deo est ij. cor. iij.7) nam sine ipso 
sum vel-ut es sanans aut cymbalum tynniens j. cor. xiij.8) Ad ipsum enim est recur
rendum iuxta doctrinam boecij. it',j. de consolacione prosa. ix. 9) dicentis: lnuocandus 
est pater omnium, sine quo nullum rite fundatttr exordium. lpse enim res penitus 
desperatas et inpossibiles donare potest, qttia non erit inpossibile apttt eum omne 
verbum luc. j.10) Quibus omnibus attentis flecto genua cordis mei ad patrem domini 
mei ihesu christi, a quo omnis paternitas in celo et in terra nominatur, vt det michi 
secundum diuicias glorie sue virtutem corroborari per spiritum eius in interiori ho
mine ad eph. iij.11) et ut det mihi sedium snm·um assistricem sapienciam sap. ix. ca
pitulo 12), ut mecum sit et mecum laboret, ut sciam, quid acceptum sit aput eum, 
lbidem Iaboret, inquam, efficaciter, vt concrescat in pluuia doctrina mea et qnod 
fluat vt ros eloqttium meum deutero. xxxij. 13) fluat, inquam, ut fiat in cordibus audi
torum et simplicium fons aque viue salientis in v#am eternam Joh. iiij. 14) Sed quia 
ad alios docendum plura requiruntur, quandoque namque requiritur correccio, ali
quando obsecracio, interdum increpacio dicente apostolo: Argtte, obsecra, increpa in 
omni paciencia et doctrina ij. ad thimo. iiij.15) Ego autem considerans seu animad
uertens dieturn senece 16) dicentis: Generosus est animtts hwnanus et facilius ducitur 
quam trahitur. Idcirco non arguendo seuere, sed hortando beneuole, non potestatiue, 
sed caritatiue, exhortatiue ergo quemlibet in vinea domini laborantem et laborare 
volentem docendo seu addiscendo benigne alloquor. Scio namque, quod erga corri
gcndos plns agit benettolencia quam seueritas, phrs exhortacio quam commocio, alias 
comminacio, plttS caritas quam potestas, vt inquit beatus g1·egorius 17) et habetur in 
can. licet xlv. d·18) Cui alludit, quod dicit propheta: Oorripiet me iustus in miseri
cordia et increpa.bit me ps. cxl. 19) Que omnia perpendens cuilibet in ecclesia dei et 
fide catholica laboranti hortatiue et in persona Christi et ecclesie et apostoli pauli 
dico et dicere debeo: labora sietd bonus miles ij. ad thirno. ij.20) - - - --

Et hoc de primo principali huius actus. Quantum ad 2m incipiam epistolam 
ad Romanos:21) Paulus seruus ihestt christi vocatus apostolus etc. pro praesenti tarnen 
leccioni huius epistole non insistam, sed ad disputacionem quaestionis per me in 
aul~ resumpte me nunc conuertam, que erat talis: Vtrum ex ministri malicia im
pedtatur sacramenti baptismalis efficacia? - -

1) Matth. 28, 19. 2) Ps. 145, 18. 3) Judith 13, 17. 4) Rom. 11, 36. 5) Joh. 15, 5. 1, 3. 
6) .A.poc. 1, 8. 22, 13. 7) 2. Cor. 3, 5. 8) 1. Cor. 13, 1. 9) Boet. phil. cons. III 9. 10) Luc. 1, 37. 
11) Eph. 3, 14-ss. 12) Sap. 9, 4. 13) Deut. 32, 2. 14) Joh. 4, 14. 15) 2. Tim. 4, 2. 16) cf. Sen. 
de clem. I 24, 2. 17) Greg. IV ep. anno 833 [ cf. Ph. Jaffe, res g. pont. Rom. 19 58]. 18) c. 6 
D. XLV. 19) Ps. 141, 5. 20) 2. Tim. 2, 2. 21) Rom. 1, 1. 
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Recommendatio novi rectoris. Rectoratns assumptio. Exhortationes rectoris. 
Einleitung. 

Nach den Statuten war zum Rektor wählbar nur eine 'persona universitatis 
nostrae, quae vita et moribus commendabilis existat et vicesimum quintum annum 
suae aetatis attigerit et de legitimo thoro existat.' 1) Es war ferner nötig, daß er 
nicht verheiratet, sowie daß er clericus vel alicuius religionis professus 2) war. Die 
Wahl erfolgte durch die Nationen in folgender Weise: Jede Nation wählte zunächst 
eine Person aus ihrer Mitte. Diese vier wählten innerhalb einer Stunde sieben 
andere, und zwar vier aus den vier Nationen und drei aus drei Nationen, so daß 
der Reihe nach bei der Rektorwahl eine Nation übergangen wurde. Diese sieben 
wählen wiederum innerhalb einer Stunde fünf, aus jeder Nation einen, dann noch 
einen aus der bei der Wahl der sieben nur durch eine Person vertretenen Nation. 
Diese fünf haben innerhalb einer Stunde den Rektor zu wählen, wobei die Majori
tät entscheidet. Sodann hat einer der Wähler die Wahl zu publizieren. Die Wahl 
muß vor Sonnenuntergang angenommen werden, es sei denn, daß der Gewählte be· 
reits einmal als Rektor fungiert hat. 3) 

Innerhalb fünfzehn Tagen nach Annahme des Rektorats hat der Gewählte an 
einem Festtage sich der Universität rekommandieren zu lassen. Bei dieser Feier 
übergibt der alte Rektor dem neuen das Universitätssiegel und die Statuten, und 
der neue Rektor hat den Eid zu leisten. 4) Sodann erfolgte die assumptio rectora
tus.5) An diese schloß sich die Wahl der Consiliarii oder Assessores. Jede Nation 
schlug aus ihrer Mitte sechs vor, von denen der Rektor je zwei, also insgesamt 
acht wählte. 6) 

Zweimal während seines Rektorats, im Sommersemester um St. Urbani (25. Mai) 
und um Mariä Geburt (8. September), im Wintersemester um St. Katharinä (25. No
vember) und St. Gregorii (12. März) hatte der Rektor eine Universitätsversammlung 
einzuberufen, in der er eine brevis exhortatio ad correctionem malarum consuetu
dinum scolarium, sicut fore viderit tune necesse hielt. In derselben Versammlung 
hatte er die Universitätsstatuten, insoweit sie omnia supposita indifferenter angehen, 
vorlesen zu lassen. 7) 

Die Feier der Übergabe des Rektorats fand im lectorium ordinariarum dis
putationum statt. 8) Dieses war auch der Ort für die eben erwähnten Universitäts
versammlungen. 9) 

Wir teilen zur Illustration dieser Bestimmungen im folgenden die Recom
mendatio des am 16. Oktober 1474 gewählten Rektors Johannes Kleine, dessen 
Rectoratus assumptio und die beiden von Kleine bei den vorgeschriebenen Universi
tätsversammlungen gehaltenen Exhortationes mit. 

Die Recommendatio Kleines ·sprach Thomas Werner. 10) Er wählt als 
Thema Matth. 22, 14: 'Multi sunt vocati' aus dem Sonntagsevangelium (20. nach 
Trinitatis) -- mithin hat die Rektoratsübergabe am 23. Oktober stattgefunden -
und richtet dann unter Bezugnahme auf Prov. 28, 1: 'Fugit impius nemine pro
sequente, sed iustus quasi leo confidens absque terrore erit' an den neuen Rektor 
die dreifache Mahnung 1 'quod debet more leonis interdum fortiter rugire per in
crepacionem1 interdum dulciter dormire per piam dissimulationem, interdum acriter 
ferire per dignam punitionem.' In seiner Assumptio rectoratus knüpft Kleine gleich-

1) Zarncke, Stat. S. 48, 11 ff. 2) Zarncke S. 48, 22. 3) S. 49, 24 ff. 4) S. 50, 21 ff. 
5) Ohne Bestimmung in den Statuten. 6) S. 53, 15 ff. 7) S. 51, 28ft'. Vgl. Thorbecke, S. 46f. 
8) Zarncke, Stat. S. 98, 6 ff. 9) 8. 98, 21 ff. 10) Vgl. Brieger S. 'Hb. 
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falls an Matth. 22, 14 an. Am Schlusse seiner kurzen Rede fordert er auf zur 
vV ahl der Assessores, Consiliarii und Judiciales. 1) 

Die erste Exhortatio ist gehalten am 24. Sonntag n. Trin. (20. November) 
1474 2), die zweite am Tage Gregorii, also am 12. März (Sonntag Judika) 1475. 
An beide Reden schließt sich die Aufforderung: 'Legantur statuta'. 

In beiden Exhortationen findet sich die Klage über Kleidertorheit und Spiel
sucht. 8) Wie lebhaft und berechtigt diese Klage war, beweisen auch die beigefüg
ten Exzerpta aus der exhortatio des Rektors J ohannes Fabri von Forchheim, 
gehalten am 24. Mai 14 72, und einem etwa ins Jahr 1480 gehörenden sermo ad 
clerum. 

Recommendacio noui rectoris. 
Handschrift Nr. 158. BI. 16P-163h. 

In nomine domini, amen. Celeberrimi patres et domini Magistri, doctores cete
rique mihi plurimum venerandi. Rectoratus atque iudicandi munus quam necessa
rium vite humane, quam excellens et praeclarum sit exercicium et a cunctis morta
libus honori habitum, N emo est, qui nesciat, nisi qui legibus subici recusat aut 
alienis iacturis ditari peroptat. Vt enim beatissimus Ieronymus in suis epistolis 4) 

ait: Nisi primus homo ymaginem dei in se peccando 'oiolasset, neqzte lwmo lwmini 
subiectus esset nec alins a'bi·z~m iudicasset. Fuisset enim sibi vnusquisque iudex et 
rector. N am a principio non dixit deus homini, ut praesit hominibus, sed domina
mini, inquit, pisoibus maris et volatilibzts celi et bestijs terre.5) Postquam vero pecca
tum inter homines invaluit, iurgia, rixe, bella et seminaria discordie crescere cepe
runt, fuit necessarium . ad comprimendas iniquorum cupidines et violencias, vt per 
diuinam prouidenciam homo homines iudicare posset, ut quos natura ipsa aut amor 
ad bonum non prouocat, saltem timor humanus a malo coherceat, quia cum populi 
multitudo ab his, qui maiores sunt, opprimeretur, expediens admodum fuit ad ali
quem confugere virtute et autoritate praestantem, qui iniurias cohiberet et summa 
infimis pari equitate coequaret legumque transgressores puniret. Qui apud quosdam 
magistratus, apud alios praesides, alibi praetores, potestates aut iudices, in nostra 
vero vniuersitate rectores appellati sunt. Hij apud gentiles plurimum honorabantur, 
vt valerius maximus capitulo vltimo libri sui 6) ait, Quod Appollo delphicus requisi
tus de iustis magistratibus respondit se nescire, vtrum deorum an hominum numero 
hoc exercicium illustre reponi deberet. Quid enim teste cycerone 7) praeclarius, quid 
dignius inter mortales exercicium excogitari potest, quam vnum hominem in re pu
blica reperiri, qui communi vtilitati seruiet, qui communia pro suis, sua pro com
munibus habeat, qui velit et sciat personam communitatis gerere, dignitatem honoris 
snstinere legesqzte obseruare, iura tueri atque exequi et postremo cuncta, quae ad 
rem pu:blicam pertinent, ftdei sue commissa meminisse. Nihil autem ( ut idem tullius 
libro primo officiorum 8) suorum ait) magno et praeclaro viro (potissime rem publi
cam gubernante) dignius et laudabilius est placabilitate atque clemenoia. Et tamcn 
ita probanda est mcmsttetudo atque clemencia, vt adhibeat!tr reipublice [ causa] seve
ritas, sine qua administrari res publica non potest. Ornnis autem animaduersio et ca
stigaoio contumelia vacare debet, Neque ad eius, qui pztniet aliquem aztt verbis casti
gat, sed ad 1·eipublice vtilitatem conuenit haec referri. 

Quam mansuetudinem atque clemenciam et alia virtutum probitatumque insig
nia in domino nostro rectore fore nemo, qui eum recte nouit, dubitare potest. Ideo-

1) Diese drei Bezeichnungen in derselben Ordnung Zarncke, Stat. S. 98, 11. 2) Das er-
gibt sich aus der Bezugnahme auf das Sonntagsevangelium Kol. 1, 10. 3) Vgl. Kroker, Leipziger 
Kleiderordnungen in Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft; zur Erforschung Vaterländischer 
SpraQhe und Altertümer in Leipzig. X. Bd. 5. Heft S. 18 ff. 4) Hier. epist.? 5) Gen. 1, 28. 
6) [Val. Max. mem. VIII 15 ?) cf. V 3 ext. 2. 7) Cic. off. I 34, 124. 8) Cic. off. I 25, 88. 
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que pro ipsius recornrnendatoria collacione, vt virtutes et laudes ipsius pro honore 
officij sui rectoralis publice innotescant, secundum morern hactenus obseruaturn as
surno therna: Mttlti sunt vocati Mathei originaliter scripturn 22° capitulo 1) et leeturn 
in ewangelio praesentis dorninice rnissali officio sumptumque pro thernate et colla
cionis huius inicio. 

Prestantissirni patres et dornini Magistri, Doctores Ceterique viri Clarissirni. 
Venerabilis hugho 2) loquens de diuerso rnodo vocacionis pertractans illud: vocaui, 
et rennuistis 3) ad propositurn nostrurn et ad introduccionern praeassumpti thematis 
nostri sie inquit: Vocat dominus per praedicacionem, vocat per donorttm largicimiem, 
vocat per occultam inspiracionem, vocat per flagellacionem, vocat per praedestinacionem 
et vocat per veram eleccionem. Et gloza ordinaria4 ) super isto verbo Ad roma. 8.5) 

Qnos praedestinanit, hos et vocattit sie dicit: Quos praedestinauit, quod fuit, ante
quam essemus, hos quamuis ante aduersos vocauit per praedicatores vel interiorem 
vocacionem, hos et iustificauit remissione peccatorum, Et quos iustificauit, dum pec
catores essent, illos rnagnificauit in omne genere virtutum. Videte ergo vocacionem 
vestram, fratres, vnusquisque vestrum in opere dei studeat esse prompcior, 'in ora
cione frequencior, in castitate purior, in sobrietate paracior, in corpore honestior, 
in corde sincerior, in mansuetudine moderacior, in compunccione feruencior, in obe
diendo prornpcior, in caritate iocundior, Attendentes illud, quod scribit stacius in 
thebayde libro 6.6) praestantesque viros vocat ad S'tta praemia virftts. Quapropter 
obsecro vos ego vinctus in domino, vt digne ambuletis vocacione, qua vocati estis, cum 
omni humililate ct mansttetttdine ad ephe. 4. 7) vt de numero illorum, qui ad virtu
tum operacionem et graciam vocantur, esse possitis secundum propositum thema: 
M'ttlti 8Unt vocati. Specialiter tarnen in praedictis ad propositum nostrum Triplex · 
vocacio innuitur secundum triplicem vniuersitatis nostre statum et gradum scilicet 
rnaiorum, mediorum et minorum. Primo Rectores et vniuersitatis nostre maiores 
ad aliorum instruccionem et gloriam singulariter vocantur, 2° mediocres et in gym
nasio nostro proficientes ad virtutum operacionem et studii graciam laudabiliter in
citantur, 3° peyores et infimi statutis inobedientes ad suam conuersionem et peni
tenciam racionabiliter invitantur, quae omnia in verbis thematis designantur, cum 
dicitur: Multi stmt vocati. Vnum enim corpus mttlti sttmtw prime cor. 10.8 ) quo ad 
primum, Et quos vocattit, hos et iustificauit ad roma. 8.9) quo ad 2m, Et mttlti pu
blicani et peccatm·es venientes disc,umbebant cum Ihes,u M 1• 9. 10) quo ad 3m. 

Dixi primo, quod Rectores et vniuersitatis nostre maiores ad aliorum instruc
cionem et gloriam singulariter vocantur, vnde gregorius in pastorali 11): Scire debent 
praelati et aliorum Rectores, Quia si peruersa perpetrant, tot mortibus digni sunt, 
quot ad subditos perdicionis exempla transmittunt, qttia omne, quod supereminat, plus 
in erroribttS afficitur, qttam honoribus gmtuletur, in canone Nertti xiij. dis. 12) et sunt 
verba gregorii originaliter 32. moralium.13) Sie enim (vt idem ait in registro 14)) fide
libtts sttbditis tenere debemus disciplinam, sicut pij patres carnalibus sttis filiis solent, 
quos et pro culpis verberibus feriunt, et tamen eosdem, quos doloribus affligunt, here
des habere quertmt. Quod parum illi curant, de quibus et beatus gregorius in suo 
pastorali 15): Ex se namque et non ex arbitrio summi rectoris regnant, qui nullis fulti 
virtutibus nequaquam diuinitus sicut Aaron ad aliorum regimen vocantur, sed sua 
cupidine succensi culmen regiminis rapitmt pocius qttam assequanttw. Et tales alios 
instruere et subiectis praedicare parum curant. 

In quarum persona loquitur beatus gregorius in qttadam omelia 16) super illo: 

1) Matth. 22, 14. 2) Hugo? 3) Matth. 23, 37. 4) glossa. 5) Röm. 8, 30. 6) Stat. 
Theb. VI 296. 7) Eph. 4, 1. 2. 8) 1. Kor. 10, 17. 9) Röm. 8, 30. 10) Matth. 9, 10. 11) Greg. 
reg. past. III c. 4 (MPL 77, 38). 12) c. 2 D. 13. 13) Greg. mor. 32. 14) Greg. reg. = epist. 
15) Greg. reg. past. I c. 1 (MPL 77, S). 16) Greg. hom. in evang. I 17 (MPL 76 1142 D). 
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Dignus est mercenarius rnercede sua. 1) Quid nos, o pastores, agirnus, qui et rnerce
dern asseqttimur, Et tarnen operarij nequaquarn sumttS? fruetus quippe sancte ecclesie 
in stipendio eottidiano percipirnus, sed tarnen pro eterna ecelesia minime in praedica
cionibzts laboramtts. Pensemus, cttius(modi) darnpnacionis sit sine labore hic percipere 
mercedem laboris. Ecce ex oblaäone fülelium viuimus, sed quid pro animabus fideli
mn laborauimus? nla in nosfrum Stipendium sumimus, quae pro redimendis peeca
tis suis fideles obtulerunt. Non tarnen contra peccata eadem uel oracionis studio uel 
praedieaeionis officio, vt dignum est, insudam?,tS1 ergo eciam indigni sumus gloria, 
ad quam veri pastores et boni rectores sunt vocati. Ergo SalustittS vir ille canine 
facundie In bello iugurtino 2) ait: Post gloriam invidiam sequ:i memineris. Itaque 
quo darior fueris, eo magis anxium ac sollleiturn te esse oportet. Debent tarnen 
praelati et rectores per eleccionem rite vocati ad alios iudicandum more leonis, qui 
est rex et prineeps ornnium bestiarum, vt dicit ysidorus 12. libro ethieorum 3), trifor
miter in iudicando se habere. Debent enim rectores interdum fortiter rugire per 
diram increpacionem Et debent interdum dulciter dormire per pyam dissimulacionem, 
debent eciam interdum acriter ferire per dignam punicionem secundum illud pro
uerbiorum 28.4) Fttgit impyus nemine prosequente, sed izt.sftts quasi leo eonfidens 
absque terrore erit. 

Dixi primo, Quod Rector siue prelatus more leonis debet interdum fortiter 
rugire per increpacionem, vt assimiletur illi angelo, qui clamauit voee magna, quem
admodum eum leo rugit Apoe. 4.eo5) Exemplo christi, qui beatum petrum acriter 
increpauit, quando dixit: vade post me, sathanas, Seandalum mihi es, quia non sapis 
ea, quae dei sunt Math. 16.6) Et exemplo beati pauli, qui docuit tytum dicens ad 
tytum primo eapitulo 7): Bunt multi inobedientes, vaniloqtti et seduetores, quos oportet 
redargui, qui vniuersas domos subuertunt doeentes, quae non oportet, ittrpis lueri gra
cia, quam ob eausam inerepa illos dure, vt sani sint in fide. Et ideo dicitur in c. 
liect helij de symonia 8), Quod ad corrigendnm subditorum exeessttS tanto diligencius 
debet praelatu'l ass1trgere, quanto dampnabilius eorttm offensas deserent ineorrectas. 
Vt tarnen in omnibus diligens adhibeatur eautela sie et denuneiaeionis earitatiua cor
reccio, sie et inq~tisicionem debet elamorosa insinuaeio praettenire. Debent ergo ali
orum rectores contra subditorum excessus fortiter rugire illos dire increpando, non 
corridendo. Sed proch dolor Aliqui vniuersitatis nostre magistri, qui ut luminaria, 
vt praeceptores, discipulis suis statuuntur, quos non solum increpare obmittunt, sed 
et ipsi primum delinquunt. Monet certe Satiricus Iuvenalis In Satira 2a 4" 9), Ne 
impudicis verbis, ne peruersis ac indecentibus operibus sibi commissos magistri of
fendant parentum more. Est enim comparacio parentis ad filium discipuli ad ma
gistrum, cum ait: 

Nil dietn fedum visuque hec limina tangat, 
intra quot pater est; proe·ul hinc procul inde puelle 
Lenonum et cauüt.s pernoctantis parasiti. 

Numquid Esopi 10) vulgatum est prouerbium: .A. boue maiore discat arare mi
nor? verum eciam est, quod Comicus poeta terencius 11) ait Ad peyorem partem ap
plieari animum, si quis ad rem illam sortitus sit magistrttm improbum. Delieta 
enim maiorum de facili ab hijs trahuntur in exemplum in eanone praeeipue xj. q. 
iij. 12) Et quod a praelatis agitur, facile trahitur subditis in exemplum in c. Magne 
de vo et vo redempcio. Suasum est ergo magistris et aliis liberorum praeceptori
bus exemplo duplici. Primo poete in Sathira prima libri iJii 13), vt sie educent, sie 

1) Luc. 10, 7. 2) Sall. bell. Iug. 55, 4. 3) Isid. etym. XII 2, 3. 4) Prov. 28, 1. 5) Apoc. 
10, 3. 6) Matth. 16, 23. 7) Tit. 1, 10. 11. 13. 8) Decr. Greg. 1X lib. V tit. 3 c. 31. 9) Iuv. 
sat. XIV 44-46. 10) Aesop.? 11) Ter. Andr. 192. 12) c. 3 C. XI qu. 3. 13) Iuv. sat. VII 
210-212. 
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instituant liberos, quemadmodum giron Achillem, hic achilles, licet ex regia fami
lia processerat seque fortissimum iactitauerat, tanta reuerencia magistrum suum, 
tametsi partim hominem partim equum excoluit, vt metuens virge (iam grandis erat) 
Cantabat patriis in montibus et cui cauda magist·ri riswn nunquam mouit. 2° vale
t·ij maximi Exemplo, Quod in fine 6. libri 1) narrat. Fuit enim perdite luxnrie, quod 
adolescens athenis polemo nomine non tantwn illecebris, sed eciam ipsa infamia gau
dens, dum de convinio non post solis occasum, sed post ort~tm Surrexisset domumque 
red1"ens xenocratis philosophi ac doctoris eximij patentem ianuam vidisset, vino grauis 
et delibutus unguentis, seriis de ftoribus capite redimito, perlucida veste circumamic
tus turbam doctorum hominum et scolam xenocratis intrauit. N ec tam deformi con
tentus introitu consedit, ut eciam clarissimi doctoris eloq~ti~tm et prudentissima prae
cepta temulencie lasci~tiis inclamaret. Orta dem um ( vt dignum erat) omniwn audi
torum indignacione xenocrates in eodem statu v·ultum suum continuit obmissaque ma
teria, q~tam suis auditoribus disserebat, de modestia ac tempcrancia loqui cepit. cuius 
grauitatem sermonis et vite bonitatem polemo considerans et aduertens resipiscere 
stulticias suas coactus primo coronam capite detractam proiecit et paulo post bmchium 
suum intra pallittm reduxit, p1·ocedente tempore conviuij hylaritatem deposuit. Ad 
vltimum vero totam luxuriam exuit Sicque vnius oracionis medicina sanatus ex in
fami ganeone maximus philosophus est effectus. Hec ille. Que, venerabilis domine 
rector, vna cum alijs nostris vniuersitatis maioribus, qui tanquam exemplaria ad ali
orum instruccionem et gloriam sunt vocati, perpendite atque deuiantes a via morum 
et doctrine et negligentes discipulos fortiter increpate, vt sie de vobis propositum 
thema, quod ad aliorum vocacionem specialiter vos ineitat, verifieari possit, seilicet 
'Multi sunt vocati'. Et tantum de primo principali Et minus principali membro. 

Duobus membris principalibus breuitatis graeia omissis 2° dixi et minus p:fin
cipaliter, Quod rector siue praelatus more leonis debet interdum dulciter dormire 
per piam dissimulationem, vt de ipso dicatur: Accmnbans dorrniuit td leo Numeri .24.2) 

Dieunt enim naturales et plinius 8) in suo speculo naturali, Quod caf~tlus leonis 3vua 
diebus et noctibus dormit, donec adueniente patris rugitu excitetur. Sie quilibet ree
tor debet dormire i. e. dissimulare tribus diebus seilicet ante accusaeionem, dimun
eiacionem et inquisicionem non proeedendo contra delinquentem in c. licet Hely de 
Symonia 4), donec ipse excitetur fama uel clamore, Et tune sui officij debitum exe
quatur. Et ut Isidorus xij. libro ethicorum c . .2.06) dicit, Quod leonum natura circa 
hominem est, vt nequeant irasci nisi lesi, ex quo eorwn misericordia, quia prostratis 
parcunt, captiuos obuios repatriare permittttnt, hominem non nisi in magna fama in
terimunt. Ita reetor iuste irascens non debet abieere compacienciam et miserieordi
am, quia vera iusticia compassionem habet in canone vera 45d.6) Miscenda est ergo 
lenitas cum seueritate et faciendum est ex vtroque temperamentum, vt neq1Je multa 
asperitate exulcerentur subditi, Neque nimia benignitate sol11.antur in canone disciplina 
46d.7) Quod tullius in primo snorum officialium libro 8) clare demonstrat, cum di
eit: In republiea nihil laudabilius et praeclaro viro digniu:; est placabilitate atque 
clemencia. Cauendum etiam est, ne maior pena, quam culpa sit, infligatur, et ne in 
eisdem causis aliqui plectantur, alij vero non. Maxime autem ira in puniendo est 
prohibenda, quia iratus, qui ad penam accedit, nunqttam mediocritatcm, quae est inter 
nimium et parum, tenebit. Optandum est ergo, vt hij, qtti rei publice praesunt, simi
les sint legibus, quae ad puniendum non iracundia, sed equitate ducuntur, Exemplo 
euiusdam philosophi Arehite tharentini (quod valerius primo capitulo 4u libri 9) ponit). 
Is enim eum a studio et praeceptis pitagore in patriam reuersus est, animaduertit 
per negligenciam eoloni sui praedia, rura ac agros suos corruptos et incultos esse, 

1) Val. Max. VI 9 ext. 1. 2) Num. 24, 9. 3) [Plin. =] leid. etym. XII 2, 5. 4) Decr. 
Greg. IX lib. V tit. s. 5) Isid. etym. XII 2, 6. 6) c. 15 D. XLV. 7) c. 9 D. XLV 8) Cic. 
off. I 25, 88. 89. 9) Val. Ma.x. mem. IV 1 ext. 1. 
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inquit: Nisi tibi iratus essem, supplicimn et penam a te sumpsissem. Malluit enim 
eum impuniturn dimittere, qnam propter iram iusto grauittS punire. 

Debet et 3° Rector more leonis interdum acriter ferire per dignam punicio
nem, vt de ipso dicatur: Similis factus est leoni in operibus suis et persectdtts est 
impios prima macchab. 8.0 1) Non enim est crudelitas crimina punire, sed pietas. 
Dicet enim Oanon 23. q. vta 2): Non est crudelis, qui crttdeles iugulat, sed crudelis 
pacientibus esse videtttr et eodem canone et quaestione 5) dicitur: Qui viciis nutrien
dis parcit et fouet, ne contristet peccancium voluntatem, tam non est misericors quam 
qui non vult cultntm rapere puero, ne audiat plorantem, et non timet, ne vulnerat,um 
doleat uel extinctum. Hec itaque, venerabilis domine rector, perpendite et contra 
nostre vniuersitatis statuta delinquentes animaduertite, praecipue contra nonnullos 
a studencium more sie degenerantes, vt ne quidem studencium veritas, sed vix que
dam ymago studentis in eis reluceat. Quia rector et praelatus, qtti debitori culpas 
impune dimittit, non mediocriter· profecto offendit in canone si is 23. q. 4.4) vt se
cundum vestrum officium, ad quod vocatns estis, cum aliis in humilitate et man
suetudine obedientibus digne ambuletis, vt sie propositum thema de omnibus veri
ficetur, scilicet Multi sunt vocat1:. Quod fuit thema in huius collacionis principio 
assumptum Et taliter, ut audistis, exiliter introductum. 

In quibns quidem verbis pro conclusiua domini nostri rectoris recommenda
cionis Tria ad dominum rectorem requisita innuuntur. Primo, quod bonitate fer
ueat, subditos sibi protegat officio rectorali. In hoc, quod dicitur: mttlti Mathei 24.5) 

Multi venient in nomine meo dicentes: ego sum christus, et multos seducent. 2° ut 
dignitate polleat, vniuersitatem augeat exercicio singulari, cum subiungitur sunl. 
Sapiencie xj.S) Dilig1:s omnia, qticte sunt, et nihil odisti horum, qttae fecisti. 3° quod 
puritate splendeat, rebelies corripiat flagello salutari, cum concluditur: vocati. Prime 
petri 3." 7) In hoc vocati estis, ut benediccionem ltereditate possideatis. Per primum 
domino Rectori imponitur pastorale officium, quod diligencia consumatur, cum prae
mittitur in themate Multiprime cor. 11.8) Inter vos multi infirrni et imbecilles etc. 
et per 2m indicitur virtuale ministerium, in quo eminencia declaratur, cum dicitur: 
Sunt ·sap. 3.09) Iustorum anime in manu dei sunt, illi autem sunt in pace. Per 3m 
committitur salutare exercicium, nt malicia extirpetur, cum conclnditur vocati, Ad 
hebr. 9.10) repromissionem accipiant, qai vocati sunt, eteme hereditatis. Que, venera
bilis domine rector, vigilanti animo perpendite et qnae ad officium reetorale perti
nent, diligenter considerate. In corrigendis excessibns non sitis remissus, in feren
dis sentenciis praeceps, nec vehemens in vindicta, non pusillanimis in expectandis 
rebus, non citus ad promittendum, non tardns ad reddendum, non prodigus ad dan
dum, non tenax ad largiendnm. Debet ergo rector subtili examine bona malaque 
discernere et illis, quibus praeest, qnae et quando et qualiter congruant, studiosins 
cogitare, nihil proprium quaerere, sed suorum commoda reportare. Et qui sie bene 
praesunt turn pro sua turn pro gregis custodia, celestis regni gaudia habebunt per os 
veritatis in ewangelio luc. xij. capitulo 11) promissa, vbi ait: vero dico vobis, guod fideles 
dispensatores, constituet super omnia in futura celi patria. Ad quam nos perdncere 
dignetur Ihesus christus cum patre et spiritu sancto eternaliter benedictus. Amen. 

Rectoratns assnmpcio. 
Handschr. Nr. 158. Bl. 20b-21 b. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis, patris et filii et spiritus sancti. Amen. 
Venerabiles patres et eximii domini magistri, doctores ceterique quam venera

biliter commendabiles. Continuaturus more solito praesentem actum, in quo secun-

1) 1. Macc. 3, 4, 5. 2) c. 28 C. XXIII qu. 5. 3) c. 38 C. XXIII qu. 5. 4) c. 28 C. XXIII 
qu. 4. 5) Matth, 24, 5. 6) Sap. 11, 25. 7) 1. Petr. 3, 9. 8) 1. Kor. 11, 30. 9) Sap. 3, 1. 
10) Hehr. 9, 15. 11) Luc. 12, 42. 
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dum nostre vniuersitatis morem hactenus obseruatum praemissa est rectoris recom
mendacio. Prima et principaliter mecum considero imperfectum. N am eadem re
commendatoria collacio deprimere videtur non, qualis ego sum, sed qualis esse de
beat pro rectoratus officio deputandus. Dicit autem G1·egorius 24. moralium 1): Non 
debet hominem ducaturn suscipere, qui nescit homines bene viuendo praeire. N am ad 
officium praesidencie uel rectoratus non debet alius quam is deputari, qui etatis 
matnritate, morum grauitate et literarum sciencia commendabilis reputatur in capi
tulo cum in cunctis de eleccione. Utinam ergo domini mei electores sua conside
racione vigilancius perpendissent onus et circumstancias officii rectoralis et vota sna 
non in personam meam, quae racione prudenciali destituta, quae tarnen cuilibet rec
tori praecipue necessaria dinoscitur, et aliis mentis inepciis torpens invtilis conspi
citur et inepta, sed pocius in alium contulissent, qui maturiori morum elegancia, 
grauitate morum et expergencia alciori fuisset legaliter insignitus, apud quem si 
praecellentissima theologie laus, si pontificium, si ciuile ins, si moralis sapiencia 
quaeritur, si medendi ars, si phisice obscuritas, si disserendi subtilitas, si certissima
rum arcium disciplina, si cuncta haec illustrans eloquencia praesto · snnt in hac in
clita vniuersitate nostra in omni genere doctrinarum clarissimi praeceptores. Ideo
que animo trepidante onus super me assumpsi officii rectoralis, mihi persuadens 
commendabilius fore clarissimis viris morem gerere quam torua facie secundis ac 
paternis eorum praeceptis contraire. Ex diuini tarnen auxilii confidencia et vestra
rum reuerenciarum assistencia michi accedit consolacio, quam mihi eciam quidam 
metrice suggerit dicens: lncipe, perficies auxiliante deo. 2) Ruinsmodi ergo assumpta 
confidencia hunc actum prosequendo repeto thema doctissimi venerabilis viri ma
gistri Thome Werneri promotoris 3) mei optimi, quod pro recommendacione rectoris 
vel pocius rectoralis officii deduxit satis late dicens: 'Multi sunt vocati'. Et quid 
molesta est auribus delicatis vaga et effusa prolixitas, graciam autem parit mode
rata breuitas teste Flacco Oracio 4) Zatirico: quidquid praecipies, esto brettis ttt cito 
dicta percipiant animi dociles teneantque fideles, huius thematis ulteriori deduccione 
simul et diuisioni amplius non insistam. Id tarnen verbum thematicum ad vos ve
nerabiles eximios doctores et magistros, viros vtique famosissimos, dominos et pro
motores confidentissimos, tanquam lapides angulares et fundamenturn huius inclite 
et scolastice cohortis, ad cuius gubernacionem et direccionem vna mecum vocati 
estis, deflecto. Praesidentes enim et aliorum rectores non ad delicias, ocium et quie
tem, sed ad curas, labores et pericula vocantur, ut beatus Gregorius 17. morali·um 5) 

testatur, qui ait: Qttanto quisque alcius erigitur, tanto curis !}rauioribus oneratur ip
sisque populis mente et cogitacione supponitur, quibus supponi videtur. Quod nar
rante Valerio Maximo li. 7. capitulo 2°.6) Rex quidem subtilis iudicii, quem f'erunt 
traditum sibi diadema, priusquam capiti imponeret, retentum ditt considerasse et di
xisse: 0 nobilem magis quam felicem pannum et coronam; quem si quis penitus 
cognoscat, quam multis sollicitudinibtts et miseriis sit refertns, ne h1tmi qttidem iacen
tem tollere vellet. 

Inter alia tarnen pericula, onera, labores rectorum et praesidencium incommo
da primum siquidem periculum ex eo maxime eminet, quia plerumque ex causarum 
multitudine defectus accidit sollicite discussionis, quod vtique periculum cauens bea
tus lob 7) dicebat: Causam, quam nesciebam, diligentissime investigabam. Super quo 
Gregorius 8) ad proferendas sentencias videamus, ne vnquam praecipites simus, ne 
temere inJiscussa iudicemus. 2um rectoris et iudicis periculum est inordinata affeccio 
et passio, quae tanto cereins comitatur, quanto difficilius ab eo separatur. Vnde 

1) Greg. mor. 24 c. 25 = Hiob XXXIII 18 (MPL 76 786, 54). 2) versus. 8) über pro-
motoris steht fautoris. 4) Hor. ars poet. 285. 5) Greg. mor. 17 c. 21 (MPL 76 25 B). 6) Val. 
Max. mem. VII 2 ext. 5. 7) Hiob 28, 16. 8) Greg. mor. 19 c. XXV (MPL 76 628). 
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Augustimts quasi pro quodam miraculo narrat in epistola ad Alipium 1) collegarn 
suurn eurn nullo affectu, odio, timore atque praemio iusticiarn subuertisse. gum · iudicis 
periculum paratur ex obliqua intencione aut iniusto anirno, vnde scripturn est.2) 

Quod iustum est, iuste exequMis. Quasi dicere velit: Non est satis iudici iusta de
cernere, sed necesse est, si periculurn vitare cupit, ut iusta iuste decernat i. e. recto 
anirno agat ea, quae leges iubent. Postremo rectorum periculurn est, quod solicitu
dinum morsus et forrnidinum aculeos vitare nequeant. Vellent enirn ipsi vixisse 
secure, sed nequeunt. De hoc enirn ait Tullius libro 2.0 officiot:um 8) suorum: Sunt 
enim, qtti se metui volunt, a quibt(,S metuantur, eosdem ut metuant ipsi necesse est. 
Et ponit exernplurn de Dyonisio tyranno, qui cruciatu timoris angi solitus est, in 
tantum, quod cultros tonsoris metuens candente carbone adurebat capillos. Non enirn 
audebat prae tirnore ab aliquo radi barbarn, sed eam adurebat carbone. Et Alle
xander Phereus, qui non audebat intrare cubiculum vxoris, autequarn vnus de stipa
toribus siue satellitibus suis districto gladio praeiret et scrutaretur, qui cum ea esset, 
et ne qttod in vestimentis telt~m occultarettw. Qui tarnen ab ea propter pelicatus stt
spicionem interfectus est. 

Ad hec et pene infinita pericula et odia rectores et praesidentes sunt vocati 
potissime ad corripiendum rnultorurn excessus a verorum studentium rnore et regula 
proch dolo nirniurn deuiantes. In scholastica enirn nostra concione petulanti anirno, 
vultu incomposito, vagis oculis, rnoribus nirnis indisciplinatis 7 habitu histrionico 
nostre vniuersitatis studentes, non dico clientes, adeo procaciter incedunt, quia in 
eis nulla ymago studencium relucet, licet super his varie increpaciones fiant et cor
recciones plurirne replicentur, nichilorninus tarnen quidam rnorurn abusus de die in 
diem dedecorosius invalescunt. Sed verurn est, quod Franciscus Petrarcha libro 2.0 

de remediis fortune4,) scribit: Frustra surdo canitur, Et vere hi surdi, curn nec pias 
exhortaciones in rnentern rnittant et sinceras admoniciones veluti fabulas fictas ob
turatis auribus posthabere rninime vereantur. Et quia huiusrnodi rnores rnonstruosos 
et alios excessus corrigere et studencium conuersaciones ad scolasticam flectere et 
instituere disciplinam rectoris officium est, ad quod ipse per eleccionem vocatur, ad 
cuius execucionem me fateor nimiurn irnperitum, Ad vos itaque venerabiles patres, 
eximios viros doctores et magistras huius alme vniuersitatis alumpnos praecipuos 
affectum atque desiderium meum porrigo supplicans confidenter, quatenus in recto
ratus mei officio mihi fidelem assistenciam faciatis, vt vestris maturis consiliis' pro
batisque doctrinis eruditus pro incremento et gloria huius almi gymnasii valearn 
deo fauente rectoratus · officium explere laudabiliter et honeste. Ita quod in vniuer
sitatis negociis nihil inconsiderate et inepte, in causis iudicandis nihil rude et inex
perte, in penis infligendis nihil pertinaciter et iniuste facere me contingat. 

Eligite igitur ex viris clarissimis, qui vobiscurn sunt, viris inquam maturitate, 
sagacitate, prudencia atque omnis discipline sollercia praeditis ac dotatis Assessores 
experciores, Consiliarios prudenciores, iudiciales equiores, quorum consiliis et direc
cionibus sie rectoratus officium incipere audeam, vt et iam medium facti habere 
videar. Dimidü~m enim facti teste Oracio 5) in epistola ad Lollium, qui bene cepit, 
habet, ut ex hoc praesens nostra vniuersitas incrementum capiat et in fama crescat 
pariter et honore ad laudem sempiternam et gloriam immortalem omnipotentis dei 
et tocius curie celestis. Ad quam nos perducere dignetur idem deus in secula se
culorum benedictus. Amen. 

Fiat diuisio nacionurn. 

1) Aug. epist.? 2) Deut. 16, 20. 3) Cic. off, II 7, 24. 4) Petrarca, rem. fort. II dial. 41. 
5) Hor. epist. I 2, 40. 
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Exhortacio ad vniuersitatem proxima dominica ante festurn Katharine.1) In 
nomine domini, amen. Patres optimi, vestris coram fulgidis reuerenciis in hoc pul
cherrimo hominum conventu nibil aliud venit in mentem quam breuem iuxta sta
tutorum tenorem exhortatoriam fieri collacionem pro induccione gregis nostre fe
licis vniuersitatis ad amplectendum illa, quae inducunt, promouent et perficiunt 
scolasticam disciplinam. Pro cuius effectuali execucione assumo verbum, quod ille 
gloriosus doctor et apostolus b. Paulus ad Cola. j.2) scribit originaliter et resump
tum est in hodierno missali officio epistolariter, videlicet: Ambuletis digne deo per 
omnia placentes. 

Celeberrimi patres et domini doctores, magistri, baccalarii ceterique mihi plu
rimum venerandi. Dum animaduerterim fructuose, vtiliter et digne hic ambulare 
volencium habititudines, prout ex magnorum sapientissimorumque scriptis exem
plariter digestis didici, multas digne et fructuose ambulancium vtiles reperio con
diciones, quas breuitatis causa verbis sub domesticis ad 4 reducam, sine quibus in 
studio digne ambulantis nomen vix aut nullo modo constabit, Nec iuxta thematis 
verbum deo vnquam per omnia placebit. 

Debet namque hic in studendo digne ambula.ns deo suo creatori, sapiencie 
ac sciencie datori in timore et reuerencia esse seruiens, ocia et vicia detestans et 
abiciens, Studio virtutum diligenter et stabiliter insistens, Et finaliter suis prae
positis doctoribus et magistris humiliter obediens. 

Dixi primo, quod in studio digne ambulans suo creatori, sciencie datori cum 
timore et reuerencia seruire tenetur, et merito. Nam omnis sapiencia a deo est ec
clesiastici 1. Sine qua nemo digne ambulat. Nam mnnium rerum generacio, mmctus 
mutabilium rerum seu naturarum progressus et quidquid aliqtto alio modo moratur, 
causas, ordinem et f'ormas ex diuine rnentis stabilitate sortitur, vt inquit venerabilis 
boethius in de conso. philo. prosa fJ. lihri 4.4) Cui alludit metrista:5) 

Ex ope celesti fit, quidquid hahetur honesti, 
Et venit a superis, quod ag1:s mtt <quoil) mediteris. 

Sapiencia si q1(is indiget, postztlet eam a deo, et dabitur ei affluenter Jr;,co. P) Per 
reuerenciam et timorem aliquis ·fit dignus, ut lmuriat scienciam a deo, quem reue
retur et timet. Cuius racio ecclesiastici j.7) ponitur hec: Quia timor domini expellit 
peccatum, quod est priuacio virtutum et sapiencie. Juxta illud sap. j.S) In maliuo
lam animam non introibit spirit11s sapiencie. Ideo ad acquisicionem virtutum et 
sapiencie praecipue timor domini tanquam quedam mentis requiritur disposicio. 
Idcirco ecclesiastici P) dicitur: Inici1t1n sapiencie timor domini. 

Debet insuper 2° digne ambulans iuxta thematis verbum ocia et vicia detes
tari et abicere. Vnde quadrinus in stw quadripartito li. prima c. 14.10) describens 
ocium dicit: Oc1:1tm est irreuocabilis perdido temporis, effectio vite invtilis, retrogra
dacio proficiencie cnlpabilis, gignens carnis desidiam, parans superbiam, accendens lu
Xttriam, solttens vane et impudice linguam, nutriens egenciam, procurans rapinam, et 
eciam inittsticie et malicie introdttcens turpitudinem. Erubescant igitur secundum 
tullium in libro suo of'ficiontm 11 ) Indociles et ydiote, qui ocii vicio deturpati nullam 
aut paucam studio adhibent solicitudinem. Hij virtuosorum et studiosorum proprie
tates penitus abiciunt et effugiunt. Homo enim prudens, studiosttS et virtuosus nun
qttam ocio vacat, sed aut mente excitatur aut corpore, vt dicit venerabilis seneca in 
tractaftt virtutum cardinalium capitulo de prudenciaP) Quamuis homo talis, prudens 

1) 20. November 1474. 2) Col. 1, 10. 3) Eccli. 1, 1. 4) Boet. phil. cons. IV pr. 6, 
5) versus. 6) Jac. 1, 5. 7) Eccli. 1, 27. 8) Sap. 1, 4. 9) Eccli. 1, 16. 10) Quadr.? 
11) *Oie. off. 12) Sen. quat. virt. II 10 (H. III 470). 
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videlicet et studiosus secundum eundern senecam, vbi supra, non sit semper in acftt, 
sed animo suo interdwm requiem praestat. Ipsa tarnen requies plena est sapiencie 
studiis et cogitacionibns bonis. Habet enim aliq~tando 1·emissum et iocundum ani
mum, nunquam autem dissolutum malicie ac lasciuie penitus immersum. 

Debet et singulariter quilibet hic digne ambulans omnia vicia in communi 
fugere, Quia per studiosam et diligentem viciorum remocionem ipsa rnens tanquarn 
bonus ager ad insercionem virtutum et scienciarurn colitur et praeparatur. Propter 
quod aristoteles j ethicorum 1) dicit, Quod passionum, quae ad vicia incitant et incli
nant, amatores Seieneie de virtutibus sunt invtiles auditores. Vicium enim oppo
nitur virtuti, quia autem opposita rnutuo se excludunt, ideo vicium meutern occu
pans non admitt.it apprehensionem sciencie et virtutis, propter quod Eustracüts 
circa j Ethicorum 2) dicit: Oportet reluctari contra vicia et passiones seruitiuas, 
quae si praevaluerint in homine, vires anime impediunt, iudicium racionis rernittunt 
et lurnen intellectus auferunt, suum possessorem bestiaJem reddunt et ipsum a con
dicione humane excellencie prosternunt. Et praecipue necessarium est vicium in
constancie declinando fugere. Dicit enim seneca in summa moralium virtttfum capi
tulo3) contra instabiles: Non prodest cibus nec corpori cedit in salutcm, qui statim 
sttrnptus emittiflw. Non procurat sanitatem t·emediorum frequens mutacio, sed impe
dit. Non canttaleseit planta, quae sepe transfertur, sed vilescit. Sie per rnulta vagari 
loca non dirigere, sed ermre est.4 ) Frequens enim migracio signum instabilis est 
animi. Nec expedit infinitos libros euoluere. Fastidientis 5) enim stomachi est multa 
degustare, quae cum varia sint, pltts inqttinant et corrumpunt, quam alzmt et nu
triunt. Non eciarn faciliter desideratum apprehendit terminum, qui per multas vias 
vagaütr 6), sed qui vnam et certarn viam comitatur. Sie leccio certa prodest, varia 
autem animurn confundit et in confusionis fundum praecipitat. Haec ille. Est eciam 
super omnia deprauatorum fugiendum consorcium. Unde dicit idem Seneca 1) in 
summa de turba vitanda: lnimica est multorum conuersacio. Nihil enim tam damp
nosum bonis moribus quam in aliqtto spectaculo turpi residere. Vmtm 8) enim exem
pl,um turpitudinis mttlta ingerit et facit. Propter quod dicitur prouerbi 23.9) Attdi, 
fili mi, et esto sapiens et dirige in viam bonam animum t-ltum. Noli esse in con
viuiis potatorum nec in commessacionibus eorum, qui carnes ad vescendnm conferunt, 
videlicet per varias et dampnosas detractiones. Quia hi consumentur inopia vide
licet turpitndinis in huius miserie via et pene interrninabilis in vita futura. Et 
subdit dominus: Oui ve, cui rixe, cui fouea, cui vulnera, cui suffusio oculorum? 
Nonne hijs, qui morantur in vino et student calicibus epotandis? lngreditur vi
cium, blande splendet in vitro color eins, in nouissimo mordet ut coluber. · Et sicut 
regulus serpentum venena diffundit. Sie enim ambulantes non sunt isti, de quibus 
thematis sunt verba. Ideoque illos pie exhortando ad oppositum dicit apostolus: 
Amb,uletis digne deo per omnia placentes. Tauturn de primo. 

Tercio membro causa breuitatis omisso dixi Quarto. Quod quotlibet membrum 
virtuosum hic digne ambulans debet suis praepositis directoribus1 doctoribus et 
magistris esse humiliter obediens. Ad quod hortatur Egregius aristoteles primo 
ethicorum 10) dicens: Optimus est per se multa intelligens, qui attlem talis non est 
nec intelligenti ne bene doccnti obedit, hic penitus invtilis est. Et auditor clauium 
sciencie indignus est sciencia, qui sciencie praeceptoris non obedit. Cuius racio 
est: Quia diuina benignitas, quae omnia condidit in pondere, certo numero et men
sura Sap. 11.11) N aturas rerum ita instituit, vt quedam essent superiora et quedam 
inferiora, E~ ut superiora inferioribus praeciperent, regerent et excessus corriperent. 
Quod expenmur et videmus in hijs, quae sunt supra nos, in nobis 1 iuxta nos, et 

1) Arist. eth. I 3 1095a 4. 2) *Eustratius, comm. in Arist. XX (Heylbut 25, 30). 3) Sen. 
epist. mor. I 2, 3. 4) V 4, 1. 5) I 2, 4. 6) V 4, 1. 7) Sen, epist. mor. I 7, 2. 8) I 7, 7. 
9) Prov. 23, 19. 20. 10) Arist. eth. 1 2 10!J5b 10. 11) Sap. H, 21. 
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infra nos. Supra nos cognoscimus et scimus ex intellectu scripture deum gloriosum 
tocius creature fontem et conditorem, Celestes spiritus mittere in ministerium et 
ipsis tanquam ministris autoritatiue praecipere ad hebreos primo.1) Seimus eciam, 
quam dure et quam interminabiliter flagellat inobedientes, utpatet de lucifero 
Isa. 14.2) Seimus similiter ipsum celum, quod inter corpora est nobilius supremum et 
excellencius, alia corpora inferiora dirigit, regit et eorum excessus corrigit j celi3), 

j metheororum 4) et .2° de generacione.5) In nobis eciam ordinem regiminis et obe
diencie secundum naturam a deo recte institutum invenimus. Virtutes irascibiles et 
concupiscibiles naturali ordine per racionem diriguntur ex 3" ethicorttm 6) et 3" de 
anima.1) Et anima naturaliter imperat corpori et corpus obedit, vt dicit 8eneca 
libro 2° epistolaru.m snarum Epistola 3a .8) Et in summa virtutum capitulo contra 
gulam corporis. N am per hoc, quod in homine corpus uel appetitus sensitiuus regit 
et racio obedit, homo dignitate humana expoliatur et bestiis coequatur. De quibus 
Seneca 9) in tractatu de Sttmmo bono dicit: Ve vobis hominibus, q•ui de numero be
stiarwn estis, diuinwn, quod in vobis est, non cognoscentes, per quod ad superiora 
ascenditis et similes deo estis. Invenimus similiter ordinem in hijs, quae sunt iuxta 
nos i. e. in hominibus non solum christicolis, sed eciam in cunctis terre nacionibus. 
Vnde dixerunt Judei ad Samuelem prophetam primi Regmn 8.10) Da nobis regem 
sicut habent mtncte naciones. Vnde dicit b. paulus, vas eleccionis ad Roma 13.U) 
Quod potestas in hominibus a deo est ad correccionem malorum et gloriam bono
rum. Et ideo ut idem dicit apostolus, Qtti potestati resistit, dei ordinacioni resistit.12) 

Est eciam ordo in hijs, quae sunt infra nos. Vnde catulus se inclinat in 
facie leonis eo quod iuxta cursum naturalem leo aliis brutis animalibus tanquam 
rex praeponitur. Cum igitur, prout auditum est, natura inferiora superioribus ad 
obediendum subiecit, merito in his, quae secundum racionem et lumen intellectus 
viuunt, inferiora superioribus tenentur obedire. Vnde b. petrus in sua canonica 13 ) 

dicit: Mulieres viris, seruos dominis et viros regilms et ducibus tanquam a deo prae
positis debere obedire. Et dominus praecepit Exo. xx.14) et deutoronomio v.15) vt filii 
parentibus obediant et eos omni honore dignos habeant. Si igitur principibus obe
diendum est ex eo, quod disponunt et regunt bona fortune, et parentibus, ex eo, 
quod conferunt bona nature, Quanto magis magistris et doctoribus, qui elargiun
tur et conferunt suis discipulis bona virtutis et sciencie, Que disponunt ad bona 
gracie et glorie. Ad quae bona cum digne hic ambulantibus et per omnia iuxta 
thematis verbum deo placentibus perducat uos dominus noster .Jhesus christus eter
naliter benedictus. Amen. 

Legantur Statuta. 

Handschrift Nr. 158 Bl. 164". 

In dominica Judica in die Gregorij. 16) 

In nomine dei, amen. Spectabiles Clarissimique viri, patres et domini docto
res, magistri ceterique in ihesu christi visceribus singularissime diligendi. Maiorum 
nostrorum et nostros flebiles casus, si memores simus dierumque antiquorum cogite
mus generaciones a tempore, quando diuidebat altissimus gentes et quando. sepa
rabat filios Adam, miseram mortalium condicionem omnibus miseriis erumnis et 
viciis plenam per inobedienciam esse reperiemus. Hoc tarn detestandum facinus 
malorum omnium radix et humani generis exicium fuit. Per hoc quasi reseratis 
postibus victricia vicia orbem intrauere terrarum, nuda egestas et sollicitudines 

1) Hebr. 1, 7. 2) Isa. 14, 12. 3) Arist. de cael. I. 4) Arist. meteorol. I. 5) Arist. de 
gen. II. 6) * Arist. eth. III 15 1119b 15. 7) • Arist. de an. III 9. 8) *Sen. epist. mor. II 16. 
9) [Sen. de sum. bono?] 10) 1. Reg. 8, 6. 11) Rom. 13, 4. 12) Rom. 13, 2. 13) 1. Petr. 3, 1. 
14) Exo. 20, 12. 15) Deut. 5, 16. 16) Am 12. März 1475 von Johannes Kleine gehalten. 
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anxie, pallentes morbi et miseranda senectus, seruitus, exilium, labor indeficiens, Et, 
ut multa in vnum colligam, fortune lubricum ac cum hijs mors homini certa et in 
nichilum fere redigens cuncta sub sole nascencia. Si cetera deessent inobediencie 
e:xempla, que diuinis et in humanis codicibus permulta reperiuntur, Vnum istud ad 
euacuandum mentis nostre proteruiam sufl:'ecisse debuerat hijs, qui elata in celum 
ceruice arbitrantur pedibus calcare sidera et stulta cordis opinione diuinis et hu
manis legibus parere recusant. Si Adam diuina manu compositus, rerum dominus, 
immortalis homo deoque familiaris et incola paradisi, ob inobedienciam vnam tarn 
graui pena mulctatus et, Quid de nobis miserrimis fiat nostrisque studentibus, qui 
vilipensis statutis atque legibus vniuersitatis nostre ab omnibus iuratis a studen
cium more sie degenerant, vt nec quedam studencium veritas, sed vix quedam 
ymago studencium in eis reluceat, Qui ambicionibus vagis et incompositis moribus 
petulanti animo, effreno vultu, procaci lingua, habitu dissoluto et inhonesto et aliis 
mille peccandi generibus die omni, dum opere nequeunt, cogitacione saltem ne
phanda comittunt atque excedunt, Et reuera tempestate nostra ita vicia in multo
rum cordibus radicata sunt atque_dampnosa crimina, vt ausim cum Juuenale 1) dicere: 

Nil erit ~tlterius, quod nostris moribus addat 
Posteritas, Eadem cupient facientq~te minores. 
Omne in praecipiti vicittm stetit. 

Et idem, quod Flaccns oracius 2) Sanctissimi Ieronymi familiaris admonuit in libro 
3° odarum in oda ad populwn romanum: 

Etas parentwn peyor auis tulit 
Nos nequiores mox datnros 

Progeniem viciosiorem. 

Quae progenies iuvenilibus desideriis ita occupabitur, quod nulla grauitate constrin
getur In Canone qttorundam 34. dis. in principio.3) 

Quo attento Alma et praeclara vniuersitas nostra statuit, vt Rector pro tem
pore existens bis sub suo rectoratus officio In hyeme circa festurn sancte katharine 
iam praeteritum et circa festurn sancti Gregorij, cuius hodie dies annua agitur, 
legi faciat vniuersitatis statuta, Ibique oracione breui et succincta praemissa, si 
quid reprehensibile viderit, arguere debet, vt mali, dissoluti, indomiti et excedentes 
reprehensione dura castigentur et a deviis in rectas semitas morum, disciplinarum 
et virtutum perducantur. Quare iuxta incumbens mihi officium pro breuissima ad
modum oracione haben da assumo verba Ewangelij dominice currentis Johannis 8"0 4) 

scripta originaliter et pro praesentis collacionis exordio assumpta thematizaliter, 
scilicet: 'Si veritatem dico, Quare non creditis mihi?' 

Si veritatem dico, quare non creditis mihi? Eximii praestantissimique patres et 
domini doctores magistri ceterique viri et fratres humanissimi, vt verba ewangelij 
vestris proposita dignitatibus oracioni mee congruant, Assumo illud quod famm
dissimus orator et philosophus (irmianus lactancitJS libro primo de falsa relligione 5) 

contra errores gentilium inquit. Cum enim pauci vtuntur celesti bene(icio ac mttnere 
veritatis eo, quod obvoluta in obscuro veritas latet eaque t~el contemptui doctis est, 
qnia ydoneis assertoribus eget vel odio indoctis ob insitam sibi austeritatem, quam 
natura homint~m procliuis in vicia pati non pofest. Nam qttia virtutibtts amaritudo 
permixta est, vicia vero voluptctte cond1:ta sunt, llla offensi hoc deleniti feruntur in 
praeceps et bonornm specie et falsa pro bonis amplectuntur, Sucettrrendwn ergo Mjs 
erroribus necessarittm credidi, Vt docti et aliorum rectonis ad veram sapienciam et 
veritatem dirigant~tr, Et indocti aliis obedientes ab arguta malicia compescantur. 

1) Iuv. sat. I 147-149. 2) Hor. od. III 6, 46. 3) c. 1 D. XXXIV. 4) Joh. 8, 46. 5) Lact. 
div. inst. I 1, 7. 
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Primo igitur debent aliorum directores et praeceptores veritatem vite et doc
trine aliis tradere subtiliter et fructuose luce 20. 1) Magister, scimtts, quia recte dicis 
ct doces et non accipis personam hominis, sed in veritate viam dei doces. 2°. debent 
auditores et studentes prudenciam et veritatem capere vtiliter et studiose sap. suo.~) 
Bobrietatem enim et prndenciam, iusticiam et virtutem docet veritas. Que omnia in 
proposito themate explicantur, cum dicitur: Si veritatem dico, quare non creditis mihi? 

Dixi primo, quocl aliorum directores et praeceptores debent veritatem vite et 
cloctrine aliis tradere subtiliter et fructuose. Quia ad viros scolasticos, qui alios 
docent viam veritatis, pertinet in illis viis ambulare et veritatem libere pronunciare. 
Quia qui veritatem non defendit, qnam defendere quit, proditor est veritatis In Canone 
Nolite timere 11 q. 3. 8) Quia melius est pro veritate pati S'11ppl1:cium, q~tam pro adu
lacione asseqtti beneficium in Canone Nemo loco vbi supra 4) Chrisostomus super 
matheum, 5) ymno ille non solum proditor est veritatis, qui tmnsgrediens veritatem 
pro veritate mendacium palam loquitur, sed eciam ille, qui non libere veritatem pro
nuncciat, quam libe)·e pTonwwciarc oportet. Verba sunt canonis eadem causa et quac
stione. ldem Augustinus in quadam epistola 6): Quisqw:s metn cniuslibet potestatis t·e
Tifatem occultat, Talis iTam dei supeT se prmtocat, quia magis hominem quam deum 
timet. Et seneca de ista veritate in epistolis 7) suis ait: Cupio omm:a, quae scio, in 
alium transfundeTe et in hoc gaudeo aliquid discere, ttf doceam, Quia nullius boni 
sine socio iocnnda est possessio. Ad hoc faciendum hortatur nos gloza beati .A.ugu
stini8) Ecclesiastici 14.9) dicentis: Da et accipe et iustifica animam tuam i. e. ver
bum doctrine et veritatis proximis impencle et bonorum operum exempla relinque, 
vt accipias praemia vite eterne. Et hec veritas nequaquam est dimittenda, Quia 
vtilius scandalnm nasci permittitur, quam quod veritas t·elinquatu1' Extm de regulis 
iuris Qni scandalisatterinf1°), Et sunt verba gregorii in quadam omelia super eze
chielem11), Et tullins in quadam in·uectiua contra cathel1:nam 12) ait: 0 magna vis 
veritatis, quae contra omnium ingenia, calliditatem, sollerciam contraqne {ictas omni
um insidicts facile pe1' se ipsam se defendit. Et 1:n libro de vera amicicia 18) ait: 
Nescio, quomodo veTum est, quod in Andria familiaris meus Therencius 14) ait: Ob
sequittm amicos, veritas odimn parit. Molesta enim est hominibus veritas, siquidem 
exinde nascitur odium, quod est amicicie vencnum. Istud pandit exemplariter veteris 
et noui testamenti veritas luculenter. Achab oderat micheam prophetam, quia ille 
dicebat ei veritatem 3 rcgum 22.15) Ego, inquit, odi eum, quia non prophetat nisi 
malum. Zacharias filius Joiade, qui regem et principes arguebat, pro veritate inter
fectus ij paralip. 24.16) Quia Johannes baptista dicebat herodi veritatem: Non licet 
te habere vxorem fratris tui, clecollatus est math. 14Y) marc. vj.18) Pharizei ceco nato 
a domino illuminato maledixerunt et extra synagogam proiecerunt pro eo, quod 
veritatem constantissime fatebatur Joh. ix.19) Dicit ibidem saluator noster: In iudi
cium ego in htmc mundttm veni, td, qui non vident, videant, et qui vident, ceci ftant. 
Caueant ergo aliorum directores hanc cecitatis participacionem, ne Jeremie 20) illud 
propheticum de eis verificetur: Ve pastoribus israel, qui pascebant seipsos et gregem 
meum non pascebant, lac comedebant et lanis operiebantur et quod crassum erat, 
occiderunt, et, quod infirmum, non solidauerunt, quod egrotum, non sanarunt, et, 
quod abiectum, non reduxerunt, et, quod perierat, non quaesierunt, sed cum magna 
austeritate et potencia eis imperabant. Aliorum vicia puniunt et sua corrigere non 
student. Id dicitur in Oanone iij. 9. 7.21) luclicet ille de alterins errore, qui non 

1) Luc. 20, 21. 2) Sap. 8, 7. 3) c. 86 C. XI qu. 3. 4) c. 81 C. XI qu. 3. 5) Chrys. 
in Matth. hom. 25 = c. 86 C XI qu. 3 = Thom Hib. man. flor. Ver. y. 6) Aug. epist.? 7) Sen. 
epist. mor. I 6, 4. 8) Aug.? 9) Eccli. 14, 16. 10) Decr. Greg. IX 1. V tit. 41 c. 3. 11) Greg. 
hom. Ezech. I, 7 (MPL 76 1225, 5). · 12) Cic. pro Cael. 26, 63. 13) Cic. de am. 24, 89. 14) Ter. 
Andr. I 68. 15) 1. Reg. 22, 8. 16) 2. Chr. 24, 20 f. 17) Matth. 14, 4. 18) Mc. 6, 18. 19) Joh. 
9, 34. 20) Jer. 23, 2. 21) c. 3 C. III qu. 7. 
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habet in seipso, quod condempnet. Tales enim veritatem odientes, ut dicitur Jere. 4. 1) 

Sapientes snnt, nt faciant mala, sed gloria eorum in ignominiam connumerabitur 
Peccata populi mei comedent et ad iniquitatem snblimabnnt animas eorum.') Idcirco 
j. regum 8. 3) dicitur: Accepernnt munera et peruertenmt iudicia. Quanta enim per
iuria admittuntur propter munera, sepius docet rerum expergencia. Sed heu accu
sator erit, verum qni dixerit, dicit Juuenalis ille poeta in Sathira prima. 4) Audiant 
hec magistri huius felicis vniuersitatis, qui aliorum directores statuuntur et praecep
tores, Ne ea domi faciant, quae in scolis arguunt. Nam secundum venerabilem se
necam in quadam epistola 5) A nobis sie est faciendum et dicendum, ut, quae sunt 
verba, sint et opera. Que quidem verba si debitis operib~ts non concordarent, plus 
mendosa quam vera essent. Teste cassiodoro in quadam epistola 6) sie inquiente 
Ipsa est vi1·tus suauissime armonie, quando vox cognoscatur operibus consonare. Nam 
hec due res si discrcpabili veritate sibi senciant, nequaqttam temperatam efficere valent 
melodiam. Nec ad aures virorttm proborum veniunt, quae mutua contrarietate se con
f'undunt. Tales enim ita ambulantes, si qui sunt, ceci sunt duces cecorwn, cadentes 
sirnul cum quibus ducaturn praebent, in {otteam math. 15.7) Tales sunt sedentes 
super cathedram moysi atque pestilencie, Ea, quae dicunt, non faciunt math. 23.8) 

Que iuxta meum officium corripiendo pro posse tetigi secundum propositum thema 
dicendo: Si veritatem dico, quarc non creditis mihi? Et tauturn de principali primo. 

Dixi 2° et breuissime, quod Auditores et studentes debent prudenciam et ve
ritatem capere vtiliter et studiose, et hoc per exercicium scolastice veritatis, quod 
praecipue in tribus consistit, scilicet in audiendi sedulitate, in legendi assiduitate, 
in conferendi strennuitate. De primo dicit b. leronimttS ad ettStochium virginem 9) 

Noctibus bis terque surgendum ad reuoluenda volumina, vt, quae ex scripturis lege
ras, memoriter teneas. Et ad pamagium et oceanum 10) ait: Dum essem iuttenis, ni
mio discendi ferebar fentore Nec ütxta qnorundam praesumpcionem ipse me docui. 
Et multo tempore disce, ut doceas, nec laudatoribus, sed derisoribus tuis libencius 
aures accommoda. Oportet namque ab eo scienciam discere scripturarum, qui eam 
a maioribus suis secundum veritatem sibi traditam seruat 37. dis. relaütm.11) Eciam 
multo tempore disce, ut postmodo doceas 16 q. 1. sie viue. 12) Et subditur: non ipse 
te doceas Nec absque doctore ingredia1·is viam, quam mtnquam ingressns es. Qltia 
magi~tri erroris encnt, qtti veritatem a st~is maioribus non didicencnt. Ad idem mo
ralissimus katho 13) Disce, sed a doctis, indoctos ipse doceto. Quasi dicat: qui alium 
vult instmere, prius sit instructus. Ad idem sonat j" ethicontm aristotelica 14) senten
cia: Optimus est, qni pcr se multa intelligit, qni autem per se non intelligit nec in
telligenti et bene docenti credit, hic penitus invtilis est. Ideoque iuxta doctrinam moralis.15) 

Ne pudeas, qnae nescieris, te velle doceri, 
Pauca scis, si discere vis, tibi multa patescunt. 

De 2° dicit Apostolus ja ad thymo. 4. 16) exemplum esto fidelium in verbo et conuer
sacione, in caritate, in fide, in castitate, dum venio, attende leccioni, exhortacioni et 
doctrine. N oli negligere graciam, quae est in te. Et habetur illud in Canone 38. 
dis. c. j.17) Cuius oppositum faciunt ociosi, non aduertentes, quod ocium omnibus 
viciis ministrat alimenta. 18) De 3° vero dicit b. gregorius 19): Ferrum quippe nostrc 
mentis ad amtmen non polest pervenire veritatis, nisi hoc alterittS eraserit lima pra
ttitatis 7. q. 1. 3. cum atdem. 20) Ita secundum venerabilem senecam 21) Conferendi et 
discendi exercicia hominem clarttm et nobilem efficiunt et praemultis reuerendum. 

1) Jer. 4, 22. 2) Hos. 4, 7. 3) 1. Reg. s, 3. 4) Iuv. sat. I 161. 5) Sen. epist. mor. II 
8, 2 (20). 6) Cassiod. epist.? 7) Matth. 15, 14. 8) Matth. 23, 2 s. Ps. 1, 1. 9) Hier. epist. 2:! 
(MPL 22 121). 10) Hier. epist. 84 (MPL 22 523). 11) c. U D. XXXVII. 12) c. 26 C. XVI qu. 1. 
13) Cato dist. IV 23. 14) Arist. eth I 2 1095b 10. 15) Cato dist. IV 29. 16) 1. Tim. 4, 12 s. 
17) c.1 D. XXXVIII. 18) Hier folgt das Stück aus der andern Exhortacio Bl. 2, 1-14. 19) Greg. 
= ? 20) c. 48 C. 7 qu. 1. 21) Sen. epist. mor. II 9, 2 (21). 
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Vt enim dicit boethius t'n primo de consolacione prosa prima 1) Homines enim quan
twncunque quoad personam sint despecti, efficiuntur reuerendi et acceptabilcs per sa
piencic collacionem. Ideo eciam Tulius 2) dicit, quod sola philosophia i. e. veritatis 
sapiencia est, quae confert honores, propter quod non solum in iuventute, sed eciam 
in cuiuslibet etatis tempore studendum est. Dicit enim seneca 1'n epistola 7G. 3) 

Quamdiu viuis, tam düt discas. Et in summa qua supra de commendacione stu
diorum dicit': Omnis etatis homines scola admittit. tam di·u enim discendmn est, quam
ditt nescis. Cui alludit katho 4) in hijs metris. 

Instrue praeceptis animum, ne discere cesses. 
Nam sine doctrina vita est qttasi mortis ymago. 

Surrt enim aliqui, Colendissimi patres et domini, quos praeterire silencio con
tra propositum thema, scilicet: Si veritatem dico, q-tta1·e non creclitis mihir esset., 
Qui extant iniquitatis filij, a quorum oculis timor dei penitus abcessit, qui noctur
nis temporibus fenestras vitreas, cancellos, sepes et alia huiusmodi non modica vio
lencia rumpere, frangere et deponere nitentes et praesumentes ausu dyabolico penam 
malediccionis cayn indubie incurrendo dcuastarunt et sunt demoliti non modicnm 
in animarum suarum pcriculum ac studiosorum perturbacionem atque ipsius vniner
sitatis, cuius bonum, obedienciam et observanciam statutorum iurauerunt, Confusi
onem, detrimentum, iuiuriam, maximum pariter et grauamen. Et illos huiusmodi 
iniuriatores nec non auxiliatores deuastatores illos eciam, qui in huiusmodi factis 
detestandis operam eciam eis dederint uel fauorem nec non praedictorum celatores 
et conscios corrigat censura ecclesiastica aut prouisio alia comodosa. Minime proh 
dolor plurcs ex illis curant et curabunt periuria et falsissima producere iuramenta, 
quod partim habui in notabili expergencia. Sunt eciam aliqui, qui spreta in vesti
bus eorum omni honestatis forma plurimum delectantur esse difformes. Hij sunt, 
qui vestibus non cinctis, rostratis calceis, colleriis cancellatis, apertis et nimium de
pressis meretricum more deambulant, Capuciolis suis in modo birreti fractis in pla
teis publice clientum more incedunt, putantes ipsis hoc honoris esse,· quod longe 
amplius in derisum apud sapientes venit. Arrigant hi et non contineant aures suas, 
quos in parte ista mordet oracio, Et secundum propositum thema veritatem dili
genter auscultent et alacri animo eam suscipiant illique credant et firmiter inhere
ant, statutis inclite vniuersitatis nostre humiliter obediant turgidaque colla et gra.
uatos in vicium oculos reuerenter fl.ectant sacrumque paciantur obediencie iugum, vt 
omni superbia et inobediencia deposita post paucos nostre mortalitatis dies ad sem
piternam gloriam, quam primorum parentum inobediencia abstulit, feliciter perve
nire valeamus. Quod nobis praestare dignetur, qui est in secula eternaliter bene
dictus. Amen. 

Legantur statuta. 

Oracio in lectione statntorum in estate circa festurn vrbani In Rectoratu 
Magistri Johannis forchheym. 

Handschr. Nr. 1478. Bl. 219"~219b. 

- Assumo verba ewangelij Johannis 3.5) originaliter scripta et in ho · 
dierne festiuitatis ewangelio 6) doctrinaliter lecta, · scilicet Tu es magistn· in israel. 

~ ~ - Audiant hoc et ponderent magistri vniuersitatis nostre, qui aliorum 
praeceptores statuuntur, qui ut luminaria discipulis suis locantur, et hij primum de
linquunt et suis in scandalum statuuntur. Discipulis enim et studio phylosophie 
posthabitis conventicula inhonesta atque insolencias contra maiores eorum faciunt, 
Et quod dictu fedum est, quomodo hij, qui ceteris se volunt videri sapienciores et 

1) Boet. phil. cons. (?) 2) *Cic. 3) Sen. epist. mor. IX 5, 2. 3 (76). 4) Cato dist. III 1. 
5) Joh. 3, 10. 6) Also gehalten 24. Mai 1472, 
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ad unguem, ut putant, singula regulantes et factis maiorum in angulis obtrectantes, 
honestatem aliis suadere poterint, quos et rude vulgus non aleatores tantum, sed 
goliardos et insulsos appellat. Cartiludium sepe fragmentaturn colligitur, venus can
tatur 1 alea mouetur, taxilli iaciuntur. Cum haec aguntur, colligit domicellus aut 
servus taxillos et quae a magistro et domino didicerat, ne in opera et diligencia 
deficiat, ocius in praxim ponit. - -

Proch dolor nonnulla vniuersitatis nostre supposita omni veritate et sapiencie 
studio postposito a studencium more sunt sie degenerancia, vt nec quaedam studen
cium veritas, sed vix ymago studentis in eis reluceat, qui spreta in vestibus eorum 
omni honestatis forma plurimum delectantur esse difformes. Hij sunt, qui rostratis 
calceis, colleriis cancellatis et apertis aut sericis filis septis, pectoribus suis puta 
iopulis patentibus deambulant puellarum more. Hij si quid noui in tunicellis, sehn
bis, palliis aut iopulis a tergo apertis clientum more repererunt, mox rude vulgus 
et effeminatos insequuntur, putantes ipsis hoc honoris esse, quod longe amplius in 
derisum apud sapientes venit. - -

Am Ende: legantur statuta. 

Hdschr. Nr. 1478. 
Bl. 78"-79b. 5ta feria post Invocauit sermo ad clerum. Von Kleine geschrie

ben. Viell. 1480. Darin heißt es BI. 79b. 
Credo certe et veritas est quod non sit huius temporis contra mores atque 

excessus nostrorum studencium peruersos facillimum reponere obicem. Tot enim in
vndauerunt ac tanti, quod eciam si linceis vteremur ocellis, non poteramus circum
spicere, quanti. - - Iam enim ceruleos tortis cornibus nostri studentes miscere 
videntur colores. Iam eciam plicatas sericeis listis bicolore aut tricolore intextis (vti 
in curiis principum vasalli super praecordiis apertis conspiciuntur) gestare camisias, 
Quod quidem nedum ipsis, sed verum eciam ipsis laycis in alta genealogia proge
nitis ad deferendum in legibus Imperialibus reperitur inhibitum, Colleria eciam olim 
vix vnius digiti, modo ad vlne medie extensionem temeriter et sine verecundia de
ferunt cancellata, caligarum rostra, capuciola hystrionum more incisa, vittas effemi
natas, alia denique innumera hic ad referendum satis tediosa sie quod ex vnius fatui 
nouella et invsitata accione decem et pauloplus et ymmo quasi centum videntur pro
silire Non profectus studiorum, sed pocius conflictus quaeritur animorum. Non quae
runt disciplinam, sed cauponem, non scolas, sed tabernas, Non literarum studia, sed 
alearum, lutinarum atque cartarum praeludia, Per que quidem et singula nostra 
laudauit concio continuum minatur occasum. Iam enim verificatur illud, quod re
fert macrobius libro primo sat~trnalium 1), de nostris studentibus. Sicut ante tempora 
vocitati sunt nominatissimi disputatores, nunc autem nominantur egregii potatores, 
scribere conuerterunt in bibere et studere in ludere. Plus vacant commessacionibus 
quam leccionibus, plus student in calicibus quam in codicibus, plus quaerunt taber
nam quam lucernam, plus vinum et cereuisiam quam summum bonum et phylosophiam. 

Die Zitate. 
Melius est conferre quam legere heißt es an einer Stelle der Reden. Gegen 

200 Zitate aus klassischen und ungefähr ebensoviel aus mittelalterlichen Autoren, 
außerdem eine Fülle von Bibelzitaten ist verwendet. Da sie sich nicht selten wieder
holen, so liegt die Vermutung nahe, daß es sich in den meisten Fällen um ganz 
bekannte Stellen handelt, die oft zitiert wurden und aus Sammlungen stammen. 
Das würde auch zu der Tätigkeit der Studierenden stimmen, die d,er Rektor in 
einer der Reden auffordert, sie sollten sich auszeichnen durch den Eifer im Hören, 

1) [Macr. sat.] = cf. Petrus Bles. epist. VII (MPL 207 31 B). 
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durch die Beständigkeit im Lesen und durch die Energie, Stellen zu sammeln 
( conferendi strenuitate ). 

Die Zitate geben einen vollständigen Einblick in die Bibliothek und in die 
geistige Rüstkammer des mittelalterlichen Gelehrten (man vergleiche hierzu die 
Bücherverzeichnisse, die in den Beiträgen zur Geschichte der Universität Leipzig im 
Jahre 1500, Leipzig 1909, S. 24 ff. veröffentlicht worden sind). Besonders bemerkens 
wert ist zu sehen, wie bis zum magister in artibus der Studierende in den Schrift
stellern des Altertums lebt, von da an in den Kirchenvätern, dem kanonischen Recht 
und der Scholastik; nur Aristoteles und Seneca mit der ihm fälschlich zugeschrie
benen Schrift de quattuor virtutibus cardinalibus reicht in die theologische Welt 
hinüber. 

In der Rede auf die Baccalare (das 'rhema stammt aus Aristoteles) werden 
Stellen aus der Ethik, Rhetorik, den Kommentatoren Eustratius und Porphyrins 
zitiert, ferner Oieeros La.elius, Seneca, Boethius, die disticha Catonis und Gassiodors 
epistulae; die Rede ist geschmückt mit Versen aus Alanus, Henricus Septimallensis 
und dem Facetus. Bedeutend erweitert ist die Kenntnis in der Rede auf die magistri 
in artibus (das Thema stammt aus Horaz). Neben den erwähnten Schriftstellern 
werden herangezogen: Cicero, de officiis und die Tusculanen, Sallusts Catilina und 
Iugurtha, Terenz, Vergils Georgica, Ovids amores, ars amatoria, remedium amoris, 
metamorphoses, tristia, ex Ponto, Horazens epistulae häufig, luvenals Satiren häufig. 
Ferner erscheinen Lactanz und Hugo von St. Victor, Walter von Chatillon mit seiner 
.Alexandreis und Matthias Vindocinensis mit seiner historia Tobiae, an drei Stellen 
Petrarca, der einzige Italiener, der zitiert wird. Mit erfreulicher Frische werden 
V ersehen eingestreut, Sprichwörter, selbst ein bucardisches Liedehen erscheint, das 
einzige Mal, daß ein paar deutsche Worte in den Reden sich finden. Diese Rede 
bringt einen höchst bemerkenswerten Vergleich der Kandidaten mit Tieren. Die 
Nachrichten über die Tiere sind einmal dem Physiologus und dann dem Sammel
werk des Bartholomäus von Glanvilla (proprietates rerum) entnommen, ohne daß 
die Quellen angegeben wären. In einer anderen Rede werden die Kandidaten mit 
Edelsteinen verglichen. Die zitierten Quellen dafür Hermes Trismegistos, das Stein
buch des .Arnoldus Saxo ( de virtute universaH III), des Albertus Magnus mineralia, 
das Steinbuch des .Arabers Alkindi, das Kräuterbuch des .Aemilius Macer (de vir
tutibus herbarum) bringen aber keine Ähnlichkeiten, am meisten noch die sigilla 
lapidum des Enax = Marbod, so daß das hier benutzte Compendium noch nicht 
gefunden ist. Gleichfalls ein Compendium ist für die Nachrichten über die griechi
schen Philosophen vorauszusetzen, wenngleich für die Einzelheiten sich bestimmte 
Quellen aufzeigen lassen. Die Verwertung des Philosophen läßt uns einen tiefen 
Einblick in die rein äußerliche anekdotenhafte, moralisierende Kenntnis des Mittel
alters von der Antike tun. Die Wertschätzung der Schriftsteller zeigt sich in den 
Beiwörtern, mit denen sie eingeführt werden. .Aristoteles heißt schlechthin philo
sophus, Cicero ille eloquentiae monarcha oder eloquentiae pater, Virgil optimus 
poetarum, Properz eximius wie der Dichter Galfredus, Horaz doctus, Ovid ingenio
sissimus, Cato moralissimus, Seneca venerabilis wie Boethius und Richard von St. Victor, 
der Dichter Alanus maximus, Bernhard von Clairvaux devotus. 

Für die .Art der Benutzung ist besonders die Rede bei der Überreichung 
der insignia interessant. Die divinae institutiones des Lactanz werden vom Redner 
derartig benutzt, daß er auch die dort stehenden Ovid- nnd Cicerozitate ohne wei
teres mitübernimmt. Die Rede setzt sich förmlich aus antiken Zitaten zusammen; 
für die Bedeutung der Philosophie werden hintereinander Plato, Isokrates, der ma
gister Leontinus = Gorgias, Ennius angeführt, nur weil sie in derselben Reihenfolge 
in der benutzten Quelle, in Oieeros Cator maior 5, 13 stehen. Die Rede ist zugleich 
auch ein Beispiel für Verarbeitung ohne Quellenangabe (Cicero Tusc. V 2, 5 1 



94 Georg Buchwald und 'rheo lieiTle: [XXXVI, ll. 

Cat. mai. 5, 13; Parad. Stoic. V 1, 34). Die Zitate sind im allgemeinen ganz 
zuverlässig und gehen auf ganz bestimmte Stellen, einige wenige auf den Inhalt 
ganzer Bücher. Einzelheiten wie poeta Sallustius für Persius oder Boethius in con
sulato philosophico oder Ambrosius de trinitate statt de fide oder Isidorus in libro 
ethicorum statt etymologicorum oder Aristoteles philosophicorum statt physicorum 
sind V ersehen, vielleicht bloß des Schreibers, ebenso wenn eine Stelle von Tullius 
in quadam invectiva contra Catilinam zitiert wird, sich aber pro Caelio 26, 63 
findet. Selten wird nur dem Sinn nach zitiert; so findet sich das dem Horaz 
zugeschriebene Wort: bonum est bonos laudare in dessen Werken nicht; auch das 
Thema einer Rede: sunt illis mores, alta sunt ingenia quoque erinnert nur sehr 
entfernt an epist. I 1, 57. In vereinzelten Fällen sind die Zitate vergröbert, 
so Hieronymus ad Iov. I 48 in der Rede auf die magistri. Als Ausnahme kommt 
es vor, daß die Zitatenwut den Redner veranlaßt, ein Wort völlig aus dem Zu
sammenhang zu reißen und in ganz anderem Sinne zu verwenden wie Boethius 
phil. cons. IV, metr. 6. Kleine Abbiegungen nach dem Sinn, der in der Rede 
gebraucht wird, kommen vor. Seneca spricht epist. I 2, 3 über die Unbeständigkeit 
im Bücherlesen, der Redner zitiert die Stelle für die Unbeständigkeit überhaupt; 
Hugo didasc. III 13 bespricht meutern humilem, der Redner zitiert mentem patien
tem, weil er über die patientia spricht. Das wörtliche Zitieren ist fast durchweg 
die Regel, selten werden die Zitate in Umschreibung gebracht (Boeth. phil. cons. 
IV 3; Bor. epist. I 2, 30-36; Sen. de quat. virt. IV 7; Hieron. ad rust. mon.IV 6, 13). 

Die Kenntnis der Kirchenväter beruht auch nur zum Teil auf eigener Lektüre, 
so bei Augustin und Gregors moralia; benutzt ist der manipulus florum des Tho
mas Hibernicus; eine größere Anzahl von Stellen ist dem kanonischen Recht ent
nommen. Wir finden die Namen von Ambrosius, Chrysostomus, Cyprianus, Hiero
nymus, Lactanz, Bernhard von Clairvaux, Hugo und Richard von St. Victor, Duran
dus und 'rhomas von Aquino. Für das klassische Altertum stehen Hilfsmittel zu 
Gebote, Zitate herauszusuchen, für das Mittelalter war die Aufgabe zum Teil sehr 
erschwert und zeitraubend, daß ich mit der Lösung der Aufgabe nicht ganz soweit 
gekommen bin, wie es wünschenswert ist; 10 schwer zu findende Stellen verdanke 
ich dem Collegium S. Bonaventurae in Brozzi-Quaracchi (Florenz). 

I. Klassische Autoren. 
1. Dichter. 

Cato disticha (Poetae latini minores. M. Baeh
rens III 217) li 20 III 1 III 19 IV 20 IV 23 
IV 29 

Horatius carmina III 6, 4G 
satirae II 7, 83-84 
epistulae I 1, 38-40 I 1, 41 cf. I 1, 57 I 2, 19 

I 2, 29 I 2, 80 I 2, 40 I 4, 12 I 16, 75-79 
I 17, 35 I 18, G8-71 li 1, 262-268 

ars poetica 26. 335-336. 391-396 
Iuvenalls satirae I 147-149 I 161 VII 210-212 

VIII 20 VIIT 64. 74-76. 68-69 X 1-3 
XI 11 XI 27 XIII 191-192 XIII 194. 196. 
198 XIV 44-46 XV 143-146 XV 174 

Ovidius amores III 8, 3 
ars amatoria li 662 
remedium amoris 81, 91-93. 161-162. 263. 

255. 259 
metamorphoses 143-44 I 76 I 84-86 XV 160 
tristia V 12, 3 7 
ex Ponto II 5, 60 IV 2, 35-40 

Persius satirae V 17 4 

Propertius carmina III 9, 20 
Statius Thebais li 23G VI 296 
Terentius Andria I 1 (68) I 1 (77) II 1 (193) 

Phormio li 4 (464) 
Vergilius georgica II 478-479. 490 

2. Prosaiker. 

Anaximenes rhetorike prooemium 1421 a 1 (Rhe
torici Graeci I 2 Spengel-Hammer) 

* Apuleius (2 Stellen) 
Aristoteles ethica I 1 1095a 6 I 2 1096 b 10 

I 3 1095a 4 I 4 109Ga 1G I G 1098a 18 
I 9 1099a 4 *(2 Stellen) II 1 1103a 17 
II21104a17 II21104a33 Il21105a9 
II 3 1105b 2 III 9 1115a 7 III 13 1127a 24 
III141119a16 III151119b16 IV71123b35 
IV71124a25 IV111126a2IV111126a16 
IV 12 112Gb 29 IV 12 112Gb 3G IV 13 
1127a 20 IV 13 1127a 2~ IV 13 1127b 28 
V 31129 b 28 *VI (2 Stellen) VII 121152b 17 
VIII 11156a 2G IX 4 1166a 12 X 7 1177 a 25 
X 10 1179b 20 J: 10 1179b 31 X 10 1180a G 
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Aristoteles de anima II 2 414a 11 *II (1 Stelle) 
III 9 430a I III 9 43Sa 8 

de caelo I 1 268a 11 *I (1 Stelle) lii 2 301 a 4 
elenchi sophistici 33 183 b 25 
de generatione *II (1 Stelle) 
metaphysica I 1 980 a 22 I 1 980 b 23 I 1 983 a 5 

*II (1 Stelle) 
meteorologica •r (1 Stelle) 
de morte • (1 Stelle) 
physica VIII 1 252 a 11 
physice acroasis II 8 199a 26 
physiognomica 805 a 1 
politica I 12 1259b 25 V 12 11116a 10 
problemata *(1 Stelle) 
rhetorica I 5 1361 a 25 I 6 1362a 33 I 9 

1366a 24 I 10 1369a 4 
secreta secretorum (Hain 1779) 
de regimine principum (Hain 1780) 

Cicero oratio pro Caelio 63 
Cato maior 5, 13. 12, 39 
Laelius 24, 89 
de natura deorum *(1 Stelle) 
paradoxa Stoicorum V 1, 34 
Tusculanae disputationes I 18, 41 li 4, 11 

III 14, 29 V 2, 5 
fragmenta philosophica V 36 [C. F. W. Müller] 
officia I 2, 4 I 15, 47 I 15,48 I 19, 65 I 25, 88 

II 7, 24 III 5, 25 III so, 110 

Macrohins satnrnalia I 6, 6 
commentarius in somnium Scipionis I 14, 15 

Plato Timaeus *(1 Stelle) 
De educatione liberorum = res publica 

*(1 Stelle) 
Plinius naturalis historia X lo *XXXVII 4 15 
Plutarchus epistula ad Traianum de instit~ti1one 

principis (VII 183 Bernardakis) 
Sallustius bell um Iugurthinum 2, 1. 55, 4. 85, 9. 

29. 40 
bellum Catilinae 11 1. 1, 4, 10, 6. 11, 2. 11, S 

Seneca • de ira Il 36, 5 
epistulae morales I 2, 3 I 2, 4 I 6, 4 I 7, 2 

II 8, 2 li 9, 2 Il 18, ö IV, 2, 1 o V 12, 14 
IX 5, S XIII S XVIII 5, 27 

de quattuor virtutibus cardinalibus (F. Haase 
IIl 468) II 2 II 4 II 9 II 10 IV 6 IV 7 
lV 18 IV 17 V o 

Theophrastus 0 de nuptiis (J. G. Schneider 1821 
V 221) 

Valerius Maximus memorabilia V 8 ext. 2 Vl9 
ext. 1 VI 9 ext. 7 VII 2 ext. 6 VIII 7 ext. 6 
Vlll 15 

Valerius Rufino ne ducat uxorem = Hierony
mus epist. XI (MPL 22 336 CD). 

(Varro) sententiae (Peter Germann Paderborn 
1910) 68. 67. 142. 

li. Mittelalterliche Autoren. 
1. Dichter. 

Alanus Anticlaudianus (Migne Patrologia Latina 
210) lii t, 123-126 V 5, 36-43 V 9, 13. 
45 V 9. 20-21. 24. 26. 45 

Archithrenius *(1 Stelle) · 
Parabola I 5 I 11 I 39 
de planctu naturae (MPL 210) 450. 406D. 464D. 

465A. 474A ' 
Proverbia *(1 Stelle) 

Facetus 29-SO. 37-38 
Galfredus de vino salvo Poetria nova (P. Leyser 

hist. poet. et poem. med. aevi Halae Magdeb. 
1741) 1702-1705 

Galteras Alexandreis (F. A. W. Mülder, Walter 
von Chatillon, Leipzig 1863) I 104. 165. 178 

Henricus pauper elegia de diversitate fortunae 
(Henricus Septimellenais MPL 204) I 19-20 

Marbod liber lapidum (J. Heckmann 1799) 
Matthaeus Vindocinensis historia Tobiae (MPL 

205) 948AB 952A 978C 
Metra communia 
Proverbia 
Sedulius carmen paschale (Corpus scriptorum 

ecclesiasticorum Latinorum 10) I 60-61. 
64-67. 70-72. 78. 

2. Prosaiker. 

Aemilius Macer de virtutibus herbarum (Billig 
1832) li 31 

Albertns Magnus mineralia (A. Borgnet 1890 V) 
II tract. 2, 17 

Jakobus Alkindus .. lapidarius (Hammer-Purg
sta.U, Litg. der Araber 1850 I 3, 249) 

Ambrosius de excessu fratris Satyri (MPL 16) 
II 1398A 

de fide I 570D 
de officio ministrorum I 24 62A *(1 Stelle) 

Anselmus de conceptu virginali (MPL 158) 
c. 1-3 

cur Deus homo I 12 
Arnoldus Saxo lapidarins (== de virtute uni

versaH Ili Hain 1807) 
Augustmus de baptismo V 9, 11 (CSEL 51 271, 25) 

de baptismo parvulorum I 39 II 27 *li 
de bono disciplinae = de disciplina christians 

2 979A 
de civitate dei VII 112 XI 19 
de conflictu vitiorum et virtutum 26 1605B 
de doctrina christians I 36 II 42 
epistulae 

ad fratrem in eremo (MPL 40 1887B) 
*ad Alypium 
ad Italam = epist. 92, 3 
ad Volusianum = epist. 137 ö, 17 
de videndo deo = epist. 147 22, 51 

• contra Fansturn 
de fuga mulieris = sermo 293 
super genesim ad literam li 9 
super Iohannem tract. V 1 XXVI 
de lande ca.ritatis = sermo 300 
*de laude sacrae scripturae = sermo 
contra mendacium X 24 
de nuptiis et concupiscentia I 23, 26 I 26, 28 
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Augustinus *de quaestionibus ewangelistarum III 
de trinitate I 3 II 1 IV 1 IV 6 V 1 XIII 4 

XIV 2 
de vera religione 31 * (1 Stelle) 

Pseudo-Augustinus de spiritu et anima c. 24 
(MPL 40, 796) 

de XII abusionum gradibus 9 (MPL 40, 1085) 
Avicenna de natura *tract. V 
Bartholomaeus de Glauvilla de proprietatibus 

rerum [Hain 2498] XVIII 28. 44. 61. 57. 
63. 66. 67. 74. 90. 101. 112 

Beda *super libros regum (MPL 91 715 oder 
93 429) = Decr. Grat. I c. 8 D. 37 

Bernhard sermones * 40 * (3 Stellen) 
super cantica (MPL 183 1027) 

Boethius de philosophiae consolatione (R. Peiper 
1871) I 1 (metr.) I 7 (metr.) III 2 (pros.) 
IIl 2 (pros.) III 6 (metr.) III 9 (pros.) III 10 
(metr.) IV 3 (pros.) IV 6 (pros.) IV 6 (metr.) 
V 6 (metr.) 

*de summo bono 
de scholarium disciplina VI (MPL 64 1235 C) 

Cassiodorus epistulae (= Variae, Monumenta 
Germ. Rist. auct. ant. 12, 55) II 16 *(4 Stellen) 

Chrysostomus homilia in Iohaunem (MPG 59) 
VIII 1 XIX 1 

homilia super Matthaeum (MPG 57) •xxv 
*homilia super Lucam (MPG 58) 

Clemens Romanus *recognitiones (MPG 1 1206) 
Cyprianus *sermones (CSEL Ili 1-3) 
Dionysius Areopagita caelestis bierarchia (MPG 3) 

Il5 
*Durandus 
Enax de sigillis lapidum = Marbod 
Eustratius *commentarius in Aristotelem (XX 

G. Heylbut 1892) 
Gilbertus de Hoilaudia in cantica sermones V 

(MPL 184 33C) 
Gregorius Magnus registrum ( = epistulae MPL 7 7) 

III 67 *(1 Stelle) 
homiliae super Ezechieleln I 7 (MPL 76) 
homiliae in ewangelium I 17 
*homiiae super Matthaeum 
moralia (MPL 75) prol. c. IV I 16 II 1 

XVII 21 XVIII 41 XIX 25 XXIV 25 •XXXII 
*(8 Stellen) 

regula pastoralis I 1 lii 4 
Gregorius (IV) = c. 6 D XL V 
*Henricus de Gaudave = Heinrich von Gent 
Hermes Trismegistos *de praecellentibus herbis 

*de virtutibus sugentium lapidum 
Hieronymus epistulae (MPL 22) 9, 87 22, 30 

52, 11 53, 1 *53 58, 9 84, 3 125, 11 
* (2 Stellen) 

Hieronymus commentarius ad Galatas III 5 
(MPL 26) 

contra Iovianum I 48 •n (MPL 23) 
explanationes super Micheam I 2 (MPL 25) 
in psalmos CLVli (MPL 26 1334C) 
super lesaiam prol. (MPL 24) 

Hugo von St. Victor didascalicon (MPL 176) 
III 4. 5 lii 13 III 14 •tt Stelle) 

de institutione novitiorum 10 
de anima I 13 (vgl. Bernhard, meditationes 

MPL 184) III 41, 83 (vgl. Bernhard, de in
teriore domo MPL 184) III (MPL 175 11) 

de archa N oe II 11 
de claustro animae lll 8 
de sacramentis I 9, 6 ll 5, 2 
* de di verso modo vocationis 

Isidorus von Sevilla etymologiarum Vl 16, 3 
X 2, 3 XII 2 

de summo bono = sententiarum III MPL 83 
679 (* 2 Stellen) 

Justinianus codex Iustinianus I 27 = Corpus 
iuris civilis II 77 

Lactantius divinae institutiones I 1, 7 II I, 15 
II 11, 16 III 2, 6 III 3, 7. 4, 1. 4, 11 III 
15, 1. 8 III 16, 3. 11 IV 1, 28 V 22, 3 

Petrarca de remediis fortunae II dial. 25; II 
dial. 41 * (1 Stelle) 

Petrus Biesenais epistulae (MPL 207) VII CXL 
compositiones in lob 

Petrus Damianus * epistulae 
Physiologus (1\fax Goldstaub , der Physiologus 

und seine Weiterbildung. Philologus VIII 
Suppl. 339) 

(lohaunes Pisanus) liber scientiae perspectivae 
Porphyrins isagoge et in categorias commenta

rius (IV 1 A. Busse 1887) 
*Quidrinus liber quatripartitus I 16 
Richardus von St. Victor Benjamin minor c. 1 

(MPL 196) "(2 Stellen) 
Rupertus de Rogio expolitio Catonis (= Rober

tus de Euromodio Basel 1486) 
de adulatione (Bl. 12 des Exemplars der 

Leipz. U -Bibl.) 
Scotus Erigena expositio super hierarchiam cae

lestem S. Dionysii I (MPL 122) 
Simplicius *commentarii in Aristotelem 
Thomas von Aquino summa phil. cath. fidei 

Contra gentiles I 2 
quaestiones quodlibetales I 14 c 
sententiarum *I 
de Argentino *(4 Stellen) 

(Thomas Hibernicus) manipulus florum (editio 
Veneta) 



IH. Index nominnm. 
Adrof, .Tobannes de 9 
Altdorf, Hermann von 6. 10. 4 7 
Anhalt, princeps de 38 
Augustin von Chemnitz 11 21 

Breslawer, Johannes 55" 
Broda, Andreas de 11 
Buchner de Nuremberga, Petrus 11 

Cappentantz von Speyer, Johannes 56 1. 57 
Cella, Georgius de 10 
Clene de Lobaw, Johannes 9 
Conicz, Martinus 28 14 

Cramschriber, Peter 10 
Cristianus (doctor sacrae paginae) 38 
Czwiger, Johannes (presbiter) 30 
Czwicko, Vincentius de 11 
Czacb 10 

Damarow, Mattbäus 12 
Dorte, Jobannes 26 10 

Fabri, Johannes von Forchbeim 78. 91 
Falka, Valentinus 57. 61 
Frankenstein, Jobannes 10 
Friderieus, marebio Missnae 10 

Gislow, Jobannes 30" 
Gorlicz, Andreas de 9 
Gosebiez, Jobannes 10 
Groskopp, Johannes 10 
Große, Jobannes 11 

Halbirstadt, Johannes de 10 
Hamen, Johannes 11 
Helt, Nieolaus 12 1 

Hennigk, Matthäus 12 
Hildensis, Johannes 11 
Holmis, Christopborus de 8 8. 11 
Hufner, Stepbanus 11 19 

Hund, Magnus 4", 12 

Jagentewfel Johannes 27 7 

Jeronymus (Glasser) 10 

Kleine, Jobannes 4. 5. 6. 11. 77. 87 16• 92 
Kolar, Jakobus 12 
Konitz, Gregorius 12 

Lacman, Nicolaus 3H 
Legnicz, Fraueisens de 10 
Lobeck, Johannes 10 

Martinus V (papa) 10 
Molitoris, W entzeslaus 25 8 

Montanus, Leonbardus 29 
Monsterberg, Johannes 11 
Morgenstern, Georgine 12 

Nicolaus, episcopus Merseburgensis 10 

Ochschonbruge, Lubertus de 10 

Peghel, Conrad 11 
Permeter, Johannes 9 • 
Phister 12 
Placwicz 10 
Plotz, Burkhard 8 8• 11 
Prettin, Stephan von 6. 8. 10. 11. 44. 64 
Procopins de Cladrub 10. 11 

Reinbart, Jobannes 4 
Reychardt, Fredericus de Wrate 33 1 

Rüeker de Lutterburg 10 
Rudiger, Andreas de Gorliez 9 6. 55 11 

Sartoris, Johannes 25 11 

Schepman, Hermann 10 
Schoer, Andreas 11 
Schusen, Petrus 11 •• 
Schwoffheym, Paulus 12 
Sculteti de Stargard, Jacobus 11 
Seler de Lemberg, Nicolaus 4. 27 8 

Sigismundus, rex Bohemorum 10 
Sigismundus, marebio Missnae 10 
Spieß, Johannes 5 
Storch, Petrus 10 

Thieme, Heinrich 5. 57. 61. 62 • 
'fhorga, Hermann de 11 

Valkenhagen, Johannes 38 
Vuhusen, Werner 12 1 

Weicker von Römhilt, Johannes 8. 11. 64 
W enth, Sirnon de Franckfordis 30 8 

Werner, Tbomas 9 11 12. 77. 83 
W essnig, Georg l1 •• 
Weygil 10 
Weysinstadt, Andreas 10 
Wilhelm, Markgraf von Meißen 11 
Woestefeldes, Arnoldus 12 
W olfframsdorff, Theodoricus 26 
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SÄCHSISCHE AKADE~IIE DER WISSENSCHAl"'TEN 
ZU LEIPZIG 

Philologisch-historische Klasse. 

Von Druckschriften der Akademie sind separat erschienen: 

Zur Geschichte: 

Aus den Abhandlungen: 

J. G. Droysen, Eberha1-U. Windeck. li (I853), 3 
- - Zwei Verzeichnisse, Kaiser Karls V. Lande, seine und seiner Großen Einkünfte und 

anderes bel.feffenil. 11 (I 8 54), 0 . 
-- Das Strale ... dorffis~he Gutachten. III (I 86o ), 3 . 
--- Das Testament de~ Großen Kurfürsten. V (I 866 ), 3 
-----Die Schlacht von Warschau 1656. Mit I Tafel. IV (x863), 4. 
H. Gelzer, Die Genesis der byzantinischen Themenverfassung. Mit I Karte. XVIII (I899), 5 
-- Das Patriarchat von Achrida. Geschichte und Urkunden. XX (I 902 ), 5 . 
A. Hau c k, Die Entstehung der geistlichen Territorien. XXVII (I 909 ), I 8 
K. Lamprecht, Zur universalgeschichtlichen Methodenbildung. XXVII (I909), 2 
Th. Mommsen, Über das römische Münzwesen. I (I85o), 3 . 
---- Über den Chronographen v. J. 354· Mit einem Anhang über die Quellen der Chronik 

des Hieronymus. I (I85o), 6 . 
-- Polemii Sil vii laterculus. II (I 8 53), 4 . . . 
-- Volusii Maeciani distributio partium. II (I853), 5 . 
-- Die Stadtrechte der latinischen Gemeinden Salpensa und Malaca in der Provinz Baetica. 

II (I855), 7. [Vergriffen.] 
--- Nachträge. IT (I855), 8 
---- Die Chronik des Cassiodorus Senator vom Jahre 5I9 n. Chr. III (r86I), 5 
G. Seeliger, Die soziale und politische Bedeutung der Grundherrschaft im frühen Mittelalter. 

Untersuchungen über Hofrecht, Immunität und Landleihen. XXII (I 903 ), I 
--- Studien zur l\lteren Verfassungsgeschichte Kölns. 2 Urkunden des Kölner Erzbischofs 

von I I69. Mit I Plane von Köln. XXVI (Igo9), 3 . 
G. Voigt, Die Denkwürdigkeiten ( 1207-I238) des Minoriten Jordanus von Giano. V (I 87o), 6 
--- Die Geschiehtschreibung über den Zug Karls V. gegen Tunis. VI (I 87 2 ), 2 

---- Die Geschiehtschreibung über den Schmalkaldischen Krieg. VI (I 87 4), 6 
A. Westermann, Untersuchungen über die in die attischen Redner eingelegten Urkunden. 

I (x8so), 1 . 
E. v. Wietersheim, Der Feldzug des Germanicus an der Weser. I (I8So), 4-
U. Wilcken, Zum alexandrinischen Antisemitismus. XXVII (I909), 23 

Kein Teuerungszuschlag des Verlags 

M. I .20 

M. L

M. 1.20 
M. 1.20 
.M. 2 3o 
M. 4.40 
M. 7.20 
M. 1.20 
M. 1.20 
M. 2.50 

M. 2.

M.-.8o 
M. _;_.3o 

M. -.8o 
M. 2.-

M. 6.40 

M. 5.40 
M. 1.40 
M. x.
M. 3.-

M. 1.50 
M. 1.50 
M. 2.-
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